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VORWORT 


Die Veröffentlichung der äthiopischen Bibelübersetzung 
schreitet sehr langsam ihrer Vollendung entgegen. Schon 
sind es über 400 Jahre, seitdem JOHANNES POTKEN sein 
„chaldäisches“ Psalterium in Rom drucken ließ (1513), 
und noch immer fehlt von mehreren Büchern des Alten 
Testaments jeder gedruckte Text, während wir von 
anderen nur veraltete oder sonst ungenügende Ausgaben 
besitzen. Es ist dies um so mehr zu verwundern, als die 
äthiopische Bibelversion einerseits als ältestes literarisches 
Denkmal des Ge’ez für die Erforschung dieser Sprache 
von grundlegender Bedeutung ist, andererseits aber auch 
infolge ihrer Abstammung von der Septuaginta als 
Hilfsmittel der biblischen Textforschung benutzt werden 
kann. 

Nach dem Tode von Aucust DILLMANN, der seinen 
großen Plan, allein das äthiopische Alte Testament heraus- 
zugeben, zwar nicht durchführen konnte, aber trotz un- 
günstiger Umstände doch zur Hälfte damit (Oktateuch, 
Samuels- und Königsbücher, Apokryphen) fertig wurde, 
hat Fr. M. Esrevss Pereira die Bücher Job (1907), 
Esther (1913), Esra-Nehemia (1919) — sämtlich in der 


X Vorwort 


Patrologia Orientalis, wo laut Mitteilung des Direktors, 
Monseigneur R. GRAFFIN, die im Druck befindliche Aus- 
gabe der Paralipomena von demselben Verfasser dem- 
nächst erscheinen wird — und Amos (1917) veröffentlicht. 
Zurzeit fehlen, wenn wir die Paralipomena ausnehmen, 
vollständige gedruckte Texte der folgenden Bücher: 
Proverbia, Ecelesiastes, Jeremias', Hesekiel, Da- 
niel, Hosea, Micha, Nahum, Habakuk, Haggai und 
Sacharia’. 

Mit dem Erscheinen der vorliegenden Arbeit scheidet 
Daniel aus der Anzahl nicht veröffentlichter Bücher aus. 
Nachdem ich diesen Text gewählt hatte, setzte ich alles 
daran, auf diesem begrenzten Gebiet möglichst gründliche 
Arbeit zu leisten. Darum habe ich die Handschriften in 
einem Umfang herangezogen, wie es bisher in keiner 
Ausgabe äthiopischer Bibeltexte — das Henochbuch aus- 
genommen — geschehen ist. War also das Material- 
sammeln bei dieser editio princeps der Hauptzweck, so 
konnte ich doch nicht umhin, das erhaltene T'extmaterial 
nach Möglichkeit sprachlich und textkritisch zu verwerten. 
Obwohl nun Daniel nicht zu den in textkritischer Hin- 
sicht ergiebigsten alttestamentlichen Büchern gehört und 
die schlechte Überlieferung des äthiopischen Textes neben 


* In seiner textkritischen Abhandlung Die äthiopische Übersetzung des Pro- 
pheten Jeremias (Freiburg im Breisgau 1912) kündigt J. Scnärers das Erscheinen 
seiner Jeremiasausgabe in der Patrologia Orientalis an, doch ist dieser Plan 
meines Wissens nicht zur Ausführung gelangt. 

° Die Dissertation von F. Kramer, Die äthiopische Übersetzung des Zacharias 


(Leipzig 1898), enthält nur Kap. I und — „in fugam vacui* — VI, 12, IX, 9, 
XIV, 6,7. 
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der ziemlich ungenauen Art der Übersetzung das Fest- 
stellen des griechischen Originals nicht unerheblich er- 
schwert, glaube ich doch, die nahe Verwandtschaft des 
„Altäthiopen“ mit einer kleinen Gruppe von Minuskeln 
und besonders mit dem Cod. 130 (HoLMmEs-PARsons) nach- 
gewiesen zu haben. 

Falls die Richtlinien dieser Arbeit die Billigung der 
sachverständigen Kritik finden sollten, gedenke ich, eine 
ähnlich angelegte, nur etwas gedrängtere Ausgabe der 
kleinen Propheten in Angriff zu nehmen. 

Bei Herausgabe dieser meiner Erstlingsarbeit ist es mir 
ein Bedürfnis, meinem verehrten Lehrer Herrn Professor 
Dr. K. V. ZETTERSTEEN meine tiefe Dankbarkeit zum Aus- 
druck zu bringen. Wie meinen semitischen Studien über- 
haupt hat er auch dieser Abhandlung sein persönliches 
Interesse entgegengebracht und mich mit Rat und Tat 
wohlwollend unterstützt. 

Meinem Lehrer und Freunde Herrn Privatdozenten 
Dr. H. S. NyYBERG verdanke ich die erste angenehme 
Einführung in das Studium des Äthiopischen. 

Infolge des Entgegenkommens der ausländischen Biblio- 
theksbehörden waren mir die zu benutzenden Hand- 
schriften, teils im Original, teils in photographischer Re- 
produktion, zugänglich, wofür ich hier öffentlich danke. 
Den Verwaltungen der BIBLIOTHEQUE NATIONALE und des 
Britist Museum schulde ich besonderen Dank für die 
Erlaubnis, die beigegebenen Tafeln zu veröffentlichen. 

Den Beamten der hiesigen Universitätsbibliothek end- 


lich bin ich wegen ihres stets gezeigten Entgegenkommens 
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zu großem Dank verpflichtet, in erster Linie Herrn Ober- 
bibliothekar Dr. J. M. HuLTH, der persönlich für die Aus- 
leihung der meinem Texte zugrunde liegenden Pariser 
Handschrift gewirkt hat. 


Uppsala, den 29. Juni 1927. 


OSCAR LÖFGREN 


_ ABKÜRZUNGEN 


Kthiops = ZEthiops, Bulletin Ge’ez dirig6 par Sylvain Gröbaut. 
Paris 1922, 1923. 

BA = Beiträge zur Assyriologie und vergleichenden semitischen 
Sprachwissenschaft, herausgegeben von Fr. Delitzsch und P.Haupt. 

BezorLp, K. Nag. — Kebra Nagast, die Herrlichkeit der Könige. 
Herausgegeben von Carl Bezold. München 1905. 

Boyp — The Oectateuch in Ethiopie according to the text of the 
Paris codex, with the variants of five other manuscripts edited 
by J. Osear Boyd. Part I, I. Leyden, Princeton 1909, 1911. 
(Bibliotheca Abessinica, edited by Enno Littmann. Vol. III, IV.) 

Cratne — M. Chaine S. J. Grammaire öthiopienne. Beyrouth 1907. 

CornııL, Ezechiel = Das Buch des Propheten Ezechiel, heraus- 
gegeben von ©. H. Cornill. Leipzig 1886. 

Dirım. — Grammatik der äthiopischen Sprache von Dr. August 
Dillmann. Zweite Auflage von Dr. Carl Bezold. Leipzig 1899. — 
Englische Ausgabe: Ethiopie Grammar by August Dillmann. 
Second Edition by Carl Bezold. Translated by James A. Crichton. 
London 1907. (Die $$ gelten für beide Ausgaben, die Seiten- 
zahlen nur für die deutsche.) 

Dirrm., Lex. — Augusti Dillmann Lexicon Linguae Aethiopicae 
cum indice latino. Lipsiae 1865. (Nach Kolumnen zitiert.) 

FıerLp, Hexapl. — Origenis Hexaplorum quae supersunt.... con- 
cinnavit, emendavit, et multis partibus auxit Friderieus Field. 
Tomus I, II. Oxonii 1875. 

Gviı — Vocabolario amarico-italiano compilato da Ignazio Guidı. 
Roma 1901. 

Hommer, Säugethiere — Die Namen der Säugethiere bei den süd- 
semitischen Völkern. Von Fritz Hommel. Leipzig 1879. 

Ho.-P. — Vetus Testamentum Graecum cum varlis lectionibus. 
Editionem a Roberto Holmes inchoatam continuavit Jacobus 
Parsons. Tomus IV, V. Oxonii 1827. 


XIV Abkürzungen 


JA —= Journal Asiatique. 

Könıs — Neue Studien über Schrift, Aussprache und allgemeine 
Formenlehre des Äthiopischen ... von Dr. Eduard König. 
Leipzig 1877. 

Lirrmans, Inschriften — Sabaische, griechische und altabessinische 
Inschriften von Enno Littmann. Berlin 1913. (Deutsche Aksum- 
Expedition, Band IV.) 

Luporr, Lex(icon) —Iobi Ludolfi Lexicon aethiopieo-latinum. Editio 
secunda. Franeofurti ad Moenum 1699. 

Luvorr, Psalterium — Psalterium Davidis aethiopice et latine... 
Cura Iobi Ludolfi. Franeofurti ad Moenum 1701. 

Nörn., Beitr. — Beiträge zur semitischen Sprachwissenschaft von 
Theodor Nöldeke. Straßburg 1904. 

Nörp., N. Beitr. — Neue Beiträge zur semitischen Sprachwissen- 
schaft von Theodor Nöldeke. Straßburg 1910. 

PO = Patrologia Orientalis. 

Prärorrus = Äthiopische Grammatik mit Paradigmen, Litteratur, 

 Chrestomathie und Glossar von Dr. F. Prätorius. Karlsruhe und 
Leipzig 1886. (Porta Linguarum Orientalium VI.) 

PRE — Realeneyklopädie für protestantische Theologie und Kirche. 
3. Auflage. 

ROC = Revue de l’Orient Chretien. 

RRAL = Rendiconti della Reale Accademia nazionale dei Lincei. 
Classe di scienze morali, storiche, e filologiche. 

Scuärers, Jeremias — Die äthiopische Übersetzung des Propheten 
Jeremias von Dr. Joseph Schäfers. Freiburg im Breisgau 1912. 

SwErE, Introduction — An Introduction to the Old Testament in 
Greek by Henry Barclay Swete, revised by Richard Rusden 
Öttley. Cambridge 1914. 

ZA — Zeitschrift für Assyriologie und verwandte Gebiete. 

ZAW = Zeitschrift für die Alttestamentliche Wissenschaft. 

ZDMG = Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 


Besondere Verzeichnisse der speziellen im Text und im Kom- 
mentar verwendeten Abkürzungen finden sich am Anfang der 
beiden Abschnitte auf der Rückseite des Titelblattes. 


In seinem Repertorium Manoscritti ed opere abissine in Europa 
(RRAL V, 8, 1899, S. 610) verzeichnet Oonrı Rossını 29 äthiopische 
Handschriften des Propheten Daniel. Dazu kommen 2 von dem- 
selben Verfasser beschriebene Manuskripte aus Cheren (@eren) in 
Eritrea (RRAL V, 13, 1904, S. 233ff.) und noch 3 in Europa be- 
findliche, so daß die Gesamtzahl der mir bekannten Danielhand- 
schriften 34 ist. Sie verteilen sich folgendermaßen: (Die mit einem 
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I. Verzeichnis der Handschriften 


Stern versehenen Hss. sind unten näher beschrieben.) 
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ı W. Wricnt, Catalogue of the Ethiopic manuscripts in the British Museum, 


SR 


A. London, British Museum: 


Ms. Orient. 484 (Wrieat! Nr. VO), 18. Jahrhundert. 


Ms 
Ms 
M 
M 


n mn 


Ms. 
Ms. 
Ms. 
Ms. 
Ms. 
Ms. 
Ms. 


. Orient. 489 (Wris#r Nr. XI), datiert 1730. 

. Orient. 490 (Wriscurt Nr. XI), 18. Jahrhundert. 

. Add. 24,990 (WriscHt Nr. XII), 18. Jahrhundert?. 
. Add. 24,991 (Wrısce#r Nr. XIV), 17. Jahrhundert. 
Orient. 493 (Weieur Nr. XVII), 18. Jahrhundert. 
Orient. 494 (Wrıcur Nr. XVII), 18. Jahrhundert. 
Orient. 496 (Wricurt Nr. XX), 17. Jahrhundert. 
Orient. 498 (WriscHt Nr. XXH), 17. Jahrhundert. 
Orient. 499 (Wxıcur Nr. XXI), 18. Jahrhundert. 
Orient. 501 (Wricur Nr. XXV), 15. Jahrhundert. 
Orient. 502 (Wricnt Nr. XXVI]), 18. Jahrhundert. 





London 1877. 
2 Von Contı Rossını übergangen. 
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13. Ms. Orient. 503 (Wrieuer Nr. XXVID), 18. Jahrhundert. 
14. Ms. Orient. 505 (Wrıent Nr. XXX, 1721—80. 
(15. Ms. Curzon! [im British Museum deponiert], 18. J ahrhundert?) 


B. Oxford, Bodleian Library: 


»16. Ms. Bruce 74 (Ditımann? Nr. V), 16.—17. Jahrhundert. 


* 


u 


C. Cambridge, University Library: 


7. Ms. Add. 1570 (Katalog fehlt), datiert 1588. 


D. Paris, Bibliotheque Nationale: 


a) Ancien Fonds: 


#18. Ms. Eth. 11 (Zoresgere® Nr. 7), 14.—15. Jahrhundert. 
#19, Ms. Eth. 114 (Zorengere Nr. 50), 17. Jahrhundert. 


b) Collection d’Abbadie: 


20. 
we 
*22. 
*23. 

24. 
*25. 

26. 

2. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


16* (Contı Rossısı? Nr. 
30 (Contı Rossını Nr. 
35 (Contı Rossını Nr. 
55 (Conti Rossını Nr. 
137 (Contı Rossını Nr. 
149 (Cowrı Rossi Nr. 
197 (Cowtı Rossısı Nr. 
205 (Contı Rossını Nr. 


14), 19. Jahrhundert. 

13), 18. Jahrhundert. 

11), 17. Jahrhundert. 

12), 15.—16. Jahrhundert. 
10), 19. Jahrhundert. 

15), 17.—18. Jahrhundert. 
9), 19. Jahrhundert. 

18), 19. Jahrhundert. 


! Siehe weiter unten $. XVIII. Auch diese Hs. ist Contı Rossını entgangen. 


®2 A. Ditimann, 


Catalogus codicum manuscriptorum Bibliothecae Bodleianae 


Oxoniensis, Pars VII, Codices Aethiopiei, Oxonii 1848. 
® H. ZoTENBERG, Catalogue des mamuscrits ethiopiens de la Bibl. Nationale, 


Paris 1877, 


* Numerierung nach: Catalogue raisonne de manuscrits ethiopiens appartenamt 
& A. d’Abbdadie, Paris 1859, und M. Cuatne, Catalogue des manuserits ethiopiens 


de la collection A. d’Abbadie, Paris 1912. 


5 C. Conzı Rossını, Notice sun les manuscrits ethiopiens de la collection d’ Abbadie, 
Paris 1914. (Extrait du JA 1912—1914 [in Wirkl. 1915).) 


Einleitung XVU 
E. Berlin, Preußische Staatsbibliothek: 


*28. Ms. Or. Qu. 283 (Dirrmann” Nr. 3), 17. Jahrhundert. 
*29. Ms. Peterm. II. Nachtr. 35 (Dırımann Nr. 4), 17. Jahrhundert. 
30. Ms. Or. Qu. 985 (FLemume? Nr. 2, Onatwe* Nr. 16), 18. Jahrh. 


F. Frankfurt am Main, Stadtbibliothek : 
*31. Ms. Orient. Rüpp. I, 4 (Gorpscaumpr> Nr. 4), 18. Jahrhundert. 


G. Wien, Nationalbibliothek ®: 
*32. Cod. Aeth. 16 (Mürrer’ Nr. I, Rroporanarıs® Nr. I), 17. Jahrh. 


H. Cheren (Eritrea), katholische Mission?: 


33. Nr. 2 im Katalog, 19. Jahrhundert !°. 
34. Nr. 4 im Katalog, 19. Jahrhundert. 


Alle diese Handschriften sind auf Pergament geschrieben und 
bieten den vollständigen Text von Daniel. Das XI. Kapitel allein 
ist in dem Oxforder Ms. Nr. III (Dirımans, Catalogus, S. 5a) 
Fol. 127 enthalten. 


! Vormals Königliche Bibliothek. 

2 A. Dınımann, Verzeichniss der abessinischen Handschriften, Berlin 1878. (Die 
Handschriften-Verzeichnisse der Kgl. Bibliothek zu Berlin, III. Bd.) 

3 J. Fremmiıng, Die neue Sammlung abessinischer Handschriften auf der 
Kgl. Bibliothek zu Berlin (Zentralblatt für Bibliothekswesen, Jahrg. 23, 1906, 
S. 7fL.). 

* M. Cuaine, Inventaire sommaire des manuscrits ethiopiens de Berlin acquis 
depuis 1878 (ROC XVII, 1912, S. 45ff.). 

5 L. GoLpscHamiDT, Die abessinischen Handschriften der Stadtbibliothek zu Frank- 
furt am Main, Berlin 1897. 

% Vormals k. k. Hofbibliothek. 

? Fe. Müter, Die äthiopischen Handschriften der k.k. Hof-Bibliothek in Wien 
(ZDMG XVI, 1862, 8. 553ff.). 

8 N. RuopokAnakıs, Die äthiopischen Handschriften der k. k. Hofbibliothek zu 
Wien, Wien 1906 (Sitzungsberichte der Kais. Akademie der Wissenschaften 
in Wien, Philos.-hist. Kl., Bd. CLI, Abhandl. IV). 

% C. Contı Rossımı, I manoscritti etiopiei della missione cattolica di Cheren 
(RRAL V, 13, 1904). 

10 Ibid. 8. 233: „ove questa non sia indicata, & da intendersi che il mano- 
seritto appartiene all’ ultimo secolo.* 

b 
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Falls man aus der Anzahl vorhandener Handschriften der ver- 
schiedenen Bibelbücher auf die einheimische Verbreitung derselben 
schließen darf, so wäre Daniel nächst dem Psalter und den Evan- 
gelien die gelesenste der biblischen Schriften!. Diese Tatsache 
wäre aus der bekannten Vorliebe der Abessinier für apokalyptische 


Literatur leicht zu erklären. 


II. Benutzte Handschriften 


Der äthiopische Daniel ist, wie oben angedeutet, bisher nicht 
herausgegeben oder wissenschaftlich behandelt worden?. Doch hat 
August DirLmann für sein äthiopisches Lexikon auch den Wort- 
schatz des Danielbuches verwertet und damit eine wichtige Vor- 
arbeit geleistet. Dabei standen ihm seiner eigenen Angabe nach ® 
7 Hss. zur Verfügung. Welche diese Handschriften waren, geht aus 
anderen Stellen im Lexikon hervor, z. B. Kol. 30 s. v. Ahfh- 
Dort nennt der Verfasser 4 Codd. Abb(adiani), nämlich Nr. 35, 55, 
137, 197 (= Nr. 22, 23, 24, 26 in meinem Verzeichnis), weiter einen 
Cod. Fr(an)e(o)f(urtensis) (= Nr. 31) und einen Cod. Bruc(ianus) 
(= Nr. 16). Die letzte, als Cod. Curz(onianus) bezeichnete Hs. ist 
ohne Zweifel identisch mit dem von Dirrmann für seine Henoch- 
ausgabe* benutzten Cod. D, der in meinem Verzeichnis als Nr. 15 





! In dem oben genannten Verzeichnis Contı Rossınıs sind die Zahlen für 
einige Bücher: Psalterhss. 78, Johannesevang. 56, Synoptiker 37—39, Daniel 29, 
Henoch 22, Kleine Propheten 22, Jesaja 21, Jeremia 18, Oktateuch 13—16, 
Hesekiel 11. 

* In diesem Zusammenhang erinnere ich daran, daß die apokryphen Hymnen 
Dan. III, 26—45, 52—88a als zu den liturgischen Oden (def) gehörig (vgl. 
SwETE, Introduction, 8. 253f.) in den für liturgischen Gebrauch bestimmten 
äthiopischen Psalterhss. und deshalb auch in den gedruckten Psalterien vor- 
kommen, am besten bei Lunorr, Psalterium, 8. 329 ff. 

® Lexicon, Prolegomena, Kol. VI. 

* A. Dırımann, Liber Henoch aethiopice, Lipsiae 1851, Annotationes, $. 2. Die 
Beschreibung lautet: „codex membranaceus, formae quartae mediae, e foliis 91 
compositus, quorum singulae paginae in binas columnas divisae sunt, literis 
minusculis nitide sed minus accurate exaratus.“ Daniel umfaßt Fol. 52—65. — 
Nach dem 1873 erfolgten Tode Rogerr Curzons wurde seine große Handschriften- 
sammlung von seinem Sohne Lord Zouche im British Museum deponiert, wo 
sie sich wohl noch befindet. Vgl. [Horner,] The Coptic version of the New 
Testament in the northern dialect, Oxford 1898, Vol. I, Introd. $. XXX VIIL. 


Einleitung XIX 


vorkommt, und welehen Dirrmann nebst dem Cod. E als Roserr 
Cvrzon gehörig, „ex Africa ab ipso allatos“ kennzeichnet. 

Obgleich es mir, darum zu tun war, diese Editio princeps auf 
möglichst breite Basis zu stellen, war die Benutzung aller vor- 
handenen Hss. weder möglich noch erwünscht. Es mußte eine 
Auswahl getroffen werden, wobei in erster Linie das Alter der 
Manuskripte zu berücksichtigen war. Eine Einteilung aus diesem 
Gesichtspunkte folgt hier!: 


XIV.—XV. Jahrhundert 3 Hss. 


zyl vl i 10° „ 
xVIO. > 15 
xr. 6 


N N 

Nach einigem Zögern habe ich mich dazu entschlossen, sämt- 
liche aus der Zeit vor 1600 stammende Hss. zu verwerten, von 
den dem XVNH. Jahrhundert angehörigen nur diejenigen, welche 
sich durch Probekollationen als wertvoll erwiesen. Die späteren, 
dem XVIH. und XIX. Jahrhundert entstammenden Hss., mit Aus- 
nahme einiger leicht zugänglichen, mußte ich ganz beiseite lassen, 
auch auf die — wie ich hoffe ziemlich geringe — Gefahr hin, für 
die Textgestaltung wichtigen Materials verlustig zu gehen. Diesem 
Plan gemäß habe ich von den 13 aus der Zeit vor 1700 stammenden 
Hss. nur die beiden Londoner Mss. Orient. 496 und 498 beiseite 
gelassen, die 11 übrigen dagegen vollständig benutzt. Von den 
späteren habe ich nur die Frankfurter Hs. vollständig und die 
Mss. d’Abbadie 30 und 149 teilweise verwertet. Um für die Be- 
zeichnung der einzelnen Hss. ein rationelles Prinzip zu gewinnen, 
habe ich die Handschriftensammlungen mit Buchstaben und, wo 
mehrere Hss. derselben Sammlung benutzt worden sind, die ein- 
zelnen Hss. mit hinzugefügten Ziffern bezeichnet. Für die älteste, 
dem Texte zugrunde liegende Pariser Hs. Eth. 11 habe ich aus 
besonderen Gründen die Bezeichnung S (= Seguier) gewählt. 

Die Liste der 12 vollständig benutzten Hss. mit ihren Bezeich- 
nungen bekommt somit folgendes Aussehen: 


1 Näheres über das Alter der benutzten Hss. findet sich im folgenden Kapitel. 
2 Davon eine sicher und vier vielleicht aus dem XVI. Jahrhundert. 
' b* 


XX Einleitung 


— Paris, Ms. d’Abbadie 55 
TER N N N 35 
— Berlin, Ms. Or. Qu. 283 
„ Ms. Peterm. II. Nachtrag 35 
— Cambridge, Ms. Add. 1570 
— Frankfurt am Main, Ms. Orient. Rüpp. II, 4 
London, Ms. Orient. 501 
2 Ms. Add. 24,991 
Oxford, Ms. Bruce 74 
— Paris, Ms. Eth. 114 
» nn. 11. — S.-Germain 230. Seguier 
W = Wien, Cod. Aeth. 16. 


>> 
Fl 


\ 


aus 
| 


Ilı 


| 


dort 


Die beiden teilweise benutzten Manuskripte sind: 


A, = Paris, Ms. d’Abbadie 149 
An 30. 


N N N 
Die Hss. BB, FS W konnte ich im Lesesaal der hiesigen 
Universitätsbibliothek kollationieren, von den übrigen Hss. habe 
ich Photographien erhalten. 


III. Beschreibung der benutzten Handschriften 


Obschon sämtliche von mir benutzte Hss. außer © in den oben 
genannten Katalogen beschrieben sind, gebe ich der Vollständigkeit 
wegen auch hier eine kurze allgemeine Beschreibung derselben. 
Dazu füge ich eigene Beobachtungen, welche entweder bei der 
Autopsie der Hss. oder bei dem Studium der Photographien ge- 
macht wurden, und die sich ganz besonders auf den Daniel- 
abschnitt beziehen. Die Hss. werden in annähernder Altersfolge 
besprochen. 

S.— Paris, Bibliotheque Nationale. Eth. 11. — Saint-Germain 230. 
Sequier — ZOTENBERG T. 

Pergament, 118 Blätter, 235 X 155 mm. Schrift in zwei Kolumnen 
von je 18 bis (in Dan.) 20 Zeilen. Fol. 69 ist leer. Inhalt: die 
Bücher Job (Fol. 1—68) und Daniel (Fol. 70—118). Text am 
Anfang und Ende der Hs. unvollständig. 
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Wir können die Schicksale dieser wichtigen Hs. fast 300 Jahre 
zurückverfolgen. Um die Mitte des XVII. Jahrhunderts befindet 
sie sich in der Bibliothek des bekannten Kanzlers PıerrE SueUIER 
(1588—1672) in Paris nebst zirka 30 anderen äthiopischen Hss. 
Nach dem Tode Skevıers wurde die Sammlung von Luporr kata- 
logisiert!, und dieser gibt später in seinem Commentarius aus dem 
Gedächtnis eine kurze Beschreibung auch dieser Hs.? Inzwischen 
war die große Bibliothek SEGVIERs seinem Testamente gemäß in 
den Besitz der Abtei Saint-Germain-des-Pres übergegangen und 
wurde dort zu Anfang der Revolution durch Feuersbrunst ver- 
nichtet, mit Ausnahme der Handschriften, welche nach der Kon- 
fiskation der Abtei rechtzeitig in die Bibliotheque Nationale trans- 
portiert worden waren. Nachdem ZorTEngEr@ bei der Katalogisierung 
die ursprüngliche Ordnung der Blätter wiederhergestellt hatte, ist 
unser Kodex zuletzt von F.M. Esreves PErEırA für seine Edition 
des Jobtextes* benutzt und ausführlicher beschrieben worden. 
Da diese Beschreibung aber offenbar nach photographischen Re- 
produktionen gemacht ist? und nur die erste Hälfte der Hs. um- 
faßt, scheint eine Komplettierung nicht unmotiviert zu sein. 

Die Hs. ist in europäischem Ledereinband gebunden; am Rücken 
reiche Vergoldung und auf rotem Zettel der Titel: FRAGMENT:| 
LIBR: IOB-ET|DANIELIS| ETHIOPICE. Auf der Innenseite des 
hinteren Vorsetzblattes haben sich in Spiegelschrift Fragmente eines 
Gebetes „in der 11. Stunde“ aus einer ungefähr gleichaltrigen Hs. 
abgedrückt (am Schluß des Textes, 8. 86, wiedergegeben). 


ı (ommentarius, S. 299: „Post Bibliothecam Vaticanam in Bibliotheca Se- 
guierianä Lutetiae Parisiorum plures quam uspiam alibi Libri Aethiopiei 
reperiuntur. Catalogum eorum rogantibus haeredibus ipse feci, sed loco gratiarum 
actionis ne quidem apographum ejus mihi concedere voluerunt, insolitä alias 
apud Gallos inurbanitate.“ Siehe auch Fremmıneg in BA Bd. I, S. 5ö4f. 

2 Ibid.: „2. Pragmenta Iobi & Danielis in uno codiee. Jobus inceipiebat c. 2. v.1. 
Et venit quoque Satan inter eos. Sed liber hie confuse erat compactus; post 
fragmenta enim Danielis & cap. X. his verbis: Anno tertio Cyri incipientia, 
rursus sequebatur pars quaedam ex Jobo & Daniele.“ 

3 ZoTENBERG, Catalogue, 8.12; vgl. die soeben zitierte Beschreibung Luvorrs. 

4 Le livre de Job, Paris 1907 (PO T.1I, Fase. 5). 

5 Nur so erklärt sich die Lesung NICH statt ACN-Z, (so richtig Zorengerg, 
S. 10) in der Nachschrift S. 570; das fehlende 7, ist nur auf der gegenüber- 
stehenden leeren Seite der Hs. sichtbar. 


XXI Einleitung 


In paläographischer Hinsicht bietet unsere Hs. vieles von 
Interesse!. Sowohl allgemeine Züge als zahlreiche Einzelheiten 
sprechen für hohes Alter. Die große, zirka 6 mm hohe, eckige 
Schrift, welche nur wenig von den lapidaren Formen der In- 
schriften abweicht, der einfache, auf die Punktreihe und das 
Henkelkreuz oder ähnliche Randzeichen beschränkte Dekor und 
die Zweikolumnigkeit ordnen S in die verhältnismäßig kleine 
Gruppe archaischer? äthiopischer Hss. ein, welche um die Mitte 
des XV. Jahrhunderts durch einen neuen Typ mit schöneren 
Schriftzügen und reicherer Ausschmückung allmählich verdrängt 
wird. 

Zur Interpunktion dient außer dem Worttrenner (yP*P) nur 
dessen Verdoppelung (PN), an einigen Stellen zu ==: erweitert, 





welche regelmäßig von dem Zeichen -+:—— links am Rande begleitet 
ist. Die Rubra sind im Text kenntlich. gemacht. 

Die Zahlwörter werden im Text ausgeschrieben; nur in den 
Überschriften kommen die Zahlzeichen vor, und zwar ohne die 
später gebräuchlichen Striche — ein unzweifelhaft archaischer Zug°. 
Man beachte die abweichenden Formen: 0 (dem gewöhnlichen 
Zeichen für 4 ähnlich) für 3; Q (dem Buchstaben ähnlich) für 6%; 
statt Z schreibt man 2 (ohne Henkel, nur durch die geringere 
Höhe von 7 unterschieden). 

Das Alphabet weist die folgenden Archaismen auf. Neben Ar, 
aber viel seltener, steht die Form # (mit anliegendem, meist hoch- 
gestelltem Ring), welche seit Wrıcur’ als das Alterskriterium par 
preference für Hss. aus der Zeit vor 1500 benutzt wird. Für Be- 
stimmung noch ‘höheren Alters ist sie nicht geeignet, da gerade 
die ältesten Mss., ganz wie S, beide Formen aufweisen, während 


! Für diesen Abschnitt vergleiche man Tafel I und I. 

” Weitere Reproduktionen archaischer Hss. bei: Tisserant, Specimina codicum 
orientalium, 62—64; Roupr in ZA XVI, 1902, Tafel 1-3; Werısut, Catalogue, 
Pl. I; Dirrmann, Verzeichniss der abessinischen Hss., Tafel II; Ruopokanarıs, Die 
äthiopischen Hss. ... zu Wien, Tafel III, IV. 

® Vgl. Conrı Rossını, Notice, S. 11f.; Zthiops, 1923, 8. 28. 

* Siehe Dırım., $ 16 und S. 331, Anm. 3, wo & statt Ö zu lesen ist (in der 
Übersetzung Crıcatoxs 8. 374 berichtigt). 5 ee 

° Catalogue, Preface, 8. X; Contı Rossınt, Notice, 8. 14f. 
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z. B. die sogleich zu besprechende jüngere L, die „ältere“ Form 
durchgeführt hat. In ähnlicher Weise ist bei @, $, @, @ der Ring 
weniger abgegrenzt!. Von @® wird die zweite Form (u#) überall 
@- statt m, geschrieben, während für die Sades-Form, wie noch 
im Alphabet Luvorrs, @* steht (vgl. im Text S. 2 und 26 [oberer 
Apparat]). Die Dreieckigkeit ist in allen Formen von a® und 9, 
auch in £ und ß, deutlich ausgeprägt. Statt %, wird durchgehend 
die sicher alte Schreibweise %, benutzt?. Das Zeichen P wird auch 
T oder M geschrieben. Statt "g kommt die ältere Form "FE vor?, 
in welcher, wie in ® und vereinzelt in f%, , der Henkel noch 
nicht geschlossen ist. Für ”?* schließlich wird -G geschrieben“. 

Bemerkenswerte orthographisch-grammatische Archaismen 
sind: die Schreibungen A7H.A : Nd»C und Am : hPfw-, umge- 
kehrt aber AIAh für Aa : An. Der kurze Vokal der gatl-Form 
wird vor Laryngal beibehalten in /A® (so immer in den Über- 
und Unterschriften, im Text einigemal auch «Aß), Ahc (II, 78); 
Ah (Sus. 31) gehört vielleicht nicht hierher, s. zur Stelle. Der 
orthographische Übergang üu > “wu und % > *ü ist nicht ganz 
durchgeführt worden. Daher Formen wie @4.t@.P (Sus. 8), @B 
Nn.e (Sus. 33) usw. (s. im oberen Apparat). Kurzes a ist vor a- 
haltigem Laryngal nicht selten beibehalten, z. B. nA.h7, A@-ahi 
(III, 88); umgekehrt finden sich Formen wie  &hLA (VI 7), 
@@.h%7% (IX, 25) ohne Übergang des Murmelvokals in a. Die 
übrigen Fälle dieser Art sowie andere mehr zufällig vorkommende 
Eigentümlichkeiten werden unter dem Text im oberen Apparat 
registriert. 

Von den wenigen in Faksimile vorliegenden alten äthiopischen 
Hss. stimmen die spätestens um 1300 geschriebene Vatikaner Hs. 
Borg. aethiop. 3 (Tısserant 62, Rourr Taf. 1—-3) und die Berliner 
Hs. Ms. Or. Fol. 117, nach Dirımann „400—500 Jahre alt“, am 
nächsten mit $ überein. Es ist mir darum sehr wahrscheinlich, 


I Siehe Tafel II, Kol. b, Z.4. 

2 Vgl. Rourr, ZA XVI, 1902, Tafel 1, Kol. b, Z.9 v.u. An einigen Stellen 
ist die gewöhnliche Form durch Radieren wiederhergestellt. 

3 Siehe Dırım., $. 28, Anm. 3. 

4 Vgl. Conrı Rossını, Notice, 8. 103. 
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daß S sehon vor 1400 geschrieben ist!; als terminus post quem 
dürfte wohl die Zeit um 1300 gelten können. 

Der Text von Daniel beginnt Fol. 70a (= Tafel I) und bricht 
mit Fol. 118b mitten im Worte Nau2.| Ct (Bel3b) ab. Ursprüng- 
lich hatte die Hs. also wenigstens noch vier Textblätter, die zu- 
sammen mit dem Anfangsblatt von Job leider verlorengegangen 
sind. An einer Stelle, Fol. 100b und 101a oben, ist der ursprüng- 
liche Text durch Flüssigkeit zerstört und von späterer Hand schlecht 
ergänzt worden (siehe im Text). Auch sonst scheint ein Nachziehen 
der erblassenden Schriftzüge mit neuer Tinte stellenweise statt- 
gefunden zu haben. Am inneren Rande hat sich der Text oft infolge 
Dicke der Tinte und Feuchtigkeit auf die gegenüberstehende 
Seite abgedrückt, wodurch einzelne Buchstaben undeutlich, selten 
unleserlich geworden sind. Vom Schreiber stammen einige Rasuren 
und Zusätze am Rande oder zwischen. den Zeilen, wie aus dem 
oberen Apparat hervorgeht. Änderungen in der Vokalisation kommen 
nicht selten vor, besonders h>h, A>A, >77, auch 9>9. 

Wie in Job? hat auch hier ein gewisser MERKURIUS (@CLPLP-N) 
einige Bemerkungen textkritischer Art am Rande hinzugefügt, 
welche ich hier aufzähle. Fol. 70a am oberen Rande: 4% : AUN® : 
NAnNz-ß. Fol. 87b links am Rande: NFE : AAN : NANZ- RAT: 
Oben: NALN, : Uhr, im Interkolumnium (zu V. 57): 17: AAN. 
Fol. 105a« (VOL, 19): die drei letzten Buchstaben des zweiten 44 
A.7 sind durchstrichen und gef darüber geschrieben worden, 
dazu am Rande ANZ-ß. Fol. 105aß (VII, 22): Aao durch darüber 
geschriebenes n in Adıh geändert. Fol. 105b« (VIL,23): @&n® 
4:08". /2. in @TNRLPE: @TaoCL geändert, indem die be- 
treffenden Zeichen zirkumskribiert und die neuen darüber gesetzt 
wurden. Fol. 106bß (VIH,5): APC3-1:u- durch Überschreiben in 
A077 -ku«- geändert. Fol. 107aß (VOL 8) oNR in one geändert; 
am Rande IN: EP: m c$ceN: 748 =. Fol.107bß (VIIL, 14) 
zu @dBP 2: DAN: : WAT am inneren Rande: ANZ: @g 


! Vgl. Coxtı Rossını, Notice, 8.11: „il semble bien probable que plusieurs 
manuscrits röputes du XV° siecle soient du XIVe siöcle, qui a &t6 marque par 
un mouvement litteraire important.“ 

? PureIRA, Le livre de Job, Introduction, 8. 569£. 
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EN.: @& er. Fol. 112ba (X,1) zu Huch: am äußeren Rande: F 
ANLB : @gLN.. Fol. 114b (zu XI,1) am oberen Rande: ANlZ- 
BR: @OLN. : ha : BAASCP-N =- Fol. 118b (zu Bel 1) am unteren 
Rande: AAN : NÖNZEAT : NDOZLN,. : @NhAA : UA #. 

Das Nähere über die Einteilung des Buches in 12 „Gesichte“ 
(CAR — ögaoıg in den Codd. Alexandrinus und Marchalianus) geht 
am besten aus dem Text selbst hervor. Rot oder schwarz ge- 
zeichnete Henkelkreuze oder ähnliche Verzierungen standen ur- 
sprünglich Fol. 70a (s. Tafel I), 82b (III, 1), 91b (III, 98), 96a (V, 1), 
103a (VI, ı), 112b (X, ı), 114b (XI, ı), 117a (XII, 1), überall 
links am Rande, sind aber Fol. 96a, 112b und 117a später aus- 
gemerzt worden. 

Da diese Hs. durchweg sorgfältig geschrieben und von wesent- 
lichen Korrekturen und Interpolationen frei ist, besitzen wir in 
ihr einen wertvollen Zeugen für den um 1300 geläufigen, wahr- 
scheinlich noch nicht revidierten Bibeltext. Es war demnach 
eigentlich selbstverständlich, daß ich S der Ausgabe von Daniel 
zugrunde leste.. 

L,.— London, British Museum. Orient. 501 = Wrıcar XXV. 

Pergament, 195 Blätter, zirka 14!/, X10!/, inches (—370X 260 mm). 
Große (zirka 7 mm hohe), gegen den Schluß kleiner werdende Schrift 
in zwei Kolumnen von je 30 bis 40 Zeilen. Inhalt: siehe im Katalog. 

L, gehört zu den wenigen alten Hss. der großen Magdala- 
Sammlung!. Ihre Datierung ins XV. Jahrhundert ist sicher. Trotz- 
dem ist sie bis jetzt nur einmal, von Dirrmann für seine Ausgabe 
der Himmelfahrt Jesajas?, benutzt worden. 

Paläographisch vertritt diese Hs. den Durchschnittstypus des 
XV. Jahrhunderts, wie oft mit stark kalligraphischer Betonung®. 


! Vgl. Wricar, Catalogue, Preface, S. Vf. 

2 A. Dırımann, Ascensio Isaiae aethiopice et latine, Lipsiae 1877, S. VII; 
PErEIRA, O livro do profeta Amos, Coimbra 1917 (= Acad. das Sciöncias de 
Lisboa, Boletim da Segunda Classe, Vol. XT), läßt im Hss.-Verzeichnis S. 11 
gerade diese älteste vollständige Amos-Hs. vermissen. Das Ms. d’Abbadie 55 
ist also nicht „o mais antigo de todos os manuscritos etiöpicos, que contem a 
versäo do Livro de Amös“. Viel älter als beide ist übrigens die Oxforder Hs. 
Hunt 625 (= Nr. VIII in Dırımanns Katalog), welche nicht „de(!) seeulo X VIII“, 
sondern aus dem XIV.(—XV.) Jahrhundert stammt. 

3 Siehe Tafel IV. 
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Die ungewöhnlich schönen und gleichmäßigen Buchstabenformen 
verraten den routinierten Schönschreiber. Von den archaisierenden 
Zügen sind eigentlich nur der allgemeine Schrifttypus, das drei- 
eckige 9, die Form ir (hier konsequent durchgeführt) und das 
Randzeichen (nicht auf der Tafel, s. zu S) beibehalten. Die in 5 vor- 
kommenden Henkelkreuze kehren etwas modifiziert bei L, wieder, 
werden aber hier nur als Verzierungen benutzt und darum öfter 
angebracht. Die dekorative Entwickelung spiegelt sich auch in den 
für diese Periode typischen Anfangsverzierungen ab. Die in alten 
äthiopischen Hss. vorkommende orthographische Dehnung des A 
findet sich auch in L,, immer im Gottesnamen und sonst öfters, 
s. Sus. 2,9 (anders IH, 37) und vgl. Haorsrıez in ZA XI, 8.128f., 
Rovpp in ZA XVI, S. 306. 

Daniel umfaßt Fol. 177—194 (Schluß) und ist wie in S in 
12 ZA, eingeteilt, nur mit dem Unterschied, daß hier Kap. XI 
und XII zusammen den 10. 2.Aß bilden, während die Erzählung 
von Bel und dem Drachen in zwei Gesichte (V. 1—22 und 23—-42) 
zerlegt ist. Jeder Z.A® mit Ausnahme des letzten hat die Unter- 
schrift P4.2m : «AB: 8 = usw. Überschrift fehlt am Anfang 
des 1., 2. und 5. Gesichts. Zeile 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13 der ersten Seite 
und die Anfangsworte der Textabschnitte sind Rubra, ebenso die 
Zahlzeichen, welche einzusetzen der Schreiber aber oft vergessen 
hat. Zahlreiche Auslassungen einzelner Buchstaben (selten Wörter) 
zeugen von einer gewissen Flüchtigkeit des Abschreibers. Gegen 
Ende der Hs. ist der Text immer gedrängter geschrieben, wie schon 
aus der zunehmenden Anzahl der Zeilen hervorgeht. Die letzten 
Blätter sind am äußeren Rande durch Flüssigkeit entstellt, doch 
ist von dem Text nur die linke Hälfte der letzten Kolumne 
(= Bel 86—42) gänzlich verwischt. 

A,. — Paris, Bibliotheque Nationale. Eth. Abbadie 55 — Conti 
Rossmı 12. 

Pergament, 203 (in Wirklichkeit 193) Blätter, 500 X 410 mm. 
Schrift kräftig und gleichmäßig, zirka 6 mm hoch, in drei Kolumnen 
von (in Daniel) je 45 bis 46 Zeilen. Inhalt: siehe die Kataloge. 

Diese kolossale Hs. ist schon mehrmals bei der Herausgabe 
biblischer Texte benutzt worden und hat sich meist als Vertreter 
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einer relativ ursprünglichen Tradition erwiesen. Wir werden später 
sehen, daß es sich auch in Daniel ähnlich verhält. 

Paläographisch steht A, am Schluß der archaisch-klassischen 
Periode. Coxrı Rossını? spricht zutreffend von dem „earactere de 
transition“ der Schrift. Die Formen gleichen am meisten denjenigen 
von L, (s. Tafel II). Die ältere Form von A» kommt neben der 
gewöhnlichen, aber viel seltener vor. Vereinzelte Archaismen sind -4 
und X (vgl. oben zu S). a läßt sich, wenigstens in den verkleinerten 
Reproduktionen, von f nicht unterscheiden. Man wird sich kaum 
sehr irren, wenn man die Entstehung der Hs. um 1500 ansetzt. 

An orthographischen Eigentümlichkeiten nenne ich hier die 
konsequente Schreibung mit ® statt £ im Imperfekt des Grund- 
stammes der Verba primae laryngalis, z. B. $,ha-c. (vgl. I,5 im 
Kommentar), weiter die Schreibung AP „denken“ und ‚hAP 
„singen“ (sonst in den Hss. meist umgekehrt, vgl. Bezorp, K. Nag., 
S. XIV), IX,13 sogar @y-1A. : ®Y.hA.. Auch sonst ist der Ge- 
.brauch der Laryngale oft von dem gewöhnlichen abweichend, 
z.B. hAP, Adıll, too. h 

Daniel beginnt Fol. 123a ohne Überschrift (s. Tafel II) und 
endet Fol. 130b (irrtümlich als 140 paginiert) mit 4,40 : 14 
YynAäzs. Die 1., 3., 5., 7. und 9. Zeile aller drei Kolumnen der 
ersten Seite sind rot, ebenso die Über- und Unterschriften der 
12 ZA, welche am oberen Rande schwarz mit kleinerer Schrift 
vorgeschrieben sind, und die Buchstaben @p% : l am Anfang von 
Kap. I,ı. Den Anfangswörtern PA, (IX,1) und Am (X, 1) 
fehlt der erste Buchstabe, während II, ı NhAA : %, VIL1 Ah 
(A<A.), XLı@n% mit spitzer Feder in den leeren Raum nach- 
träglich eingetragen wurde. Rasuren kommen gelegentlich vor, 
stammen aber von dem Schreiber. Korrekturen von späterer Hand 
fehlen zum Glück gänzlich. 
- Der Wert dieser prächtigen Hs. wird durch die Flüchtigkeit des 
Abschreibers nicht unerheblich geschmälert. Dieser hat offenbar 


ı Vgl. Dırımann, Libri apocryphi, Berlin 1894, S. 6, 113, 151 (besonders), 192, 
219; Pereira, Le livre de Job, S. 571; Ders., Le livre d’Esther, Paris 1913, S. 6, 
10 (PO IX, 1); Ders., O livro do profeta Amos, 8. 13. 

2 Notice, 8. 38. 
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recht gedankenlos und mechanisch gearbeitet. Davon zeugen einige 
alberne Verschreibungen (z. B. VI, 24 7N#° für 7n, vgl. VII, 6 
und Bel 36) und vor allem die zahlreichen Auslassungen, von 
welchen über 20 mehrere Worte umfassen und durch Homoio- 
teleuton veranlaßt sind!. Trotzdem gehört A, zu den wichtigsten 
Hss. unseres Textes und liefert in Bel 3—42 einigen Ersatz für 
die Lücke in Hs. S. 

As. — Paris, Bibliotheque Nationale. Eth. Abbadie 35 — Conti 
Rossısı 11. 

Pergament, 280 Blätter, 390 X 345 mm. Schöne, regelmäßige 
Schrift in drei Kolumnen von je 38 Zeilen. Inhalt: siehe die 
Kataloge. 

Dieser meist sehr sorgfältig geschriebene Kodex stammt nach 
PrreirA? aus der Regierungszeit des großen Jasa (1687—1706) 
und ist ganz wie A, für mehrere Texteditionen benutzt worden. 

Daniel beginnt Fol. 200a, ursprünglich ohne Überschrift; später 
hat ein Korrektor 4437%A : ı1,® : über die Zeile geschrieben 
und darüber noch die Glosse &,,h : AM.AnNd.C : hinzugefügt. 
Der Text schließt Fol. 207b mit 4837%A : T4.4200 :. Auf der 
ersten Seite sind die 1., 2., 5., 6., 9., 10., 27. und 28. Zeile aller 
drei Kolumnen Rubra. Ebenso die Über- und Unterschriften der 
12 Z.Aß, in welchen die Zahlen (außer in der Überschrift des 
12. [letzten] 4.A®) stets mit Buchstaben ausgeschrieben sind. Am 
Rande ist die gewöhnliche Kapiteleinteilung (der Vulgata) von 
späterer Hand eingetragen. Am Schluß von Kap. XII steht: 99 : 
iof : @-Atz : IDf : Pd: ONYEA : ht : NöCoh : und 
daneben: Fame : "IN: Pr: Zum XII. Kapitel wird in der 
Vulgata außer Susanna auch Bel 1 gezogen, und so steht hier ge9 : 
T@ö : erst Bel2. Am Rande kommen auch einige Textvarianten 
und zahlreiche Glossen sprachlicher oder inhaltlicher Art vor. 

Der ursprüngliche Text der Hs. ist nachträglich einer durch- 
greifenden Revision unterzogen worden. Der Korrektor (= a, im 


* Vgl. Omarıes, The Book of Enoch, Oxford 1906 (Anecdota Oxoniensia, 
Sem. Ser., Part XI), S. XXIV. 

?” Le troisieme livre de ‘Ezr&, Paris 1919 (PO XII, 5), S. 646. 

® Vgl. besonders Dırrmann, Libri Regum, [Fase. 1,] Pars posterior, S. 5. 
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Apparat) hat an sehr vielen Stellen Lesarten einer anderen Text- 
rezension eingetragen. Dabei hat er zum Glück meist den ursprüng- 
lichen Text stehen lassen und die Varianten zwischen den Zeilen 
eingefügt, so daß die Hs. in großem Umfang Doppellesarten auf- 
weist. Daß A, zu den wichtigsten der benutzten Hss. gehört, 
braucht nach dem Gesagten kaum ausdrücklich hervorgehoben 
zu werden. 

B,. — Berlin, Preußische Staatsbibliothek. Ms. Orient. Quart. 283 
—= Dirımann 3. 

Aus der Beschreibung DirLmanns wiederhole ich folgendes: 
„berg., 21 u. 18 ctm., 77 Bl. (dazu vorn 2, hinten 1 leeres), 2 Col., 
27—29 Z., auch 32 Z. Abess, Holzband, hier renovirt. Sehr kleine 
Schrift; nacheorrigirt, da und dort mit Geez- oder amharischen 
Glossen, auch Varianten, auf dem Rand, theils von der ersten, 
theils von einer jüngeren Hand. Ohne Datum, 200—300 Jahre alt.“ 

Daniel beginnt Fol. 55a mit einer einfachen Verzierung, ohne 
Überschrift. 1. und 4. Zeile des neuen Abschnitts sind rot ein- 
getragen nach schwarzer Vorschrift am oberen und unteren Rande. 
Einteilung in 12 Z.Aß, wie im gedruckten Text. Fol. 65a am 
Schluß die Nachschrift: 2.230 : AH : NHAFRA :ANhT : Ah 
N: DDAR : @m7YE.H: PN: AA : YAP : AT: aA 
Zch&V« :. Fol. 77a und b ist der fehlende Teil des XI. Kapitels 
nachgetragen. Der Schreiber hat sehr nachlässig gearbeitet. Ver- 
schreibungen und Auslassungen sind zahlreich und nur zum Teil vom 
Korrektor (= b,) beriehtigt worden, so daß B, als die schlechteste 
der verwerteten Hss. charakterisiert werden muß (s. aber XI, 7f. 
im Kommentar). 

B,. — Berlin, Preußische Staatsbibliothek. Peterm. II. Nachtr. 35 
— Dirımann 4. 

Der Beschreibung Dırımanns entnehmen wir folgendes: „Perg., 
19 u. 17 etm., 101 Bl., 2 Col., 19—22 Z.; abess. Holzband, hier 
renovirt. Von Bl. 75 ist die Hälfte der Länge nach abgeschnitten, 
ohne daß jedoch etwas im Text fehlt. Unrein gehalten. Ungleich 
und unzierlich geschrieben, mit manchen ÜOorreeturen von späterer 
Hand, auch mit Geez- u. amhar. Glossen auf dem Rand. Ohne 
Datum, 200—300 Jahre alt.“ 
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Daniel fängt Fol. 80a mit der Überschrift: 443%»A : Y1.® : 
an und endet Fol. 99b mit dieser Nachschrift: P4.20 : mh 
e. 2 AIRA : Ahek : ONCE : 87 : Pnd: Fr: AI 
Aa : YA : A077 = AhFAh : ATRA : OPN: 707: PN: 
OANCU : 967 : AN-T3 : AR: NWAAR he : A 
Aa : Y3AP : h7F : @A(077%) =. Der Text ist in 1INFA ein- 
geteilt, wobei Susanna gar nicht gezählt wird und Dan. I die 
Überschrift AR : HI3I%A : &: trägt. Dann folgen FA :E: 
bis T3 :, an den folgenden Stellen beginnend: II, 1; III, 1; ur, 98; 
V,1; VD, 15 IX, 1; X, 1; XL, 1; XIL1; Belı. Sämtliehe Uber- 
schriften sind rot; ebenso Fol. 80a Zeile 1,2,5 beider Kolumnen, 
die beiden ersten Zeilen von Kap. I und die Worte ETNCN: 
AmMm.ANdC : A°An : III, 26. 

Diese B, äußerlich ähnliche, aber noch unansehnlichere Hs. bietet 
einen meist sehr korrekten, wenn auch oft sekundären Text. Nur 
in dem Setzen und Auslassen der Kopula @ herrscht in B, eine 
eigentümliche Willkür. Korrekturen, wie sie nicht selten vor- 
kommen, werden im Apparat mit b, bezeichnet!. 

Für die Bestimmung des Alters von B, und B, fehlt so gut wie 
jeder sichere Anhaltspunkt. Daß sie schon aus dem XVI. Jahr- 
hundert stammen sollten, wie DirLmann für möglich hält, ist mir 
recht wenig wahrscheinlich. B, macht von den beiden äußerlich 
den Eindruck höheren Alters. 

C. — Cambridge, University Library. Add. 1570. 

Diese Hs. ist die einzige der von mir benutzten, welche bisher 
nicht katalogisiert ist. Sie wurde schon von Wrıenut? beiläufig 
angezeigt als “a splennid(!) copy of the Old Testament, written 
for Märyam S&nä, the queen of Sarza Dengel, in the twenty-sixth 
year of that king’s reign, a.n. 1588. It contains: the Octateuch,... 
Daniel (ineluding Susanna, ete.), and Ezekiel.” 

Durch die Güte des Sekretärs der Cambridger Bibliothek, Herrn 
W. J. Curugerrson, erhielt ich folgende ergänzende Beschreibung: 


* Gleichzeitig mit der Kollation von B, konnte ich auch die dritte Berliner 
Hs. von Daniel, Ms. Orient. Quart. 985, einsehen, fand aber keinen Grund, diese 
junge, wenig wertvolle Hs. zu benutzen. 

® Catalogue, Preface, S. IV, Fußn. 
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“ The eollation of the manuseript Add. 1570 is, 244 leaves (vellum). 
Daniel oceupies 236b—243a. The size of the manuscript is 16 inches 
by 131/, inches” (— zirka 40 X 34 cm)!. 

In dem für mich reproduzierten Abschnitt gehen auf die Seite 
drei Kolumnen von je 40 Zeilen. Die Schrift ist mittelgroß, regel- 
mäßig, von dem gewöhnlichen Typ des XVI. Jahrhunderts. 

Daniel beginnt Fol. 236b mit der Überschrift: na : AM. 
ANKC: ohs: DaNFeyA : CAP: mr : on: 
ET: DAURP: Ayh: ARhE : mgche. : AIRA : NR: 2A 
Net: OUNT : Zr E : PUR: Ada: NN ICP N ada: 
TAea0- :PbP : AYAm : YAJ°: AZ = und endet Fol. 243a 
mit der Nachschrift: 4,200: A : H47%A : NAhett : A7] 
HANdE : Act: ANhT : AYAm : YA9° : A097 a 

Der Text ist eingeteilt in 99 n@&A verschiedener Länge (schein- 
bar nur 98, weil der 93. nA beim Numerieren übersprungen 
wurde). Sie beginnen an den folgenden Stellen: (1) Sus. 1, (2) v. 7, 
(8) v.47, (4) v. 52 (WA@-P), (5) v.55, (6) I, 1, ()I3, (8) L8, 
(9) L,10, (10) I, ı6, (11) I, ı8, (12) I, 19, (@$av-), (13) II, ı, 
(14) I, 8, (15) II, 12, (16) II, 19, (17) II, 27, (18) II, 37, (19) II, 46, 
(20) III, ı, (21) III, 8, (22) III, 12, (23) II, 15 ((®]om.), (24) III, 19, 
(25) III, 24 (m&a), (26) III, 46, (27) III, 49, (28) III, 51 (og, 
(A), (29) III, 58, (30) III, 91, (31) III, 93, (32) III, 93 (@@ön.), 
(33) III, 95, (34) III, 98, (35) IV, 6 (76), (36) IV, 16, (37) IV, 26, 
(38) IV, 30, (39) IV, 31, (40) IV, 33, (41) IV, 34, (42) V, 1, (43) V, 5, 
(44) V, 11, (45) V, 17, (46) V,26, (47) V,29, (48) V,31, (49) VI, 3, 
(50) VL 5, (51) VI, 13, (52) VI, 16 (@@&f, A»), (53) VI, 18, (54) VI, 19, 


ı Contı Rossını (RRAL V, 8, S. 610) führt unter den Hss. zu Daniel eine 
Hs. der „Biblioteca Municipale di Cambridge“ aus dem XVIII. Jahrhundert an, 
womit zweifelsohne gerade C gemeint ist. Die abweichenden Angaben hin- 
sichtlich des Namens der Bibliothek und des Alters der Hs. sind wohl als Ver- 
sehen zu erklären. Herr Curagerrson schreibt mir darüber: “There is no 
Municipal Library in Cambridge, but, owing to the fact that this University 
Library bore the old name of Public Library of the University, it would seem 
that Conti Rossini may have been mistaken in the title. The eighteenth century 
manuseript mentioned by him is not in the University Library... It is quite 
possible that C. R. may have mistaken the date of this manuscript and meant 
the one written in 1588 to which Dr Wright actually refers. In this case, they 
may be one and the same manuscript.” 
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(55) VI, 21, (56) VI, 23, (57) VI, 24, (58) VI, 25, (59) VIL 1, (60) VIL 5, 
(61) VII, 6, (62) VII, 7, (63) VII, 9, (64) VO, ı1, (65) VII, 13, 
(66) VII, 17, (67) VII, 19, (68) VII, 20, (69) VII, 23, (70) VII, 24 (@ 
A9°E-4ZU-), (71) VOL, 1, (72) VIII, 13, (73) VIII,15, (74) VIII, 17 
(aan: m&h—=mmg,AS), (75) VOL 18 (@A’ıNz), (76) VII, 20, 
(77) IX, 1, (78) IX, 14, (T9)IX, 15, (80) IX, 17, (81)IX,20, (82) IX, 22 
(@P.lhr), (83) X, 1, (84) X, 10, (85) X,11 (mAN), (86) X, 13, 
(87) X, 18, (88) XI, 1, (89) XI, 6 (@@ATt-), (90) XL, 13, (91) XIL 1, 
(92) XII, 5, (—) XII, 9, (93) Bel 1, (94) v. 8, (95) v.14 (@AHN), 
(96) v. 23, (97) v. 33, (98) v.40. 

Als Reste der alten Einteilung in 2.4 stehen die Überschriften 
ch: NATRA V,1, V, 31(l), Bell; AR: NATRA: NR 
VIL ı, VOL ı, XIL1; AB: HChe :47%A X,1, XL 1. Außer- 
dem wurde am Rande unsere gewöhnliche Kapiteleinteilung von 
jüngerer Hand eingetragen, wobei Susanna und Bel als 13. und 
14. 999 (2.9) : gezählt werden. Sonst sind die Ränder leer, mit Aus- 
nahme des auf Kap. XII bezüglichen 374 : 71%, Fol. 242b oben. 

Korrekturen im Text (= ec im Apparat) kommen nur spärlich 
vor und dienen meist dazu, reine Schreibfehler zu beseitigen. 
Dennoch ist die Zahl der mehr oder weniger korrumpierten Stellen 
sehr beträchtlich. Trotzdem behält das Manuskript seinen Wert 
als Zeuge des im XVI. Jahrhundert geläufigen Danieltextes und hat 
an mehreren Stellen ursprüngliche Lesarten und Formen bewahrt. 

F. — Frankfurt am Main, Stadtbibliothek. Ms. Orient. Rüpp. 
II, 4 = Gorpscamipr 4. 

Der Beschreibung GorLpsonmiprs entnehme ich folgendes: „Perga- 
ment; 31 u. 26 cm. 603 Seiten (vom letzten Blatt ist die Hälfte 
senkrecht abgeschnitten). SS. 1—312, 515—603 in zwei Columnen 
je 21—23 Zeilen, SS. 313—514 in drei Columnen je 25 Zeilen 
(außerdem sind vorn 2!/, Bll. Allotria beigeheftet). Abessinischer 
Holzband mit Lederüberzug, etwas lädiert. Schöne deutliche Schrift; 
85. 313—514 bedeutend kleiner, jedoch desselben Characters ... 
Ohne Datum, wahrscheinlich aus dem XVII. Jahrhundert.“ 

Dazu füge ich einige bei Autopsie gemachte Beobachtungen. 
Die Hs. zerfällt in drei paläographisch leicht zu unterscheidende 
Hauptteile. Der erste umfaßt Fol. 1—-156 und zeichnet sich durch 
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sehr große, prächtige Schrift, wohl des XVI. Jahrhunderts, aus!. 
Der zweite Teil umfaßt Fol. 157—257 und hat ebenfalls schöne, 
regelmäßige, aber viel kleinere Schrift, vielleicht von mehr als 
einer Hand (Jesaja besonders schön geschrieben) und wahrscheinlich 
etwas jüngeren Datums. In diesem Abschnitt durehweg drei (sonst 
zwei) Kolumnen. Der dritte Teil, Fol. 258—302, zu welchem 
Daniel gehört, ist offenbar der füngste und wird wohl aus dem 
XVIII. Jahrhundert stammen. Er scheint als Gegenstück zum ersten 
Teil hinzugefügt worden zu sein? und ist in fast ebenso großer, 
aber weniger schöner Schrift ausgeführt. 

Daniel beginnt Fol. 282a mit derselben Überschrift wie in ©, 
nur steht hier YA : PAA: Fra : cd: NEN: AYAm ctc.., 
und endet Fol. 302a mit der gleichen Nachschrift wie in ©. Kapitel- 
einteilung —=C, aber ö: und %6 : sind je zweimal angebracht und 
if: : übersprungen; da *7@ : hier richtig steht, sind die letzten Ab- 
schnitte ganz wie in C als 93—98 (statt 94—99) gezählt. 

Als ich die Kollation von F beginnen wollte, hatte ich zum 
Glück die Reproduktionen von Ü schon erhalten und entdeckte 
alsbald. daß F eine Zwillingshs. von © ıst. Das über den Text 
von Ü Gesagte gilt also auch von F. sogar in Kleinigkeiten ist 
die Übereinstimmung meist vollständig. Im Apparat steht © überall 
für C+F., sofern nieht ausdrücklich etwas anderes angegeben ist. 





L,-. — London. British Museum. Add. 24,991 = Wrıcur XIV. 

Pergament, 86 Blätter, zirka 121/, X 8/; inches (= 320 X 220 mm). 
Mittelgroße, gleichmäßige Schrift von einer Hand in zwei Kolumnen 
von je 42—49 Zeilen. Die Hs. ist durch Wasser beschädigt, besonders 
am oberen Rande, wo der Text stellenweise ausgelöscht ist. Inhalt: 
siehe im Katalog. 

Daniel beginnt Fol. 5laß ohne Überschrift und endet Fol. 56b« 
mit 2.200 : 43Y71A- Darunter folgende Worterklärungen: AG 


ı Über diesen Abschnitt vol. Dırımann, Libri Begum, [Fasc. 1,] Pars posterior, 
3.38. 

2 Der in der Überschrift zu Daniel stehende Name des Besitzers, (jeZ«chs : 
NCAFN, ist nebst dem seines Vaters und seiner Frau von demselben Schreiber 
am Schluß des ersten Abschnitts Fol. 156a in die ältere Nachschrift auf Rasur 
eingesetzt, vgl. die etwas ungenaue Angabe bei Goupschwipr, S. 13. 


GC 
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78:1: Ragaz AUCH: N: C&RT:H:A= ABA: N: 
NP, = Da : ANLSFE- A: NAMIC: N: AP: MPT = 
NEBEN: TIER: ATI EAN: wir: Ara 
FT ANETTE N: Ind: MPT= N: A: 2 hr: PECH 
(Eine ähnliche Glosse findet sich auch in A, Fol. 200b oben.) Der 
Text ist wie in S in 12 2.Aß eingeteilt. Daneben Spuren einer 
Einteilung in P92-& (L, 1, U, 1, II, 1, IV, 1) und FA (@: D, 24, 
FE: III, 7, 8: II, 46(?), 4 : IV, 16, &: VD, 19, 5: IX,1, 1:%,4, 
15 : XL, 18, [T@ :] Bel 1). 

Durch sorgfältiges Nachkorrigieren wurden die Versehen des 
Schreibers meist beseitigt, so daß dieser Text an Korrektheit mit S 
wetteifern kann und die nahe verwandte, viel schöner geschriebene 
A, übertrifft. Das Alter ist schwer bestimmbar, doch wird man 
wohl mit Wrıcur auf das XVII. Jahrhundert raten können. 

Der ursprüngliche Text ist an sehr zahlreichen Stellen nach- 
träglich revidiert und mit Varianten versehen worden. Dabei hat 
man meist den alten Text stehen lassen und die Zusätze zwischen 
den Zeilen eingefügt; zahlreiche Varianten stehen auch am Rande. 
Diese sekundären Lesarten werden im Apparat durch 1, oder 1,” 
bezeichnet. 

Daß L, eine Gelehrtenhs. war und für „akademisches“ Studium 
des Textes benutzt wurde, ist schon nach dem Gesagten wahr- 
scheinlich und steht mit der später zu besprechenden Eigenart der 
Übersetzung in Einklang. 

L, ist von PrrEıra für seine Ausgabe des Buches Esther (PO 
IX, ı, Paris 1913) benutzt worden. 


0. — Oxford, Bodleian Library. Ms. Bruce 74 = Dirımans V. 

Pergament, 6+ 141 Blätter, zirka 31 X 27 em!. Schrift in drei 
Kolumnen von (in Daniel) je 30 Zeilen, schön und gleichmäßig, 
mittelgroß. Das Alter ist schwer bestimmbar?, doch scheint mir das 
XVII. Jahrhundert am wahrscheinlichsten zu sein. 


* Dırımann, Oatalogus, 8. 5, sagt nur „formae 48° magnae“; die obigen Ziffern 
sind durch Verdoppelung der Maße meiner Reproduktionen gewonnen. 

? Divrmann, ibid.: „Caeteris J. Brucii Codieibus biblieis aliquanto antiquior 
est“; gegen das XVI. Jahrhundert (Prrkıra) sprechen nach meiner Ansicht der 
breite Schrifttypus und die gute Kondition der Hs. 
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Daniel beginnt Fol. 135a ohne Überschrift (die beiden ersten 
Zeilen der Kolumne sind rot) und schließt Fol. 146b mit der in 
Dirımanss Katalog S. 8 abgedruckten Nachschrift!. 

Eingeteilt wird der Text dadurch, daß an 15 Stellen ein Zwischen- 
raum von zirka fünf Buchstaben leer gelassen ist. Diese Stellen 
Bd I 1 Il, 111,98, (IV.s26,) V, 1, (V, 31,) VIL]; 
(VIH, ı,) IX,1, X,ı, XLı, (XL 14) XI, 1, Beli. Die einge- 
klammerten Stellen sind für O eigentümlich, die übrigen sind mit 
den Anfängen der Z.A® 2—12 identisch. Nach dem Schluß des 
10. 2A (= XI, 35) ist der Abschnitt XI, 14—45 in anderer Über- 
setzung eingeschaltet (siehe im Text S. 71ff.). Die Zwischenräume 
waren wohl dazu bestimmt, mit roter Tinte ausgefüllt zu werden, 
was aber nicht geschehen ist (vgl. Dirımann, Liber Henoch, An- 
not., 8.1). 

Korrekturen von zweiter Hand (= o im Apparat) kommen nur 
sehr selten vor; sie stammen wohl von derselben Hand wie die 
ziemlich zahlreichen, ebenfalls sehr klein geschriebenen Rand- 
glossen. Der Text ist meist sehr sorgfältig, offenbar aus einer 
revidierten Vorlage abgeschrieben. 

Schon früher wurde OÖ mehrmals benutzt, zuletzt von PEREIRA?. 


P. — Paris, Bibliotheque Nationale. Eth. 114 = Zorengere 50. 

Pergament, 78 Blätter, 260 X 230 mm. Schrift in drei Kolumnen 
von je 36 Zeilen, ziemlich klein, am Anfang von Daniel kräftiger, 
dann immer dünner. XVIL. Jahrhundert. 

P ist bisher, soviel ich weiß, nur von OHares, T'he Book of Emoch, 
Oxford 1906, und Dırımann, Libri apocryphi, Berlin 1894, S. 192, 
benutzt worden. 

Daniel beginnt Fol. 59a, (ursprünglich) ohne Überschrift, und 
schließt Fol. 64a mit dem Kolophon: AN : F4.4a0 : NHATRA : 
zn,® :. Die 1. und 3. Zeile aller drei Kolumnen. Fol. 59a, die 
Überschriften 2.85® : @®:— ö: (die übrigen stehen nur am Rande) 


1 So nach der jetzigen Paginierung;; nach DirLmann umfaßt Daniel Fol.130—141. 
2 Le livre de Job (PO I, 5), vgl. Dızımann, Liber Henoch, Annot., S.1, BachH- 
mann, Dodekapropheton Aethiopum, Heft I, Halle 1892, S. 10; auch für WRIGHT, 
The Book of Jonah, Leipzig 1857, ist O offenbar verwertet worden (s. Preface, 


Ss. VII). 


c* 
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und das Wort &NChP : II, 57 sind Rubra. Fol. 58b hat derselbe 
Schreiber den Abschnitt Dan. XI, 14—45 vorangestellt (vgl.oben zu O). 
Der ursprüngliche Text von P ist nachträglich von zwei Kor- 
rektoren durchgreifend revidiert worden. Vom ersten Korrektor 
(= p im Apparat) sind sehr zahlreiche Stellen ausradiert und mit 
einem erweiterten Text wieder beschrieben worden; fast nur gegen 
Ende des Textes (in Bel) sind die Zusätze interlinear angebracht. 
Diesen Text hat der zweite Korrektor (p) an einigen wenigen 
Stellen wieder ausgemerzt und durch einen anderen ersetzt (vgl. 
Sus. 26,30, IX, 26). Am Rande finden sich zahlreiche Bemerkungen 
und Glossen. Die Hs. ist durchweg sorgfältig und korrekt ge- 
schrieben und gehört ohne Frage zu den besten Zeugen. 


W.-— Wien, Nationalbibliothek. Cod. Aeth. 16 = Ruopokanarıs 1. 

Pergament, 110 Blätter, 175 X 150 mm. Schrift in zwei Kolumnen 
von je 26 bis 28 Zeilen, mittelgroß. von verschiedenen Händen, 
wohl aus dem XVII. Jahrhundert! 

Diese von RHoDokanarıs (S. 3—15) sehr ausführlich beschriebene 
Miszellanhs. ist wohl bisher nur von Kramer, Die äthiopische Über- 
setzung des Zacharias (Diss.), Leipzig 1898, benutzt worden. 

Daniel beginnt Fol. 17a und endet Fol. 62b. Mit dem unmittel- 
bar folgenden fragmentarischen Dodekapropheton (bis Fol. 84a) 
zusammen bildet er den Hauptteil der Hs., welche wohl ursprüng- 
lich mit Fol. 17 begann. Über- und Unterschrift sowie das Nähere 
über die Einteilung des Textes (hier 13 statt 12 2.A®, da Kap. VIH 
besonders gezählt wird) finden sich im Katalog. Die Susanna- 
geschichte fehlt gänzlich, ebenso der Schluß von Bel (V. 27b-42). 
Kap. XI ist sehr fragmentarisch erhalten, weshalb W dort nicht 
berücksichtigt worden ist. Sonstige größere Lücken werden am 
Rande des gedruckten Textes kenntlich gemacht?. 


' Die von Ruopokanakıs mit einigem Bedenken (s. S.15,Anm.2) angenommene 
Datierung ins XVIL. Jahrhundert ist entschieden zu früh. Das von ihm als Tafel V 
abgebildete, datierte Blatt 5a macht übrigens, obwohl später geschrieben, paläo- 
graphisch einen altertümlicheren Eindruck als der Hauptteil der Hs. 

* Die Lücke in Kap. IX ist offenbar durch absichtliche Kürzung entstanden, 


denn nach gD-g}, (V. 11) fährt W fort: Hz : AAP : ANN: FRAME: 
Dh : ALU: : ANTChR-: aAAh: AM. : HAao- : IC 
kA: NAMAA: AN. : (arddz v- 21). 
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Da die Textform von W an anderer Stelle näher besprochen 
werden soll, füge ich hier nur einige Worte über den Kom- 
mentar hinzu. Dieser ist in den Text eingestreut und oft nur mit 
einiger Schwierigkeit von diesem zu scheiden, wo die Rubriken 
PA und Ef : an-f-cP-9° fehlen. Als Quelle wird meist "Ango- 
litös (Avaulmtog) genannt, daneben aber auch Gregor von Nazianz 
und Theodoret von Kyrrhos (vgl. Rmopokanarıs, S. 12), wie in 
dem folgenden Abschnitt, den ich als Probe abdrucke: (Fol. 62a) 
PL: of CY-9° : hof: Ahr : AN®- : 72-ch”7 : A.NNCP : IC 
TERN: HUT: ATHSH TA: DAHT : DI ARemd: RAN: 
$20 =: NUTE: BCd: BRAD: DO: EHT’C: ALU: AN: Ad 
a: AUTPLA: NIE: TNVA: Acad: NPTA: Bed: CAR: 
Oh: kn: hP’Ah.B : BEN: havyıä: ham :nam: PA: F@- 
om = ann: Pr: ANTPTLA:DT DW: (= 5) PAH-:7 
D-N: OAMVA: AT: 07T = mr: Ch: 7rw:4C 
a: anl.n7: DATNA: my T : 02.7: : 4-Ch: Dr : 
ABA: Hr: DE NCT = ON: FRA: NOCH :HPmAn?: A 
NA: AN.n7 : HAPa : FNNPT2C : AchPA: AU) 2: @AaDp- : 
BA: Nam : UI4: AN.A7 =: 04, : TE: FRA: HAoD- : Ni: 
HHNG : A.AB PA: NR: ORN: RP: A: OTPrTPm: #7 
7: Ah : T-NUA: na: 304: APhNA: UN: INN: (= 2) 
PIPYE:HENAP : NT: @N7 : a1”: Dhr6-0 : PhlT : Ach 
ITT NR TaDUS- : Abu: = Dal: 6: DAR: HPPAP : anHov-l. 
T:@T1N2: PA: @faor- : Na : H,AU- : @Achk : @-NT : av 
Acht: @hrkr : Did: chITT : Dr: 80T: AN: PA 
ONNTE : TRC : 2m: AN: AFTrI: nam: PPAn:Am-Ar : 
PNA: Kan : Pr" nav- : AYrA :ATO-T:n&h.: &tiIr9° : 
Nd.BA = 0547: Nom: N: CHF: An: PT: 
A: An&A.: 1.1: @ 4m = Oneu-: 9: nchFdr: ON: PT: 
NaonPbAa: PrPm : AABMTF: ONHO : He: YA: oh: 
0.17: HANTPRLP : AN, : ETTAN: NARU-R : NORA? : 
ANCATA: EAN: AsndTz : PCI: APATL : TIC = A7NP 
97: ET-L71°9° : NACRAT : Nch@o- : Und: ADAR = Dar 
NAdZ : ANAZ-T- : 17°1%0- = 

Daß die äthiopische Übersetzung des Kommentars von nicht- 
griechischer, und zwar arabischer Vorlage herstammt, scheint mir 
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so gut wie sicher zu sein. Außer der soeben hervorgehobenen 
Wiedergabe von ss kommen noch vor: (974 :) AP = Aber h 
PÄCL = ya BP —= ls. Von Kisondrga finden sich neben 
AnahnTZ- die Formen LA@NPZ. (mit Verwechselung von 3 
und (>, wie noch deutlicher in APr&A, HALA= ss, Zelzvnog) 
und NA@-2.T2-, NA@Z.mZ-, wo MM entweder aus äthiopischem 
oder arabischem s entstellt sein wird, wie in IPA.&7 = Kryoıpür. 

Der Vollständigkeit wegen gebe ich auch von den beiden nur 
teilweise verwerteten Hss. A, und A, eine kurze Beschreibung. 

A,. — Paris, Bibliothöque Nationale. Eth. Abbadie 149 = Coxzı 
Rossısı 15. 

Pergament, 111 Blätter, 165 X 150 (Fol. 2—79 nur 140) mm. 
Sehrift in zwei Kolumnen von je 19 Zeilen. Die Hs. besteht aus 
zwei Teilen, einem jüngeren (Fol. 2—79) aus dem XIX. Jahr- 
hundert, und einem älteren (Fol. 831—106) Daniel umfassenden. 
Die Schriftzüge des letzteren Teiles, wie sie auf den beiden von 
mir benutzten Seiten Fol. 102b, 103a vorliegen, nähern sich dem 
alten Typ mit breiten, eckigen Formen, einmal kommt sogar A vor. 
Es scheint somit möglich zu sein, daß A, schon im XVI. Jahr- 
hundert geschrieben ist, jedenfalls ist Coxrı Rossınıs Datierung 
(XVIL— XVII. Jahrhundert) sehr vorsichtig. Daniel ist in .A® 
eingeteilt, deren Zählung wahrscheinlich mit derjenigen von L, 
übereinstimmt. Auf das mit F4,Aam : Z«Aß : schließende Kap. XI 
folgt nämlich, unter dem Titel Aß : T x, das sonst als «AB: T2: 
gezählte Kap. XII. 

A,. — Paris, Bibliothöque Nationale. Eth. Abbadie 30 = Coxrı 
Rossısı 13. 

Pergament, 203 Blätter, 270 X 240 mm. Schrift in drei Kolumnen 
von je 28 Zeilen, wahrscheinlich aus dem XVII. Jahrhundert. 
Daniel umfaßt Fol. 148a—164a, davon habe ich nur Fol. 161b, 
162a benutzt. 


IV. Verwandtschaft der Handschriften. 


Infolge des Umfangs des für diese Ausgabe herangezogenen 
handschriftlichen Materials ist es möglich, die Verwandtschaft der 
Hss. ziemlich genau zu bestimmen. Zu diesem Zweck wollen wir 
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hier den im kritischen Apparat verzeichneten Variantenvorrat ver- 
werten. 

Wir stellen zunächst. fest, daß die Textüberlieferung sämtlicher 
Hss. im ganzen einheitlich ist, d. h., auf einen gemeinsamen 
Urtext zurückführt. Wo die Hss. auseinandergehen, ist die Ur- 
sache entweder Textverderbnis oder absichtliche Änderung späterer 
Revisionstätigkeit. Eine wirkliche Neuübersetzung findet sich fast 
nur dort, wo der alte Text Lücken aufweist, vor allem in Kapitel XI, 
das für sich behandelt werden muß. 

In Kapitel XI lassen sich zwei nen von Hss. deut- 
lich unterscheiden: 

I SAAA,BCFL,OP(W)); 

1.22BL. 
Wie aus dem Text hervorgeht, bietet die erste Gruppe, zu welcher 
die ältesten Hss. gehören, in diesem Kapitel einen unvollständigen, 
etwa auf die Hälfte reduzierten, fragmentarischen Text — die 
Verse 1424,29, 36—45 fehlen gänzlich, 10, 13, 25, 26, 28 und 
30 sind unvollständig — und am Schluß (nach V. 35) einige Worte 
aus Mark. 13, 14 (= Matth. 24, 15), offenbar hinzugesetzt, weil 
man das dort stehende H£LIL : 47%A : 7, auf die folgenden 
Worte bezog und durch Hinzufügung derselben den Danieltext zu 
vervollständigen beabsichtigte. 

Die zweite Gruppe dagegen bietet einen so gut wie vollständigen 
Text — nur V.10,22,31 finden sich kleinere Lücken — ohne 
fremden Zusatz am Schluß. Der enge Zusammenhang dieser Hss. 
tritt auch in dem ersten, für beide Gruppen gemeinsamen Teil 
des Kapitels (V.1—12) deutlich zutage. In diesen Versen stehen 
A,B,L, (A, ist erst von V.13 an verwertet worden) 26mal mit 
meist recht charakteristischen Lesarten den übrigen Hss. gegenüber, 
davon je einmal unter Anschluß von A, und O. 

Daß drei Hss. der ersten Gruppe — B,OP — neben dem alten 
fragmentarischen Text des Kapitels auch eine vollständigere, in 
B,P nachträglich hinzugefügte Übersetzung der Verse 13 (14)—45 


ı Hier sind von dem fragmentarischen Text wieder nur Fragmente (V.1— 6a, 
7b—8a, 10—11a,27a) erhalten. 


XL Einleitung 


bieten, ist schon im vorigen Kapitel angedeutet worden. Dabei 
wurde zur Komplettierung von B, eine der zweiten Gruppe zu- 
gehörige Hs. benutzt, während OP gemeinsam aus einer selb- 
ständigen, unten näher zu besprechenden Quelle geschöpft haben. 
Der zweite Teil des XI. Kapitels liegt uns daher ausnahmsweise 
— wie schon aus der Anordnung des Textes hervorgeht — in 
dreifacher Überlieferung vor (= a, ß, im Kommentar). 

Wir gehen jetzt zum Hauptteil des Textes über, wobei A, 
und A, ausscheiden, so daß die Anzahl der zu berücksichtigenden 
Hss. nunmehr zwölf ist. Die Gruppierung ist hier komplizierter. 
Wir bemerken zuerst, daß B, nicht mehr mit A,L, zusammen- 
geht wie im XI. Kapitel, und folgern daraus, daß B, nur für 
dieses Kapitel eine mit A, L, im wesentlichen identische Vorlage 
benutzte, um einen vollständigen Text zu erhalten. 

Die so gut wie völlige Identität von C und F wurde schon 
im vorigen Kapitel gestreift. Ich möchte annehmen, daß F aus 
derselben Vorlage wie C später abgeschrieben worden ist. Direkte 
Abstammung von C wäre auch möglich, falls man eine gewisse 
Selbsttätigkeit des Abschreibers voraussetzen darf. 

Eine Zählung der im Apparat öfter vorkommenden Sonderles- 
arten einzelner Hss. oder Paare, resp. Gruppen von Hss. — zu- 
nächst werden nur primäre Lesarten berücksiehtigt — ergibt 
folgendes Resultat: 


B, weicht allein. 120 mal ab 


> 

L, ” ” 221 » 9 

Ww 2 2 211 ” 

PW weichen gemeinsam ö1mal ab 
CFO » ” 141 2) ” 

>o 

N, z i 188) ae 
As L,O ” ” 67 ” ” 
A, A,L, „ » 3 ” „ 


Die Hss. B,L,W stehen demnach jede für sich relativ selb- 
ständig den übrigen Hss. gegenüber; von diesen kommt O mit 
95 Sonderlesarten den drei genannten am nächsten. Die Ziffern 
müssen aber hier mit großer Vorsicht benutzt werden. Wenn wir 
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die reale Bedeutung der Varianten untersuchen, ergibt sich, daß 
L, trotz der großen Anzahl ihrer Sonderlesarten im ganzen weniger 
eigenartig ist als B,, da die Varianten inhaltlich meist unbedeutend 
sind und oft nur wegen des Alters der Hs. verzeiehnet wurden. 
Die Sonderlesarten von W sind andererseits so charakteristisch, 
daß sie dieser Hs. eine ganz eigenartige Stellung verleihen. Daß 
diese Sonderstellung der Hs. W dureh Erweiterung ihres ur- 
sprünglichen Textbestandes aus fremder Quelle entstanden ist, 
geht aus dem Kommentar hervor und soll im folgenden Kapitel 
näher ausgeführt werden. Die Verwandtschaft der noch nicht 
erweiterten W mit P spiegelt sich ebenfalls, wenn auch schwach, 
in der Statistik wider. 

CFO bilden eine deutlich hervortretende Sondergruppe, deren 
gemeinsame Abweichungen aber inhaltlich und textkritisch weniger 
bedeutsam sind, als man nach ihrer Anzahl vermuten könnte. 
Jedenfalls entstammen diese drei Hss. einer gemeinsamen Vor- 
lage — O jedoch nicht unmittelbar (s. unten) — deren Text stark 
überarbeitet worden war. 

Die schon früher konstatierte enge Zusammengehörigkeit der 
Hss. A,L, spiegelt sich hier in der großen Zahl meist sehr charak- 
teristischer und textkritisch bedeutsamer Sonderlesarten wider. Die 
wirkliche Anzahl der für diese Rezension eigentümlichen Varianten 
erhalten wir aber erst durch Mitzählung der Sonderlesarten der 
Gruppe A,L,O, wobei die Gesamtzahl 255 beträgt. Es ist nämlich 
augenscheinlich, wie schon im Kommentar zu III,21 beiläufig 
bemerkt wurde, daß die mit CF in der Hauptsache identische 
Vorlage von OÖ aus einer mit A,L, eng verwandten Hs. inter- 
poliert worden ist. O bietet also tatsächlich einen Mischtext. 

Die letzte Kombination — A, A,L, — beansprucht unser Interesse 
in besonderem Grade, weil es sich hier um die neben S ur- 
sprünglichste Hs. handelt. Daß eine engere Verwandtschaft zwischen 
A, und A,L, besteht, als zwischen S und den beiden letzteren, 
ist offenbar, da mehrere der 37 Varianten recht charakteristisch 
sind!. Zu diesen Fällen kommen übrigens noch 18, wo A,A,L, 





1 Siehe besonders V,2, 23, V1, 10, VIL, 13, IX, 16. 
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und noch eine Hs. gegen S zusammengehen. An einigen der 55 
Stellen (z. B. Sus. 63, IV, 19) können A, etc. die ursprüngliche Les- 
art bewahrt haben, nicht aber in der Regel. Vielmehr müssen 
wir annehmen, daß die Mehrzahl dieser Stellen in der Vorlage 
von A, korrigiert worden ist!. Die in A,L, vorliegende selbständige 
Überlieferung scheint sich also spätestens um die Mitte des 
15. Jahrhunderts von der älteren entfernt zu haben. Ob die ein- 
greifende Bearbeitung nach dem masoretischen Text schon 
damals stattgefunden hatte, läßt sich leider nicht mit Gewiß- 
heit entscheiden; nur einige wenige Stellen scheinen dafür zu 
sprechen?. 

Das Verhältnis der übrigen Hss. zueinander läßt sich kaum 
ziffernmäßig näher beleuchten. Mit S am nächsten verwandt ist, 
wie schon angedeutet, A,. Von der Gruppe B,B,CFL,OPW, 
welche in mannigfachen Variationen sehr oft wiederkehrt, geht 
bald die eine, bald die andere Hs. vereinzelt mit S (A,). Dagegen 
kommt es oft vor, daß SA, und A,L, zusammen gegen die soeben 
genannte Gruppe stehen? Daß Sete. in diesen Fällen die ur- 
. sprüngliche Überlieferung bieten, kann mit der größten Wahr- 
scheinlichkeit angenommen werden. Die für B, ete. gemeinsamen 
Abweichungen wären also einer schon im 15. Jahrhundert ein- 
setzenden Beeinflussung zuzuschreiben, welcher SA,A,L, in der 
Hauptsache entgangen sind. 

Was endlich die sekundären Lesarten der stärker korrigierten 
Hss. A,L,P betrifft, können wir kurz feststellen: 

1. daß der Korrektor von A, neben anderen Hss. L, benutzte#, 

2. daß L, hauptsächlich aus C und OÖ interpoliert wurde, und 

3. daß der erste Korrektor von Pin größtem Umfang B, oder 
eine damit eng verwandte Hs.5, selten auch eine zur Gruppe 


' Vgl. Sus. 14, wo fif} in A, zweimal steht, und IX, 16, wo die La. @y.N4- 
A,L, sinnlos ist ohne die Ergänzung AX'ONI- in A,L.. 

” So IX,4,16; ob man das eigentümliche oN,® VIL 13 als Fehldeutung 
von 22 auffassen darf? s 

° Vgl. besonders den Abschnitt III, 28-45. 

* Vgl. Sus. 51£., IV, 30, VI, 10, VII, 1,26, VIII, 17, IX, 25, Bel 13. 

° Von den 120 Sonderlesarten der Hs. B, sind 55 in P hineinkorrigiert 
worden. 
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CFO gehörige benutzt hat, während die wenigen von zweiter 

Hand (p) stammenden Korrekturen mit A,L, übereinstimmen. 
Die Resultate hinsichtlich der Gruppierung der Hss. lassen sich 

durch die folgende vergleichende Übersicht veranschaulichen: 


Hauptteil des Textes Kap. XI 

1. SA, (= Altäthiope) 
ee we 
II. A,L,[0](= hebr. Rezension) ig 
III. W erweitert (= syr.-arab. Rez.) ee, 


V. Die jüngeren Rezensionen. 


Die im Vorhergehenden hin und wieder gemachten Andeutungen 
über die Eigenart der jüngeren Rezensionen des äthiopischen 
Textes wollen wir in diesem Kapitel näher ausführen, um im 
folgenden Kapitel zur Behandlung der — wenigstens in der 
Hauptsache — unrevidierten Übersetzung, des „Altäthiopen“!, 
überzugehen. Die zunächst in Frage kommenden Hss.-Gruppen 
sind also: 

1. die weniger eng geschlossene Gruppe B,BB,CFL,OPW, 

2. das charakteristische Paar A,L,, 

3. die erweiterte W und der y-Text von Kap. XI. 

Von diesen drei behandeln wir 1. und 3. zusammen als gemein- 
sam unter syrischem Einfluß stehend, während die 2. Gruppe 
hauptsächlich hebräische Einwirkung verrät. 


A. Syrisch-arabische Rezension. 

Eine Beeinflussung des äthiopischen Bibeltextes durch syrisch- 
arabische Quelle wurde schon früher angenommen? und zuletzt 
und am ausführlichsten von ScnÄrzss? für den Jeremiastext nach- 
gewiesen. Die von ihm benutzte und als Quelle der „vulgären“ 
äthiopischen Textrezension nachgewiesene arabische Berliner Hs. 

1 Die Bezeichnungen „altäthiopisch“, „vulgär“ und „akademisch“ (vgl. oben 
S. XXXIV) sind zuerst von A. Hrıver, Die aethiopische Bibelübersetzung, 1. Heft, 


Leipzig 1902, 8. 5, eingeführt und nach ihm von ScHÄrERS, Jeremias, 8. 27, 
benutzt worden. 

2 Siehe Prärorıus in PREIII,S.88, und (für das N. T.) Hacksrizu in ZA XI, 
S.122f., 159. 

3 Jeremias, S. 13f. 
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habe ich im Kommentar berücksichtigt, um zu erfahren, ob das 
Verhältnis auch in Daniel ähnlich sei. Daß diese arabische Über- 
setzung aus der Peschitta herstammt — was ich in einer beson- 
deren, noch nicht veröffentlichten Abhandlung nachgewiesen habe — 
geht aus dem Kommentar, wo SAP fast ausnahmslos zusammen- 
sehen, deutlich hervor. Dagegen kann nicht behauptet werden, 
daß gerade diese Übersetzung bei der Revision des äthiopischen 
Danieltextes benutzt wurde. 

Die augenscheinlichsten Übereinstimmungen mit SA® finden 
sich in dem erweiterten W-Text und in dem y-Teext des XI. Kapitels, 
welche ich daher in der Übersicht am Schluß des vorigen Kapitels 
gleichgesetzt habe. Wir können diese Stellen als direkte Über- 
setzungen eines syrisch-arabischen Textes kennzeichnen. In W 
sind — ebenso wie in Jeremias — die Korrekturen oft in den 
alten Text eingeschoben, an anderen Stellen wurde aber der 
ursprüngliche Text durch den neuen ersetzt. Im ersten Fall 
entstanden doppelte Übersetzungen, besonders charakteristisch in 
III, 23, 46. Ob diese, auch an ihrer sprachlichen Eigenart oft 
unschwer zu erkennenden, jüngeren Bestandteile einer besonderen 
Übersetzung entnommen oder direkt aus der arabischen, resp. 
syrischen Vorlage übersetzt wurden, darüber können wir nur 
Vermutungen hegen, doch ist es mir wenig wahrscheinlich, daß 
völlige Neuübersetzungen biblischer Texte in Abessinien jemals 
in Umlauf gewesen sind. Man begnügte sich mit Revisionen, wobei 
der alte Text soweit möglich geschont wurde; höchstens bequemte 
man sich dazu, Lücken auszufüllen und mangelhaft erhaltene 
Abschnitte durchgreifender umzugestalten, wie das hier im 
XI. Kapitel geschehen ist. 

Ob die Bearbeitung nach arabischer oder syrischer Vorlage 
erfolgt ist, kann nach dem vorliegenden Materiale nicht sicher 
entschieden werden. Für die erste Alternative, welche als die 
literaturgeschichtlich bei weitem wahrscheinlichere gelten muß, 
sprechen die Stellen XI, 14 (?), 18, 22,30, während XI, 35, 40 auf 
syrische Vorlage hinzuweisen scheinen. Da die Annahme zweier 
Vorlagen kaum in Betracht kommt, könnte man dem Tatbestande 
vielleicht durch die Synthese gerecht werden, daß letztere Stellen 
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mit der Übertragung vom Öyrischen ins Arabische, erstere dagegen 
mit der Übertragung vom Arabischen ins Äthiopische zusammen- 
hängen. Wir würden also zu dem Ergebnis gelangen, daß der ältere 
äthiopische Danieltext nach einer mit W® nahe verwandten, jedoch 
nicht identischen arabischen Übersetzung syrischen Ursprungs 
stellenweise bearbeitet und erweitert worden ist. Der so ent- 
standene Text scheint aber — anders als bei Jeremias — keine 
größere Verbreitung erhalten zu haben. Ob diese nur von W 
und OP gebotene Überlieferung auch in anderen jüngeren 
Danielhss. vorliegt, habe ich einstweilen nicht feststellen können. 

Eine viel schwächere, nur sporadisch zutage tretende syrische 
Beeinflussung zeigt sich in der großen, ziemlich heterogenen 
Gruppe B, B,CFL,OPW (unerweitert), für welche die Benennung 
„Vulgärtext“ adoptiert werden könnte. Es handelt sich hier nicht 
sowohl um eine bestimmte Rezension als vielmehr um eine all- 
mählich vor sich gehende Umgestaltung vor allem des sprachlichen 
Ausdrucks, stellenweise in Verbindung mit kleineren Ergänzungen 


und Modifizierungen textkritischer Art, welche meist — wenn 
überhaupt sicher bestimmbar — syrischen Einfluß verraten. 


Die Übersetzung biblischer Bücher aus dem Arabischen, welche 
in der Tradition mit dem Namen des Abba Saläma? verknüpft ist, 
war wohl in Wirklichkeit gerade eine Revision des als ungenügend 
befundenen alten Bibeltextes nach arabischer Vorlage. Da nun 
die Wirksamkeit des Metropoliten Salama in die spätere Hälfte des 
14. Jahrhunderts fällt, wird man die beginnende Revisionstätigkeit 
um diese Zeit ansetzen können, was auch für den Danieltext zu- 
treffend zu sein scheint. Die in W O P hervortretende eingreifendere 
Revision ist wohl jünger und kaum früher als 1500 anzusetzen. 


B. Hebräische Rezension. 


Die Tatsache, daß gewisse äthiopische Bibelhss. einen nach dem 
Hebräischen revidierten Text bieten, ist schon von mehreren 


! Vgl. die Charakteristik des Kow-Textes von Dirumann, Libri Regum [Fasc. 1,] 
Pars posterior, S. 4. 

2 Über diesen infolge der Gleichheit des Namens mit dem älteren 4504 Salama 
— Frumentıus — verwechselten Metropoliten siehe Conzı Rossını in ZA X, S. 236 ff, 
XXVII, 8. 368ff.; Cuaine in Athiops 1922, 8. 33ff.; Scuärkns, Jeremias, S. 179. 
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Gelehrten beobachtet worden!. Auch in Daniel findet sich diese 
— nieht unzutreffend als „akademisch“ bezeichnete — Rezension 
wieder, und zwar, wie schon angedeutet, in den Hss. A,L,, von 
welehen auch O stark beeinflußt ist. Die Eigenart dieser Rezension 
ist — ungleich der soeben besprochenen „vulgären* — stark 
ausgeprägt und läßt im ganzen keinen Zweifel betreffs ihrer Ab- 
stammung zu. Ich verweise auf die auch für Daniel zutreffende 
Charakteristik CornıLLs an der unten zitierten Stelle. 

Für unmittelbare hebräische Abstammung sprechen die wenigen 
Transkriptionen (IV, 30, XI, 30) und Stellen wie XI, 8, 15, 17, 31, 
welche nur aus dem masoretischen Text heraus verstanden werden 
können. Man wird also schwerlich an hebräisch-arabische 
Vorlage (Sa’adia) denken können?. 

An vielen Stellen ist der ursprüngliche Text unverändert belassen, 
trotzdem der masoretische Text anders lautet. Der Revisor wollte 
offenbar einen möglichst korrekten und vollständigen Text schaffen, 
scheute sich aber, die alte Übersetzung allzu gewaltsam umzu- 
gestalten. Darum hat er nur gewählte Stellen bearbeitet, indem 
er verdorbene Lesarten berichtigte, dunkle Stellen neu über- 
setzte und Lücken — vor allem in Kap. XI — ausfüllte. Seiner 
Revision hat er — was besonders wichtig ist — eine mit S und 
A, nahe verwandte, also den Altäthiopen vertretende Hs. zugrunde 
gelegt. Daher die schon früher hervorgehobene weitgehende Über- 
einstimmung zwischen SA, und A,L,, welche für die Feststellung 
des ursprünglichen Textes von großer Bedeutung ist. 

Neben den vielen mehr oder weniger evidenten Korrekturen 
nach dem masoretischen Text — als solche können auch Stellen 
wie I, 14, III, 3, 10, 11, VII, 7, VIII, 12, IX,4, wo die M-Lesart 
auch in einigen hexaplarischen (lukianischen) &-Hss. vorkommt, 
gelten — gibt es natürlich eine Anzahl neutraler Korrekturen, 
welche ebensogut mit & wie mit IM übereinstimmen. Es handelt 

ı Vgl. Luvorr, Psalterium, Praefatio, [8. IV]; B. Dors, De Psalterio aethiopico 
commentatio, Lipsiae 1825, 8.27 ff.; Dırzmann, Libri Regum, [Fasc. 1,] Pars po- 
sterior, 8.5; Cornıut, Ezechiel, $.45ff; Schärers, Jeremias, 8. 27,178. 

® Vgl. Contı Rossinı in RRAL V, 8,1899, 8.208; Lırrmann in Geschichte der 


christl. Litteraturen des Orients, Leipzig 1907, 8.226; Pereira, O livro do profeta 
Amos, S. 15. 
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sich dabei meist um Stellen, die in dem alten Text korrumpiert 
sind. An einigen Stellen kommen auch Lesarten vor, welche sich mit 
keinem der herangezogenen Texte in Verbindung setzen lassen. 

Der in A,L, zu .beobachtende hebräische Einfluß muß selbst- 
verständlich auf die kanonischen Teile unseres Textes beschränkt 
sein. Dementsprechend sind auch die Sonderlesarten von A 
in den apokryphen Abschnitten weniger zahlreich und charakteri- 
stisch; in Bel fehlen sie ganz. Nun haben wir in Susanna einige 
Stellen (V. 15,26, 30, 32), wo A,L, mit fiB gehen, und wenn wir 
damit III, 21, 46, 91,951, 97 zusammenstellen, will es scheinen, als ob 
auch ein koptischer, und zwar bohairischer Nebeneinfluß für 
A,L, angenommen werden müßte. Doch ist das Material zu 
begrenzt, um ganz sichere Schlüsse zu ermöglichen. Jedenfalls 
ist dieser koptische Einfluß sehr schwach gewesen. 

Als wahrscheinliche Zeit für diese Revision dürfte wohl die 
zweite Hälfte des 15. oder die erste des 16. Jahrhunderts an- 
genommen werden können (vgl. oben S. XLII). 

Für Beeinflußung des äthiopischen Danieltextes von der Vulgata 
her haben wir einen Beleg in dem am Schluß von Bel in B, 
stehenden Zusatz. 


VI. Der Altäthiope. 


Die ursprüngliche Übersetzung — der Altäthiope — ist am 
reinsten in den Hss. S und A, erhalten, namentlich in S, welche 
den um 1300 in Abessinien geläufigen, trotz vieler Textverderb- 
nisse und Lücken allein für die Septuagintakritik bedeutungsvollen 
Text repräsentiert. Daß diese Übersetzung aus dem Griechischen, 
in diesem Fall aus Theodotions Text (s. S. 89), stammt, hat sich 
nämlich bei unserer Untersuchung durchaus bestätigt, wie aus 
dem Kommentar näher ersichtlich ist. Den bündigsten Beweis 
für diese Tatsache liefern: 

a) die Transkriptionen griechischer Wörter und Namen, oft 
mit Beibehaltung der griechischen Kasusendungen; vgl. Sus. 2, 54, 
58, II, 46, III, 46, IV, 6,10, V, 25ff., VIIL, 2,5, 15, 21, X, 5, XI, 6f., 
Bel 3, 33. 








1 Der koptische Text hat hier inenowf = A,L,L, 0. 
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b) Irrtümer in der Lesung oder Auffassung des griechischen 
Textes; vgl. III, 46 (s. Komm.), IV, 6 (?), VIL,5 Alba für &ieyov 
(3. P. Pl.), VIL,27 ANN = 006 für A6yov, XI, 2 Anh: ya — Ereı 
für Erı, XIL 11 YA für egeddefıc. 

Einige den meisten Hss. gemeinsame größere Lücken (VIII, 25t., 
IX,3£f.) und vor allem der in Kap. IV näher besprochene frag- 
mentarische Zustand des XI. Kapitels machen die Annahme 
notwendig, daß sämtliche erhaltene Danielhss. schließlich auf eine 
gemeinsame Vorlage, deren Text ebendiese Verderbnisse auf- 
wies, zurückgehen. Weiter können wir also die Überlieferung 
unseres Textes nicht zurückverfolgen. Diese supponierte Mutterhs. 
dürfte uns den Zustand des Danieltextes etwa am Schluß der 
Zägue-Zeit, also um die Mitte des 13. Jahrhunderts, vergegen- 
wärtigen, welcher in Anbetracht der langen Isolierung des Landes 
während der vorhergehenden Jahrhunderte mit ihren schweren 
Kriegen als im ganzen relativ gut bezeichnet werden kann. Müssen 
doch bis damals wenigstens 600 Jahre von der Zeit an verflossen 
sein, wo die Übersetzung ihre autoritative Gestalt erhielt, wenn 
wir aus der Wiedergabe von XeAdaioı mit „Perser“ (4.1)! schließen 
dürfen, daß die äthiopische Bibelübersetzung zur Zeit der süd- 
arabischen Perserherrschaft, spätestens also um 650, vollendet 
wurde. 

Das größte Hindernis für die Feststellung des Wortlautes des 
Sriechischen Urtextes bilden nicht sowohl die verdorbenen Stellen, 
von welchen viele mit großer Wahrscheinlichkeit emendiert werden 
können, als vielmehr die meist recht ungenaue Art der Über- 
setzung, worauf im Kommentar wiederholt aufmerksam gemacht 
wurde. Ein Versuch, die griechische Vorlage unserer Übersetzung 
näher zu bestimmen, schien mir daher anfänglich ziemlich aus- 
sichtslos zu sein. Wenn ich ihn dennoch hier mache, geschieht 
es in dem Bewußtsein, daß die gewonnenen Resultate nur provi- 
sorisch sind und durch weitere Untersuchungen ausgebaut und 
bestätigt werden müssen. Der fühlbarste Übelstand bei einer 
Untersuchung wie der vorliegenden ist wohl die Unzuverlässigkeit 


' Siehe im Kommentar zu III, 48. 
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der Hormss-Parsonsschen Ausgabe!, welche auf die Beurteilung 
der Minuskeln einen nachteiligen Einfluß haben muß. 

Von den im Kommentar angeführten Stellen, an denen die 
griechischen Hss. auseinandergehen, habe ich 164 als verhältnis- 
mäßıg sicher anzusehende zusammengestellt und die Überein- 
stinmungen des äthiopischen Textes mit den verschiedenen Hss. 
sowie mit der Aldina und der Complutensis gezählt. Die Majuskel- 
fragmente (&T,&%) wurden nicht berücksichtigt. 

Es zeigt sich nun, daß A mit keiner der drei großen Majuskeln, 
auch nicht mit der Aldina oder der Complutensis besonders nahe 
Verwandtschaft verrät. Unser Text stimmt nämlich mit dem 
Alexandrinus 77 mal, mit dem Vatieanus 64 mal, mit dem Mar- 
chalianus 71 mal, mit der Aldina 71 mal und mit der Complutensis 
75 mal überein. In 38 Fällen weicht X von allen"drei Majuskeln 
ab. Ein besonders enger Zusammenhang des äthiopischen Textes 
mit dem Alexandrinus, wie er früher mehrfach behauptet worden 
ist?, kann demnach für Daniel ebensowenig wie für die Psalmen 
oder den Jeremias angenommen werden?. 


Von den Minuskeln gehen mit a: 


Cod. 1530 103mal Cod. 35 73mal Cod. 42% 64 mal 
” 26 86 hr) ” 49 72 e>] D2) 38 61 ” 
a ee: N, KR RS 

30.0 83 _ = eo, 
” ” 70 
. Del, % was 2 et ol, 
a +. ER EN 
90]. 2) ; EN 
n » 66 & 43 
H in 1: a are 
EAN, N „149 25 








1 Vgl. das strenge Urteil Crrıanıs in Monumenta sacra et profana, 'T. II, 
S. VII (abgedruckt in der Einleitung zu Vol.I von Swerks Ausgabe, 8. IX) und 
Reckenporr in ZAW VI, 8. 63f. 

2 Siehe Luporr, Commentarius, 8.295f.; Cornıuı, Ezechiel, S. 37 ff. 

3 Siehe Dorn, De Psalterio aethiopico commentatio, 8.17 f.,27; ScHÄrERs, Jeremias, 
8. 187,196. 

4 Umfaßt nur den kanonischen Daniel. 

5 Umfaßt nur Kap. III—VI und Bel. 
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Aus dieser Statistik können wir mit der größten Wahrschein- 
lichkeit herauslesen, daß die Vorlage der äthiopischen Über- 
setzung mit der Gruppe 26, 89,130, 230 und besonders mit 
dem Cod.130 nahe verwandt war. Von den übrigen Minuskeln 
stehen 22, 23, 51, 62, 147, 231 offenbar A am fernsten, während 
die übrigen — gleich den Majuskeln und alten Editionen — als 
neutral bezeichnet werden können. 

Die These von der besonders nahen Verwandtschaft des Alt- 
äthiopen mit Cod.130! wird durch die Tatsache bestätigt, daß 
in 7 Fällen diese Hs. allein, und in noch 9 Fällen in Verbindung 
mit nur ein bis zwei Zeugen die mit AU übereinstimmende Lesart 
bietet. Diese Stellen sind: I, ı1 (@*, 130), 17 (A, 130, Cpl), V, 15, 
VI, 8, VII, ı2, VIII, 5 (62, 130, 147), 13 (2mal: 130 und B, 130), 
IX, ı, 23 (89, 130, 230), X, 4 (130, 147), 16, XII, 10 (26, 130), 11, 
Bel 14 (23, 26, 130), 18 (87,130, 149). Der Umstand, daß sechs 
dieser Sonderlesarten (I, 17, VIII, 5, 13, IX, 23, X, 4, 16) in A (X, 4 
auch in X) wiederkehren, könnte für ägyptischen (hesychischen) 
Ursprung derselben sprechen. Auch die Hs. 26 ist nach CoRNILL 
und CErIANI als hesychisch anzusehen?. Von der entgegengesetzten 
Gruppe sind die Hss. 22, 51, 62, 231 allgemein als lukianisch 
anerkannt?. 

Mit diesen Andeutungen muß ich mich hier begnügen, da das 
Material allzu knapp ist, um weiter gehende Schlüsse zu recht- 
fertigen. Zwecks weiterer Untersuchung über das Verhältnis der 
äthiopischen Übersetzung zu’ Cod. 130 wäre eine erneuerte, auch 
auf die übrigen großen Propheten ausgedehnte Kollation dieser 
Hs. erwünscht. 


VII. Einrichtung des Textes. 


Die vorliegende Ausgabe bietet — das möchte ich zuerst betonen 
— keinen durch kritisch-eklektisches Verfahren gewonnenen, 








' Zu dieser in der Wiener Nationalbibliothek (T’heologiei graeci 1 = NessEL 23) 
befindlichen Vollbibel s. FırLp, Hexapl. 1,5; Swerz, Introduction, S. 1ö1ff. (hier 
als 131 bezeichnet), Für die große Cambridger Septuaginta von Brooke-MeLean 
ist diese Hs. ebenfalls, unter der Bezeichnung s, verwertet worden (Preface to 
the Octateuch, S. XIV), vgl. Swere, Introduction, 8. 511. 

° Vgl. Swerg, Introduction, 8. 165ff.; Cornıwr, Exechiel, 8. 63 ff. 
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rekonstruierten Text. Für die Herstellung eines solchen ist die 
Zeit noch nicht gekommen. Meine eigenen Beiträge zur Rekon- 
struktion der ursprünglichen Textgestalt finden sich im Kommentar. 

Der Text dieser Ausgabe ist — mit den unten genannten 
‘Ausnahmen — ein genauer Abdruck der ältesten und weitaus 
besten Hs. S, deren Folios, Seiten und Kolumnen am Rande 
stehen und im Texte selbst durch einen senkrechten Strich näher 
angegeben werden. Alle Abweichungen von dem Text der Hs. S 
werden in der Ausgabe kenntlich gemacht, und zwar teils im 
oberen Apparat, teils durch zweierlei Klammern im Text (vgl. 
Sigla et compendia am Anfang des Textes). 

Die Abweichungen meines Textes von S beschränken sich auf 
die folgenden Fälle: 

1. Unzweifelhafte Fehler? sind berichtigt worden; dabei wurde 
das Unrichtige in den oberen Apparat verwiesen oder einge- 
klammert. 

2. Lücken wurden nach anderen Hss. ausgefüllt, und zwar 
nach der dem griechischen Original am nächsten stehenden 
Überlieferung®. 

3. Die Orthographie wurde nach Dırzmanns Lexikon nor- 
malisiert, mit Ausnahme der Schreibungen Am-?@ und AFNA* 

4. Vereinzelt und inkonsequent vorkommende Archaismen 
wurden durch die geläufige Schreibung ersetzt°. 


1 Vgl. Boyo, The text of the Ethiopic version of the Octateuch, Leyden-Princeton 
1905, 8. 2f. (Bibliotheca Abessinica II.) 

2 In den Fällen, wo eine unzweifelhaft verdorbene Lesart auch in anderen 
Hss. vorkommt, ist sie nur da beseitigt worden, wo die richtige Lesart gute 
und alte handschriftliche Bezeugung hat, vgl. VOL, 11 YyAhA, IX, 24, X, 8, 
XI, 6,7 genmM-. Konjekturen — auch relativ sichere — bleiben dem Kom- 
mentar vorbehalten. 

3 Wenn die ältesten Hss. in der Auslassung eines einzelnen Wortes über- 
einstimmen, habe ich aber die Ergänzung unterlassen, z.B. VIH,9 %2.h, 


VII, 12 SP. 
4 Siehe Sus. 24 und IV,30 im Kommentar; Bel 27 wurde die Schreibung 


Ada Aı beibehalten, im Register dagegen A-hAch- 

5 So vor allem die Schreibungen a4 und x (in Verbalformen; Fälle wie 
AAN, N/Ne ud gAPPF, ALFT,87 werden beibehalten, vgl. oben 
S. XXI), während A.A : NAsC und AThn, weil konsequent durch- 


geführt, beibehalten werden. 
d* 
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Auch in den beiden letzten Fällen wird die tatsächliche Lesart 
von $ stets im oberen Apparat registriert, mit Ausnahme der in 
den Über- und Unterschriften der 12 „Visionen“ immer vor- 
kommenden Schreibung ZAß, welche nur im Kontext verzeichnet 
wird, sowie der Schreibungen Qawf- (neben Yaw*f, s.1,5, DH, ı) 
und Alıh@-C’F (von späterer Hand meist in «h@-LT abgeändert, 
s. II, 38). Bei Eigennamen und Transkriptionen ist die Lesart von 
S immer unverändert beibehalten worden. 

Auf die recht willkürliche Interpunktion der Hs. habe ich 
grundsätzlich keine Rücksicht genommen (s. aber III, 48). Am 
Versende setze ich immer den natb, als Semikolon oder Kolon 
fungiert das Zeichen :. In betreff der Verseinteilung folge ich der 
Septuagintaausgabe von SWETE. Über sonstige Einzelheiten, wie 
Rasuren, verschiedene Hände (S*, S°), erloschene oder unsichere 
Buchstaben (durch darunter stehenden Punkt bezeichnet) wird 
im oberen Apparat Auskunft gegeben!. Die dabei verwendeten 
Abkürzungen werden ohne weiteres verständlich sein. 

In dem Abschnitt Bel3b—42 (Schluß), wo S nicht mehr erhalten 
ist, wurde eine etwas abweichende Anordnung notwendig: Die 
für S hier eintretende Hs. A, war nicht geeignet, allein die Basis 
für den Text zu bilden, sondern es mußte der Consensus der 
älteren Hss. berücksichtigt werden.” Der obere Apparat konnte 
hier wegfallen. Die Abweichungen von A, werden mit den übrigen 
Varianten zusammen notiert. Die Foliierung der wichtigsten Hs. 
wird auch hier der Gleichmäßigkeit wegen am Rande angegeben. 

Die Varianten der übrigen Hss. stehen im unteren Apparat. 
In der Regel werden nur die abweichenden Hss. angeführt, nicht 
die übereinstimmenden; der Apparat ist mit anderen Worten 
negativ, nicht positiv eingerichtet. Nur in dem Fall, wo die 
große Mehrzahl der Hss. gemeinsam eine von $ abweichende 
Lesart bietet, wird die mit S übereinstimmende Minorität aus- 


' Nur die bei A und „fi vorkommende, schon 8. XXIV erwähnte, durch 
Verlängerung des rechten Schenkels bewirkte sekundäre Dehnung wurde nicht 
registriert, vgl. oben zu ,h®@-Cr. 

?” Auch in den parallelen Texten 8. 71—77 verhält es sich in der Haupt- 
sache analog. Im oberen Text bin ich dort den Hss. A, L, gefolgt. 
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drücklich genannt, die abweichende Mehrzahl dagegen mit „eett“ 
bezeichnet. Zur Bezeichnung der Übereinstimmung wird das 
Zeichen — benutzt, nur wo mein Text von $ abweicht, wird 
dafür „sie“ gesetzt, also stets bei den Ergänzungen aus anderen 
Hss. und in Bel. 

Mit Ziffern wird meist auf ein einzelnes Wort im Text, oft 
aber auch auf zwei Wörter (mit Wiederholung der Ziffer) ver- 
wiesen. Verweisungen auf mehrere (selten zwei) Wörter geschehen 
durch Buchstaben, welehe am Anfang und Ende des betreffen- 
den Abschnitts stehen. Auf die Ergänzungen im Text wird einfach 
durch Wiederholung der () Klammern im Apparat hingewiesen. 
Kleinere Lücken werden ebenfalls durch Buchstaben gekenn- 
zeichnet, während bei größeren Auslassungen die Zeichen $ und 
fan den Rand gesetzt werden (vgl. S. 65). Diese sowie die übrigen 
im Apparat vorkommenden Zeichen und Abkürzungen werden 
am Anfang des Textes unter Sigla et compendia erklärt. 

Kleinere Varianten werden mit Hilfe runder Klammern kenntlich 
gemacht. Eine in Parenthese stehende Variante bezieht sich, falls 
nichts anderes angegeben wird, stets auf das unmittelbar Vorher- 
gehende. Zur Bezeichnung einer nicht mitgeteilten, wenig bedeut- 
samen Abweichung wird das Sigel der betreffenden Hs. mit runden 
Klammern umgeben. Eckige Klammern dagegen besagen, daß 
der Text der so bezeichneten Hs. an dieser Stelle zerstört ist 
(kommt meist bei L, vor). 

Der im Apparat gebuchte Variantenvorrat ist nur ein Bruch- 
teil des gesamten Stoffes. Bei der notwendigen Sichtung des 
umfassenden Materiales war ich bestrebt, nur solche Varianten 
aufzunehmen, welche entweder textkritisch oder grammatisch- 
lexikalisch von Bedeutung oder für die Gruppierung der Hss. 
beleuchtend zu sein schienen. In zweifelhaften Fällen glaubte ich 
lieber etwas zu viel als zu wenig geben zu sollen. 

Die zahllosen Schwankungen der Hss. in betreff der Ortho- 
graphie äthiopischer Wörter sind in der Regel nicht berück- 
siehtigt worden. Die Orthographie der Varianten wurde ganz wie 
der Text normalisiert, außer wo eine einzige Hs. die Variante 
bietet, in diesem Fall wird die Schreibung der Hs. unverändert 
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beibehalten. Varianten der öfter vorkommenden Eigennamen werden 
nur an der Stelle, wo der Name zuerst vorkommt, angeführt. 

Mit den in diesem Kapitel dargelegten Grundsätzen für die 
Einrichtung der vorliegenden Textausgabe befinde ich mich in 
ursprünglich unbewußter, deshalb aber um so erfreulicherer, 
hauptsächlicher Übereinstimmung mit den von C. Bxzoro für seine 
monumentale Ausgabe des Kebra Nagast, Einleitung S. X ff., auf- 
gestellten Richtlinien. Die von ihm benutzte alte Hs. P spielt für 
die Gestaltung jenes Textes fast genau dieselbe Rolle wie S für 
meine Ausgabe. 
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SIGLA ET COMPENDIA 


in textu edendo et apparatu critico constituendo adhibita 


A,),A,A53AABBBCFLÄIL,OPSW = codices (s. Einl. S. XX) 
a/a5b, b,cfl,,op = A, etc. per correctionem 

p = P manu tertia 

a,8 etc. — lectio marginalis 

S* = S prima manu 

S°= S per correctionem 

C=CHF (nisi aliter diserte indicatur) 


Lud = Luvorr, Psalterium 


—+, add = addit(-unt) 

om = omittit(-unt) 

pr = praemittit(-unt) 

cett — ceteri codices 

& —= incipit codex 

7 = desinit codex 

” = ordine verso 

[] = verba vel litterae ab editore improbata 


() = verba vel litterae ex aliis codicibus suppleta 
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(TB): ABLp @nT7: AN: ALr CAR: A| TTIG: 
Aylsp. ° sic, | ET" Bl "Eis cett, 7 :o|’CTr: A,L,p 
IAN74.7:L. ° om A|ITOANTF4Y:0. °’ANT:L (etiam 
v.28,31,63)..  FINMA-:CO. YomCcL,|+ Ni77:0. = @pr CL,1O. 
"ANT: pri. = "Moo- : 1,|ND” : A,A, ("APav- : 2,)|10” : 
BL,0OP|0074,:C. 5 PP” :B,CP. «—omL. 1 DAN ıA,B,CP 
IBLAAN- : 8, |AAM- : A,L,0p. "An: :A,BL,op. »ei: 
„ul +Art: Rab: © PPAAP : prBp| na ı War: 
rolamht : TH : dr: AL. "ANGE: AL. vo geon 
A: ANPY s DEP : Oft : 779 3 AL. 2NPAPa: ulA 
NA:NMF:o "=-nL|l’Ef:eet »AUR:Cl"BT :c cett. 
»"GR:ABLLP. % "PF:10. 2°’: JA: Ll+CAN: 4,10. 
oomA. TÜDMM 2 ABBL,L,OP. ® om AL, | + APAmhP : A. 
"MR: lONnK:AB1L,0I+AN0F4,Y:A,A,L,Op. "OD pra,l,Op. 


Sus. 34—43 NHAIRA: 5 


PL." 13h: hAhrkı Hardt: NS: AHA: an: 
DAYNG- : ARPao-2: Ada: hd OR TNN. 1 9RcH: 
AR: Ada: FohA: An: NANLK:NKCH DR: hA 
NE: NS 3 A930 : GI: Or er Net OR: 
B£At:: oNAR : HA: 0 023P : TIt : 17T: 0230 7° : 
AhPASY= "omgı: ANY: Dan : AP |D-AR" : BA 
AA: DAnN : Pnay =" ya: DAN ®: 
CA: Im,AFoo- : DER": Alroo- = Dchngwe- : PA 
NN-: 40-2: @yA3h* : net: .AhGur AN: DRPwnd : 
Am : PLRAT.: OACAD : FAT" mmöhe  mn,PYA: 
KINGY: DENHASY: my: Nahe OR PRO, : 
DATFPav-: Om-P:: Aha : 20T : AUN : hov-Y: : Dam 
9777 : (Ohoy3P : Foo- 2) "DAm-?oT- : AdT: NoN.R: 
PA: 040 : APAan” : HAYAP : NFATC : HAN: Hr 
9PC% 1 Ye: 1A3NA" : E37: Ay: APC: ho: hf 
I : ANTPREZ?: @Gy- : Aadm-t : HAAN: HINCHs : AH: 


37. APPAR: 39. DRPAmF: 41. DA.PBLOTF : 


1 om AB, 00. ? ARPWao- : A,A,BfL,L,OP | AdLTFTEWaD- : c 
(nonF. °#N:BBO. *@BßAth: Ag: Co. > Ay: A,FOp. 
°sDprAl. °"AYJ:A,BC,OP|WMHT:BIAPAYY:L °D@E& 
44:6. :y|DR” : ANNFTF:B,|DOBA: ind. : Alam: E : 0. 
om ol+@mdA : Br. " AP-AN : B,L,pws | APAD-P : A,P(?). 
u ”y’’ 2 B,B,C(non FJ}LROP|®@ANFT : AL. 2-+UN7:@AN: 
2»LP. ?@omA,A,BLL, “DNtA:B|mn,Pu-N:L,. °-<omO 
NM :ADHP: adao). HR: B,B,L,loP. 1° 4797 : BıB,COP. 
YA: p aA :2,L,0. »omL,|+(AN:P) FlbA : LP (eras). 
(0) sie 2; B,1;msp | DET ch : AddY : Too-T : 28,04. : A’ Hr: PP 
[= L,|om cett. '? A prA,B,L,0. 2 om BO | @® pr A,B,L,L,(P) (H om 
BL) 2n£n@®7%:L. *2-+ Ah: CNTT 21,950. 2 om Li. 


72ba 


72bB 


73a& 


7328 


73b& 


T3bB 


6 HBIFRA: Sus. 44—53 


Auhwao- : able : Ar! a DO : AMLA: Nl’ = OA 
71: 8009. : B&PTAP!: Ayehı: AM.h : NAsC : © 
2.15: 8.05 : Adh : DAR: a: Hhoo-: Arad oh 
Ah:NON.R : PA: DRM : 7A : Ar: APR: AN = 
"ram. : Hr: AN: Abu: RR : FT: 077 
GC: HınA : Ay eo : Ya] Neo0- : DI." : hot. : 
A7To0-°: 497°: br ı AnchA : NAINA : TAT: @r 
mE’: 197%: ONd : ANLrA = MA": a: 0@- 
%: Ada: hAm. : AHTPREI The  Orwam- : 
es AN": AI: RAD: DLIAP : A.PTT "30: N 
C: YAhAr: 07744: Ana : n,Pn : KAUF: Amm.Ih:n 
EC = Ol Ne00: : Ara: AChPP oo: yn: Are : 
‚DRAtto 2" DRPPP- : MN: Ach. @Am-P : Ah 
ch : APPzUPa0- ı DEIN 3 NAR : m PpbaA.n : AN-PT : N% 
AB: mAh: NNÄCH: P%,0- = "Adam: neyYh: Frch: 
001: Dhmfo-h : 1rP7: ap ran: 72-h":HNAA: A727 


50. @FAm-m-: | OBRNAP: 51. H,AVm-: 52. @aAP° 
Pov- : | dmm-A,n : S* 


ZNGT : pr ABL;O, addb, ?+ PA: 2BBLlpl+ 21 : 0. 
"RP :BCLLOP. <BBDAICP:O(Bm- :0o). :’N:’A: 
A‚AB COP| PNA: omL. °+NANT : Bib,COop|+ @AT : aL.. 
’ "fbheao- :A,B,L,. ®sCoP, ®"m :AB. 2" Mh :A,B,L,O 
"A.:slankM:B "hAT:AntPRRßPe:L.. "ton 
1:0@-%-:c01,0. »APFOFT:L. “ANnTiAhPPao- : 2,B.Lıp. 
= ABLP|DhTPoo : etc a |@AntichPPm- :ı @A# : 
aA: 58: u laAPlpOPPm- : NNE: DAhT-Foo- : cro 
Ih’: OAATTPo- : aA» : MNAh% : ahAtrihPrP 
a: Dh: NA: 5 DAN.T:NAhrtn: ım.ATn: pra; 
I®pra,B,0. " WIP:AL I +OMFFN:L. 17": A,B,OPlomc. 


Sus. 54—59 HAIRA: 7 


HA: INC: DRM: ARP: 032. ATPrATS "DECh Tanz 
Hy’: Aa: Chh: AN: 3702: Ndnt ı AB: dd: AN: 
Ch.no-‘ : 8T71% : NARVP- : DEN, : Fin : 00 : An. 
Er: OR: AYRA EA: hm-h° : add: Chdhi 
gu Dh: Ahh: ANL.h: NdC : Tann: AAN: A 
HA: Mch.C : P7POh : Amrhhan’z "OA ı n.Pu-s Tuap 
DANN: PPKK« : HAAR”: OR. Ei NCA: hch3": An: 
HRU-A: AR Anhrh: OEIO Eh: ANhe "hen 
Nr: Ta: @Atı: AhzhA ı Atom ı Eh: : AnVAr : 
PP tne-": @2.CUT : DAT : 0-4 : FOIwT5 : am 
dnom-5 u "RAM: 7742: Pr: 50: MIN: Aha Tin. 
0.17: 87771: NAAR PD DR: Ft : 608: : SCcey”® s 
"DEN. : 87%A : A093 : Aha: AYrY : add Chhhi 
gu: Arch: mAh: AMLh: Nd.C NARBE: BwZch® : 


55. AMAnAnN :) n! evamit 56. HAA: 57. Tale: | ro 
AT: 59. dr: , 


ı "Ar 2CL,OP. ?@ om A,A,L,. ° om A,(adda,)L, | + WAT : L, 
I+nAA.T :0. “Non ı B,B,0L,. | HCNNNIP : L, (om AN 2) 
s—-B|AN.?7:cet. ° HDRIN: B,p|+ DR ı HI°5 : A,1,0. 
’ om 4, | A097 : AL. ®HprBLOP. ?"AN:BBLO «ey 
P:m :ANHN:O "HOAPZAP :C0,0p "UNSAF: AA 
|n7A7 : 8.8,1,.0P|h3A7:1u.|+AFt 2,00. " "P("0):B,0. 
s+ANnT:L. > APFT:naN: ZARHPP:AD":o. “rPp 
Partnem:Bpr. ®=-A|Tt":"NPP:L 0%) | 992 Tnev- : 
(Aw ı 0) D@gam9na- : 0 | (a P)FOTWT : Dam INm- : cı,P 
|(@ 3.) t" : AöATNo®- : BB, + @0" PP :)|@ RA : PYT: 
Daod(J A,)nao- : AL. "@ om ALL. "NPP ı: A,1,0 
NPPm-:(B)u|I+AFNM:cC0o. “oamL. "REPT:cliCc 
er ıBlACPY:ectt °C HORPH:Bp BZ”: B0. 


7AbB 


75ax 


Daniel. 


Cap. 1. 
sW 


75baß 


8 HATRA: Sus. 60—(Dan.) I, 1 


Na234.>h' : nam : Bwg.noo-: = "aonan..: Am: 
NON.P: Fa: and? : ARTN.A: NACEHARTT ton 
AT: 05 a "04320 : Ada: ha : NAAR : 25H : 
Alam : KAchhan- ı #3nA: APP Ne a0-: @hAm.: HM’ Pav- : 
0104: : AbAıPoo- ı Aha : 10% : AP? AN: 0,200 "Na 
71: a0, 5 DPF APm- : @P-4F° : RW’: 7A.’ : NEhr: : 
Bar =" OhAhetP:AAMLA:NhC:nAReN":ONAAE: 
NATT : @AFoo- : Ag : Pond: A,PABF : FF: an: A 
298,71 ham: ATCNN : chi" : AdRY ı Pailcı= any: 
FF ON PR: AN RAT: AT: mAnag- 


echß&:5& 


ch 28 =) 


L1. 
Sat yan!ı ganz my pH: AA.BPPBI:F7rWw: 
BUA:RRHFSENNETAC":7rw NN. : Ar AI : 


60. DNLNP: 61.41: 63. OAhkmTP : |AdAY : Pl 
NC : sup ras 64. YNP : S* 


ı om A, (interv)|A@®” : B,B,L,0. 2 B®’:B,BL|Bw(Ap)M: 
corl+ANAANM-: 2, °+OAmPmM.: a. * "4: A,A,Bıl, 
I+AANS :B,00p2 >’A:ABlAN: tr: AL °+ 0A 
AT: ANEZ:NntonAaTt: nt: '’AmPFiIa. : DAR 
7.40):B0 "oa: "h:Bcl+APALUrm- :co „YA 
EP: AR I MAPRlAL) : co. ea 2": 
B,cP|A’:P’ sa’ :BLlA’:P’:A :o. m’PrAL. »YfP:a,. 
 AIHANKL: ONPRaD : prB,B, 4 APLAL: (NR&AT: : 1) 
"2 B,CL,OP. %”YM” :B,OP|@ (om A,C)ANA-%- : cett. > Dh 
7:NngaoFt : A. °@ pr ACL,L, Y gpAN: B;W (@]B,) lwAhr: 
Er)ALp "DdA:L "NR A)AC:AL|"Y: A: ow. 
A :@TFTA:cl@TFPFA: Ah, :0lOPFtA: AA, :B,L.| 


I, 2-6 NHATRA : 9 


Bra: "OR: AMLA: NAC: DT: ARu-: Ah, 
PAB&IP : rw : BVR 2 DIPR2: AM: N: Om 
ARENA ÄCALHET : AFAN- :07PR : Alu: Or: 
N: han. 2 "ORlhe : Yr2 2 AAN: Ab: 
ARPZU: : SPARTE RTRE : ANL-A : APAN : LO, : 
PIRH® : AIIHTLI: my RD Rh: kA 
Dav- : 70-2. : NAhHR:IAa0-: DPAT: HN: TON: @R 
AND. : PN: ORLAR : TRP: hä: Non : IPA: Ban: : 
DAN: Ach": 7729: Prague: .DRPUCPav-: mg 
che. : 174° : 4-CHe = "OAHN : Mean. : 3120 : Am: : 
ae: ALL: PUNPav-.: ATAR : Fr” : HN : |ÖAF-ov- : 
0APY": 087: LAT: : oh BRACH Pa: WANT”: 
Yan? : DRIM : Bao: : Pa ı 772° = "DUAM. : Pit 
Wav-"ı: HPRBP: BUA: ATRA: OATTP":O@ANCP: ©, 


I,1.@$tA: 4 OB KAF:|OBRmYCPm-: 5. DPAIC 
hPo»- : | Qav-f- : et passim 


A:0yYI:mP’:w. !"A:ACLP. "DAMPF :AL. °92Ph: 
prB,COp | "& : A,W|@ om 4LWw. ’AC:C «> 07PPF : 
DON: MT : AL | D7PPYZ: ANA: at: MT :Bp °< @": 
RyTNT : 07T: ANA: adat: mr: MPIT:V- : w. 
sr: pAlAlMur:@pL. EN: ATTRRIAD : cett. 
’@D : prB,B,C,0. ® om A,BB,CLL,0. ? APANTIR : A,C| A” 
HCh :L, ""C:BBOPr. 1 HAU-ß : OlHAhB : cett. "PR 
@D : B,C1,”50. 2? om A,B, CL, L,O|Ne® : BTAAN- : pr Ww. °—- DR 
Toaoyg.: m’ :PAAD-PF:w. "UV": A,B,B,FL,OP. 150%": 
ABL,O. PU" :HAL:L. API:aNAdT : FO-T7T : 
AyTt:NFTrA:pW. ” omL,| 7A”: 4,010. = DPh : Al, 
lopm’ : 104” : (B)B,OoP(W. "AAN: proLolk: (kn) 
"Ar: A,B,010. 2 (AI W)D-NT-Pav-: A,L,W. 2! om A,|@ om A;L,W. 


"ha 


75bB 


764% 


76aß 


76b« 


ı10 HATRA ! I, 7—13 


AkA = DmAmo-!: AhTiıpoo- : Ab ı IRP7 : AAIRA°: 
namACc’:: «DAh57$ : hp: DAL ARA: TApıoA 
ANICPS: ANPGY.E OATND : ArrA : NAN- ı hen : AR 
Ad: ATTAR: Fr : on : ALHTR': APORTr': Oh 
MIN? : An.p° : ARPY° : ham ı A,FNAP? = "DmUn ı ha 
HA: NG : A3FRA : PIdA: OP ALT : NPK : A,» : 1A 
Py 2 De : Ab: ARPI : ARIRA I AALW ı Ar ı 
AANLAP": A729: Ad: AN |: AA: anTAaTe": 
haoı Cheno- : 794.9, n0-"ı AP LPT: AA: N,Anm- : 
A.Pe73 2 20 ChNE = "DRlbNe": AInANı Ahr 
NR Hohn? : Ab: 4XP7: AM: AIRA: OhTIP Oh 
NCP:DARA=  Aanncao- : AKMNCHN : DwrZ : dA : 
DONE RPELF:PRC: DINAdY: Date ar 
CAR: YRIATI : DIEN Ron : ARP® AA: RR: AyaR ı 


10. CA.CNe- : | APREP :S* 12. NmyN : 


ı "m: A,B,L,L;OP(W)|-+ Aean : A,L,L,0. ? @AamPp- : pr B,COp 
Amp: AL. >’AC:AAL|MANL)C: ce. aA: 
ANCP: A: DON :AN’:A. “@AAHCP : B,B,0Pw. oA 
TARA: BBOPw. °"Ak:Aa. °F: N£AL: AWPZU- : w. 
smL. ’+APohtr : mNAbdb :w. >- om AlA,P: 4%: 
om BL. VAN: Ad: BW|AF : om 1,0. H AATMIAN 
drC : A,C (non cr). ?=A,C|A om cett. = HTNAO- : prB;co|@aA 
Enov-:w. “ &37.Iy,na-: A| +D@m- Amy: ıW. 1omA, 
BP:EP: Br. " AdCU : prB,| A, om L,W|"221,0P (Wb 1,P) 
4.237 :B0. "ORßmILz:pW "omA. PNA: 
|"AR- : B,B,CL,O. ©’ 3 B,B,CL,OW. A NMDUNy: 0 |DUN- 
7: A4|U0°% : AL, |DPUM(NM Cop): cett. ® APHCK: A,BLL, 
= Dom B,B,CL,O. #"y:B,|"ATY :B,CLop. »S’pp:BE, 
LPW|+ Aha : E78 :P. 


ee HATRA : 11 


772” : aha : CA.n!: ANC : PnA: ANACcHh = "on 
Pav’: @hmnca-:: gw-L : dAT = > DAnE :0w-.[£: dA 
Ta: PA: TENPaO- : DR : ZhP-ov-, : ArHAnE: PB: 
AN: ENÄR : AYAR 7700 a ORPN : Bye ı hoynk : 
A.AP- avi: DORT: HLAITR°: @Ru-Nov- : ICh: PR&C® = 
ARCao+* : SP: @DUD- : ANA: NL: TON: aokı 
PC: DANT : Add: arhE: 0@AF7A : mn’: Mid : 
Ch: DEH&°: HAT 5 OAPN : 1-&R,P : mPpdA:: Ih 
HN: 772: AP AAPao-\! : a0: DANAaD- a: AP: 4 
P7: PR : 772° : GHPHB IC" = "Organ: : 7228 : 
oATEenN: NaATt : Ted: ha: AyRA: OATFL: oA 
CIE: DT ARAT DB: PR: 777° 2 on: 
774: TAN: @PRC : HIww : 772” : NAINMWPOr- ı nn": FO 
PCI: RP: ANA: rc: ahnh"”: AIA: AA: @- 
Ar: my a ON: Ara: he: Ach: : yanır : 
FI: ABEH : 7179 = 
15. Ddn,n: FlChPm-: 17. Ch: 18. OhNAPm- : 
19. aan (m?) : 

= 1n| N: ce. 2 aNT7P: u. | +ATAR : »uP|+NYFr: 
714:41,0. °DomL,. «= omA,. 7 CAP: TALVm- : dw 
70:0 IWan-z : INNE. : E.RGR:Ww. aNMAPaD- : AL. 
> +DBTNC : ACH : | + ane.AFa0- : Net : Def : 
BU)w Ce HmmMAPam- : DAIRY : AhEWar-:w. aA 
FT: BCLo. :n3:"N: .1,0ow|mf:B. ?’aN®': Cop 
I®2” : 1.1, |@2nEC:w. °-—- DAmPdA:A. " All: A,B,L 
LOP(H prp). "ENNETAC : pr Al PPRT : Kinn I+@ 
HIAHPav- :p. 2 omA. "omA. YwA,. 4 M@:A,B.L. 
15 @ om ABB, CL,OP.  FinN: c1,0. 7 TOT : A|OWCH : 
AR:AL. "ar: AL, +ANA: 2): 


76bB 


77a0 


77aß 


Cap. II. 


77ba 


77bB 


12 HATRA : II, 1-6 


chR:rf* 


Ib NHAr: Gay : Hao’yey peu: häao : S-RYRC": hA 


01: D&D? : 074. DEN0 : KAP = "OR: 772: 
BAD-D- : ANA: 2r2-B°: oanA’: AIA: @mN.NT: @ANT 
PaAP er: BFICPT: ATTP:hAP:EDmDZH-: Ob 
@0- ; pam : 77.27 = DEN, Neon : 77-298 1 chAPT- : mA : 
EFT : FEnE° : @LAdT- : HAPE = "O4EICP : mi, 
n7°° : AYr2” : NICHT : ORMAP : [A]FTZP" : AYAP : 
hPm- : Art : 7ICav- : AATNCHN : MAD : agpR&on” : 
Ehav: = "DLATP- : 772° : @&flhneao- :(Vmi.n3°: 2 
10% : 374: : OHJCham : A. PR-0-2 : HAPE : OA. |Tin 
25: NA ro: DITNAN : YPeNen-" = "org°n 
af: HPAÖNEO- : HAPE": D2nCcChe®-7": At: T72%h-: 
—Etneor-: Donner: an: Anninw-,: @Ahan- : 


I, 1. Qa»f- : Jr sup ras obscuriore colore (99° : S*?) 4. DEEP 
Ih :Ss* 6. ABRAöNE- : S’|moANNn«e»- : (ut vid)| An NZNn®- : 


“a NHAA : % minoribus litt A,|D pr A,L,OW|(®) Ne’: my: 
eett + AFNNEIPC:Ww. 810. ?+DALLT:W. IE: 
4,00. *@AHN: COW. 50m CO. *om B,C|”"@-P% : A,B,Or. 
"= P|@® prA,A,L,L,|N@D : pr eett. SomA,|+ A3N:w. ° m 
EMR : BBBBPWw.  NAARPT : A:(ml.NE : pra)L;W. om A, 
|Fr2” : cett. = DERRÖN: A,L,O. "A om A, hab cett | ANAS 
7P7:wl+A97:Pw. “A PRAöNEO-Z : AL, |ArICHeR-% : 0. 
»"g :BBLW|O AA o)AENCHe- : co. © Praord. : 
NNNFA: Hr WIOANPFEN- : IT": Br. 7 @prBp| "PR": 
uI2NPE:neo-:B. " om A,(adda,)CL. " %, om B,CL,L,O| 9° 
P:BWw 22 UNITt: NED: ann : aNöaA : ZN.R : w. 
» Ne.-Fao-nov- : A, | Tao hav- : 1. 


ee HATIA : 13 


771%: hAFF: Den: Arte: "Dha-nP : Ajao : DER, 
BA? : 772” : 87720 : HAT : AKMACH U : @Ehau-f : 
PIE = "OHATPoo- ı 772° : DER, : he97 : ,khach- ı 
Ar! Dad. : INTARLZE: Am : 720% 2 910° u Aychen: 
EA. : A190 2 APR : Ahch-': nam: ep: At: 
HTETT 21714 2 hÄT : PROFE : ARRO-2 5: HATTE : HA7 
NA: PAAT : LIU: OAATC!: ham : Ehaurr 1910 a 
"DOh@-/” A: HIöN : mil,n7 = MPRm : 772° : DR ih 
An: ANA": NAN: PRC : H&hA : AhWwE : 31°: 9 
ro”: @AAN::7rw: ONE: DaoahN: : HRAAA : 916 : 
na: NAN : mN.N7: aAnA : MA : DhnA : PR & 
dem : dR.N: NIIC : HEAAA : 772° : DRAN: NR® : 
HLIIE : PR ı 72 ı HATNA: AmAnT : Ad: Ahr: 7 
Al-Roo- 2 Pond: ir: Nr DAY 3 PD 27708: 
oN?: mot: ap: LPTAPm- : Ad : ml.N? : AN, 
N 2" D@DBh: TANN“ : ah : RP TAPm- : mw 
Po0-3 : AAIrA : DAKBCHT:U-" : &PTAPo-" a "ars 


8. NTIEr : 12. 96% :5* 13. @mbhN : (T eras?) 


- ARRO-T : hATF : 077147, : FNAU- :C0. ?> A077: 
hnmyzm:A. !omPw. :AF7Ta- : Fr : HZ : NA 
74 ı HCA.NoO- : PAR: AaP:w. °hAJP:co. «AFh: 
pra|+ (&AH : L)AZN: cLol@Ahrt : EA: : apwe tn 
0: WEY: aohcheor-:w. S@T"’:0l@TL.PF: TFTE- : Ber 
774.221. "OR@ZU.:0. °@Ah :AABaLzP. °% om A,A,B,CO. 
10 17 3 AAA,BR,Bz,CL,OW (7 2b,0). U=A, | "A:cett. "2 \Z : yyp/P: 
col3rr:B. —=A| Pe’: Nice. » "Rr:2,B,COPW 
"eY:BL “+ APAN: Fr” :C0,0 5 ’P:A,LPl@AhN 
P:r. "DATFTF:ORANCg: a TARrA:Ab’:0. "+Ald: 
DRLY : ChP: ATRA: at InZ : AA: ANPA.U- : W. 


78ax 


78aß8 


75b« 


7868 


79a0 


79a8 
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14 HATRA : II, 15—23 


71€: AYhA : AACEN : AP: oNdAzU- : A7T 2’ : HOdA : 
&$F-nc00- : Aml.N5 : AN.| a3 = "Orühne?: DRln-‘ : ao 
Ak’: 37705: NAFT : 97T : @bh : TAHN : DAN : A9° 
2Pxo0 : 18. : A772” 1011 : Ace: ABIHA = ON: 
Ida: DhATNPP°: na : PORPP': 087710 : AT7T 
pr: OBENC : hek’e "onı: Ara: br: DYIROn- : 
AkÖCHkU- : 1374: ARSFF : ORHCH : Ol Ara = ah 
A ya an: Agan : 49 : NAFTN : Nah": 
no : A Poo-}:\!: AFYRA : @ORdCHT:U- : PA: a: m. 


"35 2 "ORPN : nor r : ek : ASIRA : NEAR: AT: 


Dhhhef- : AYrA : Ahyrah : herR = "ap : Prnch: 
na: AML.A: NL : AZAP N: oHAın : AYATP : Al : fe 
4: Dh: | PN: OPHC : OARA = Oak oBBAT : 
Ya: DmPpäR: : DPTNE : 71T :  ENÖC : @KU-Nav- : 
FON : Aml.N3 : DHL : Amhc3 = "oa-Ak" : Eh 
7: ndar-p : @Alh : DPATC": Nat: AAmT : © 
u: : Un: NCYF =" Art: hPa: ANPY*: A1z: Ah: 
BANN: Ad : au | nz: TNN: aAAPE : OYIChz : 


15. m AAN: 15. EIEPa- :S* 


+ AbY:BBL. of :ALowW|aoNAPZU-:C. +43, 
A:ul+A7BA:AACPN:PW. *omA|+AACPN:AL,0. 5omPwW 
AprBLlA@wAAN:c. --omBLO. +AFAA:L. "RP: 
b,B,C0Opw|+ Al: wäh : dAT : 0.02. * + hAT : Co (prp). 
+ hAT:L. » "A:A,. om 4C. 2MHom ABL| ts H 
IE: IC: 00p » RENT: LIPemC:w “"r: 
A,AsCL,PW. %=AP|"7 : Nl,Ne% :cett.  DRTAZA : pro 
lom BCw. " APAn: AIR : pr c| AIG” :B,CL,OPW. ?> BL, 
AT: ANFST ° DYan Je}: 8 07,497 a re = "I ® B,B,CL, 
10P. . @ om B,B,00. 2 + Are :copw. 2"’PR:LW. 


Be HATRA : 15 


KANTNLÖNN : DhBAONZ : HAT: Ara and: 9 
BA: AN: Ace: HAN? : 72°: BpTrNea- : AmN,N : 
AN.N7 : DENN: A, TPTA0- : AmN.N3° : aN.a 3°: AN 
Az’: PR! : 77.2” : Ohr: AIIC : AI: hau: Oh 
APY. = "OABY : Em-|Y: ANA: AAIRAS: Acen: a br 
©: 77.2: DR: CNN : Nah: APLBP : LPI : 1PY 
IC: AYT2P U: Eau DLÄTP 27727 : DPflbte® : AR 
IRA : Hhoo-4 : NAmMAC“ = THAT : TI1CZ : HAPE : 
‚ONChh- : DEhaur"n  DRmch: Ana: hm : 
772 : @&: NYIC : HRAA : Ir” : And: Aml,N? : 
ORATAPLT: OR AhNA": ANA: OAAhA": Pe: 
1: AIR u" Une: Ahao-: AAN": Dt: IR: up 
nT : NINA =: @ACAP-* : AFP: SODRI3C : HOUR : Ri 
7:09: m PA En: @ht : HAFn: OCA.N?" : Ch 
Ah? : Nae-AT : Pahn,h =" 370% : Adlon ı dag: 7 
74: £n0-7: APLACh : ONE Hr : Ah? : Acheh: 


24. Ace: SHIANAz : 27.77 : ult litt evan 29. hAßN: 


+ DE&h@au-(z) : C1,0p. ?"N2BL,P. °om L|+Nam : co. 
“+ ATKbA :COp 5omL. ® AbCTz : AL. "N: B,C0. 
AT :hAT: @&hav-r : CLO. :w0orl+@APP :L. 
°omA,;(adda)L, 14 BA:2,CL,OpW. UhAT:pL. "A 
qP : pr COoW|"4U-: A,B,P | @&h&uv- : CLÄLOW|hATP : A,L,|omB, 
I@hATY:B. "omB.COoW MomL|+@PBflbAr :cow. 
> HC : DE :B,Cyp|@E’: HC” :4,1L,0. © ENAU-(ZP): Ar. 
ıs A, om A,A,L, (add 1). "O@AAANA : BCLOPw "NBT 
hot pr B|Na® : ENnUA ° PEFIICP b) AL0|eENnA : 4,79 
F:w. »Apan:Pw. "= (D)a-ht: Al':3,00p. *"(@w) 
HCA.h : cow|@zA@: AL. *omB|(NO)CAAN : A,A,LıLzO. 
2 om O|AFFZF : CL. *omA. = Nil: cLOo|"AT : (sie) W- 


79b8 


802% 


s0aß 


s0b« 


80bB 


8lax 


16 HATIA : 1 


HOR: EnF= oRy%: An: ATNNP: Ar: fat: 
HTHT 3 Ad Nach: Ahan- : hand a AIG: AI 
hau: hamı FAPC: mIAßh: Mann = "Art: 772: 
CAD: OGu : PA : Ach: DON,R°: ch: PNA: 120: 
BERC : |PRdh DPA: Chir» 
HDCP: : AP : OALPU°: DAFIEAU: Dam NadE : HN 
2.6: ONCE? : DhRur : HNCH = DAP-P2 0" ı 112.7 : 
00974." : A120" 42,7: 0074. : Alt =" DAN: 
ZZ C9 : Fam: aN3°: APLNC: HAMA: AR: Om 
22:4N : A2ICU- : 42,7: ONAAhTT : @|h£R : ANdg-" « 
"DAN: CR": NPOC : At: DR ON 
CHEZ: 007471  @OLPY. : an7 : na : ANA” : Om-P- : 17 
ALC: DR: N era Toa-p: ahr sau: A 
7: HPPEM* 07: ANA: ONE: DmAh ie : PL ® 
"york: HAFPh? :ı DEh@ur : AYIC ı P|Eram ı 777° & 
ya 790 2 710 1 972° 2 NDUNn : Agvan : AIR : ao 


30. HhA&h: 31. Ak: 32. OAFIR&YGU-: 35. @424 : 
Iana : S*INPTPm : S* 


ıı NRBL2:mPbA:PVwW. :Ahd:LPr °’mÄN®: BL 
I+NUAO : @nb TE : E.R4R:Ww. AAN: An: prcl,o|Hh 
Pw-:1,|mN.NY:P. 5>omA,L, (add l,). *om A,|D om A,B,B,CL,L,O. 
DNA: PA: HN: 7: PP: MIR: W. 7 om AL. 
> Chir: APOCP:w. (sic AL, AD” : 9°" :(@)L” :B,B,COp 
lomA,L,P. + @ANGU-:A,. ?=A,P|D omcett. 1 @ om A,A,B, B,LıL,. 
U @ om B,B,C|@AFPZUF: aD” ı 11,0. 2 AIA:A. »NYFı 
pPwil@:2BL. “PNTH:BCLow. + ON,R :Cı, (pro). 
"= A|ANAG : B,P|ANA 3 cett. "":Cp|”Bzcet. »’F 
4:3A. Vz AAL| "pr cott. hd :0. " +APAA ı: 
CL,Opw. 22 "go : AFP 1 C0o|+ 377” ı B.. 


II, 3843 NAIRA: & 17 


FTP: RO: DAPAT: ONE" N: NMAD-CH = AN: 
EINE’: REP : AAN: ham: MP@- : DALP° : 787 : Ohb 
PL. : 0° : @94 : MAC : [O]OUNN‘ : @-nr : AR.h : mer 
an: AML.A: And: AYT: Ak: Chd-: Hoc» = =} DA siap 
FIN : ERPO-I° : HAAR: 77-7” : NEEhT : Ah: am- 
AT’: un: NSC: aan = CT‘: 1A: 03T : HR 
BI77 2 1 Pla  DNdT: rer: Krb: 
nao : 42.7: @P£NP°: Add’: DPLpP°’ : nIu-" : DDP, 
Dt: A: DPICC" = "OU : HCA.h : ANCv- : OhAn 
7U-: m7Y6.|% : AhtlT : DL. : 42,7: AN : my" Sina 
ka rpl: h: DAITIA. : A427 2: DE: Men : 
Chh: 13,7: Koo-c: ont": Air s  OARND : AN 
eur: mye : 12.7: mE: AılTt : m74.$ : m] 
Ze: Ab Dane: PB ombT = DNZ : HCA.h : 0712, 
7: @ Akut": 40.2”. : n9v- : 40.1|% : Aov- 7: : ANCh: SınB 
AAN: how : HP@- : OA ,NY- : Kao- 2. : MY 2 Pond: un-®: 


38. Achm-CT : S* ubique 40. @PL2PP: 41. Adhilt: : S*" 
42. PYyER:RYTPT : 


ı "A:"C:AFT : 0,0|@APA : and : BB,L,PW. : 
cett. ?DAnPT : BLpW. *@ om A,B,L,0O(W). 5 om A;L,|@ 
om A,B,CL,OPW. © H pr A,AB;L.. ° ON : B,B.C,O| @NT-Y, : 
(+2.97:P) 2 :Pw. : @Dlna:"44,7:P":C0. °omB,|DP 
RPP : 1,1,0p|+ Ar : Cop.  omAL| UM:L. "At: 
pr L,|@ om B,B,COp | Bad m-A : AL. *omco. »+Yfe:L 
|+ An-A- 2,00. 1 Arge : a,|74-P : A,B,FL,L,OP(w). © BiN@- 
%:pr BB,pW| "LE : B,B;L,p|+ D@&N@-7 : B,p. '° A, pr Aslha)- 
7 gONA : ArAsBsCL,[L,]0. et’: DNA: 0) : CLO. 
yYAPFRaC : NA” : AL. ”+oflhe:cAn: Bp|+ HC 
AN: B.. 


6) 


- 


82aa 


82 aß 


18 > HAIRA: II, 4448 


No : ARE : 412,7 : PA: AdılTr = oNmPpdAr 
00-1: Ahoo-Fd: : 17T : Pr’: APAn: AIR : my” 
+ : HAGAT : HA.FTAP : OHA,LToOUN : AhAR : AM : 
n77Pr : Baommh : @PICC : |: It: Dar : 
EID-P : AZAT = "ho : CA : APLNC : DPI: AM 
7: HA30A : AR: DLR’: AR: 02 0: ONCRL: 
014-127. : @OC$Y : APAnN : ON.K : ACAP- : A7T2” : HU 
n°’: Bn-7: ham : @AT°: hHA®-7’: @CcHd" : FHau-" 
"DAY =: AIR 772° 2 ShR32C : N12- : @| AIR" : (047 
RAL":.DANNE": Dmg%: Dmgy: wie: Au: Aekan 
"DHATP : 3727 AAIRA : ORlbhe 1 h073 : AFrannm-"" : 
Agran: AranT : aAt" : DRAMA: AdAdT" : 03 Fi : 
11T : HBAA,” : NINA”: Ada : mVAh : AATPC : 19 
1:19.78 DAÖNP- : 77:2” : ASIRA : ON 2 2 


44. YA,RAP : 


ı @NZ : HCA,n : ANF: HTNTn : APLENC : HATNA: AR : 
pr BB,;p|® om L. 2 8% : 0,C1,ms0 | PanpfA : A,A,B,L, | Ppa- 
P:w. >Q@prBB|+@@-Art :w. 034774 : A, L,(w Ih 2): 
5 pao-f 2: 1,BL|(HO)FNTN:B,.C0. °=A,|"B:cett. "AP: 
Co. ®om L,|A00-% : A,B, |®A00-% : 1,B,L,|+ A00-7 : co. ® hA 
PN L):BCLHLOW|+Aoo-z : Al: L. %omL,|® omP. 
2 — B,B,|@(om A,A,L,0) FNAUrZ : cett| + NN: ah: L. "A 
AM, : pr B,|om B,CL,OP(add p).  @ pr B,P|%, om A,B,CL,L,OW. 
DANN : BA. : Ark: D@PUNP : AP : Ae.PT : WON 
T:w “@DomBP|+e.RdR 2 OlmeOp. © Dapıh(U B,0)8 : 
ABLO|@ODUN : AP : Ci;ms. 1 om C|BmYL :0. 1 Ag 
AN: Och: = pr B, addp. =omB. Cop, »—=L|"ANT : cett 
I+@-At% : 4,1,0. = HAPATCA, : @ pr p |HPATCA, : B,| HR 
nt: 2. |HeAPC:Lu. 204°: A| : AL,(W Ar 2). 
?? om CO. #2 0m O|@ om BC. = BDUN: FR :Co. 


II, 49—III, 2 HIIRA : 19 


F': @OUN:? : O|N,PT : @e,P : Ad’ : NA@-CH : NA,ae 
7:.DaAhh‘ : @ahe7H : Atdra : mf.N3 : NO.ne3 = "on 
AA: ATRA : NN : 372°: @9,Pom- : AN,RZ.$ : @,AP° : 
@)ANLTT°: Ada: 702’: AAD-CH : NN,N7 : (DATA :) 
NT : 038: 7 « 


dchß : 


Ler} 


III, 1. 

ıhav : DDCH : OfeT7H : Yan: : 0077] 7%, : Ach 
232C° : |1N2 : Pad: NOC» : 41: Ad: Mh : DR:0- ı 
NEN’: NA ı OAbP : at : PA" : Nied” : Ni, 
N°7 = "oAAh" : -FAt2Nh- : 077 : Dahn : Do 
AFFT : DONE“ : O1 : Orr. : ah : MAC 
15: BPZCh : Ampph" : Oh : PNA! : HApao : Seh 


I, 1. Ndad = M,ne3 2) de sup ras 2. PATINK : 


FAR: |ArP : B)L ?@D om AL, >AdA: Te 
Mr: A1,Pw. DAR: AP: DmATn : AdA : Tirao- : YN 
Pr: wi.PT : mAdA :Teeao-:w. *@ com B,C00. DAT": 
AP. <@Ah :A,|@A” :cett. ° yrAr: pr (B,)COp, add B,| om B,L.. 
() hab cett| "AA : »B,CL,,OPW(+ NG :). > om L, (hab 1,me). 
sN om 3L,|4+ 72” : A,0L,0p: ?A:Lu|F:Ww "HAI: 
72:6: MPU: w. "+ 9: Abi, 0 (Al :)W. ® omL, 
Inn” : 21. | un” : ,0| An’ :w. = SNNRIRC : 7r2% : 
pr A, [DEN : 3772” : AA: |DOR ı 1. BT: m 
F:'"Fı’Tr:'T:"T: of: L “+ DAhNRT : Az, add B, 
ss” : AN,Ae% :0.  AampR£-h : BB,0 (= v.3 BB, non O). 
NdA: NDC$ : L. 


Di 


82ba 


Cap. IH. 


82bß 


33ax 


83aß 


83bz 


20 NATIRA : 11, 3-10 


PI2C : 777° 2 DIN: aa 73T!: DmArT : |mo 
Int : @oNET : OhNPT?: @777”T : @aoahnT : Nho- 
CH : Aoop-pch : PNA’: HA : GA-hRIAC : 772°. 0# 
m : PR : genA’ = "had : 073°: NR’: MIRA°: 
Anov- : EnAhoo-°: Kat: DAN : ONAD-CH" = "Ayeh 
a: Ardnem- : PA: PC: mbH. : Damh7$: ann" : 
ont: MR: |O17% : APAA : HOCc$ : NAPm" : a 
NRIZC : 372° = "OHR TE": ORAL: MUT: BOR-E 
Pi: Dee ARTE RAT RI = OR : AN: A°O-: 
AdhHN : PA: $C7 : @dFN,.L : Dmh7$ : DNTH : DI 
BT: er: Ah: AT: ATPAA : NOC$ : HA 
dan : GNRIIC : 77.5 ORPN: @Rh. : Anh: Ch: 
D|hutPRRPoo- : AHBU-R: = "An: SHRIRC : 32r® : 
:DRMAP 37722: AYAP : HPm- = "Art: 32° ı A 
In: Ann: At ı An : han: AgChan : h9°0-: PA: 


3.@oAAnt:S* 4.AP%: 5.PA:lamgar: s.Adrı]la 
Tsupras 7.0947 :|77%: 8. mZch.:]an supras 10. Ah: 


2 0mc. ı PT :($1,) MR :pra,| + DmaANT :P. ? omA,.. 
s @ht: : pr AaAL,OPWw. an :p|+AP% :L. °+Nac$: 
ab, |+HAPaD : Sl” = AL. ° om A,L,L, (add al). ” om A,l.. 
° om B,CL,O|+ @&M : B,COW (prp). ? "Aro®- : A,B,L,O. ° ı@ 
AAST:w. ı D@NÖH : cett (= v. 7,15). 2 Dir: AI:pW(=v.T) 
|=B,0w|”4 : ce. = HAMMZ :0. “= @ om A,L,L,O. 5 @H 
A, :AB,LOPW|+APNA : NHOC$ : pw. © PRBP : B,B,pW. 
"NMCw: pw. “"P: 1ABLO|+@FPE : FT : A,L,0. 
>> Dy7- : Teneon- : AhHN: OAHN : @AAST : AN : AP 0- : 
TR:w. > AUN:ACcFOHUN: ONAD-CT : 4,10. — omW. 
"pi NN.A°Y : B,p. 2 om A. om AL,0. =" NPAN: pr o 
|’n:c. ® om A,B,CoW. 


II, 11-15 HAIRA : 21 


2C7 : @874,.2-: @mf17$ : OyHAT': OnNE : One : 1 
Dt 2 NATIE®: ORAIR : AP HA: NOCH: RRPP : 
Dt: AR: AT: NRITRR = "uvam: 6Rm-: Ad 
PH’: ANZ: NAmCH : MN. : AP: DL AP : OhN 
EFT: AA’: ANR°: TAHın’: 772°: OA PFAn- : Ay’an 
h: @A.A12.: APOA : HOC# : HINCh =" onnY" : r°ön: 
SMHET2C : Ir": DAHN : AmoOT : PPAAPo»- : All. 
RP : @7,AP : OANET|T : Dam": pen : 772° = 
"DrATPoo- : SI-HRIRCH : OEM nroo- : A0rynao-r. 2 Re 
ep: DAP : ORDNET: A FRA : APAn.e”: oA Trh 
13. : APNA : NOC$ : NINCH- = "Ehlkz : ham : P-97 : 
AyTa- : APna : ArIöNer- : PA: PCI: @d TI. : Dam 
7F : @ AST": ann C: on: art: Tor": or 
an": Aha": A TAT" : APAA : HOC$ : HIÄCH- : Oh 
Ph : A714": NL.HY : RO&EHe- : a-nt:API: Ad 
T: HET: @amY. : ah: ::ATH.A : Nil: NP RATNER- : 


lar4AT: 12. litt 7: AA : evanuerunt 15. DAN T : 


ıDNÖH : pr 0, add Pl= A,B,F|"F : cett. ? + BR: DEN 
7:APNA:H@CP :A,(B,)L,0. °@AN: A ®AsL,. °-° om A,1nO. 
4@D pr CLO|@ßAH.2 sprB. °F: prClOp ’@ : 2,(A% : A,)BsL; 
|+AßU-P-:4,B,L,L,Op(W). °"Nao-:B,00. "PR," :A,(=vV.13,14, 16, 
19,20. "ANA: AA: Alan: 7 rw: DAN: Ww. °Mom A,B,L, 
L,P(add a,lıp). ?@AN:APO:B.p. "omBL. "DAPAhPa- : 
B,L,p(W)|DBov- : B, (add O post FF 2). BomL,|+ Fr”: Pw. 
40977 :B,L,W (4 No®-F:)| ANFNV-7-:r. = ATTANTP: AL. 
ef sA,B,CL,L,0. 73PP(PF A): "Tr :A,1,0W. "om A,L,L,|@® 
om (Bı)B,COp. » @ pr AL, | Am : co|A”FT : Br. *AT7 
7%: B,B,C0p| + @A,TN74%- : B07- "+APNA : Ab, (+ H@ 
CP :) AL, ?> APANNe- : PAUL, : pr p), add W. 


83bB 


S4ax 


84taß 


84bß 


8aa 


22 HATRA : II, 16—21 


KIAREE  Dhm- HP: NP: Dar: OANATT : AG 
MNPI2C : 03772”: @ELNM|AP 3 TN-NEIRCEH : A. FAPR-? : 
nid = 7dma-h° : A*: Pac Une: Kpanı: ar: 
7: 1ToAn’ a: ORhA : ArAttı: AFARh' : a 
PAR: hat 2 NRIRR ED PY1EH" = AFARhT = Iren 
"No : IAPC’: AyrahhY. : AGaAh : DAFPHAY : Im 
C# : UAPFn® : AA = only : 4900 : FN-hf% 
23C 2 Nhb: Dom" : CART : 12- : MATT: RB: 
DThp: DANLTT: OAHN : :PI7& : AFT” : Pan“ T" : 
han: Nik : &o-a,= " OANN.: RR : Ara: DAPay 2 PR 
KEEP N: AP: DL AP: DOANLFTT: DPD-CKPav-"° : 
Dt: ARTE AT ENTE" | SOAALPm- : ARPI- :ı © 
Ar1cWom-.: DDLD-Pav- : ANA”: APFıT: AT: NPTER a 


|APALPE ı S* 19. FPNN:T :] ar im marg | Ad ® minor litt 
sup as 21 @DZLmM.Pav- : 


a—-e om A,Bı | [1 A :AFTZI”:C. !om LO |A pr »B;p. ® om L, 
|A.FW2:w. °A,pLu| "ON: A,B,C(non HL |Atwo PPTh : w. 
“NAIT ENTE: 7: cw|+AFTrZ2”::0. > MN,PU-: 5” : 8,00 
pw|'n: AB. *Afr: om | APAPT: BC 'DAFPAhRh 
Y:3L. ®omLO > omL. ?°+ AFP” :B,0,0|+7M0 : B.. 
» NICH : A,LWw. "+ @FPANY : A, 7090 : Fi: 2 +77 
2”:2BCOpWw. 3 DTFDAM : AzB,(add B)CL,L,OW. “Do FoAm: 
pr p|NAdA = A,L,0oWw. = omL. SAdk: AAL,wW|+ AT: 
B,BBCOP. "+ APHnT: PIRR: w. "7 BANCPo- : A,(pr B,) 
Low List). = DBRD-LCa-Poo- : A,(L)L,0 | DPZEEP 
am :Ww. dom AB. d- DAY : Am-TE : HRm- : AACcP 
m: (+ ARBIOV- : DATEN O®- : 8,0) PNA: KCTFPEV- : 
DIPNA: Arihzuroo- : HA: hand: AP“Pr Vov- : (@ 5,) 
PNA: hANAUo- 8 (+ DI°NA: AnA.ATVov- ° Bal;) A,B, (om @ 
P"; Ai” 3) L,0 (om ge” a AANAVa- :). »v ht: A;B,L,.LeO. 


II, 22—28 HAIRA : 23 


"Anm : ApA!ı PA: 7r2°: RIRR ARE N: Ph 
19,155 "0028. : hir: wär : RZ. : mAh: ON 
894: ah ART: Ahr: NRARR 2 A707 2 Alien 
"orrndm:: yahA: Ahr: Okkhek?: AM.A” ı Ad 
IC? : .OLACHP" : ARTLA =: Ne Dam : ANCL : 
ORAL : Hooy : OnuHt- : Ad-u-? : Neyahä : Ahr: DR: 
"serncn : ANLh : naC : Aah : ANPr : OR : 
DAN: AIH : AYAP = "nom : AR: Ar: Mer: 
APAAN : Add : DAa-7" : Tr =: INCH : O@CEd: I: 
E&73|15 : DR $ : Wr" 2 she DNCh : ch: 
ocTto : Nr : HIACHh : Ar": @#N : UNd : ANPT : AP 
AT 2 PET : Anm : 192: Cr6N ı [M]hgRAh® : 


24. DBACH-P : 26. ANPY :]7 sup ras 28. Zr: S*? 


ı PA: A,CLLO|+F@amEmZ : w. + PP: 1,810. ’=A, 
|@ pr eett. *+ AAT : opw|AAtr: APRF:Cc. SomAL. ° + 
P:CLo|+ALR@-:B. "omL,|+ ATEPav- :c| + AARPVoD- : 
oAT:Op|+ Aw-Fr: aoAnAh: AA: AhNTPRLEPO- : dt Ne 
gv- : DA@D-YP-o0- : AM : AAT =: HPICT : APAFT : AAT : 
AP 3FTI: POR: Aha: TAGA: TR: mAdAT : 677:9@B : 
hovt : DAR: @Am-GPR : Te: NCHN: PP: GR : 067: 
Dhm-F7E:EBPp:F:fh, : 0er": an: Pau: a-hT : dF 
2: HAT: NRIER : NAFE4T :! ARPUa- : DATSWon- : w. 
s hov-YH: : PrAhan. : 1, | @ha-FEh : 172”: OhPN : 7 
Ada. : Alr-L-zWPao- : ydt:w. ?° "TIP : B,B,C(L,)P(W). 1° om 
w]|ä pr AsB,B,CL,,P|A@®: pr ©. == omLP. "MN": 4,.B,B, 
01,0. >> DAN : A |ONwt : Au: : no : eNCch :w. ” A4- 
u" 2 cett plerumque. 13 DANE : noo} : pr W. 14 D om cett Lud. 
s_AL|FEPN: cett Lud. = omA,c. "47 :C0. "MprA 
BCL,L,Olua| "ZN: B. "= (B)FL(ÖNn : 1) |CHO =: A,A,CL,P 
(Yyw| ZP-pN : B,OLud. °° @ om cett Lud | + AÖdbR : P. 


85aß 


$ Lud 


8ba 


85 bB 
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24 HATRA : III, 29—36 


37: Mim.Aty : Wehr e  Adoo : ANA : DIR = MAR. 
75h: DDmwBr : Mi = D0A.heJr : Tanuh : @A,0P 
13°: @A,1NCH : Ana : Au|hr : ho : E£n-F: wi‘: Ad 
Ar "Die: HAFAAh : Ada : One : MMACH = %b5 : 
Anz : Zeh: Che =" ooma-hr : at: AR : BC 
1: 5PA7: ODAPPF:: ©” : 0711. : OhRT-P, : AIT-h : 
PPC" DEAlz : Ah: om33° : (NT: he) RL 
41: Dre AACHEN : uhr: DAAA" : Be.Cuh ® 
"or r|aopDr* : Aroo-2. : MATT : hPh: ORT T® : 
1,758 "or ICh : Perth : Apr ıNAFT : Andu 
PA: ch: ONATT": Bichb : PASn : OANz-RA” : 
23.0 = "Ad: rgIchoo-*: @Tlnear- : nv: NM : HC 
Aa00- : Mao : HhN : AR : am : FR: NO": RI : 


30. AuHn : S|wie : 5? 31. Aupn: ZAfh:)ien:Z 
evan 32. 04 :) 7 as] IPAF: 335 IJELr: 35. @A,T 
Ch® : 5* 


—. YHrde : MATT : ım.AtT : BRB,CL,OP(W)Lud. !@ omB, 
B,CL,OPWLud. *@ om Ch. °@ om B,B,L,OPW. *=B,0|"P: 
cett Lund. = A,P|@ om cett Lud. * NM om Co. ” MICH : B.B,CL, 
oPlH7 )W(+ N :) Lud. °= A,0L,L,|”@- : cett mal + AA: EC 
dh-P7:@7h-"17: APZN : a,B,B,;CL,1;"sOPWLud. = 4,B,L;P 
jaomi : A, | PHr : c|RrA@T : (RAT : L,) AY : B,L,OWLud. 
()om A, hab cett Lud. "FF zA,OPw. ""C:APw|®N342 :B,L, 
Olnd. > o%L|H2HP-: Ak’: w|h@ao- : Ak]’: BLL,OLua. 
"nrzsc|lHng:p. “= @omB,B,L,OWLud. + @ om B,CL,OLud|@ 
A.FI2”Coo-:w. :5@ om B,B,CL,OPIud|DA, FöCh:w. =» "Ih: 
B,B,L,1,0WLud|N,A2 2 A,L, " ANCYI : cett Lud. "omA. "DON 
Art: Ah”: BBB&C.LOPWLud. % Ahd.m-hav-:w. :ıomL, 
|N&-797 : B,B,CL,OLnd. 


III, 37—43 HAIRA: 25 


AA = Adm : 0.4 |7° 2 AI: AM: DI: : 
2: 1 Mir 3 RC: 99°: NAFT : mtr = Dhan’ : 
NH: m PbA : mAh‘: are’: 03 ww: DA PCNT‘: © 
Am®PPbr.: @A N : PR: [mA )dmr’: Dr Ned? 
AN: BECK: NPRLh : @RChn-" : »1yAh =" Kpao-: 0% 
En: PU: NL : rm] T : Pony" = "ne : 
Por": hat: DRAUFPT : OhhAF" : ANTI6 : >’ 
A’: heyv-: En: mr Por : NPREH : 9-9: DRTER 
12: NR-42h° hnam* : Are Ad Fond? me 
"DEAN: : Yl-Aah* : @74.CUh : BY : ah = "on, 
FOR 2 Ap0o-5 2 ANC” = Pads : Men : Faogım 
+|n : onhe : air" : Pnctn = "AR : Mn 


37. Deh-47 : 38. @A,Ndad :) inter A, et N litt "4 deleta 
40. APLeFN :] N del S|A,TPILA: 42. OA INTEL : 


ı + (Pe : 1.) A00-Yılz : A,B,B,CL,L,OW|-+ dh : Lud (per conj). 
.—. Yefeav- : Sph7: PRC:EN ie) L. ?"p:BWw. > APT- 
dr: AmHN: ONCPT : Fahr : PP: ahTt : PP ERC: W. 
ir AB | @ om cett Lud. © nom pro accus BBB,COP. * A, pr PW. 
5 @(om B,B,0)A,%' : @A,7 : BRB,CL,OPWLud. *omL,|A, om A.. 
:”4"20|PAychch- :Bı. ° dm 2 cett Lud. °’C:B,B,00P. "+A 
A:8,B0ow. "—=Lud|® om cett. "= HAFNA : B,OLnd. Nor 
TEN: A;CL. “omA,Cc. 2 HE:AT:B,B,CL,OPWLud. ! HoprB, 
B,FLÄOWLud. ” @han : YA’ : B,B,CLL,OPWLud|"d. : CL. 
 2Pfih7F : cett Lad. 7 D@EL.D : BT: NA : P«9° : pr ® 
"de : AsBeL,P | DER. : PN : LiLod. © MAN: 2, Lua | A 
A : Milk : PP :B,. = Now : B,B,L,L,OPWLu. »AT7: 
B,|A,&TT : cett Lua|-+ neNeoo- : 1,1,0PLud. = BTPnA : N 
N: A,AL, | BTPnAh : B,CL,oPLud. * + NA: Ant: BıBL 
OPWLud. °(Diud)$Aan-: A, : (B)B5CL,OPWLud. 2 @prA, 
B,CL,L,OLud. 2? om | NUT : cett Lud. 2 @ pr A, 
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26 HATRA: III, 44—48 


4h : UN? : Ahebt?: ANTH: AM,h= DR Lt: ae 
00-5 A Pch/ran- 5: AACHEN": DR40 Mr A 
200: : DRASPET : ARNeao- = DPHIL : ham Art: h7 
1A: NAC: APAN: AAETn : aan’: Art : AP sr 
FO DRART : AlHTPRP-Foo-: 040, : AN 2 Ir: 
ont" : AAk": TR: EA" : anm.A.rT7" : Op 
mA": oraoa : MANA” ı APARI" ı hen 
4: 0rnd* : Ahmr? = ".aprina-* : 9-49 : HL 


44. DETLA : | TANAFoP- : 47. @TAYA: 48. DPA 
n@-(= .) = 


ı ATATEN : A.B,L,zOWLud. ?= A,|UM : cett Lud. ®ANhT : 
A;sL,L,O(pr W)Lud. *BomB,L,OPW. «== omC. 50omA,AsL, ® ACaA 
EPov- : PP: 1,010. "AdA: AT’ :BPWw ©: DRITTE: 
A,AsL,I,OLud. °@ om B,B,CL,OWLud. PPC: DNA : 
pr BL, PWLud| @PdA : A| PC :0. "AA: BRoRp:a-At : 
APFT: AT =: NRIRR : a, (ANTP" : DgAPr : 77-2” 2 pr 3,) 
KANTPREF W)a-:[]ı. "om B|@9AT(CF L): 31,0% 
AN. A:)2%(4 Asp) ° As,Op(+ Ir :)W. 1 om A,L.. 2% DaR, 
F:prb,|DDER: at: Br 9 (Dat: PAAT : L,P|+@ 
SR: FEORR:Oo. © TR: A,AB,CW| RP z B,L,RL,OP. 
"= Ccw|@TA: cet(+  QWPY:B) "= o|@A(A AL)m.P: 
7:eett PDPMTMM, A): ArAsBL,| DPA (OL, 7, cw): 
eet| + 0LF: ORANFY: AA: nr: 99.2: AP: Adr: AP 
8C0- : AY7&PA:DROLR: ONE: NEt: Dre: aA: m 
Am.3P-7: OP ATIMA : 7 :w. >> DUNANA : APF:n%: 
RUN: FA: DATA: mAadATr : ART: w. * "Ar: AO 
"A b AT :L. AAAPZF:Oo ® oraor et A,): A,b>L, | DIN 
b:AB. 2: Amt :ow. -— DA: AT: 2a%:@PphrA: 
Tr: HANN: Am-L: AR: ATr:HARPPF:OmATFPR-PF:w. 
*D@hA: P":n,|mAN: P':P|”m.:a,|"Ah-:B,B,CoP. ::@ om L, 
oP|+ NAA@D-P% : A,L, (pr 0). 


III, 49—56 HAIRA : 27 


nn! AN 2 ARToo- : ACH OMLR : mahh: : A, 
A: NL: PA: AA’: ANCP°: at: ARFT: on: 
AnANaA = Aar = |AIARTF =" Der : Ama’: ARF°:h 
m: 14: BLC : OAAnER-° : .DANFFTZ" : @A,dchm 
00 : DRPRUFOD- N a "DAY 2 Amy: WATER ı 
402: Nhch9- : AR: Ach : Oohhhek : ann" : Ahem. 
A:nNdbC: NoNt : ARI° : RA © 

"sernzn: ANA: nAC : Ayan : ANP3 : |ANcnz : @- 
At: DAD-AZ : Oh: AYAP = DEINCH: dm : Andre: 
PANNE ONN- 2, : art: :  A0-AZ : oh: Ni: gap = 
"nen: AT NRCch 2 PRAT : ANAEh : @An-r : A 
+: OAN-T2": AIT : AYA9 = "an<-n*: Ar enteh,: 
PAST”: N. : Ada: nA: Dann: AIrTr: @|A0- 
Ar: Art: AYA9 = "non: Art: N%N: Ind: ya 
2’Th : OnN-A2Z® : Ay: On: Art: AYAP =" 0%. 


50. @A,wchmeo- : 52. NA :) My sup ras 55. AFT : 


3 eyanuit 


ı "N: 4,&%BCL,OP|HPZN : u | + NAFA : 0. *omolAnA 
(@ 8)%P7 : B,c|ANARP-7 : | ANAABPTF : Lu. °+mA: 
APAN:w. + D@ Bam : pr A,L,| "Il :2;W. 5 om A,B,L,OW. SAG 
78 :B0wW| + @AHC_ : a TARA: 0Ww. "AN: ART: AAT: 
HPEYP-P- =: AL. ® om w|NeY’: A": A,cL,or |ATNANA : B,)B;. 
° DA,FMFENoE®- : A,1,|+ AT : B, + AAa- FE : OF.@« : B,p)W. 
“-aoml. "=A, | NnP7T2 EEE | DAIFIZ : cett. "z0% 
00- : B,COp| DA, Fam 7P.Nao- : A,(add 0). "= @ om A,A,BıF| + If 
M:0. »PA:LP. “=omc|”’NP: ALo(w. »"Y:AATr: 
BL,W. : @ omcettLud. "AYAP :A. "®=AL, | @ om cett Lud. 
% om A,L,W. 2° D om eettLud. M=BFLLW|PA” : cett Lud. 
»® — A,L,Lud|® om cett. *? — A,L,Lud | @ om cett. * 2 om A,L,OPW. 
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28 HAIRA: III, 57—70 
n: kyr : Namadar : AFPT : an,‘ : AYT : ont 
12: hy: AYAI° = 

” ncHP : nr: 12: AM: AAKM.A : NdvC = A 
Ar: ok: DAD-AZ : ah : AYAg° = enchP : Ale7F 
>: Ah. : NC : A : oh: DAD-AT : ah : A 
aA = "ENchP : wahl : AM. : AAM.A : NdC : AN 
Ar: 0A : @A0-AZ : @-hk : NINA = EACH? : 1°: 
4: NmAdArt : AIPT : AhN.A : NdC : ANZ : Och 
k: @AD-AL : acht : AYAP = "ENCHP : ur: Ra: 
AU.h: ARMLA: NE ANZ: oh: DAO-AZ : Oh : 
ASAP = "ENCh? : Oh : DOCH : Ah.A : Adel : AN 
Ar: oh: DAD-AZ : Ohr : AIR =" EACH? : nenn 
+: 0098: AhMI.h = NE: ANZ : ah: DAO-AL : @- 
Ak: AYA9° = ENChP : Wet: mA : ONGP : |AhNL.A : 
MAC : ANA : Ohr: DAD-A% : oh: AYAP = enc 
NP: Id: m3C.H: Ah, : N: ANZ: oh: @AD- 
Ay: Dh : AYAP = ENChP : har : Daun : AhM.A : 
NG : ANAL : Ohr : WAO-AL : DR : AYAP =" each 
P:mgAT’: anaAT°: AAT|H.A: NL: ONhz : ah: 
DAD-AL : Ohr : AYAP =" BACHP : mA: Ohm-A : Ah 
LA: NIC : ANZ : Oh : DAD-AZ : ahrk : AYAI = 
"BACH? : PC: Ohndhrtf° : AhM.A : NAC 5 ANAL : 
ah: : DAD-A% : ak : AYAP =" ENCchP : NCV:aXA 


56. AFt :°° in marg 61. ANhz :)@ pr S 62. ghR :S° 
67. ante @gAT : litt AA,T : @ eras 


2 — A,L,Lud | DD om cett. ?% om A,L,O. ®omB,. v.61-63 om A, 
(v. 62 suppl ag int lin. *om eett Lad. = A,L,] AT : mag (9) 
AT : eett Lund. ® "hr :r,]| "hrP °® cett Ind. 


IlI, 7i—85 NHSIRA: 29 


or : AAMLA : NC 3: Ahr: @-| A : DA0-AZ : Oh: 
AYAI° = "BACH? : PR: @mcE : AKA : N: Or 
Ar: ah: DAD-AL : Dh : AYAP =" EnchP : Ne: 
DILL: AR.R : NE : Ahr: ah: DAD-AZ : ah : 
AGAF® = "enchp : DNLP: WPD : AhUL.R : Ali AN 
Az: @ohrt: DAD-AZ : ah: : AYAP = "Fnch MR: 
ARTILA: NG EAN: Dr: DAD-AL : Ok: AYAR = 
"Each? : ARNC : @AD-IC : Ah. = AL : AN : 0 
A: DAD-AZ : Och : AYAF = BnchP : vd: EN 
A:OnT: PRC: ARM: NL: ANE, : Ohr : WAD- 
Ar: @hrk : AYAP = "ENCHP : PApr!: Ah. |: da 
GC: ANA: ak: WAD-AZ : Dh: AYAI =" EnchP : 
NAC : OAFAT : AHA : Al : AN: ok: DAD-A 
u: ah: AYAP = BACH? : 03NE°: and: N@Then: 
Dh : 09%: AKA: NhC : ANZ: Och: QA0-AZ. : @- 
Ak: AYAI° = ENCHP : AöP2’: AR: AA|ML.h: NG: 
ANA, : Ohr : DAD-AZ : Ok : AYAP = BnchP : it: 
RLPT : On : AhMLA : NA : ANA : Ok: DAR: 
Ar: ak : AYAP = ENCHP : bb : HAN: ho : mp 
@- : Ak M.A : NdhC 2 AN: oh: DAD-AZ : ah : AY% 
AP = "ENChP : ANL-rA : Ah. |A: NC : AN-% : @- 
AE:@AD-AZ: Oh: AYAF = ENCHP : HUG-r : AMLA: 
AKA NdeC : Alk Or ı DAD-AL : ah: A909" = 
"BACH? : ATACH : AM. : AKT. = CA : > 


77. PpApT:S 78. Ah :S* 79. NLTIOZ” : 


= BLEW|PN” : cett Lund. = AC|OCA)FNC : cett Lud. 
2 —A,0 | WA : pr cett Lud. 
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30 HATRA : III, 86—93 


Ak: DAD-AZ : @hrk : AYAF = ENCHP : 74. : 04€ 
h: [AP : AA MA: NaCl 2 Ahr : oh: DAD-AZ : 
ah: : AYAI° =" BACh? : 38:27: @Th-Ir: A: Ahr 
H.A: NhC : Az : ah : DAD-AZ : acht : ATYAT = 
® EnchP : A77P : ORNCL:: Dana : ARM. : Na : 
al : at: DAO-AZ : acht : AYAI°« =t 

Au: HAT: chT AR: AAlA: OAPT:: NAchr : @A9” 
ARY: AT = NRIRR : h7160° : Oho-dht : Aral: nA 
NA ME: ARM : NAC : Adam ı C : Am : AYAF : 
ck = NACH? : ARNLA: NAC : HrAneo-!ı AA: Tec 
UP“: AhFAh : AMAnT : ANAP : OR : ne: hm: A 
Ted: ag: Pl: | 

"pAg°Pao- : GHRIRCH: RAIN : | Prnn : OR7hL : or 
PR’: Em: OR : AN’: Anr: wAhTt : 0A@: 
DET: AhnA: ART: Arc: ORNMAP : AO : 7Y 7” = 
"Den": 37720: RIh: Ach, : MR : cACNOr : do : 
At: DPFAHD. : YAnA : AAT : DRAN : HAhEoo- : 073. : 
Ad : DAR : AML.h: NG: Boona = |OAPN: Ad: 


88. DAY ARA : int lin add S*|NAchY : |DAm-BAY : 92. Acn 
dE: | Ft: : 


v.86 om A. !@OHCP : Lund. «—omAL, > APULAA: 
OHTHR: PT: c|ATAR: HCH: OAPAL: Pr:o. :+on 
Ad? : Bap(&). °+ AhHN:0. ++ AhYM.ANKE : (@ p)% 
R:Bp. 5= CL,0p|AYA : cat. © +7 PP :AsL,O(pr B). °P 
N : AB, | LANch- : 21,0. DT: Dr": NECYT : 0, 
B:w|+a&an: 11,0. ?ADDATH : 4,1;0 | AATNC EV: : CL.. 
°.DED-r :(B)P. U AhT : A,B,CL,L,O. 12 om A,A,(add a,)| 77 
PP’ zom B CL. —G2"M:"Y:a.. 


III, 94—96 HAITRA : al 


TANLTZC : AN: Tr: ART: AT: RIP: DR? : 
A224 : DAB: (D)ANLTF : AMMCH : ANA: NG : 
AD-A : Th: 070-' : @Ddh- : A. : DL AP : DhNE. 
57°: hey: Ad = Or INh : om: DmaARht" : 
004777: @4PAT : HF” : DChR&Pa- : Alhav-YH : OR. 
@- : noo : A, PCNa0-°? : AAT : PrPoo- : DA ANE- : 2r6 
CT : Chhov- : oA, T@Am : Chf-Fav-’ : DRAN : AdAVPov- : 
AT: AHATTEOAIR: Fr: AA: N: NPK. = 
"Dh@-Z7rR : SIhRIZC : OR: Prncn : Awan : MR 
2F: OP: OANLTT : NEID : amahn : OA: AN 
ct:v-”: |AA: Fond: ME :@e7m-: PA: 777”: Day": 
1rhoo- : ArAT : no : AFFAT- : OA &NIF- : At? : 
Arrant-": HA3NA : AhFAnm-' = "DRy% : Amin : Ar 
dr: AhHN: 0778: ON AD@-CT:: Aal: NN’: AdA : AP 
an: A. : OL AP: OANLTT :: 077 : I”: OR 
TACAC" =: BR? : Adam : han: halk” : APan” : HP&4 


93. AP3: Art: AAT : S* (Rex Aecor, 4: AN in marg add S°) 


i om B,B,L. ? DA@-Pao- :prL. °@A :cett. *370.: (TC) 
Ih: AB,COPW. 5” = A,(= v. 95, 96,97). * om L, | IrNeoo- : Ah 
MN: Dan” :w. "om AB. 727 2 A,B0P. ?"F : dam: 
BL, | ««APrao- : BC | AP : 72a0- : 0. " HprA,B,L5,L,0. °-- NP 
Rozu: Ah :B. % AMm.ANdLC : pr AAB,OL,LOPW. 7% 
M:pr Bp. ?DmmWM.:cow “ZPrMyar-:ow. »AhAh: 
ALL0. S APAN : AL,0. "A om BW|AATN.” : AP” : B.. 
>> Ahlen : @Ay : @AN” : A. = HOLE. : B,(O)FO | HA» 
om: L,|+ @8de. 8 Bp|+ Acer b) w|+ hw-am naar 
-C:NNFALT:  ORTNCNC :7PE-: OANPT:u-: w. * "p: 
A, 2 "fe 3 ABB, 0L,I,Op. "ZNC:Ccr =2=A|Mr: cette. 
» pa: hp’ sa! A:N: cett. 


91aß 
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32 HATTRA : III, 97—IV, 8 


13 Han DopgPan-!: 77.2” : AN.RZP : Dep : ohn 
2.57: ANAD-CH°: AN.a7 : DAöNPF-- : OAne7Ta- : All 
rt: ARU-R& : AA: ar: 71 PE : VA, = 


dh ® ö “ 


dcchß:&® 


®nRI2C 32°: Atde : AclM = OTIR : ONh- 
CA = mir = PPR-|c 3 AA : ennaen-: = TAPCH® : 
DRF7nL’:HINd: AT": AM.A: NL: AO-A: Afay' : 
NPReFE : A7IChor-: = "Ana : ONE : @Rr-d 5 a3 
1: 077 PT: HAYAT : DPA EATDAR: TO AR: 


Din EORIRC AI: Ari: NMMTR : OAR.hr © 
"hAg°n-5 : Ham : |m1cm}, : @P.775n- : .Nao-hr : Ph 
NE: OCHRE" =: CANE : Um-h%. = "ORr : AN: o&Nh : 
Eee: m. = AN,Ne3 3 no : 270: Ehe: hä 


99. AD-A : sup ras | AFIChHa®- : post ras IV, 2. DrCaDz : 


'NENA: ARAGT :BB,COoWw. > af: LT :B,B,COp. Ad 
A:N : 1,|AadA: Tn&:M : AL,0. “MA: AL. 5(@L,) 
Plb : pr 3B,0L,,01 42: pr B|+Achle.:w. ° (D@B)Artd-:B, 
3,00 | AAA : PAR at ae w. Pe) A:c,ow|+@4 
AYCAhp):Bp. °F: ANaO- :B,C(P)w. ? FAZ: @” : B,CL,OP 
TAPr:"art:Ww. "om B,L,OP(addp). !! @prB,CPw. "Dh 
Kam, : pr P|om L, | AgIEN0- : A,c | ANZ”T : Anao- : IA 2- 
Lu-:w. © @chrt: : prOW|omL. om(B,)B,CO. 5 = A,A,|”% 
2(L.0) :cett. *N@NAT: Ach: a7 PTR: CAT:w. — Or 
VON: DAR: ChNP: AR, sw. "@omL, | DLhQ : A,AsL.. 
»z om A| ntz : 3rHP:Plehtz : A1;| + YASe : 8,010. 
> All :L. © PRoge :B,Co0. 


IV, 4-11 HATRA : 33 


Pe = DR: mh: A? : Ohm: wre ı Dar 
7’: Bw r*: DYICHPa- : Ay: HATTE : PRoYpm- : 
DA.PRRO-, : Pau: = "han: Ah: 87 lRA 2 n- : NAam 
AC : Ahan : APAn.g°: Hm7Ee.h: AM,A: NdC : «AdAU« : 
En. 8 HA: NAMAC : mAhnm- AAHABPT’: OpR7: 
Ahach- : na: m72.h: AM.A: NKC : 210°: ar: 
Anh: ALAAIT : ned 2 7 3 MAP CAM: 0710 : 
Eau: = NEN: Pühl.e Ach”: DgU: 66 ON: 
DT: And: PC: DPF DONE : 60-1 DR 
rd: @oNAch : Poo-'°: An: AR : @Ad2.BU-7 : Ah: AZ 
Ge: PRCH "OWER : BRd : DEU: N Dir: 
ZU: BAAR: DPRAA" Fr AP 2189 ı DR 
INC? : at: AdZ-BU- : AbPE.” : AR : DAPZU- : el 
Ad: Nr | och: NAAR": aAT”: Not: 
PHhN.L:%C”: PEN: APR: DLR: Danach: NIRA: 
ONn®N : RL” :ETNPP : AN: : 68° : @Am-dR°’" : AdA.bY” : 


4. OIICHN-Pav- : 11. JNoo-P : 


ı DBo0- : PR-E:w. 2 +W@mLnlL.F7:C0. :om w|me 
ANL-Y : C (non Fl. * om BCL,O|@4.hCPT : w|+ hAI® : pw. 
5 AN: AL |+Am:B,Co. Ss”: A,BB,L.. °-@ wo A,B,B,L,LsP. 
"om co|+@ AHA : AL. °@Ohlb: B|Alb : A;L,(H pr 1) | HR 
b:BL. AR : A&LCLL. "ADAM: ABBPp. u’ge: 
B,0,0p. = @(HO)CAM- : pr CO. "3 om (B))CO. om B,CL,O. 
5 DIyPY 2 A,A,P: %omL,Pp. ""R:zFOPp. 1 "Ar: A,b,B,CL,OP. 
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"ANIT : BO NNITG :c. at : ABB,CL,L,Oo. ?°"N: B,P 
laAARL:w "HNPRoFZU:w " 8B17:4,1,0|+@-NT : 0. 
=Dom&ALl,. "SprA:w “ AR: NATRA : pr clio 
eh: RIP: ATN: ARTE: dA: aNARTE : Amt : SC 
PN:a 5 RS P:Cc| AGP :A;B,LhL,Op. = om A |+ Am: 
83777”: PlomAFN:. "@AR:pWl@:amW. "omL,|+ 47% 
. A:B. Ws" P:A,cLW|I+ACPEN:B. ?ADE:w. 7 mnY7YHT:W. 
210m A,[MAZ:C. * om A,L, | mA YFr:w. => DNEI: Ad av-: 
L. #"":BLW 3-44 %a)u(G)I TA: 820g : A,B, 
AR FTT : LI IT: cl+AF:,0ol+ 712” H :B.. 
> DAR” :AF : Och : PINH- : hAN: Ahr : FORm- : 
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44 HATIRM : VI, 3—7 


Pia DRIRA : RON.: : AZ or- : ham : 4.942 : m 
eh : NAdAU- : Du, P : 727 : Ad: Ted: a7 % 
"Dwı : net: PH7PT: ABInA: NT: Dh 777°: 
@A.Chn- : Pn7Pt°: «0A, PITY : OA.1282" : Alam : 9 
no : @hko 2 "DRAN 3 AFCHN : NeH : 93 
Pr: A9IRA : HAINA: NT’: APAn- = "OAFN: TFIMNh-: 
amt:  mnF7T7T : AN: Fr” : ORKAP : hf@- : |7F 
22 SCEN: AYAT = Den: mahnt : Det: 
oT: aan ?: AA: at: a7 Tn"”: DOKam-'% : 
58-04,5 : no : han : NEAhA= : AN:  ı Amant : @ 
ana”: Adn: wahr”: dAT : HAFNA : Alb: 772” : ADAM: 
 : 07717709: DAIhn : BREPF: DT: 0NPr”: 


3. ERRRSN: 4 hmT7: T.HBAAA : S* 


Ohr: PINA- 2 chAN: anhrt: @ CAT :! 77T: ATTr 
P:w. ı-0A.N®P7T7:col+@A,PFTz:B,p. ° @ omA,B,L, 
|@AF :HeON, : aNL.AT :L. 3ER : B,LoPW. * om CO. 
S+MPATPRRP : By. ° Ark: prL, addo | + AdMU- : B,pW. 
“HPchN7° : AdA : 7° : AN : ny:: Pan : NAPAnN- : W. 
"IR : CLO|+ AAFTRA :L. °@AN : A,CnR : Ad&U-: A 
na: @dm.AT :! Bid: w. °m1:Pw. "om colAyr : 
prPWw. !ı@ om B,CO|-+ TA : B,B, | + YrAvao- : CL,O. "2 omB, 
cCoW|@prBPp. »":ALWw % DBRLAP : pr W447 
72” :) |"RPov- : co|Dlom WIOLPao- : FowW | YP-° : 5, 
sogy: BL |4+ na: BTIPN : dPNT : &yY:w. "Ah 
A:L|NAA : cett. 7 om A,B,L,(add 1). 1% om L,(hab 1;me)W. - 
”"pAN:AARL|F : BBCcP|wAN :0. ?- om B,C| yNeam- : 
AN: at: Ray rn: W|l@AHTNE : Fan: BRAP: I 
72:0. »"AN:LPr. "BTORß:wißRAP:A. "MN: 


CL,1,OW, add P. 


VI, 8—13 HIIHA : 45 


ET = CHMZ': 37:29 2 AU: dRogn° ı mache: h 
ao: ALANR : 2rCOT°: dc: DR = "Ay: Au = SC 
end: RRchde NIT: 2COT =  OAhTLL : Ira: om: 
TAN: MCOT°: ah: FR: -OACAD° : Am" : HRC 
ch: ATAC: ALFA T DT: WANT : AOT : HAT. : AR : 
DaAlAF : OH I7P.: PR : AFANT- : NAAR": INC”: HAL. = 
ODPAEARRPE ı Hay: : 6RD- : WChNP : AAYRA : Püh 
IND P% : ARTAT- : DRAN: Dan: DRLAP : AYT- 
Zr 5 Ay: Any: 0RPh : ho : ABAAA : er : 
Ana: Ad: wan? : dAT : HA3NA : Alb = 3700 : BRR 
Pi’: |lo-dt: ONPT”?: ATNAT : DRM: 7r2” 3 hav-7 : 
MIC: @A LITT : Pam? 1 Ad-CH*: DARF": "Dh 


8—-9. seriptura antiqua humore deleta manu rec instaur 8. BAt: 7, 
H. (9) 729°) ham: NOREN : +++ CIt : 4 ae) 
na) 10. aumm : |AFAd : |ATT : |NA:R : NC : 
(sie instaur) 11. totus versus instaur | DEATFRA@ : (sie) | EACT)N 
(N)P*P : (-F- [in marg] et fl non instaur) 12. A772” :] A evan 


1 sic A,A,L,|Wprcett. ?omL;,]| AF :OPWw. 3omW|F7Rr/r:Nd”:L, 
| 72” :4,12,|N om BB,O. * BAhE: (A) 5" Rau | 
N:B. ° Yr/® :prBiB,C0,adal. ""ER:A,Pr. ® ANHH: Pt: A. 
.-: DpYr : DT: br: aANm- : CIPF : aA: PP: 
A7ACUV : AA.2-AGT : On: RAT : ANZN.v- : Add: dA 
T:FETHPT: ATH: BAN.: OLRAIE: ORT I7R:w. °C 
AD-:A,AL, | DOAD :2,L,. °"Dr:A,4,L, "Mh: A, Asl,(ohe le) 
|H om B,coPr. 2 NN : BTNC : ».Bep(W). " @ om B,CL,OP 
(pr AZH I + PSATPRRBP:0. “ AZ: prBL,OP(W, 5+H@ 
SncP :upl+ N: 72” :0. !°omO,. 17 om B,CL,0O|7F-2* : A,L.. 
18 om A,A,Lz(add al). PH ÄAN: Mi: ANAnNT : @ANA : (Bı)B:p. 
2 £,y,7. AA: HTCNN: pr COpl®@AapıAn: pr a,B;L, | 1b om A,B, 
B,CL,Op. MN C):B,CL,OpW. =? PLOFaB-:C0o. *OPW. 
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46 HIIFRA : VI, 14—19 


Dh: DER : Pe : 7: ATRA!: HATPRBP : 
gP : 20-83 : ANe : TAnh : OL: währt : AO » dAT°: 
Aha: N: Ayran- : Aha ah: 772°: Nr 
N: Pr: DrnAh': PIRAF : AAIRA : cOAhh° : Ach: 
28.2: 471 "OpnA- : Amy: 5P.m-: AlbY : AYT-” : 
AATPC : 372” : now : 6-07, : HOFao-" : 4.CH: @0ZP.Y : @ 
WED: ANe%: oA hÄNh: 32 = SOAPN" ı All: 
ap: PPEAP : AAIRA : DDELPY : OT: Non 
Ar: Ohne : 72° : AAFHA 3 hal : cHh,Pu- : Foh 
Ah’: HAd..: APFAIn" = "ORP FH: AN: Ohfr :%N: 
he: 1m: Oylan? : 77.2 : NAAPE : ONHAPL : aM: 
ho : han: HRFa777": add: AYhA= OkAtOı 7777: 
NR: DT: YATNA: BRÖLC”: OA, PNA: NE: NRNAO: aA 
NE- : 3PI : 0020 : AM,k: NlduC: Ad-Pao-? : AATNAT : 
DRuchTP :AAIRA = DRIN: 32h 2372: NO: 


13.491: 18.0A,w.hTP : 19. Dow : 


ı @U«:pr B,Op(W). 2 H om A,B,BL;,W. ®omB,|H pr A,L,. * "pi: 
cett. 5om CL,P|H pr AsBL,0. % + 974 :A,B,B,CL,OpW. "=A, 
NM :ctl+na:L. -—- mapA: Atıh: ACH: AFH: ETN 
ANn:eCP$A:NaO:L. :APT7TW:AhAh:B. °’n7: Bw : 
nao:w. » + @NA2:B,COp. “"NomBC. "(BD w)Hw” :LW 
(+2PC9IT 2). * om B,|öfPh : B:(NEh : B,r)c. “MN: A, 
Na-n : B,8,(@A.AAA : Alb : Br )c | m@A,ANn : w. 5 om A, 
(add 3)1,0. 2-2 om A, 1 @fAlbY : AL. "@PRLR” : B,CL,OP. 
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B|A% :cet. #720: Ww. 
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PER PER Te BEE EEE ET ER FE 
hAdı : NON.R : FA’: DR : ATRA° IN: AMLA : N 
C: h$@- : APAnh : Hn,Pu- : Faoan‘ : HAL. : NVAT : AR: 
FT 3 AIChE : AGNDT =" ORlıNe : RYnA : ATZE 1028« 
FL: AYNPE : PO- = APANE : 25m : mAhh°: me. 
Bam : he. : KGnAT : @A.AdhmT: Anao : FNN : A,T°: 
AP: NPKeTU : ONPR-Th2’ : 772” : ANCH-" : An- 
ee any: rer": Pb: NAFEhu-" ı DAN : Po-b 
AP : AATRA : AFIN" : aA, tTn? : @|A,PFTZ": OA, 10228 
TEnN : hw-P°'° : AdhU- : Aha! : FAT" : AAFAn- = 
"Den : 372° : KPEHPOm- ı ABL.M-" ı AA: ANTPRLP : 
AATRA : DDLPPa-? ; Dt : ONPT" : AoNAT : Aa 
TE”: @&BPo- : OATATE:PU@- : OYATNA : EN : 9° 
RZ: N: AUNPo- : ATNAT: OP TI PTP-2 : yiene* : 102ba 
AO59° 1:00: = "ORFN : Achd. : ACEN® : 772° : Ate : 
AdHN: OHAN: ONAD-CT : aA”: AA: Pr: oh 

20. AM.A: Ndh: (sie) 22. @4.2 :|mA whmr: 23. 0A, 
T7n.R: 24 AdAILVo0- : 

7 &m7:W ?+9INF:W. °bsBp *T@anNAN: Le. 
54H pr COPWw. * + @ARDi :B: "OANUAZ : AL, Ad 
WP :AL,0. ?Naoz:A. "DOATN“:Cco (NM OAdA : 
prO,addc. 2 AFNL: Fr: @prw|+7r/”: ABB. " omL, 
I+ 3772” :co. “"NANO: ATnAT : Bc0ol+ @@dAR: ua +A 
YpA:)L, 59° YLZ : A,B)BLO. "m: ALW "MU AA, 
Lı[L. 5 A9°y = A,| 00% : cett [L,, " AhANTE : 6’ : ow|lA 
hav-Y:ı6’:B,0. ° DAT RAHPov- :prB,P|"Prov-:c|DBR”: 
L,o. 2MN : BICLOW. 2 @@LR : pr olah th : A|AN7 
f : B,C0(+ H5£&@ :)|n,PW- : BL,w|+n,PfVva-7 :r. =@ 
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48 HAITRM : VI, 26—VII, 2 


HE PRC : Wer. MAICh?: Ennanen-? ı APP RM: RR = 
rat: rot: Attr : yTt a-: orrT 
©: ham : BECU : DRCO|B- : APPR : 72. : AhTAh : 97 
A: Ana : ah : AAN: hP@-°: HRZA : AYA9® : HA, 
Bogn3': 00 pr: DT: laden DPLIYZN: 

PLA": ORINC : TAPCTY: omYn2” : NAT“: HA 
BAT: AATRAU : Aha. : Kama = DONE" : AI: 
N93772,7 : Ace": o|N®FTI771 : BEA: 4CAR = 


eS 


ch :% 


chB:7: 


Nie 
eaR:NPAIPY: gar: @3777 : ANAMÄC : 


rw: NnARPF”: Am: AIRA: ham OCHP*":chh”: 

no-At : Pan”: @ Ahle. ":hAP* x u 3: AIpRA”: ch 

APR : @CA.mM* : AcadTr" : 7A: el: at: 
25.1fhe: VI,1.LZAß: 

0 B. !omB,0O|N pr L,| Hefe : A,Ppl ua: w. > MAP: 
A,B,B,L,Pp. 374: Aao-: 2.,B,B,PWw. *wZidl-A:W. 5 om A, 
ALıl., *somAB. T+ANAF :0 *:omA. ?AYATP : 0 
» DomB,B,COW|Z, omB, pP. U "AY:4,BCLoO|l+@PßNAHA: ww. 
2 FAPL:BLPW|TAPZr:co. »"Zrr:colomB. !omC 
I+NadA:B, |+@NPRC :ABLL,0o. 5 -YNA:p. "Ne: 
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12 se, 8 ıcett. 729 nN.ae? : Al. 10H: La A+ChP: 2,)L.. 
2 om A, | (er: I,0O| AAN: (sie) A, "N.v- :B,CO. #",h@:”au: 
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AL,OW. ® ey : 2,B,B,CL,OP. 


ee HAIRA : 49 


NA = 00.8! = ".@0Cr : AL-PT : Acad : ONPH-. : Ayen 
AC = 42a OPAP: ı nam : AINAPT : and: : m74°: 
0934,77, : naoy5.: 7hC : @CANP : Adh: Fort: N367 : 
DIRT: Dr: NAIL : Anh: N: PC: : DA 
N’: Ana: FUN: : Ara "Do: hAh : ACT : DRav 
ala’: en: aba: AR": 12.": DwAnk : MPTY"% : 
Dr : h4-7 : (Yah : ANS2Y ) On : Aa ® 3 32r, 
NA: IE APRIL: NIE: Ch: hAk°: 
AC® : ho : 79°C : @Adn7"° : AP ak" : 174. : Pa: ahC: 
NR : Achdr:7" : AKCBU-* : @-FO-UN" : ek: onhT?” x 
"DE-42U: : Ne? CAM": b° 1 DORF |E: 
DPA: Tb: DNTZU-” : 112,3: ENAD® = @EhCcR : ON 
16.2.2 : EHER: NAT : Oh? 3 FON," : AP: Al. 
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ıN:P. ()sic AaL,(OW)|omcett. 8 BfbA:B,cP|BMAP:w. “ DprB, 
BLOP. > "A:LwlArTr:p. %* "AU-:C0Op "6:4,CL,W|6& 
olöL. "= MI: A,Pw. » "U«:A,COPW. 2° om P|U« om A,B,B, 
CHO|DIR: ALP: AdrY:L. "Nn:a0 2"Ten,|oopN 
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NY : BW|”’O : 2B,0p|+ AC® : A,BB,CL,Op. "am: "9: 
"AzB,0p. = @ om B,C0|ONKk: ANGY:w. "+ m%4.00:: 
134: Bp|+ OA: HNCT:0 *@OpAL. »’E@:cow. 
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50 HAIKRA: VII, 8—13 


Pr! : NPRoFU- : DWCh? : APCITU = "@IRCh- : APC9 
U: @GU- :HAA : PCI: Id : NE : N Tandeov-‘ : Dw 
Ad : APCFLV- : Ad: PRoZU: TmA Tr: APR: 7|A-: 
Dan: AdRYFT : na : AdRTT : Anh: at: ah: 
27° : @AF-U: : LINN : ON.FT° = "@Ch.n-' : Ad : AY 
N: @gnct?: DIL’: AR: PbA : DAN : AbA' : 
no : NLP-: @PröCc-H = Chr : no : BPC" : am: Afı 
HE NEARR: : DAL": AEAP : HPFNANA = WE, 
lA1: AAT: Roh: PR-oZU- : AhAd."”: ArAF: RTAh 
NP : OP HALT” : AhAF" : EPam-an- : PR-oFu." : ad : 


00-8." : Ohwrk : mahEH = OCAM : Al7 : ch: 


17° 2 O0. = NEIN? 3 in: 663: Ad: The 9) 
Nm: ACP*: omEh?: DOUN : IV: P-dR.” : MA 
Ar = m$an : Chhoo- : ArAlrlı : Ac-PH : or|@-UN : 
Neao- : 1PA4° : HMI : Ah: HRogıpao-> = "OCAN : 
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VII, 14—20 HAFRN : 51 


NEAR: AATt: DFU: ara: NeRact: Ay: nm: mA 
A: AAN: Aa : HP : aNAch : AN: NA: aoppA = 
"OrouN : Ark: «Fi: ONE: 7er. : Die 
go : AhHN : ONAD-CH : @YIP: : PR? : At: : DIT 
Lo |Pu777° : HAYAaD! : YAy°*: NA.PTAP°: Day» 
YA By DCORy : myene : hr: AYRATı DE. 
a AME : APZAR®: Chät = WACH : @AmepP° : 
Ach : AAN: RER DYILZ: OARLOR : FNAU« : 
Tree: nee Ad": Achdk: A PT : 123 
ACAOE : 712° : Ay: A N Pc: 
CAT-ES = ".aßrnh : 0777” : APA.AL: : AD-A : DR 
NEPE : AA : gaP = "armeh" : NAT : Zend : Acc 
2: Ado : Yn.Cc”: ah : AP: APT : DI : @- 
Ab”: PP: anTzU«: NR.7: W060,” : N2.7° : DRN 
AdY: DPACR: ONCE: &h|RR : NA = ONATT : 


13. NR: 15. APLAP: 16. @APLOZ: 17. @PATH: 
19. @]4.9° : sup lin | 444,7 : °°] -NC’TF : superser Mercurius 


ı0N,® : pr AyAsbsi, | om AB. ee "4:"2:p eo, |amF7 
>r:op:@PrAmMT:w. 2: TPrR:B,| BTPrR : ce. ° Dan 
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NAFT : Ad: Te: 10T: w. "ame : pr B.kp| Oh 
hr : co. = D@BMAZ : pr AaB,CL,OpWw. "+ NCA,N : COp 
(W). »@ pr BCO|H pr L|AA : pr w. u“ APRC : AL. 
@DP” : 4,1,|094, : BTATE : 8,00). = BI: Tr: 
$ : 4. "+ All: Au| + DROCHP : Am” : w. 
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52 HATRA : VII, 21-24 


DWCH! : APCTEU" : Hot: Chr’: @Un-Y : hAA°: HN 
BA: Oma Fao-t: ADWCLHh°: AA: APPLFZU- : APCTT : 
Mn: HAOBFT°: @AF-U- : ETNN : ON,FT": Och. : ON, 
PS: APR" CANP: Amar : PC3 : BT PA Non- : 
AP3.47 : DPPpoo- =" Aah: mh: n|AP:mPpbA: © 
Ech : Aroo- : AP 3.47: AO-Ac: DNA": 6& gu." so oA 
270-019 200: : P2.Ayı8 DEE AC® : Zend: iM 
d1: 03977 : EA: ade : PC: AFT : Ton, : A9° 
er: cz: OTNAD : ee: RP IT: PR-Ca: 
DEHR3" : DRmF2N =" ODWCHY, : APCIT : OWCH : 
RIP TE NRTTTA EAN: PRCEOAP RAU : RT 
ih : DAR : 772” : AH PT”: AA: PRZU-”" : DpAihe 


20. HNPA: 21.CAnP : 22. Ahh :) sie Mere, Alam : S 
|AP$4.47 :5* 24 @9wCHY, :) % sup lin 


!APCTrT :E:w. > Acht: co. °+ P$CY : B,01,0P. 
« dhNNean- : pr B,OpW | WmAdAFaD-:0. +5 DR: währt : 
41,+ @NY : UNBA : hAh : mDmAKha- : AIKPCTT : 2): 
sSA(hAME : OF : B,B,00p | + APAANFE : T : B,(om T :)0p. 
HN: Ab’: Ccol,(w). ’ONMBFT : ALAL,O. ° PON.:cett. ? Ay 
An($* c1)PZ.U-: COW. 1° @ pr B,CL,Op(W). “== omcw. u Al 
m: AAN: a) DATH EL. %"Y7: AL,|"ZUr : BB, 
®Adn: NM: (ENAh:L)ICL. “6% :A,L. > 730(0-A): 
a” ı AP” : ABCLOo|DmLh- : pP :m + :w vs+ 0A? 
F:bL) TA: B,CL,,O. — omA,. a’AY: Ara: W 
FC:AL,. °@Th : Low "@PCh whL9: cw|or 
PmPM : A,1,0. 972” : B,0|-+ Aav-Yk : B,1,0P| + aA 
E:c »"ZWao- : B,L,Op. ” DPAT-Fao- : pr B,Bzo|DP 
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VII, 25—VIII, 1 HITRA : 53 
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ahfov-’: APA%AT: AD-A: BA: POAT!: mpHA: © 
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4°: Da|7E4.$ : Ya, x" @rNL : 00-R. : Dpnör‘ : 
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71]:0°:w mW "-AL| mA: ce. "Go: 
A. © DAAPC : Bp|OFA" : ct. © = L|@AN- : B,p | DT 
Po : cett. (DB, APHAM-ZrAN : BB;p | OTTaOPT : w. 
2 Bm: prıw. = @ ® CL. *% N%PT :w. >ONAb: 
4, |F8:L, | EOR:B,0r and: ODNAR : A,B,L,0 | + AFNFT : 
c,w. fan” : 11,0. = @r(ß OP)Tch37% : AL,oP | DR 
1Ach : (a)L.. 


IX, 26—297 NHAIFRA: 63 


AN: ORLFT!: DRAN?’ : mphA = "Appl: dh: 
anAR : ATNIT: .EmEh : PNAT : Qt: DRAN’: 
"bus. : DAT : UIL :  amppfr : PA: Fr”: NN° : 
Baman‘: BIT: NARI : mANAg : ETZNMM° : ORT 
Pr": Anh: &mEh- =" 0370 : MINI Nor": 
NH: BAoc”: ar PIT" : DR : aANzu-": AN 
DL: DEM: PT: PART" : PcoFao-": Ani 
7°: Ahr": AINT° : @m74.%* : A307 : Bhoc”: ao 
P01° : @PA|AT” : ampogn7” : Cirhav-* : No-At- : 
pen: OAın: TIAPT : gar : BTOUN : PL-Zu-? : 


. daeHG 


ch: m: 


27.NC0Tr: | PbT : | oANzu-: |O@PATT : | 4AP-r: 


1 A,W|"N:”F*:cett. 2= A,|"NO@*- : cett. ®@ pr A,B,B,I,OP. 
- DENTA : PN: DRZALDO:W. *"h: AL. °@ om AB, 
CLLO. 2 WP":" 2: apRH:P|@Tr77H7 :"Cc:"n: chw. 
& DR” : L, | (H PIHR” ® cet. ”@ pr CC | D£a0'-C :L, | 08707, 
(ao OW)-f4 : A,1,0pW| Alh : &TeZ (ao) I-%(C B,):BBop. ® All 
n: ANAF- : AL. °C: 418B,0p | BTIAM pw. ep": 
A,0W. © om A,L; | DB’ : 7: 0A7 : Dr’: :aBm 
Eh: DYMZU- : etc0. “pe ABWw "pp: d:B, 
023 : B,p|+ ©@0,437% : Anit37 :w. ""nödc:"T: 
A|+ @PaAHT : BBp. “ TAHNML)ZU:BBL. Bel’: 
B,CL,OP|om W. "= A,3P(B?)|WRBA” : ce "Ah: Al, 
jamp@poF-.ao-:pw. = AP4.NAT: Lu. *(OwW)Ahrt:"T: 
BPW. =omL. #@ pr B80|’T2r9C : L, | BNÖC : AA. 
2": ALL, 7 Dada: a@INFTt : Chrü : Dav- 
AT:w. 08” :200. = -+AAhHN : 21. 7 0R0ZU- 
(Y L,) : BBB,CL,1,"sOPW. 


112aß 


112b« 


Cap. X. 


112bß 


113a« 


64 HATIRA : X, 1-6 


Or Kam: Dot-ka: Yandı : 07774 : Abecn : Fr ı 4 
A: nr ::PA: AM: NdCı : AATRA : OT‘: 
hov- : NAMAC : @haD-7 : 774? : D@AIBA : ON.’ : -Fo-UN : 
Net: No : ch = Dahl: Ae42: cr: AIhA: UA 

Di: dc : WANT : A3NI-T : Pod! "aha Al 
A: Andda: @AnA: at : A4-P : 9: 0087: O0Pp-NA: 
AT PNAn- : Alh : te.zm° : want : AFYNIT°: amPpdA = 
"any: hau: . . 
IN2n-0° : nch/t: 00.4 :$477,:  QVAD-M : Ar: N": 
7: 00,&° = ",@IRCh-" : Ochs: NA“ : AART = 
nA”: mA&F°: @prT : h2u-: NOCcP : Ad" = "ren 
EZ: na: TCcah": @12.4: nam: nf": mnLp: ORbR 


X,1.ChR: 6. Ch: 


.- (D@ 1,0)Aa : wAhT: : (F :) B,CL,L,o|@n7 : NrJAN : 
Pwif1Ah:B,. °> PA : A,L,(ut supra al). ! Hl’ : A,BLCL,OP 
IHL. ?’C: Alb) om ns lmdNK:B., —UV":Ar: 4: 
ABL. 7A :4BBCL,0OPlom w AT: AN : ANA: BB, 
cL,olAnA: FOR :A.NAdN-: AL. 5 om A,0| Ad, 9° : aL, 


BETA: BO. °=r,|" fr rcett. om CL, 7092: AP. 
tr @On% : ham 4 0: AWDC$ : c|larm:%: a2: A 
HA)WCP : AL. NR :B0. °’d:ABPp v’p: 


ABw. aaand:Lu|l+ P:o "+ Naht: MICH: 
sLOI + AFP: Ww. 5 wP|OATrIAN : AdBTFTE : ag 
U: AL, 3 DAMM: A. "0:7: |oL. 5 Hpra, 
CL0. "mNAT : ABBBB,CL,OP(&) | mA&7 : LINK% : Aw 
"REN:AIRHN: AL | AN: BCL,oP| PLN: B | nd, 
YH:w »093B: pr B, | "Aü :cett. "° CAP-F : B,PWw. 


X, 7-13 NHATRA : 65 


TUR : ha: mm: AT: DAIEV-.: DARPU-!: nam: 
NET : CHF: @| FA: 977% : ham : Peg : Achten: Ne 
"DEAN : Ar: AIRA ı NAre ehe: BRD: AN: Pe 
AP : A.CHET:NEAR : Ahan- : OR: 87,944: Aitoo- : OA 
PECLUT : PR = "ORT: NAAR: TEN: OCA : ech 
r: on? : @A,TCEe : AdAP : RAP: onnce’: ToAm°: 
DNAr' : OA AN : IRA = Vonmöon-: FA: Ira: ah 
LÖR : PA’: 77°: 5°R71ON-°: DIREZ : Dt: PC!“ 
"og: HR: Anz: Ohbanz ı ANNE" "Ra : 
ATRA: NA: FTOT" : Al: rc": ICHN°: Ar: oO 
29° : MIRAn© : Ann : CAHL” : 2: ls Do: 
PRAL : HC : TeIhn- : | CE = "opnar : ATEL 
VD: A7nA : Ana! ı APPATT : AT : HArNAh : Ah: 
PL”: AM: NAC : Do: Tram? : TAN? : AA 
gahh? : APo : YIch : ORy : mAh : Ahr: Fan « 


"spaahh? : rw: 4.60: BbD-P pre: De: s 


ICw-7: T.NCHP:bis 8. NCAR:laNAR:] wand: 11.47 
07:8 2.17: 


-aomL. !'=A,|A7 :@”:co|w A,B,BL,PW. * om A,A, 
B,LıL,(add 31). ®omL. :L0(YB)& : DR”: BL,|+ @LY 
P-:p. >’@ey,:c,0or|lINCEY: Lu. °@prA,L. "DANPZ : 
B,L;, |NAÖöWP : Cl,ms. > om L. °® om A,B,CL,O. ° D@REB: AL, 
|OmP&:L. "+ DR: B0p + Am PE:0o. " ANdz : 
AL | + NAD: ARP:o. 2= AL| NE: ct] + OA: 
he.@-f :AL,. = AFT:BW. “omBL. % HATTEN: A120. 
se Nom B,CO|AATEN : AL. omco. » CHRP :B,BC0LP|A 
71: ACO®:: A,L,0. "omA, * "fl: Cl;wsO. ?!omL,. ® % om (B,) 
colFwe-Ah4.:L. ? @ANM:L. # A72:A9:110 =aaA 


AN: A. om A. 702’ 2x 8 cett. 
5) 


113aß 


TW 


113b& 


sW 


+W 


113bß 


114a« 


114aß 


114b« 


66 HATRA : X, 14-20 


DO hart! : dATr!: @GU- : 77,hR|A : Ach : AavahhT : PR 
Pr: mh: BRCRAZ: DN,Pu- : Tr: UP: PA: mAh 
n?: rw: 4che Dahn: AFICh : NRANNeo- : Ah 
ah: NRSE: mPhA : Adam: Che*: NdAk5 = "ann: 
21CH E MITL LPT RR ON: PRCH DRIN": 
DT: na: AWPAN: DAR : AAN: Am : mfo-: ah 
ZENGECE : On : Ag-p : Or: Ohlbhe : All: &P 
DP : PpRoFe : AM.A : APICIN" : Toyo Tr" : TENP : 
NAadne? : DAman- : RA DAR: &nA:oTNnch®: A7 
HA TEE: PA: AM AR": FT: ORYY, ı APEh 
I. : A.BPO-I° : ABAR : DA TC" : AlPy : men = 
"1m: ah: am : Z-hR : hl, : OARI0, = OR, 
Ay: ATELU : NA: TO: Ay AP mh 
d?: 007°: @AFN : RTTTLZ : 3T0N : OA : 7IC” : 
AM,A? : An : AATohE =" RA, EAN Pc: 


13. @Aht: : 15.1774: in marg 16. DAmAn- :S* 18. 
nz: (@ erast)|ArP: 19.2107: S|aoTonn : 


LAW] (8) 2 fr : cett.- om A,(hab a,) eircumser 1. ? DIA : 
A|@PBILAZ, : ao” : B,B,1,0p. = A,L, | BN@-7 : no : CAß : 
NöAt : ® pr ,| 4A : A,B,B,CL,Op. 5 44, : pr LO | NND” : 
B, |Aa@dP9A : AL. —- DOAb : 771%: HII& : @0L : L. 
° DA : 77€ : AM.A : pr B,O(p). 7 DNUICH- : A,L,O, add B,. 
® om BB. °@ om A,B,CL,0oW. » al: zAPpn: o|lNZ.ARn : 
A,L;. 2 FdoaMnT : B,L,(pr p) | INFTAT : A,L,. om 
>> LO. ETC :A,L,0. Mom ABl. »’AN:B,0. 1% om B, 
|N.h-:B8,,0. "@APTCE : B,CL,O. DAT : cett. 1% om A, 
Lz(add al). 2° Dprcop|am: AL. "AN:A,B,BL,OW. *2omL.. 
 DAIRA : Al. #22 : BB,COoPW|lATGFNC : AL. ® om © 
wIH.Ar:AL. * AAachr : A1,|+ Ahan- : B,p. 


X, 21—XI, 2 HIIRA: 67 


ATPTFT: naht : Alb: DPA : ATaoeT : |n : AN 
A: AmAAN': 4CH: DOLAR?: Ar: mh’: mAhh: Ac 
77,972 OR 3 NHID-P« : Magiche5: Kb: OhA 
n: my 4° 2: oHANPz" : ANTFE: : Ahao- : YhnA : mAh 
nnev-® « 

chR:be® 


ch :i 


jumı 


a MIA: ame ı map: ABEnt #6 
PN: MARIA: ONKYO. DCHhY: Sep: hd: 
Arch: Tu: Ahn : got: BT: IT: at: 
4Ch: wAhta: @ANPav- : ENdA : N5A : ONE : API-A- : 
DAHPRAIL: An: now": ETPOPa-. : And” : 77 


20. AdNA : |ACCIPY :]) 7 sup ras XI, 2. e.I°. ch : 


ıA7rw:c|+7Tw :B,0P. ?:AFN: Amdh : A,0[L,). °(@o) 
GU- : pr Az0lL). 9:1, | AL: OP| ALTID-PF : BB, | eG 
GPPF:CWw. + DAAaD- : HAIE: TAHN : HTANN : A,p”s[L,). 
S’AhrT:L. my: A. 72 NBATO: PahE :AbA:h 
N: 21, (+ @HFoN, : AMPZR : 3). "NHPFONPZ : BB,COP|NBL 
Rhr:w. :"Anm-:L.  @Ar: NgaoTt : PA, : NACP- 
N: 77T: BP : AhAIRNeE : DALE : AB, | @n7 : 
NAcht : % : ao” : AACEA : PTR: 7 Ph: mahnt : IR 
A: 0479: na : B4.ARav- : "TAHN : F7r2X% :w. °Ar:B. 
v Nwah:orlNäz|Nd:c "Yarkın. "AICEN : Co. 
BL PRFU:L “HZ :cet SAT :(@P)ETtch:AP|NA 
PP: rich: colFTh:@AR&P:BL | AP: BL, 46944: 
pr BCOp| AN : A,B,L. "Aa: B,C|om A,B,L, du mw”: 
PB’ 2m” 2:4 2: 4,B1,(0. ° DNARFPr: Nö: Pater 
0: 4BL. ® AttH: +HOANTNEPT : 0) NdA : CO. ® BT 


PfAea0- :L. 2 = A,|"Nea®*- : cett. 
5* 


114bß 


Cap. XI. 


115a« 
WW 


$ A; 
115aß 


115 ba 


115bß 


68 HATRA : XI, 3—8 


pt: KLIIT = "DRATOh : Fr” ı AA: ORYT 3 
ger: DIBINE 1 APRES On mp: 
TTPmPT: OTHL@- : @hT : AcadE : 74AT : 07 : @ 
A.o-ht*: Ps‘: aA.Nha° ı: Pr: Nnerr : Ad: Tr 
Ho0A4 : 077: DANDAY : AFAN' : FTFOUN = "RR 
7b: 3rw : Alb! : a@Acht° : Aamahni:Voao-? : 270° : 
Add Fon: : DB 10.77 : Play: nl = "ORT RL : Yan 
u: BR,and: DOAT : Frw : All. : TN@O-A : AN: 7r 
wi: od: ho: FNC : Pr: du: DCA)PAI6® : 
MEN: ONadE" : OA)RPD-P : HCh : @RTaOUuNn® : 
At: DANY, : APZAP : ADAT : @PRYPam-Y,: Nopo 
A.o0- 5 2 "DRPD-I 1494: Et PCPı: Kr 6: DR 
am: An: ABA: DINO”: AN: Pahl”: Ayrw. ı 
and: DRINE: trao-”?: @PAFPav-° x "DR. hov- : Aa 


6. prr:)PrA:lAmAT: 7. @P2Y76Pav- : 


Tr ABLP. :ALIPRla)PY : ABB. ° DAN : +7” 
A(T10):,B8L10. <@AARL :L,|@ANP”:80. >aA 
AN: Na :A;(0). *omA,A,BL. "ANPN:L,(et infra), == om A,.. 
: Dh’: : BL, | Dam" LV- : A, 7: Van: 
ABL, 1 = C|Yandety : A,B,LÄOP | Yan : A,B,L, "Pr 
A:A,B,P|CTO : Clyws. 3 sie AaA,B,B,L,p| A, om cett. 4”: A,L,. 
15 0A,LToOUN : B, sup ras | ort: Pht:AaLl "TR: Yypw : 
Allen: co +NANPN: a. " @AN:P’:Aa,|@NP’:p|ayp’: 
erF=8S)|@HAA” : Bl OHPF"dPam-Y, : 0|@PAFPao- : 1,|HPA 
7Pa®-:L,|O@HPAFYZ: A,B,L,. »* NaopdA :A,B,L. >> Ak: 
APPCP: EA: ON APFIR : 2’: BL, ° IIRA 20,00 
IA: NAIRBA: pP. ° DRND-A : AL. — MIBA: rw: 
ABl, 21 PNM- : BB. ® om A,|flav- : B,L,O. %”Y5 : AP 
Ahav-z : A,B;L,. 


AT, 9-27 HATRA: 69 


AhnTVa-!: nA’: ANKiwor-? : rn’: pet: mer 
D°: DDLBon-‘: DNEa- : PA’: IP: DBan°: MN 
2°: Bahr": BPm-9 : Narr: rn: ot a "on 
a h:adt: 077: : AYrw: AHN: DORWOF : NE & 
"ORBPm-12 : PNTINH : hai" 3 ALPH DR 
PLN CE DRIALDR : 7rw : AibN : @BR@dh.: 
DRTPTA: PNA: Frw: and: DPPD-P : ir: Ah 
N: DRIN" : Bd : ABU: : AN Open: Aa 
N.u- : @PON,. : An: @BPT|A : Ahad.” x 
Sequuntur fragmenta huius capitis iuxta codd. SA,A,B,CL,OP. 
"DEWDT ı Fr ı od” : Danger ı Pe 
AH: PO : NEAG: MPOA : ser rer nrere rer re 
BACH Add: rw AN IRA: ORT FH 
feov- : Yyw: Al: : MN : dAPT : NAT”: PP: @ 
ALPD-P 2: Anm : BER: PNd : AdhU- 2 " DR 
MPPP: 0 DRDL-E : N: PAY DNA won: 
I.DENADTF: 10.AhHN: 13.0R.ADF: 25. Allen : "sup ras 
AkTaAn” : 3 | AmaITT” : PlPad: ArAnTUVe- : 
AsBsL. :omc| DPA: aunYF7YTYPo- : BL, |D mn” : 0. 
> DNA : Tr : A,B,L, *Prao- : A,P|om A,B,L, 5°7@:%;0. 
°@ om B,B,CL,OP. "MA,BL. * ®@”:A,1B,L,LOP. ? "A: 
A,A,BL, 24 A979: A,BL, 2 A9Jan: pr O| AP” BL, |+ 
TA: A 02 20927: BL, °P: BANK :@ ABL,O. 
u’: A. SDBRDdA : A. °— om AB + DPPDP: N 
145%: hUN: 24 DRTALOR : ++ AhHN : | + @BTYZ 
DP, : (ss, a0Md : b, sup lin)B,. 7 @P” : L,P|”A« : A,B,B,1,0. 
s„’pA:L|l’A:HAu:P. © NH pr AsBıC,ol+ DARATO : 
AyBale. 2° +NMÖN : 40. * @ pr A,B,CO|WRTIFIA : P. >> omA, 
INFRA :@ O(adaA,p). ? DprB,OP|+ TA :0. * "am- : A,AsB, 
(mA) "+McE:A 7@E:CO. 


116a« 


116aß 


116b« 


116bß 


117 aa 


Mc. 13:14 
T As 


10 HATRA ! XI, 28-35 


2727 : PhNR!: Anoo- : ONAcht: : "AR : BITTE: ch 
dr: ©A.PCTO- : Aom : 98, : AMgch : BR gu = orh 
4: NE 3 PA: N: PR: DAnd° : «AdA: PCOT : 
PRATE: ee man DBIMA’: DRTMYE : 
Ada : COt 5: PRATT er e DNCh-: NN® : BryeiR® 
Per? : mP| PA: MILA : DENN : @ PINK : MPA : @ 
goyny = OhA : B4IE- : PLOT: DPmRh. : RAD: 
Am: HPAPCH : han" : £2I0-: @ 811% =" om, 
N3°: HUN: RAND. : NH: DRLNP NE NAAT": 
DONTLD-P : DRANLNG- : NmPbn,ror-" =" "DE.PP--? 
PLEAHP- : Cent: Alam: ORAPHA- : AdAıPoo- : Ni: 
37: DRRAH- 5 ORLD-R : A9’mN.NY: : na: Pm-0&P 
co : DPANCP-?: pm”: PTNwT : NOReLU zo 

[HEP@-9° : ont: on7: P4N: a MLFNN” : ABAN-T =] 


cchßB:T: 


27. PANn.R: 31. @E.NC-NZ : S* 32. Ad: 34. Am: | 
BRhB- : 


'@A’:BC0. ?740-:1.P. °@ANMh:L.|mBAnd:c|@ 
EN@-b : 0. = om ABplaft : at: "ar:0 :Ar: 
A,(0)|PY.AF:L. >NC:BCLo. :’T:o. "AT: An0olP4. 
N7:A. NT: A| HNRTIIUH PH OORTIZH« : CL10. 
°@prL,. ?>20mO. » D@AAN: A |AA: L,P(O prp). ' @ omA, 
Apr: "= AAhHN : CLOoP|+ BEAT: PCIt:0. 2": 
bP|DY’“ : A,|HAha0%: co. “"pao- : A,Bp. 157%: AB, 
CL,O. 1 "an : A,B,L,OP. "An :@N” : A,B,L,OoP. "Dr 
NCNE:BP. ® @prB. %omLOo. ""PAM- : ABıOp. oO, 
= DE" (pro DPA): B,C|DPAZEAD- : A| DBICKBPaD- : A, 
|D@PAICRPov- :L. 2 @ pri. * NPRZU : co|NPLZıP 
aD- :L.. 25 om L,|H om A, hab cett| "N : ©. 


XI, 13(14)—16 NHAFRA : 21 


In codd. A,A,B,B,L, vv. 13—45 ita leguntur: 


XI 4 R 
ED: rw : ob! DREH: : N: AR Sa, 


4: ACH: PA, : DHPRAL N: Pb: Bang: 
3.h: NARA: 00,8 : ONYPR : nit = ONATYE : np 
dA: NT : RT: AdA : 7 rw : AN’: DR : Dam 
9: ah: BIC 2 AhPP° : ZB: DRENW- = "op, 
mh‘: : db: DRNO-: IRA: DRAAt : UNE: X 
Dt: Do y2.bIT°: AN: A,RPO-P : DAN: APIS 
PZU- : DRAN: RA" :APPFT E  DETNC :NaD&A : Alb: : 
Aha : PP : @AAD : HRPOD-P : "IbUr. : DRPD-P : 


Codd. OP in XI: 14—45 hunc textum exhibent: 


XJ, 14. 
ona-ht:: a@PpdA : BITTER: NT: AdA: Frıw : 


LAN: DAB: 0m: AUNn: ETAOA": ATFTOIR : ah 
&: Eho-r = "DR: rw : AN: Orc: ANA: 
087: @F07T : AUrTZ : ni: @mNz2.dT : A237": ATT 
71h: NAFT : HhANov- : nL.A: APP: @BTYZFR- : 1 P 
zoo : Ahin : DABENN : 2008 DRINEC : U: HR 
ma: Adv: : Ana : Pet : DRAN : HBTTIh : NPR- 
zu: DRINC” : NPRL: ANA: OTTZm: at: A 


ı  nöll:AB. ?°@PPm-P :B., °+-NDRA:A. om A, A,4,B,BL, 
s’PpE:B. ORÄDP:B. "AUTL:B. °(D@B)ADGT: 
ABılhm. ®’dr : BB. "TA: ABB. “om B|DBTINE : 
NE.PR. : Bı. 





u 1 873727: NYPI° (sic prr AAPP):0. * and: pr 0. OP 
sähN:p oO. “{"A:0 »DBTNC:O. 


12 HIIRA: XI, 17—21 


NPR-C : WERT : DBLRI : NARU = OR, : 12 ı Am 
2.h: at: RAT rt: my: DoAAnT’: Ph 
vu’: ORINC : @OAT : AFhT Pt: TTOUN : Art’: Amda 
+: ORIG: @AANO-F = OR 
Pr: BRAIN : nd: DRNdL’: aaYTT°’: ArlE: A 
de 2 HA3NA ARE = Baer : des DR: 1%: 
AKA" : PR. : DBENF : OEDLP : DA PTChN = 
"oe: DRINE : Nm7Ng-" : DBAdC : Amt: DwE 
ef: nz It”: DRAPRAL: mPdA : RÄNC : An : No 
07 : OA : NA = @R20- : 2,0: 030: he: m 
ABUNP : nnd: @F77PT : ORamRıh : MAT : @BA 


BU: DRDDR- : N2-: ANPH: NT : RA : ii 
7IPIT : D@y«nrao- : PAdv- : PFrAF : oNAN.T : TTro 
UN: Net : Am&hk : OATINC : OA TnO- = "Pong, 
T:72: @Mdt : RAPT : ANAC: @FOTFav- : ANtd7: @R 
NÖC : mer : HTwBan ı ATHAh- : Dpmpp : ARcH : 
AdLU: = WEDADR: : 18.3 lit : 12 3 PRC : RT : DR, 
DEP: OR PFChN = "BAAR: ORIG : Na3N%- : DR 
BE: PAmy : DwGR : my NAAR: PoA : Ph 
N: 770 : PN% ı ANmOT : DA NAAR =" Ah : © 
FE: Booa-Lt : HTT-A : AdA: Hd : ANA: DRATYUIA : AdA : 





ıoB, 2DomA, >omA, *’EP:B,|"TPpT:A. 5 omB,. 
:< DARIN: e :B. "PRC:A, SomA, ?’ mmYr: Au 20 ie & 
AB. "AN: :BB. %2}"Z2PAf:BB. %C: BB. 





“„aßd:p + mAAmEU-:0. © BANG: 0. 


XI, 22—26(25) HAIRA : 13 


76°: Nm? ı NuhT° =". DR : Br 
Pmbm : @INPr : HL. =" ORIHA: PATEP ı Em 
2: AdRU- : KAT: @POC : @RRI6 : NUN Ihe = 
"OmWAAC: PraA : Bor: OBINC : HAT0K : AN 
v.:@OAND': ANPU-: DE mUCH: @ RLO-@- : @ PIR-A : AN 
Aw ao- : DADA: ADS : Bun. 40.0: Ads, l0e © 
By EH ee: DAN" : Ada: rw AM: NALPT : 
ON.R: @ IF : AlLN : BAI6 : ATANA: NAZ-PT : 00,8 : @ 
Krb: Tb: OABAIO: Anm: BrAR: Ange ann": 


AUTC : Ih-C : @A,BTOUN : WEB : 0771 PT : @BamgH: 
NURAT 08 DW: AURL : Buch : @RTem® 
m- : HÖN ı NEU : 09 : = "ORFAA: PATE 
Poo- : 21%: : AdWU- : ZAch-t : OCT: @BA30 : AAN : 
da EI Roo- : AAUTC : @&INC : NAT": ANP 
u: ORAPZU-: PICH: @&4,0-0-": WEICH: Ayndron- : 
DAdN : KUr-LWO- : PN: A0G = Ad: U: RORB : 
EN : DAN-h : Ada: Frw : 2,3 : NL PT : ON.R : @RT- 


ı0%%0:A. ®NMomB. °+NRBG: oPdA : A. MRBTIER- : 
AdA: Fr : AHLN :NPBA:METFTA0-: 7rw: Al : A; 
I+N&32: mo PdA : NMNNS: wi PT : PP: BRPa-9° : Ana : 
Ba: NL : AdKU-: DRTIZFh- : AdA : 7rw : Alıon. : NP 
BA: ORTFTI : AYrw : AN: NPRA: A, *omB|@ 
om A, >@ pri |DBPmPT : B, ° Omi: Ndl. : Bı| @ 
duC : cett. ” om B,(sup lin habL,). ® HAT :B. ° Bäll : AA. 
vo’: 2,|@Anh : (pro "mA dB. ATINP : pr B. %@ om 
A,B,Bs. 


Be 1 nn a En nn nn nn 


 YABING 20. “Da: 0. 


14 NHIIRA : XI, 27(28)—32 


ENAD- : @Nt : 7A: BPmPTP!: Ehe: cORDLE : $ 
7 : N DNArWaD-: : 372 ı PANR : Anao- : 
DNA : AhR:: BETZ: hit: OA PLTO- : An : 94, 
ANZ: berogu: =" DRAN: PdA Ne PR: 
DANN! : AdA : PCOT° : PRAT’ : ORTNC‘ : @BTaof 
BA Pe ART: Baer: DR: ah : 
Allen : @R.&ho-@ : NP3Q 0° : ONE = "OR: 
Pk : 2,9 : DNB-L:P ! : 00h: DRTaFT : DRAI-YH : Ab 
A:PCoT?: PRAT?:ORINC”: BR Taopr": [PchHd-%: 
np: NARA DENN: DIN: MPA AN: An: 
PAR: PCOH : 99h" = DNCHE- : AIZU- : BATTZUH : 
DPEH : mp": DAN” : E01 CH : Pan 


Dies HPRAL: BER EURE sc Aa Al”: AdA 
1.47 2 YBch 8 DEIAC : Ana : 14 : P8°7,: aNf>4: h 
IN =" Bangch. : AdRU- : ALP : NIT@-23 : DEP MPTP : 
BETAC : DaYb : AdN : 1.87 : 72: : DRAN : AdA : 
AA: ART NAT: PR DRFPa0- ; APZIPaD- : P7% 
Ih: Pin: mp£A: ArD: @RHÖL : m PrPbr : DT 
Am- : Cirh? : Ang = "RA: Rh, : ANA : BP 





ıDprA, “DmPpm":”y:”y:A,lomB, "MEAB. °:+@h 
E:ı. ‘DAM:B|@And:A. >t:"AT:Aa. ° NA: A. 
"NdRFZU-:B. °NPR0ZU- : AB. °@ om A, | DNA : 
B. "PP :BB "DEN: A|DEN:B(DENd:r%). *,+: 
AT:AB. BoB| em :A, “MPpL:B|mPpn:B. 
sr PHPRC:A 7 Nah PRAT : BB | PR 
AT:A.  omA,B,(addb,). ®"AY: BB, 





»Alh:0. 2:732.h:0 2»"N:o. 


XI, 33—36 HSYRA: 15 


Ahr: AD: OHNMN! : HPATPC? : AAN’ : BA70- : 07 
1% = DmN.N3: : AN : RAN, : N: DRRNor- : Mine 
+: ONAAT : ONTLO-P : DRI-NLNL : Nr: DPoN x 
"Dppp-00-° , BLRhPao- : LET : Ham! ı DRTBÄN- : 
Add Vroo- : 014 3 NA Pa0- = DRLD-R : APml.N? : 
no : PChY7Pav- : DPACKPaV- : P7RhPav-?: Anh: L.H.° : 
Ah : 44, : 02:02," = "Dernc : 77. : Ana : &.$8.: @ 
ETENE : OLHAC : Ada: Her: Awan : wadA : APah: h 
FANT : ErOnN: NTONT : @B2T6": Anh: Fr7AP: og 


had: : DANN: hä: PRWL- : ALU : Pa Pao- = "MAR: 
33: HAN: AA: BTTZUR : ON: BPB@-0- : NARBE : 
oNAAT : ON : @NPUCh : Tr : Tr : fn@ : mgar « 
"DAN : BO : BEN: 2EhH : In: RITA : ad 
Arao- : 57 2 ON: FA = on: APmN.Ny": Rom 
E : NAYT : ARAPFO- : Dahl. : hi: LIE : 680%, : 
NAYr ı nam ı PpHA : höN : 3P4 =" @ERrnC : 772° : Ah 
m: 6.93. : OP, : AdA : rd : Ag’an : @ada : Ay°A 
n: ARAnT : @ Inn : TONT: @RCHd" : Ah: Am: e 





Ah :B. Asa lAd: Pa: BI DAN : PA: B5 
shwAn:ABBl. *3:B. 5DOBRTNR : NT : pr a. 
° DAHRPWaD- : A,A,Bz(corr ba)l.. ° oN.eE : A. ° pr” :4,|@P 
Y":B8|0Py :B. ° 10: B|+ BTnwT : NdRZU- : HR 
PD-9° : @üt : oh : PN: DHFTNN : ARAN- = AR : 
Tm5A,. ° ANZch : pr B21, | "ZU: B,|+ na: BTnNT : NO 
7,9: HBPO-P : AdA: oh: PH: @PrNN : ARAN- : ao 
Zıhe.: AThA:B. " @P”:B, 





12 h9°% , m“ ı0. »% @PLTO 2 omg, 


TAs 


76 NHAIRA: XI, 37—41 


2 Alam? ı 7A: Inte @ada : Kyrah : ANBu- : 
A.SAPC: ONFToO+ : AFhT : @AdA : Hr: AMPAn : AP 
APC : Ana : Ada: I: PTENE = DARM ANAL : 0 
1.1: %.N: 070%: BRACH: DARM, ANKC : HA.FAP CP : 
AN®V- : Pnnc : NOC$ : @N-N%-C : @NdFP* : wEß : ONE 
+07°%° DBINC : AKUTC : A947 : Fendt: hPan: yn, 
C:HPAPC’: nnd‘: @rdmr' : AdA : NIDTF7: DRHFA : 
PL: NAT ON: RZ: BANa 2 rw: AlLMt : 
DPLTUON : AdAUV- : 7Fw : ad : NAZIAT : OaNAT-N : @ 
NAATC : NHdT?’: @END-A : aNT : APALT" : RT 
er: DRNah" = ORmLH: Bit : PRC: WERT: 


AS : mp4 : NF-F : ao : PFA : TINCH =" ONAgAn : 
ANBu- : 4,697 : ONE : AYNT : wAda : Il : Ava 
N: ABA 8 DAFONE : Ah ANd.C: ANM® : 
3.1: aYN% : DAHTN.ANIC : NA,PAPCP : ANPv- : PnN 
C® 3 NG: DOC : ONdYP- : wi: ang TOT =" en 
Dh: ad: AUTC 2%: DAdA He: Aa: Ih, 
C: nam: Boya': DRULAT : AdA : Nr 337: DRNFA: PL: 
NAT EL : Ban: 7 ı he47 : BFH : Adhu- : 
Fr: AN: NRGENT : NN: ARzn : ONhmeL. 
1: nr: RN: ar: PRCH VORN: Ad: 





ı fl pr B.. h hüh: BB. =@omB. 3omB., "PArAT: A. 
somA. MdL: A. ’"m:AB|@rA :,lannhr :B,. 
°@TLH.: 68&0ZUr : B,|DNDR:T : mPpAA.U-:B. °’5%: BB. 
20 RE ®B, 1lom B.. 





" ANN:O. = BNMNC:P. “como. »ENTä:0. «mo. 


db om O, 


XI, 42—45 HBIRA : 77 


DnD57 : B£&NaD- : DHav-YE!: BP RA: ATARPUF: ch 
P:DPAN: DAN. : APF=E OR : Au: De: A 
PAC:DPRL: NZ: ATI: AP ARU::  DRwAr: 
Ada: at: NOCP$ : @NL-C°: @AdA: Hr: Fr: 
NK EDEN: DATP-RL : ENO-3P : ZEHPT : de = DH. 
G:ENKA: DRITT: AP PL: ORTheLT : Emdn : Nav 
07 : ON, : @R+FA : @PmEh : Nr DRAN 
140-2 @ht : ah: WR : ANA: NAC HORNC : wiß!: 
ampLN’: @ RAT : Al : 7.H.U- : AAN : LAK : det) = 


270. 2 PP-CH : HANL-A : N: BP A: Dhov- FE : 
PP-Ar cHPARU: PAN : OAP7F : OMAN: 2er 
TAT": ARU-: at: AUTL : 3.7: ONBTP : DPRL: 
NK: AAPAI:RTHRU: = DEALAT : AdA: ao: 
NOC# : ONN4-C : @AadA: FTOT : IR :aTN77: aALP- 
ZIP: END-IP ı CAHPL: hek = OHG: ENRa = AN re 
pP: DAPLNMN: DRO5A : NOT : ON. :  RPTA: @pım 
Er: APARU-P: : NIE 09: BTHA: ENTU : @- 
Ar : ach? : wo : AanA : AAC : @RNC : aroPN : 
ALU: : DRM: N : 6ReZU- : OA PIO-T : An : 
het:"? « 


ir AN:B. "Rue :B °e PhAnN: @nPI : DRBP : 
B, >’ BB PNA: nee Sonn :BB °75: 
ANA: BB. > DSL: WEB: DENE: IN, : @RND-7 : 
hek : Ad : LIU: : AAN: Act : LAA, : BB: "omB. °@© 
meh: B. ?NHLPOP : at: oh7: FIN: ON 
NN: ABAN: : a. 





1° sup linp. "’DAT:P. "OB" :P. "omP. 


Cap. XI. 


sW 


117aß 


117ba 


117bB 


718 HATRA : es 


ch: u 


je] 
IO8 


hDERT RL: BAR: ha wahh : ON. 


BR: BIFPOP!: ARE : Ah: D&nO-7 : ONE’: 9 
a2: APZU-:: DPFAN!: HAT : NW: APhm : TEA TL°: 
Ann’: an: PRC:cAdh: ah’: ACH: DRRIT* : 
Aa: ON’: he ON hi: 
P3@-00- : at: at: PC: BTIIH : AhBoOT: H 
AZAP : sOHAMEA : -AAAC : BAAR" = NAYAı 
"DAN: AND. : ENCU- : nav : NY : AIR: DHL : AR 
277 10157 2 hoo : HPnNT : h7 : hä : AYA9° : 098, = 
"DORFTY: IRA: RP EAN: NIC: OT PH: Rh 
Adh: FAPT" : 9A : OAhao" : AHuha: BTZU-P N 
137: DNA: PN BACH : Ar: Alma: CA: 
HAAY: NART : Bbm-ao- : Ach9- : APAL: 872971: 4.9.1 


XII, 2. amd : sup lin | Ach,B@F : |DAAECT: 5.hAht: 
183.292 : 


ıppe7, : wWIHBRP@-9° : cett. 2”B 2° : B,B,(w)CL,OPW 
2.4: he79° : A;L, °0mA;,B,COP. ++ A°7U:0|-+ ArYZY:P. 
TE ABBLl. SUN: A|YAP : DhHNh(Z 0) = Cop 
(mi). eomw "Tele uplßAt:"2: Bol: 
1.H, : 41,0. ®°@ om BL, |@Nm-At : mPAA : RP” : 1,1,0 
w+£EP:. °+ Ach-d.:Pw @ pr BcL|+ Ah : AL. 
5-5 om A, °—wBBLW. 10m LO. 272 0497 : NC/: 
BhR:Bp °+a4TP: NAT: co. om co|”’W:B? 
LP. 5 DAch& :A,0L,0. 1 YA: A,B,Lıp | JAAPF : A;L.. 
4 om A,(YATP : OHMN : a,)L.. ı DA@D : A,(B, eras) | om cett. 
“"Dpco va NET ıü rn 20 


XII, 6—11 HAIRA: 79 


Dhcht : Anh! : AAN = "Ohne : Ankh, : Nenn: N 
2’: NUM: mAdAT : 770 : 2A: Aüh: TAT : 74AP 
13 AT ETAPCH. = Oh7onP : Ankh. : HRAMN : 
NE? = HUN» = AN RAN : DRADN : |E7R : 9.20 : 
DT: 07R : Dan: Mi: Po: : AYAP : nom : MIN. 
y:: ONdR- FU" : Nm74,4° : Yan : ha ı HAB’: NCOA- 
av. : PAPA: NTT : The & "any, : NION- : OA,me : 
DALE AM. : PFT : Rd2u- : ANIE = "ORnAy 5 9a°: 
IRA 2 hen : BR@- : 49° : 171%. : Ad: ab : 6 
Kazu- = BRIPa- 4: DPHRhPao- : DPLNIFPa- : m 
RTBRA : NY : DRAhE : 1.787: OA. PN. : 07 
597: Em. : m0.N3" = N: UN: ON ı 


7. on NP : AN: 10. WPLIrIPm- : 


ı AP AL. : pr ABl Ach: 2. | ch: A,clnun : 8,|+ (N co) 
P-797:B,COp. ? mMNP% : AsBB;CL,Op. °omA,L,. “AN: 
th :A amAdAT : orwiladht :c :@AADA : cett. 
> Aha : ALH : @LHPT : @am77E.P : AN : Te.Zav : NC® 
Je: hNN: PN: BTABT : NIE: de: AL, HU: 
B,Pw| LH.U- : CO. 7 WOR0FY : a, |@dR” : gan : m yao’t : 
o|anna : 5%" :c. ®° @prA,B,C0. °+9Ym-F:co. (Ah 
tn: PA: WRTLRAT: NIE: WC Om: 
BeL;(A, ins W)|DFM’:Pp “+AI:A. "?Al:AaL| Ch: 
a(+ 9%. b20. ”„499,:0|+ hr? : w. 4 @ pr B,C 
L,OopWw(@P" :) | BACK : DRZOKF. : pr Al, + BICH : 
0E8I38&:0.:0. "A, omAc. "+ @mN.NT : AAN: LAN 
D.:-NH7:B,0p. = A|NLHV-: @aNd’:: |. : el: 
4 DRP LH. : 044 + 00-7: (= A,L)B,0 | DNSR:Z, : IT 8,6 
payy : uf :c a DARPLH : HRÄDC : ao” PoT : AD- 
ZN: Che : 00-7: ML = PIUA- 2 A9°7 : NOUNP : pr a)L, 


118a« 


118aß 


118ba 


Bel. 


118bß 
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80 HAIFRA: XII, 12—Bel 3 


yAr.: Ay: HNO hNP!: no : PTOUN : AT: Chhov- : 
NH: BAr a: aPpHA° : DnCcH : |anARrF : Pat: or 
1% 2 "8-6: FO : ON: OWCE : DwANE : Pte: 
Dwah : Dann: mPpbA‘=  OhrTA: 170 : AÖCE : hi 
m :93,:mPON: ah: NN: RDLAT : TIAPE° : 
DICH: DIT: at: CATn : NAD’: mPbA° « 


chßB:1I5: 


10% 


ER: iR® 


"REF: PR: 772° : Anm Prn": area: 
ANPu- : 31? : En: 4-CABT : 0372-2" DUNe : RIh 
A: Pb: RCch : AIFZ : DENNCH ı AP: AöchT:U- = 
"DUR : na: NgmAn-: Ana: MM.Ne3 : @PHT-Por- : 
Net: 2 tiene : AOL 2 MAP: NAD: BC" : OhöN : Nat 
SCH : Acann! : oANTO : ACNY : OB 7° : ARE ı m 


11. H@ MP: 12. TO: 13. BERP : 


(ÖR-FZU: : DA = pr 1) | ANBTACH : DIR : ONHBANA : N 
tr: @PPbr : ORLTOUN : Am-AT : NATT : CiHhav- : w. 
ıHDUNANP :B,B,COp. ?"Y%:B,B,. 3”’A:A,CL,OPW. «ki: 
"either A,l) om A%,|"A:23B,C0LL,0. ?> AC: Ad : 
DACH : A, 2 pr a)I, mp": omA,|”A:"T : B,COpw 
A:AFTr:BP CT: gAPı:p '@P0’: Aw|oFg” : 
B;B,L,OPJom C. ®omW. °@® prB,CLOPW. " Anm.PPLA: 
et, MH hPNll 0) 200. "Yon: ce WAL”: AB. 
“O@ht: Bıpw MP :copw "”ZıBw|äX :coPr. 
„’m:pw|l’AA:cLo "»"Y4:"%: (Z :) A,BaL,L,OP. 


Ba HATRA 81 


NE.C 2 "Opa : 772° 1 .0EhO-C : ya she ch 
ML: DEAL 1 Ne: DAIHAA : BAR : AKAT- ı DEN. 
he: 72° APFT : ATaNR : AA = OR: hPman: 
MP: INL 2 AR: ANA’ HAFNA : Ahoo- : Avant ı np 
@- : 1L.md : hRR = DPR-L: Daoe77 : Dr : Ati : 1% 
En'= DRlbNe : 772° : RaonAht- ı A.h3° ı hPm ı Ag°an ı 
A: AT@Ar: mi: ENAd : Op: : RAY ah n 
"DwchPt: YA: DR: A PAAEh" ı 7727 0 > 
dm : A0C : OAFAU- : NCT : OA. LNAd" : aA LAT" : 
Jan. 3 "DPD : 77.2 ı DAD-Pov- ı AO : DRlbhe 
o- : pm: ATICHO®-Z : mr: BNAD : HF : A,Ap- : ran 
Dt 2 "ana" : NAhao-? ı Ad 2 hm: ha: Pad ı 
Emo-H : 437, : HOLE. : Ad: has: @RlNe : BIRA A 
772° 3 AP7* : Ann : I = arAnd : Va-k ı ABA: 
nn? : HATNA : Arhrt: DRP”: Dana : 37: DAIRA : 
ht: |BA= ORMA : PO-t: bAc: SU: hoe®: 
AREA: Ohyl 23120: 2b: RAU: DPA: RAY: 
DANTSNC : ONIA* : FAR: DNA u 


ı ChCh) :B,COwW | mAEL :A,B,LL, | OAECH :P. om CO. 
® om B, | IbU- © BL,PWpr a). °+AAIRA:0Pr. The: 
B,B,CLOP|+ A7%A : BB,(+ AFTZU 2)00. AAN: hao 
hPw-:Pp. *ApraBBL1lpWw. "YEN:CPWw. ®H pr BCL,OP. 
A TAAP Fr: co. "ann :A. "@DNhP : B|"P : B,Pw. 
» APLOhtPoO:cr "nA: AlmMFEh: co.  @ om BB, 
OPW. 3 om A,ladd a)... "|,"TehbA:Bprl’t: AMANT : L. 
ı Ahap :copw. ""PQııaL. "?aAhAm:co "ANA : 2b 
C,OPW. :— omA,. 2: PM :B,COPWw. 2@L&hbP :Pp. -— omL.. 
37DÖdh:Pw HP L:L. ORT :B,CO. % MDdR.:C0. 
PAR ıB,c. 2%" :CLLO. 


6 
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82 HAIRA Bel 12—20 


Dan NAAR: Dh : Anh? : NAD 3 ee: 
ba:3ma-}°: Ohm: kn: #7RA': HhfD : Ad oh 
00-4: : Ph : HRETN : NIT: TAR° : No Et 
Alch°: OAYH ı DRT: P-h- : HAL. : @ENAO- = "omg, 
A00-°: WED : 372° : AA : NENAD : OANil" : AIrA ı A 
PAZU: ı PPKH ı hf ı DENN" : at ı Et N 
ao ı 772° : Aivick : O1, A00- ı 030. : Pr ı @yrtan- : 
Ned ı 77,79% 1 N, goo- a "NA: NOT: A: N 
AT: Ana ı PAPA." : aAThFam-" : DRBba- ı DNAO- : 
DAR: et a "Or: NA: 372°: 0RHArE DR 
nn: 32 a AP”: ATRA E OL: AD : AT: 
Zr ORT: AN: ACH" Par: RA a IR: 
nF: 0D-0° : NEON. : FA: OL : ON." : AI7T: MA: 
DkAnn : TPRIT" = "awhß* :B3hA ı Ohın ı A 
2: ALLA”: om: DRIN ETC: PR: Och,” : 
hd: PITN® ER DR: 372° Ihe, : hiwd ıdR.@-: @ 


ı DU wW)m : MAh:PWw. ?A,0mCo. «= ee: MHAN 
AO:B,CO. ®+ "ch: B,COP. + Bamm-T : B,Cop. 5 PP: 
C:2L6. *"t3’A:2B,0oP|":mNA:B. ’YP:A. °+@ 
EÄTR : B,COp °?—+ Aoo-Yh : BB,Co. "”H : BACL,OPW. 
1 5ie A, | A: cett. "N: cCL)| WENN : A,A,B,LsO(corr 256,1). 
» YA: pr BCLOPW|bT: BA :B, pw. “NN :AL. = +@ 
ATKA:CO +97: DATRA:P. "AmN:ıB|ATP 
go: Ww. !ı@ om BL,W| PNA : AF' : B,C,OP. "° Y«: AL, 
Iti-Aean- s B,CL,Pw. 2° + PU : Bp. "7% 2 2B,B,CL.],. 
» "N:cw *2"M.:30. "oA |+H@PRHh-:CL,O. 3MD@m 
DD :B,CLW|+ 72:4. *omA,C. ""FıBFoPp. #2": 
co »Na@:prP|amAR :prBco|APLNm-h : A. °omP 
(add p)W. omP. 2 "F(MCo): NY: cop. He: MR» 
$:(=P)@Ah :L. 


Bel 21—28 NHAIRA : 83 


Kant : Op = ""D4PO : 772° : Ohren 1 Ay ı A 
10-7! : @hFNRo0-? ı DAB: DACKRP : Fri: Alk: 
AI: AN: ENo-h- 2: DRNAD- : NO : RR = pre 
- :|772”: @ UN’: LAY: @aommP° ı AATKRA : OPPPp 
m’: Owl 

"Dune: ı neA, : ONE : @PamanP° ı Ak : Ai.ned « 
"oRha- : 772° 2 ABIHA ENG ACH NAT ag 
U: hf: DeNAd": aß: : OA, TNA : NZAR : Ahr : 
hPD° ı APan!: AIR: nek a "DPRlNe"" : AYRA Ah 
H.ANKC : APAU.E : ANIR: Ad ı an: : APAnı: 
Pow- =: Dh : 772° : AN : OAPTMe? : AN: heA,: 
HATNA : @TnhTr” : aNnTc” : @ßNn” : 7rr? : Anh 
Dh =" Dr: AIRA TA DOCH : Dh: Oh 
NAN : ANZ : @aInE” : ABA” : OAFAhT : An£h, : © 
hr : AU : D@-7,m?t : 1PO : ah: : neh. : @RlLA° 
00-2 5 Ch? : APanhom-" = "ORT : APao- ı AM 
Ah: nN.a?7 : TPO-": PP: @tamgm- : AdA” : Ir” : 


ı’:(bA : B,CL,LOPWw. :"AEPWa- :P|AAh : B,Cow. 
s @e.pBan- : BCL,OP. ER :COo. sic A,A,|"M 2 cett. 
som Ww. "@PHNe:prc. ®+MöN:w. ?HPT:B,oPw. Vz: 
B | NZ: 2, IN: AI NFEZ:B INGE: co. "RB loc 
4:0) +@-hrt:co. ""N:BCo. "Gy: BCL,O. MD om 
A,B,L,OP. 5 AAN: hP@-:B,CL,0.  @YNNPL::C. "sic, 
BB, | lb : eett. om A, uUnz :Cc. *% sie A, |AP’TtA® : cett 
(@h% :prB) ANTC:@ma” :co "|": LPW. ®omL, 
IF ASIRA:C *siecwW|TA:cet »"Z:L. *sicä|A 
hAch : A| AMmAdh : CLLW | Achfrch : »30P| AchAchrt" = BıB.. 
"am: AB|DPI:w. #"A:%1u|+97uA:C0 "Ch 
& : B,B,C1,0P. ® "Anan- : A| NN: 32L. °' om A,AL,. #* (leo 

- 07° : pr | AN : (B,)O. 


6*+ 
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84 HATRA : Bel 29—34 


«DRM 5 FRUR!: Fra: bAYZ’: PA’: aprPmM? : 
onß&Ast: PA: DDr: AED 5 alt: 
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Fragment eines Gebetes 
(aus Ms. 8, siehe die Beschreibung, Einleitung $. XXI). 


aneTt : Mid: AT: 
ncartü: AA 

n.0: tindz ı ha: 
Taozh: Nao77 
PAn=:ACTrı4, 
Tr: AM.A: ATPpR: 
Pheth=:Ar7 
22: 0A, 1071 

z = ohflAz : aA 
+: rt: TEA 

7 = UN : AM.A: 
Klan’at : hBoT : 
— — Az: ha: 
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— — U2:UnT : 77 
[PT =] — — [ao] : 
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KOMMENTAR 


A = arabische Übersetzung der Londoner Polyglotte. 
S{®== arabische Übersetzung des Berliner Manuskripts. 
I äthiopische Übersetzung. 
& — alexandrinische Übersetzung (in Daniel = Theodotion). 
it — koptische Übersetzung (#®°= sahidische, #®—=bohairische). 
X — altlateinische Übersetzung. 
IM = masoretischer Text. 
3 = syrische Übersetzung (Peschitta). 
»D = die Vulgata des Hieronymus. 


LXX = Septuagintatext von Daniel. 


Im Kommentar gebe ich: «a) ergänzendes handschriftliches 
Material, d) sprachliche Erläuterungen zum äthiopischen Text, 
c) textkritische Beiträge — unter Heranziehung des hebräisch- 
aramäischen, resp. griechischen Grundtextes und der wichtigsten 
alten Übersetzungen — zur Bestimmung der ältesten feststellbaren 
Gestalt der äthiopischen Übersetzung sowie ihres Ursprungs und 
ihrer verschiedenen Rezensionen. Die diesbezüglichen Ergebnisse 
werden am Schluß der Einleitung systematisch zusammengefaßt. 

Den masoretischen Text bezeichne ich mit M. Für den ara- 
mäischen Abschnitt (Kap. U, 4b— VI) berücksichtige ich auch die 
Texte bei Strack, Grammatik des Biblisch-Aramäischen. 

Der Danieltext der griechischen Kirchenbibel ist bekanntlich 
die Übersetzung des Theodotion, nicht diejenige der Septuaginta, 
welche nur in einer einzigen Minuskelhs., dem gewöhnlich als 87 
bezeichneten Codex Chisianus, auf uns gekommen ist (s. SwETE, 
Introduction, S. 46f.; FreLp, Hexapl. II, 903). Mit & wird also hier 
stets jene Übersetzung gemeint, während Zitate aus der Septua- 
ginta durch LXX bezeichnet werden. Beide Texte werden nach 
der Ausgabe von Swere, The Old Testament in Greek, Vol. II, 
Cambridge 1912, angeführt, deren Bezeichnung der Unzialhss. über- 
nommen wurde. Also &4 — Codex Alexandrinus, &P — Codex 
Vaticanus, &@— Codex Marchalianus, &T = Codex rescriptus Orypto- 
ferratensis (fragmentarisch), &* — Fragmenta reseripta Bodleiana 
(nur Bel 20b—41a), s. die Beschreibungen in der Einleitung zu 
Vol.I und II der Swerzschen Ausgabe. Varianten der Minuskelhss.! 
entnehme ich der Ausgabe von Hormzs-Parsons, Vetus Testamentum 


1 Darunter aber in Wirklichkeit eine Unzialhs., der von Ho.-P. mit 23 be- 
zeichnete Codex Venetus (V) aus dem 8.—9. Jahrh. (vgl. Ho.-P., T.IV, Praefatio 
ad librum Danielis; Swere, Introduction, 8. 132). 
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Graecum, T. IV,V, Oxonii 1827 (im folgenden als Ho.-P. zitiert). Wo 
mehrere Minuskeln zusammengehen, gebe ich meist nur an, wie 
viele, nicht welche Hss. die Lesart bieten, z. B. &'? min, Zu Daniel 
zitieren Ho.-P. im ganzen 35 Minuskeln!, davon zum kanonischen 
Daniel 27 vollständige?, zu Susanna 26°, zum Lobgesang der drei 
Männer 25, zu Bel 24. Die drei alten Editionen der Aldina, der 
Complutensis und der Sixtina führe ich als resp. Ad, d5Cp! und 
&Six an, aber nur in den Fällen, wo sie von dem Vaticanus ab- 
weichen. Zur Bezeichnung einer nicht näher bestimmten Anzahl von 
Minuskeln benutze ich zwei Punkte, also bedeutet z. B. &4--Cpl, 
daß der Alexandrinus, einige Minuskeln und die Complutensis die 
betreffende Lesart bieten. 

Von den Tochterübersetzungen ®s vergleiche ich: 

a) die altlateinische, mit X bezeichnet, wovon nur Bruch- 
stücke erhalten sind, die sogenannten Fragmenta Wirceburgensia 
und Fragmenta Weingartensia, welche zwei sehr alten Unzialhss. 
(.—6. Jahrh.) entstammen und zusammen 166 Verse von Daniel, 
davon 17 unvollständig, umfassen. Sie sind in den folgenden 
Publikationen zugänglich: («) Ranke, Par palimpsestorum Wirce- 
burgensium, Vindobonae 1871, (8) Derselbe, Fragmenta versionis 
Sacrarum Scripturarum latinae antehieronymianae, Fase. I, II, Mar- 
burgi 1860, (y) Derselbe, Antiquissimae V. T:i versionis latinae 
Fragmenta Stutgardiana (Universitäts-Programm), Marburgi 1888, 
(6) Corssen, Zwei neue Fragmente der Weingartener Propheten- 


' Sie sind: 22, 23, 26, 33—37, 42, 45, 48, 49, 51, 61, 62, 87—91, 105, 106, 130, 
132, 147, 148, 149, 228—235. 

? 147 doch nur bis XI, 16; 149 enthält Kap. IIT—VI, Codd. 37, 45, 61, 105, 132 
nur einzelne Perikopen. 

® Oder vielmehr 25, da die als 234 aufgeführte Moskauer Hs., soweit ich 
sehe, kein einziges Mal zitiert wird. Die Hs. 106 fehlt im Verzeichnis bei Ho.-P., 
T.V, Praefatio ad Susannam ..., ebenso bei Fritzsche, Libri apocryphi V. T:i, 
Lipsiae 1871, Praefatio, 8. XIV. 

* Da die Angaben bei Swers, Introduction, 8. 96f. zum Teil fehlerhaft sind, 
gebe ich hier ein Verzeichnis der erhaltenen Stellen (unvollständige Verse in 
Kursivschrift, die griechischen Buchstaben verweisen auf die oben zitierten 
Publikationen): Sus. 2—10 («), Dan. I, 15—1I, 9 («), II, 18—33 (8), III, 15— 50 («), 
VII, 5—IX, 10 (a), IX, 25—X, 11 (B), X, 3—XI, 6 (a), XI, 18—23 (6), XI, 20—22, 
23—25, 26—28, 31—883 (e), XI, 35—39 (y), Bel 36—42 («). 
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handschrift (Beilage zum Programm des Bismarck-Gymnasiums), 
Berlin 1899. 

b) die koptischen Übersetzungen, von welchen die bohairische 
(unterägyptische) herausgegeben wurde von Barpeııı, Daniel copto- 
memphitice, Pisis 1849 (mit Varianten aus fünf Hss.), und (ohne 
Varianten, aber mit lateinischer Übersetzung) von Tarram, Pro- 
phetae majores in dialecto linguae aegyptiacae memphitica seu 
coptica, T. U, Oxonii 1852, während die sahidische (oberägyp- 
tische) nur fragmentarisch erhalten ist, und zwar in den folgenden 
Publikationen: («) Crasca, Sacrorum Bibliorum fragmenta copto- 
sahrdica Musei Borgiani, Vol. II, Romae 1889, auch bei AmkLınzAv, 
Fragments de la Version thebaine de l’Ecriture (Recueil de Tra- 
vaux X), (#) Masprro, Fragments de manuscrits coptes-thebains 
(Memoires.....de la mission arch6ol. frangaise du Caire, T. VD), 
Paris 1897, (y) Ägyptische Urkunden aus den Königlichen Museen zu 
Berlin..., Koptische Urkunden, Erster Band, Berlin 1904, Fol. 133£., 
163, herausgegeben von Leırorpr. Das vollständig erhaltene neunte 
Kapitel steht auch bei Barperzı und (von der bohairischen Über- 
setzung begleitet) in MÜNTER, Specimen versionum Danielis copti- 
carum, Romae 1786. Ein genaues Verzeichnis der bis jetzt be- 
kannten Bruchstücke gibt VAscHALDE, Ce qui a dtE publid des 
versions coptes de la Bible (Revue Biblique 1919—1922); von den 
530 Versen des Daniel sind 170, also fast ein Drittel, in dieser 
Übersetzung erhalten!. Beim Zitieren der beiden Übersetzungen 
benutze ich für die bohairische das Sigel HB, für die sahidische %°; 
% allein steht für beide. 

c) die arabische Übersetzung der Londoner Polyglotte, Vol. II, 
IV, mit X bezeichnet. Nähere Angaben über Herkunft und Charakter 
dieser Übersetzung finden sich bei Swer, Introduction, S.110f., und 
CornıL, Ezechiel, S. 49 ff. Eine zweite, nach der Peschitta an- 


1 Da VAscHALpes Repertorium nicht sehr übersichtlich und für Daniel in einem 
Punkte unrichtig ist (statt [III,] 46b—52a* muß stehen 46b—48, 50*—52a*), 
gebe ich hier auch eine Zusammenstellung der sahidischen Fragmente (ohne 
Bezeichnung lückenhafter Verse): Sus. 1—22 (ß), Dan. I, 4—10, 12—I, 4 (ß), 
III, 21—33 («), 36—38, 40—43, 46—48 (ß), 51—68, 70—72 («,ß,y), IV, 10—12, 
17—19 (y), V, 30—VI, 10 (#), VII, 9—15, VII, 18—X, 1, 4—11 («), XI, 35— 
XU,1(y). 
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gefertigte arabische Danielübersetzung, der bisher nicht veröffent- 
lichte Text des Berliner Ms. Diez A Fol. 41 (Autwarpr, Bd. IX, 
Nr. 10173), stand mir in photographischer Reproduktion zur Ver- 
fügung und ist durch MB bezeichnet worden'. 

Von den syrischen Übersetzungen vergleiche ich natürlich 
durchgehend die Peschitta, welche ich mit 8 bezeichne. Außer 
dem Text der Londoner Polyglotte standen mir für die apokryphen 
Teile die Ausgabe von LacArpe, Libri Veteris T:i apocryphi 
syriace, Lipsiae-Londinii 1861, für den kanonischen Daniel der 
Text in [Lem] tas;o }ö2>, Teiden (1823—)1826, zur Verfügung. 
Wo die Texte auseinandergehen, bezeichnet $W den Text der 
Polyglotte, ST die Ausgabe von LAGARDE, resp. LeE. 8" schließlich 
bezieht sich auf den harklensischen Susannatext der Londoner 
Polyglotte, der von V. 41 ab offenbar mit einem der von LAGARDE, 
Op. eit., abgedruckten Texte verwandt ist. 

Die Vulgata des Hieronymus wird nach dem Text bei Vıcov- 
roux, Bible Polyglotte, T. VI, Paris 1906, unter der Bezeichnung ® 
angeführt. 

Wo für die äthiopische Übersetzung ein besonderes Zeichen 
nötig war, habe ich X benutzt. Die Handschriften werden ganz wie 
im Text bezeichnet; nur in XI, 13 ff, wo die Hss. B,OP teils den alten 
fragmentarischen, teils einen jüngeren, vollständigeren Text bieten 
(vgl. die Beschreibungen in der Einleitung und S. 69—71 im Text), 
ist dieser durch B,OP (in Kursivschrift) gekennzeichnet worden. 
Um den Gegensatz zweier Gruppen von Textzeugen hervorzuheben, 
wird meist der Kürze wegen ein senkrechter Doppelstrich ver- 
wendet. 


Susanna. 

V. 1. AP-AB9°] = "Iwexeiu; Varianten: A BPPPS(V.A4Lı), 
A.Pb9° B, (V.4, 1,1) L, (V.4, 63), auch mit ? in der Ultima wie 
in &, 8, (MB). 

V. 2. Ah] nur S hat diese ursprüngliche, dem griechischen Zov- 
odvva genau entsprechende Form (auch bei Hommer, Physiologus, 


' Die Susannageschichte fehlt in dieser Übersetzung. 


Sus. 4—5 Kommentar 93 


8. 33, dort aber vielleicht Schreibfehler der Hs. L), während die 
Normalform Afg und die nur bei L, vorkommende Var. «NG 
(siehe V.27) von dem Typus der Abstracta auf -&nna (Dirım., 81228), 
z.B. ov-4G, attrahiert sein können. Da im Äthiop. ö sehr oft dem 
griech. Diphthong ov entspricht (s. Dırım., $ 21 a. E., König, 8. 68), 
braucht man nicht auf die seltene Schreibung Zwodvve zurückzu- 
greifen. — N.A#$R] S statt m” (V. 29), infolge der gewöhnlichen 
Verwechselung von 2 und 2, ebenso V.63 (auch A,). Diese sowie 
die spätere Form PAPER können nur auf den griech. Gen. XeAxiov 
zurückgehen, während BA®(P)Pn (V.63 A,A,L,) dem Nom. Xel- 
xiag entspricht, welehen %# überall bietet (#9 nur hier erhalten, 
IP hier und V. 29 XaArıac. WAEN ist wohl als Mischform 
aufzufassen. Für die Transkription der Eigennamen gilt auch hier 
die Regel: mv, r=9I, $=x„,Nn=x vgl. Dıım., $ 27, 
HaczspitL in ZA XI, S. 155, Fıerv, Hexapl., Proleg. S. LXXUf., 
und III, 12, 46, X, 5f. 

V.4. Der Zusatz 9’ CL,],O nur noch in 8 aan. 

V.5. 20TT: aPpAP7F]) in ® entspricht das erste Mal rosoßv- 
Teg0ı &x Tod Acod xgırai, und so die übrigen Texte. Das den Worten 
&x Tod Acod entsprechende AI’ hU-N fehlt in allen Hss. außer A,L, O 
(in B, vom Korrektor am Rande, aber irrtümlich erst beim zweiten 
mPAPY, eingetragen), der Abschreiber hat sich wohl von dem 
ersten auf das zweite /NGF verirrt. — xeırig hier, wie Job 9, 24, 
Jak. 2, 4, durch mP(&)A@« iudex iniquus wiedergegeben, als ob 

"örroxgitng gestanden hätte (vgl. Matth. 6, 2,5), V.41 dagegen durch 
my73YT. Über das gegenseitige Verhältnis der in den Hss. pro- 
miseue gebrauchten Formen amL-A@« madleu (Nom. ag. II, 1 von 
AL-AD) und mß,Am-« madalleu (nach Dirrn., $114c, Nom. ag. 1, 2, 
wohl besser II, 2 von nicht belegtem ALA® — ALAMD) s. Dırım., 
8 132f Anm., 114. Zum fraglichen Plur. agAP7% Ps. 52, 7 LupoLr 
(vel. Dırım., Lex. 1083) findet sich Job 34, 30 (= PO II, 663) Ms. A 
der Sing. msgA@. Wie in St. IV scheinen auch in St. II von dieser 
Wurzel mehrere Formen in Gebrauch gewesen zu sein, vgl. zu V, 22. 
Ein besonderes Wort m, A@« libripens > arbiter, »gırng (Nom. 
ag. 1,2 vom seltenen LA@® Dirrın., Zex. 1079) anzunehmen, scheint 


mir kaum nötig. — AN: ENA- : TOPNov- : AhuN] für ol 
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2ödnovv xußeoväv vöv hadv. Der äthiop. Übersetzer hat offenbar 
2ddnovv als mit 2d6rovv Eavroig gleichbedeutend verstanden: „sie 
wähnten, sie seien (> wir sind) die Hüter des Volkes.“ Ganz par- 
allel ist die Stelle Prov. 28, 24 Y&NA : A.ANAn- für ög doxet un 
&uaordveiv. Wie A auch #S nal erzo mmoe xe EeEPOMME 
AnAa0e | HB mar EHATMEeTIi EPWOT me ceepyemi MILIAAOC 
—= A. 5 ganz abweichend: Hasno oon —uniaaso) ‚ala, 

V.6. AMu-) © roög aöroög, und ebenso die übrigen Zeugen 
außer 8, wo diese Worte fehlen. Das Suffix in 9 geht wohl auf 
das Haus, nicht auf Joachim. 

V.7. @A9°M] wie oft für xai &yevero, siehe V.15, 1,16, III, 7, 
VII, 15, Bel 18,28 und Dırrnm., Lex. 1029 (wo Judith 5, 22 zu lesen 
ist). V. 19,28, Bel 14 wird der griech. Ausdruck nicht besonders 
wiedergegeben. Die Rückübersetzung von BacHmann, Die Klage- 
lieder Jeremiae, 8. 25: xai uer& radre ist somit verfehlt. 

v. 8. 2nst]) = GT EPDPS | BABV-- 0 dio mesoßvregon, 14°, 
2=B, ete. — Das Plus in P nach @9-3Aff auch in EB Sen 
TIMApPAAICOe, 8 sogar a0) nsy;aS. C1,O dagegen stehen mit 
ihren Zusätzen ganz allein. 

V. 10. 3 übersetzt frei HO-NT- : ANov- für & tiv ddövnv (E) ad- 


m 


Twv. 

V. 13. @&f,] = GA Yin einev ADST | BP- ik SW haben den 
Plur. — (b1-%] zur Form (,T% in S vgl. Bezoro, K. Nagq., S. XVIE£. 
— Die Schreibung ABS-I:Wav- S scheint altertümlich zu sein, 
s. Dırım., $ 166, 22, Lex. 537.- 

V. 15. Nach nAT fügen A,L,L,O Ads hinzu = @mincpl %, 
— na : NAT] kurz für GB naIog 2498 el Teirng husgag; auch 
uövwv (rogaolov) bleibt unübersetzt. 

V. 17. MA: @öN] nur S— BG Acıor xai ounyue(-uare GB 
— P smigmata). Das Wort "1d-N ouj(y)ue, Seife, ist bisher nicht 
belegt, braucht wohl aber nicht bezweifelt zu werden. An den drei 
übrigen Stellen, wo ounyu« in der Septuaginta vorkommt, nämlich 
Esther 2,3,9,12 als Übersetzung von Pan, hat A Mh, wozu hier 
ein Synonym nötig war, vgl. auch p. Die ursprüngliche Bedeutung 
von “jdn mag „Abreibung“ gewesen sein, wie es beim griechischen 
und hebräischen Wort der Fall ist, dann konkret „ Waschmittel“ 
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wel. A Aus). Ob "an in der Lesart @-jany A, Substantiv 
(s. Dırım., Lex. 625) oder Verb ist, lasse ich dahingestellt sein; 
ein irrtümlich als 3. Pers. F. Pl. Pf. aufgefaßtes @-jon kann sehr 
wohl die Var. @®&,ön%Y hervorgerufen haben. Letztere Lesart und 
noch mehr diejenige von CO greifen dem am Versende stehenden 
Verb vor und müssen wohl als sekundär betrachtet werden. 

V. 17, 18. In diesen beiden Versen kommen zwei größere Aus- 
lassungen vor, beide durch Homoioteleuton veranlaßt. Die eine 
findet sich nur in B, und ist durch das zweimal stehende 41 
bedingt, die andere kommt in den meisten und besten Hss. vor, 
muß also sehr alt sein: der Abschreiber sprang von AHN-f7 auf 
HAHN-F-7 über. — Die Formen ag&AnT 0,5 (V.26) und ao@ 
AhTt S rAayia Iio@ wechseln in den Hss., wie es bei dieser 
Nominalform gewöhnlich ist (vgl. V.38 und Dirrm., $ 116). 

V. 20. NA3] aus *NA.y mit der regelmäßigen Kürzung des Fem.-2 
(Dirrm., $ 151, 4; Könıs, 8. 120; Bezor», K. Nag., S. XVII) auch 
vor -na in Analogie mit den Formen NAP, NAP-(ap-) ete., wo 
die Kürzung vor i natürlich ist. — Die folgenden Worte xai yevoö 
ue9’ Sucv hat A frei zu DL: gezogen. 

V. 21. kHPAP.n.] analogisch gebildeter Akkusativ zum Nom.- 
Akk. APAFh. CL, (aus ”#,n, dissimiliert). Statt 7& xoodoıe &rrö 
coö scheint A r& xopdoıd cov (vgl. W5min) gelesen zu haben (nur 
CL,O anders); &rrö 000 fehlt auch in #° am 007 ehoX Tiiigugad. 

V. 22. AWAP,\Pov-] so die meisten Hss. für ® rag yeigag öuhr 
usw. — A,L,, ebenso Agß,WPav- V. 23. 

V. 24. Statt der herkömmlichen Schreibung Q@-€?@ habe ich 
die Orthographie sämtlicher Hss. Am-f@ (vgl. Dırım., Lex. 998) 
überall beibehalten (ebenso natürlich Aw-f’I- V. 26), da erstere 
nur auf der unsicheren Annahme eines Zusammenhanges mit der 
Wurzel sss, ja» ruht. Das Wort ist wohl lautmalend und mit der 
Interjektion @® verwandt, sei es, daß A kausativ ist (Dirın., 
8 718 Anm., vgl.8 73 Anm.), sei es, daß der Stamm A@-P „heulen“ 
(Gzsensus-Bonr s. v.’S, vgl. Wrıenn, The book of Jonah, S. 101; 
äthiopisch nur Jes. 10, 10 in einer Hs.) erweitert worden ist. Each 
die Bemerkung CricHhtons in seiner englischen Übersetzung der 
Dirımansschen Grammatik 8. 133 Anm. wurde ich später darauf 
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aufmerksam gemacht, daß schon Bzzorp in seiner Ausgabe von 
Kebra Nagast die von mir angenommene Orthographie (aus dem 
Ms. P) eingeführt hat, s. dort S. XXIX. 

V. 26. aA, Pav- „„.(bf-oo-] „und als sie das Geschrei im 
Garten ihres Hauses hörten“, so nur S, vielleicht ursprünglich. 
B ög dE Tmovoav tiv ngavyiv dv To nagadeion ol Eu (dnıö A!%) zig 
olxiag, danach erwartet man 74% : AA : (N), Fov-. Zur La. (A9°) 
ANINCTWov- BB, vgl. B6min oi oixeraı zig olnias, D famuli do- 
mus, 8 aaa) a2u2 wio. A,L, = HP time 1a Hecht AFLJEeH@OT 
CATOTOT &HAT (cCATOTOF = NI.HY, vgl. ST E02). — PFT : 
1n7’f] wahrscheinlich = @A10minAldCpl z, 7ö auußeßnnög ade | BP-- 
ohne zi, vgl. A, ete. 

V. 27. 4.4.) in S könnte vielleicht als II, 3 „schämten sich 
(gegenseitig)“ (nieht bei Dırım., Lex.) aufgefaßt werden, ich ziehe 
aber vor, die Dehnung von -% als den vielen anderen in S vor- 
kommenden, meist nachträglich korrigierten Fällen analog, also 
lediglich als orthographisch, aufzufassen, vgl. oben V. 11, 13, 16 
und II, 8, III, 40, 42, 44, X,16. In dem Job-Abschnitt derselben Hs. 
ist diese Erscheinung noch gewöhnlicher, auch bei "fl (s. PEREIRA, 
Le livre de Job, 8.568, und im Text z. B. Kap. 6, 15—25). 

V. 28. PNA: Anav- : @Q9a09] wiederum frei für & Angsıs 
tjg dvöuov Evvoiag. Wörtlich also etwa PA-A3(Y) : AN : Dam9. 
Zum Hendiadys „Gesinnung und Frevel“ = „frevelhafte Ge- 
sinnung* vgl. lat. ‚scelus et mens‘. Die übrigen Hss. variieren 
den Ausdruck. B, hat die im Apparat nieht angeführte La. @-A} 
ft : ANov- : ga. 

V. 80. Wie A,L,(Anf statt & Ark der übrigen Hss.)nur #B. 

V. 31. Die Form Ahß in S ist eigentümlich: teils fehlt die 
Fem.-Endung + (=), während doch @w»G& unmittelbar folgt, 
teils ist der kurze a-Vokal im Adjektiv (< *lahii; dagegen Ahß 
„Schönheit“ < *lahi) unmotiviert. Möglicherweise stand hier wie 
I, 4 ursprünglich die Form A-hß, welche wohl eigentlich feminin 
ist, wie ONß, 9P4. Vielleicht gab es im Äthiopischen einst eine 
entsprechende maskuline Form *Ah,.ß, welche zunächst Ah 


geworden und schließlich mit der gatil-Form Ahß, zusammen- 
gefallen ist. 








Sus. 32—46 Kommentar 97 


V. 32. Nach E£n2”rP fehlen in U die Worte & Tv yo narva- 
xexalvuuevrn (= LXX), dafür aber am Schluß der Zusatz ah 
wtP, vgl. die Umstellung bei &25. — cAA A,I,O auch in 
G% aörig nv nepahiv, IB, SH, vel.L.. 

V. 33. HPA 2.) = BR minAd 0; eldöreg adınv (LXX door adriv 
ndeıoar), A, BD | BAP-- oi idövreg adırw, 8 (auch S"). IB ab- 
weichend HHETHN €Poc THPOT omnes numerati cum ea. 

V. 56. @03%P] so, mit dem Plur. (s. V. 18), nur HB avmay- 
saım || die übrigen haben den Sing. — GAsmin mit Umstellung 
xal Arrehvogv Tag maıdioxag nal Anerlsıoev Tag Ibong Tod agadeioov 
= WAS. 

V. 57. AP@-AL.] wie oft mit der Var. AyP-IN; Dirım., Zex. 799 
noch die Var. AALR. S bietet hier die neben APmhR zu 
erwartende (s. Prärorıus, $ 16, 1 Anm.), aber bisher nicht belegte 
Form AWPAR. © und die übrigen nur ög Av xexgvuuevos. 

V. 38. Ursprünglich stand wohl £A.7 (Gerund.) „2.2 %% A, ete. 
= Idövreg... . &doduouer. 

V. 39. B@AFPwmY%] nur in 3. — Das Plus 71 B, ete. nur 
noeh in: mie 3 Su 

V. 40. NAh.U-] = 6 veavioxog; der determinative Gebrauch der 
Suffixe (Dirım., $ 172b; Prärorıus, $ 38) ist in unserem Text 
ziemlich häufig, besonders bei 77€: (z. B. IL, 5, 8, VII, 28) und in 
den Ausdrücken (N)Z,H.U-(Y) und 82-07Zu-. Weitere Beispiele: 
Sus. 58 d8- (= IV, 3), U, 35, 45 (fünfmal), II, 46 Afrk, V, 8 m& 
ch$-, VOL 6 AAC.Bu-, Bel 11. Das von Dirrn., $ 172, hieher gezogene 
näh« (s. Sus. 13, 56) hat dagegen wohl Possessivsuffix, ebenso 
42,7" (Sus. 28), vgl. Dırım., $ 191 (S. 432), Prärorıus, $ 142. 

V. 41. @A,PRROT7) kurz für B xl oöx NIEImoev Avayyelkaı 
huiv; das folgende raüra uagrvgoduer fehlt in U, ebenso in den 
meisten Hss. die Worte «ai xarexgıvav aörhv Arrodaveiv. 

V.43. HAAR: HINCH- : Al] = © un noıjoao« undev @v, das erste 
H also wohl in der Bedeutung von 47H mit konzessiver Färbung. 

V. 44. Das Fehlen des Objektes (r7g govjg «drjg) in den ältesten 
Hss. ist ohne sonstige Parallele. 

V. 46. @P,1) = BU’ rin ai einer, 8, SH | fehlt BAB-HBAP. 


— 78./h] ob A mit 6B-- &9G0g oder mit BAQ3mInAldCpl „u Iagdg 
7 
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gelesen hat, läßt sich nicht entscheiden. — Aut) = & revrıs, 
A,» |der Zusatz NAT oder @AT ‚wie in HP, 8, SH. 

V. 49. Jah] wohl = 695min Gvaoroäivare dn7 (ody 5min) | AB-. 
nur dvaoroäiware. 

V. 50. 30) = deöoo; 70 (SA,C) ist ohne Zweifel die bessere 
Form (s. XIL, 13). 3% (FL,L,O) sowie 34 (A,B,P) sind jüngere 
Schreibungen. Trotzdem dominiert die Form 7%, welche lieber auf 
die 2. Pers. Pl. fem. beschränkt werden sollte, noch immer in den 
Handbüchern als Sing. mask. So fehlt 79 gänzlich in Luporr, 
Lexicon (2. Aufl. 1699) (in der 2. Aufl. seiner Grammatik vom 
Jahre 1702 steht dagegen nur 79), Dirrım., Lex. und Chrest., sowie 
in den Grammatiken von PrÄrorıus und OnHainse. Dirınm., $ 160, 
führt zwar %9 (mit drei Belegstellen) an, als Normalform jedoch 
7%. Selbst Bezorv, K. Nag., S. A&@ b2, schreibt im Text @%49%, 
während die alte Hs. P @%g bietet. Vgl. noch ZA XVL S. 306. 

v. 52. NrR: aphAn : An-PT] © nenelawusve husgwv 
#ax@v. Die äthiopische Konstruktion scheint anfangs eigentümlich, 
ist aber eine völlig korrekte Wiedergabe des Originals, nur ist 
das Sufix nn hinzugefügt worden. Nach VII, 9, 13, 22, wo szalauösg 
juso@v durch NA? : m PhA wiedergegeben wird, erwartet man 
hier AP : ao” : A. Da aber NA-B wie g’A-A mit dem Akk. 
konstruiert werden kann (s. Dırrn., $ 187, 1), ist AB : m@ppA : 
An-Pt (oder An-P%) ebenso korrekt. Nun kann der Begriff Sueoaı 
xaxci auch durch aooPäA: An-PT- wie Ps. 36,20 (s. Dırın., Lex. 789) 
ausgedrückt werden, wobei An-P’T substantivisch (als Plur. von A 
n.t „Bosheit“), weniger wahrscheinlich adjektivisch (s.aber Dırım., 
S. 408, Bezorp, K. Nag., S. XVIII) aufzufassen ist. eopdA.n muß 
also suffigierter Akk. des Status eonstr. sein. 

V. 53. YPis++9Ach] So SB,L,. A,B,OP und die übrigen 
Texte haben beidemal den Plur., während A,L, den Sing. durch- 
führen. Man beachte die Umstellung der beiden Glieder (& roös 
uEv AIWoVg xarangivov, drohbwv de Toüg airlovg), auch ist der 
Chiasmus des Originals beseitigt worden. 

V. 54. An.2%7) SB, und An,?7 sind beide Transkriptionen des 
griechischen Akk. oyivov (oxivog „Mastixbaum“), ebenso HB ex r- 
som, D sub schino. Um die Aussprache des anlautenden Doppel- 
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konsonanten zu erleichtern, ist, wie oft (s. Könte, 8. 144), ein Hilfs- 
vokal eingesetzt worden, der meist & oder & ist (selten ö wie in 
PRIPFmn Kırusvrog neben Pf,” ; die von König zitierte Hermas- 
stelle beweist nichts, da diese Hs. durchgehend # für schreibt), 
ausnahmsweise aber, wie hier, dem folgenden Vokal assimiliert 
wurde, vgl. zu III, 46. SW übersetzt jsaro, SIH lonus, RR 
Randglossen: A, nn (= &s> „Pfirsich“), , nn: n: 7-1, O 
Neil“ : 1-1, P Netl-ch (Ah später getilgt, vgl. Dırım., Lex. 865, 
s.v.nn). 

V. 56. nTh73] © Xavdav. Die Form ngA% A,A,, welche auch 
sonst vorkommt (z. B. Gen. 9, 26 Boyp), ist ein Beispiel der gerade 
in Eigennamen (bei gewissen Konsonanten) sehr gewöhnlichen Ver- 
wechselung von a, & und 0. Vgl. ATAC (Zevvace) 1,2, NAmACc 
(Beltaode) I, 7 und öfter; AZ. (Zdee) und AZ. (Zcooea) Dirıe., 
Oectateuchus, Annot. S. 35; AN, AN, An, AN (Zee, N2D Gen. 10, 7) 
ibid. S. 34. 

V. 57. Der Text wäre etwa zu übersetzen: „Auf diese Weise 
behandelt ihr also die Tochter Israel, weil sie es nieht vermochte, 
mit euch zu streiten, und die Tochter Juda fürchtete sich (und) 
hielt es aus, und ihr vergewaltiget (sie L,).“ Den Worten Alan... 
@E.CUT- entspricht in & xar Exeivaı poßovuevaı wuikovv buiv, IP 
HEHATEP9OT HATCART HEMOTEN AM TIE, A Due BAR) 3 
Rene AU steht also mit der Negation IBM am nächsten 
(nur 81% hat odx &uikov»), ist aber sehr frei. Zur Wiedergabe von 
öudkeiv mit FPPw, TPZ-A vgl. V.54. Der Schluß des Verses 
ist kaum in Ordnung, und die späteren Hss. haben verschiedene 
Ausbesserungen versucht. Nach & wäre der Text folgendermaßen 
zu rekonstruieren: (D)@AT- : &V-4 : (A) FTOIwT : DaoInov-, 
vgl. Cl,. Das Fehlen der Negation in allen Hss. ist auffällig; hat 
der Übersetzer etwa das od in AAAOY verkannt? 

V. 58. &ce7] S (vel. B,), sonst XP-37 (CF mit älterer Ortho- 
graphie &2P-7). Das Schwanken der Hss. wird beim Vergleich mit 
& neivov, HP nıpımom, D sub prino leicht verständlich: sämt- 
liche Formen sind aus ursprünglichem *#%377% korrumpiert. Aus 
@ ist zunächst P«(&) geworden, später ist das in OF noch er- 


vo 


haltene ? vor i regelmäßig in # übergegangen. Ähnlich erklärt sich 
Tr 
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wohl die Form ZANAEH (neben 2Z.Ahn.Td, S»Adn.Th ZDMG 53, 
1899, S. 516, mit Umstellung von %ks, s. Könıs, S. 101), aus ®ıAo- 
Esvoc = *Anh.F In einer Qeddase-Hs. fand ich ANTP-7 statt 
ha @” — dAmdırov. Das Wort sreivog („Stecheiche“, quercus 
ilex) wird SW Halo, STH po5, A „Lulu übersetzt. Randglossen: 
A, Tr: N) ann (= 550), 1.0 277: (N :) 
ao, PE7- 

V. 59. Das Plus ANARN®- ı, = ÜiP, Ss. 

V. 60. YARiG : pronAT) sämtliche Übersetzungen haben 
sonst den Plur. — A,L,. 

V.61. Zur archaischen, später nur vor Suffixen vorkommenden 
Form £, S s. Dırım., $ 167, 3 ($. 361), ZA XI, 8. 128. 

V. 63. @hAmTtP : AA Mm, = HAM Mmin Aldor Yyggav Töv Heor, 
%B, 9,2», 3 |ohne z0v edv BB. — Ag] — GAY» min Aldcpl 
und die übrigen | fehlt &#--. 

V.64. EAt:dAT] © ano rög Husoag &uelvng —= B, ete., ebenso 
die übrigen Texte. Dırım., Lex. 194, 925 (= Gramm., S. 348) hat 
noch die Variante APE&AT : dAT. 


Daniel. Kap. 1. 


Die in S fehlende Überschrift habe ich nach A,A, B,L, P suppliert, 
vgl. GAR ögaoıc PB’, KB Toopaere MMO erornt. 

V.2. @4PP] so nur 8, AP Assls | B xal arrö ueoovg Tov Oxsvor, 
man — AL. — amA2] ang A,L,W= & allein. — 
ASTAC Acaur OF = & Bsywece, vgl. Sus. 56. — Die Lesart der 
meisten Hss. Al’U- : @Q,T- muß aus ANAoP- : (Fr oder ähnlichem 
entstellt sein, vgl. B,p und A,L,. 

vr. 5. Aang-zm]) SA, durch die öfter vorkommende Ver- 
wechselung von 4. mit 4 || die übrigen Hss. wie & ’4o0pav£G usw. 
— Die Worte xei &rrö tov Yoe9ouusiv am Versende hat W un- 
übersetzt gelassen. 

V. 4. Na :  @ctT] so SA,A,C0L,W mit Subordination, ganz 
wie in Ad zä (vgl. Prärorrus in BA I, S. 30), was wohl ur- 
sprünglicher ist als die Koordination 0,2 : @Zit ,0P (s. 
Dırın., Lex. 539, 0,%:"7 L, N, : aa BB. — 
D-NT: ACch: 772”: PR-oZU-) SA,B,P = GBrQamer.. 2%, 76 
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ol Evarııov Tod BacıkEws, A| art : A: 37 A,L,L, — GP*Q9min 
&v vo olao tod Pao., 1t, IM. BP, S | PR : 777” B CO = BA?min, 
A®. Mit W stimmen 5 alannaunn, ZB Sa 3 Sarg Über- 
ein. — BBIYCPav-) hier Subj. I, 2, wofür S die altertümlichere 
Form @ßBa0yL.Pov- bietet, s. Dırın., $ 9. 

V. 5. Von den beiden Varianten @ P-hCZPPov- A,L, und @P 
KL” A, ist erstere wohl nur schlechte Sehreibung (vgl. die Be- 
schreibung von A,, Einl. S. XXVI), während die letztere als 
ergänzender Beleg für AYZw IL,ı (Dıirıx., Lex. 587) gelten kann. 

V. 6. DAHCE F DI ARA) so nur d5?.-AldSix | a5ABQ17minCpl und 
die übrigen haben die umgekehrte Ordnung. 

v. 7. NAmAC) = © Beiraode, das sowohl für SsnYnd2 (— ba- 
lätsu-usur, Name Daniels) als für NEN (= Bel-$ar-usur, Name 
des Königs) steht. (HarcH-ReprArH, Concordance, Suppl. I, S. 35, 
haben die Belegstellen aus Theodotions Text unter [2] und [3] ver- 
tauscht.) Diese ursprüngliche Form (mit a in allen drei Silben) hat 
nur S beibehalten, für Daniel an sämtlichen neun Stellen, für den 
König nur VIII 1, während einmal (VII, 1) ”AC und sechsmal 
(Kap.V) "Ac (= übrige Hss. außer L,, wo ”AC) vorkommt, vgl. 
zu Sus. 56. 

V. 10. Für ® xaı xaradızaonre tiv zEpahrv uov co Pacıker hat 
A frei: „(ch fürchte) daß der König mich am Leben (wörtlich: 
am Kopf) strafen wird“. Vgl. &3%23%Ald und 8, AB sul ls 
se ya. Die Negation wie oft nach den Verba timendi (Dirrm., 
8 203y), wohl unter griechischem Einfluß. — Die Var. &77-.7% 
nao- in A, könnte, falls keine Verschreibung vorliegt, als „circum- 
scriptus, markiert“ gefaßt werden. 

V. 11. aLAP] statt Auelocd (IM 3587) scheint 9 mit 6% 
Ausodd (vgl. 813%) gelesen zu haben. Die Vokalisation ArZAR- 
B, ete. kommt dem Original näher. — Die beiden letzten Namen 
in dieser Reihenfolge nur &?min, IB, 

V. 12. @uNg) in S(U unsicher)O durch Rasur aus @@UNG, 
wie auch in P, wo aber der zweite Buchstabe getilgt und @ ein- 
gesetzt worden ist. Übrige Hss. (außer CF) haben den Plur. = ® xat 
dörwoav und die übrigen Texte. — PA] = GAMsminAldCpl zug 


YS; 1,9 | fehlt &B--, mM, », 8: ar. 
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V. 13. yAT7) zum Nominativ nach CAP s. Dırıı., S. 473 und 
die Beispiele Dırrm., Lex. 296. Bei CA, (wie bei Sy.) scheint 
der Nom. die Regel zu sein (s. Bel 27), sonst schwanken die Hess. 
oft, vgl. IH, 92, IV, 20, VII, 2, 6,7, X, 5, XU, 5; bei A9°o VILL, ı3. 
Siehe auch Bezorp, K. Nag., S. XVIL, Z. 11. 

V. 14. Der Zusatz 47T : 774 A,I;O steht Bm, M rm 37), 
2, 8, 0. 

V. 16. ICh : PR-C] so nur G% oregudrwv vis yig, IB | die 
übrigen wie Br79n orreguare. — Der Zusatz n W = 5, AP 
Voss tal TAI 

V. 17. AACNOTE : RP: @muUna-) = GA, 45 AneqgToor 
HWHPEe WHM. (17.) IItoTTe ae.., ähnl. X. Trotzdem habe ich 
die Versabteilung des Zextus receptus beibehalten. Die Hss. von ® 
schwanken vielfach (s. Ho.-P.); die Mehrzahl sowie EB, 1,9, 3, 
AB folgen IM and Inı onyans mann omdem. 

V. 18. @A°N] kann auf die Var. GtminCpl gar 2yevero uerd 
zurückgehen, vgl. zu Sus. 7. 

v. 19. @RNC$ : @e LARA] so nur Grin, %B | die übrigen 
umgekehrt. 

V. 20. 090777] en GAQ5minCpl [27 Baoıkeie, IiB, AI, X, 3, JB 
| GP. don rn Bao., IS, M,». 


Kap. II. 


v. 1. NhAA : Got) = 6 & 10 Eraı To devrego, U, N, 7», 
8 | Grin zei &v..., M NUN, AB — A,L,OW. — 9%: : Ham 
7717’: steht nur in S, die ER Hss. haben %ap-F- : a0” (der 
Apparat ist etwas unklar). — (Y)@939 2>-& : hä: ar )= ut: 
tig Paoıkeiag EvurwvıdoIn N., W || GA 22 min Ald Cpl tig Bao. Naßovyo- 
dovooög &vvrw. N, %, A, MDB SU =W. — DLNO : HAT) 

„und vergaß den Traum“, ähnlich nur D et somnium eius Fugit 
H eo, mit Gleichsetzung von vöreyıov, somnium und Ürvog, somnus. 
Die Uhren Texte wie & xal 6 Unvog adrod Ayevero de’ adrod. 

V. 2. Statt der vier Kategorien drraoıdodg, udyovg, Yaguaxodg, 
Xahöeiovg zählt A fünf auf. Der äthiopische Übersetzer variiert 
überhaupt in den Aufzählungen die Ausdrücke sehr willkürlich. 
Vgl. V. 10, 27, V, 7, 11 sowie die Aufzählung von Würdenträgern 
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II, 2,3 und Musikinstrumenten III, 5, 7, 10, 15. Ähnliche Stellen 
sind darum textkritisch meist wenig ergiebig und jedenfalls mit 
großer Vorsicht zu benutzen, vgl. auch IH, 4. 

V.3. @2Adm- : ihAI°P] vgl. V.1; © roö yyavaı TO Evünwior. 
Wie X nur 3 (mente confusus) ignoro quid viderim, vgl. X alienatus 
est 5DS meus ne intelligerem (aus -rent korrigiert, s. RANKE) somnium, 
HP & mania TOMT MIueMmI Epoc obstupuit spiritus meus et 
ignoro id (so Tarram, aber kaum richtig; Mrusemı ist vielmehr 
wohl — Ti$ eeine „um zu wissen“). Die Übersetzung in ALP ist 
ohne Annahme einer Negation im Original verständlich (RAnke: 
Tod un yvövaı), der Übersetzer hat den substantivierten Inf. zoö 
yvövaı nicht final (wie IM ny9b), sondern als von &Seorn ab- 
hängigen Gen. separationis aufgefaßt. 

V. 4. mf,n3) in S hier und V.2,5,10 (zweimal), V, 11 für 
XaAdetoı, das V, 30, VO, 1, IX, ı (in anderen Hss. öfter) mit nA®, 
97 transkribiert wird. — hP@«] = £791, so überall in den ältesten 
Hss. Die stets vorkommende Variante AhP@- (Imp.) habe ich im 
Apparat niemals notiert (hier in A,L,OPW). 

v5: DR, heav-] — d5A19minAldCpl ya einer, IsB, A, am, 3, AB | 
fehlt &®2--, X. — Das Plus A737 PW nur in 8 2701? 2 = “al je;e, 
AB Bslo Ya SI Jsl Sl. — Zur Lesart Proz: NANNFAW 
vgl. M, S ‚aaus22 son so9a, AB sl „abi. — FPPNaV-] frei 
für oi oixoı du@v (vgl. B,B,p); der Akk. der Sache ist in der 
passiven Konstruktion beibehalten (Dırım., $ 177,5), aktiv BNZ 
NNeD- : YPENV-. 

Vv.8 JAntirrz) für zaı0v 2Sayoodbere (Dirım., Lex. 626), 
vgl. IL 42. — Nach Anao fehlt in A eldere (Var. oldare) örı. — 
W geht auch hier mit M, 8 (A® anders). 

V.9. U hat &wg od 6 xureög wagel,In7 zum Folgenden gezogen 
und statt od die Negation od verstanden (HAFNA) — Fh4U-z] = 
923 minAldCpISix ya ziv obyngıow, D, 8 | zei fehlt BAP-- usw. 

V. 10. höN] nur in @A20minAldcpl ah, A Las. — AA] 
— yrooiocı (V.47 für enoxeköver), Inf. U, 2 statt "AA, zur 
Form = II, 1, zur Bedeutung = 1, 2 A9E, s. Dırım., Lex. 730 
und zu V,.22. — Bei n und AAN in der Bedeutung „es gibt 
(nicht)“ haben die ältesten Hss. in der Regel den Akkusativ, s. Sus. 16, 
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H, ı1, IH, 38, 96, V, 11, X, 21, Bel41 (vgl. Deım., $ 192b, Pex- 
torIvs, $ 148). 

V. 13. Der Zusatz in W kommt 8 (V. 14) ws32] Sam ua 
„>22jo und AB aslei ‚Lil, Suru= nahe. 

V. 15. @rAhNe : @Plbir] = GAR ?9minAldCpl gar ErrvvIdvero 
avrod Aeyar, HP, A, m | fehlt &B--, S, AP (in den beiden „letzten 
fehlen auch die beiden folgenden Worte). Der Zusatz AACP-N 
A, ete. nur noch in IM. 

V. 16. anA : AYRA] = GR min M1dopl gar A. elonAse, VB (ohne 
Suhj.), M, m, DI GPL. xai 4, 38, A? = L,.. — Das Obj. zör 
Baoıkda fehlt in Al wie in G6minAld was die unbestimmte Aus- 
drucksweise PIE&-JPP bewirkt haben könnte; die übrigen Texte 
haben den Sing. wie bei b,B, ete. (LXX das Passivum). — Der 
Zusatz hATP CL,Op auch min, EB, AB. 

V. 17. @AHCL® : 0%] diese Reihenfolge nur in &5’ min Ald 
IB, AB. 

V. 18. Das in SA,P fehlende nfl, A» steht in allen übrigen Zeugen. 

v. 20. AIGAP : aoAhh : AYA9°] SA,A,B,L,, vgl. 1iB wa 
erteg Hem ya enteo HTE trenteg. — NN: DOPHC : @APRA] 
— 5%1?minCpl y gopia xal ih ovveoıg nal dh doyig, A, U et sapientia 
et virtus et intellectus | BI 5 vopia xal ı divanıs, M,B, 3, | 
GB. 7 0opia nei Hy oiveor, HB Feobıa nen rat. 

v. 23. ANPT) — Grrinall zov nareowv Huor, U, BD | ANPe 
L,W = GABR.. zov u. uov, GB, A, Mm, 3, a. — DARAI°C] nur 
G’min yaı ouveoıw | sonst überall wie BABO.. zal düvanır (vgl.V. 20). 
— @enIChz) = GPV- xei &yvoguoag, IP, A, U GAsmin zai vor 
Ev, MB, 3, AR. 

V. 24. hau: : DhAPY] vgl. Gmin ger TIV OVYXQLOLV TOD 
öoduaros, VB Tpacori rem ntecowögen (vgl. CL,O)| AB. zai 
nv Ovyagıoı, IM NAYDI usw. 

V. 25. &0-4 steht in allen übrigen Texten. 

V. 27. An: AmN.NY 4449714] © 00% Zorıv copiv... Avayyeldaı. 
Die äthiopische Konstruktion kann zur Not erklärt werden, wenn 
17C als Quasi-Infinitiv (= 71.C, TC T, vgl. Dının., 8 124) be- 
trachtet wird, doch scheint die Verbindung mit Suffix in der 
Bedeutung von Gen. obj. schwerfälliger zu sein als z. B. in NAH: 
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9772’ (Matth. 19, 23) = NPAE : ao”. Ich halte es nicht für 
ausgeschlossen, daß ursprünglich 477,4. stand, denn die Verbindung 
des nennwörtliehen $-t:A-Infinitivs mit Suffixen ist zwar selten, 
aber nicht unmöglich, s. Prärorıus, $ 74. Auch 474 wäre wohl 
denkbar, s. Dırım., $ 182 (S. 402). 

V. 28. Die Var. APan : A9e PW= 8, A. — aocah: 
ChA(lA)n] diese gut bezeugte Lesart könnte vielleicht als Fehl- 
deutung von KAIAIOPACEIC als xai Öods eis aufgefaßt werden. Siehe 
aber im Kommentar zu VL, 1. 

V. 29. YyEZP: Alhao : ABI] frei und stark abkürzend gegen- 
über den übrigen Zeugen, z.B. ® Auoılsö, oL diakoyıouoi 00V di 
TÄG Holtng 00V dväßmoov. 

V. 31. Statt PAA : 72. hat L, mA: 7. — 12-: BZRC: 
pR-o7n] © xai ) nedooyıg (öryıg SminAld) gorng Erreopegis, Eorace 
7606 71000@7T0v 00V, IM 723p> DNA WA’, usw. Dem Hapaxleg. örreg- 
peors („überragend, außerordentlich“, vgl. LXX VII 20 N rodo- 
Oyıg adrod brreg&pege Ta &hhe) entspricht in eigentümlicher Weise 
das farblose &32%°C., während &orooa unübersetzt ist. Ob nicht 
ursprünglich etwa &ZAC : PReZU- : BPm-J° : PReyh ge- 
standen haben kann? 

V. 32. Der Anfang des Verses (& [5] eixwr sg fh near) fehlt in 
den ältesten Hss. (SA,L,P); der Abschreiber hat sich wohl von 
2A auf das ähnliche CAh- verirrt. In S, AP entspricht nur 
es, nl, — 24.8] = GABmrQ2minAldcpl yugagoo, Ir | BP*-- 
xonorvod, W suavi, M 22, D optimo, 3, AP. — OALPU) = 6, 
PB, A, X | fehlt M,»d, S, A. — @A77E&AU-] die Schreibung 
”@y.« ist in den besseren Hss. ziemlich konstant (hier nur BL, 
"su. &Av-, W "#YU-; vgl. Job 39,20, Gen.3,14, K. Nag. 1&b9 
[Ms. P], ai@ b 23) und sollte, da der von Luporr, Lexicon 546 
(vgl. Dırım., Lex. 1204) vermutete Zusammenhang mit Jo&-A nichts 
weniger als sicher ist, lieber beibehalten werden. 

V. 35. Zum scheinbar überflüssigen dativischen Suffix in f,hC2, 
das nur in S erhalten ist, vgl. V.45 (‚hd2), IV, 21,30 (NA), 
V,6,9,10 und öfters, siehe auch Dirım., $ 178. — Statt ANA 
xorıoorög hat O ‚hut, vgl. MY, Ste, AP ni) und „palea 
aut pulwis“ in Ho.-P. — 34. : Ne] für & 16 nAjdog Too nwei- 


106 Kommentar I, 36—47 





uoros, UB, U, 8 122422 do), AB zolell >| M nur AMI—=P. 
B, allein hat die (ursprüngliche?) La. 74. : A@-N- (für Aetlaw 
dv&uov Luk. 8, 23). — Der Zusatz AgvnA C ete. steht in allen 
übrigen Texten. 

V. 36. 2yC) = UP, aA, S, A| G Zooöuwv, AM, ». 

V. 37. @4pA : @nN-d) = © xeai zoataıcv xl Eyrıuor, HP, A 
joa: annd B, etc. = Am, P, A (3 nur Ir=lo). 

V.38. @Y-J : NL] = GBATre -AldSix yo IyIbag rig Ialdoong, 
KB, | fehlt GBQmincH, M,»d, S, AP. — aauNn] das @ habe 
ich nach A, ete. und den übrigen Texten eingeklammert, nur MB 
hat sl ala. 

V. 39. 3%] ungenau für B Paoıleio, AM 3obn usw., vgl. 
AB x „u und V. 44. — (D)a-Ark : Min : N.) = 6% Mmin cn! 
Ars (H) doriv 6 &oyvoog, A, PD argenteum (in YiP fehlen infolge 
Homoiot. die Worte &reoa.... Baoıleia”) | fehlt &B--, M, 3, AP. 

V. 40. Der Text der meisten Hss. ist durch das Homoioteleuton 
nao : -72,7 (ebenso in 1% durch das wiederholte atdnoog) im 
Unordnung geraten und wird im Anschluß an CO etwa so zu 
rekonstruieren sein: NaD : 42,7: ((D)nao : 42.7: P ENT ++ 
n70- : Baoym-A usw. 

V. 41. Die Negation in A,&ov-£: A, (L, hier unleserlich) ist ohne 
Parallele, s. aber V. 43, also liegt hier keine Verschreibung vor. 

V. 44. Der am Anfang des Verses in B,B,p stehende Zusatz 
findet sich sonst in keinem der herangezogenen Texte. — 377°] 
— BABN.. zav BaoıkEwv, HP, IM, 8, AP | Beminald zav Baoılsıay, 
A, ®%. Dagegen steht X mit dem folgenden 472”. ganz allein; 
die übrigen Texte gehen mit A,I,W: & Paouleiag usw. Vgl. 
SCHÄFERS, Jeremias, S. 187, Fußn. 2. 

V. 45. nooy : @Art:) SP; diese Lesart kann schwerlich ur- 
sprünglich sein. & (& del yeveodaı) uer& raüra’ vai AAmYıvöv, ebenso 
die übrigen. Ich vermute, daß ursprünglich APM : @Aav- stand, 
vgl. die übrigen Hess. 

V.46. D@mgG : Dangy : wGe] wörtlich nach &AB10 minCpl ar 
uavre (uavad 2. -AldSix) yaı edwdiag (-iev). 

V. 47. OHM, ++ +77) = GA Mömin Cpl yai KUgLog Tov xvolav 
xai Baoıkeig rav BaoılEwr, A| EP -- xal nögıos rar Baoılkav, IB, 
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mM,» 8 A®. — HBSA,) nach B dnonekönov, M aydi usw. 
erwartet man vielmehr YP&A, (vgl. B, HPCA,), oder auch wie 
A,B,L,. Zu Ahtch® (B,p) in der Bedeutung von ACh® siehe 
Dirım., Lex. 299. 

Vv.48. ont +.,0N,2T] = BAYmin gar Öduara roAl& xai 
usydho, A, DB | GP xai döuare ueydiu zur rolld, HP, M. 

V. 49. Die La. AN%TY (ohne ®) in S kann die asyndetische Ver- 
bindung in $ABQ15minAld (micht Six) JB widerspiegeln. — Der Zusatz 


Ar nur noch in HP nıo&novi TApoT. 


Kap. III. 


V.1. hm ,..ATN) = 5 Erovs Önrwraıdenerov N. 6 Baoıkevg 
(6 Pao. fehlt 410), HB, Q | a” : 37» L, = M,d, 8, AP. In 
der Vorlage von A, sind die beiden Lesarten kombiniert worden, 
ein späterer Korrektor hat aber am Rande 99 : fi: sowohl bei 
ha wie bei Agfi-” eingetragen und gleichzeitig A getilgt. m 
Pr : AS0-” ist offenbar freie Wiedergabe von N. 6 Pao. — 
NAa»°t] zur Konstruktion s. Ditım., $ 191 (S. 431), Prärorıvs, 
$145; vgl. V.47. — Nach ‚hä lassen die meisten Hss. den Namen 
der Ebene (& Aseıod, LP Teıpa, A ‚„' Daür [nieht Daur, wie 
Ho.-P. irrtümlich lesen]) aus | A, ete. setzen nach M NY, ®, 3, 
AB 9.L. ein. 

Vv. 2. aAAn]) = BAPR- vai ereorede, HP |(D)EN” : YA”: 
Ahh AL, = 6%, M, d, 3, AP (Gimin gar aneor. N. 6 Bao. 
— MA). — NA: HOCP$ L, = ©! einövog ig yovons, HP, A. — 
Hhpaoı: ag : 727] = BAM SminAldCpl ZG Zormoev N. 6 Paoo. 
(ebenso die übrigen Texte) | &#2% lassen N. 6 ßao., Gaminsix alle 
fünf Worte aus. 

V.3. @&a2] der Sing. zum Folgenden gezogen (in S Fr x 
und neue Zeile), sonst überall der Plur. wie in P. — Das Plus 
Noc# in a,L, auch in IB. — Der Zusatz HAPao : Gy” A,L, 
steht in DATE Omin Cpl, A, m | GaminAld IB, > AB (nicht a, wie 
Ho.-P. behaupten) fügen noch „der König“ hinzu. 

V.4. 0P#,] das Fehlen in A,L,L, ist ohne Parallele. Die Ortho- 
graphie AP%, in SA,L, verdient Beachtung: während Q@m-& 
„Gericht, Tenne* so gut wie immer mit 9 geschrieben wird 
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(z. B. Sus. 41, 49, U, 35, VO, 10 [A L,], Gen. 50, 10f. [Boyn]), 
schreibt man auf der anderen Seite ebenso konsequent Aß „kreisen“, 
Ah@-P- „Kreis“, AP, „circuitor“, A®-& „um (her)“ (z. B. VII, 10 
[A,L,], Gen. 41,43 [Bovp], Job 1,7,10, 18,11, 22,14, 29,5, 38,5, 41,5, 
K. Nag. &6 al, $T aı4). Liegen hier etwa zwei verschiedene 
Stämme vor? Man vergleiche ar. >£ und >\ „biegen“, südar. TIN 
„(her)um*. — BNANeO-] © Atyeraı; der bei Dirım., $ 192, 1 
(S. 433), CHaise, S. 188, als selten bezeichnete Gebrauch der 
3. Pers. Sing. zur Bezeichnung des unbestimmten Subjekts „man“ 
kommt in diesem Text einigemal vor, s. IV, 28, V, 21, vgl. VOL, 5 
(&mMA B,CP). Als Variante findet sich überall die 3. Pers. Plur. — 
Den öfter vorkommenden Ausdruck Acot, gvAal, yAoocaı (II, 96 
der Sing.) gibt der äthiopische Übersetzer stereotyp, aber ungenau 
mit AH: OAUN: ONh@-CAH- (hier und V. 7 [A,L,O], V, 19, 
VI, 25) oder mit Ah : @17& : @l.A@-CT- (IH, 96, 98, VII, 14) 
wieder (in beiden Fällen auch andere Reihenfolge). Ob W mit 
GAT23minAldCp 297, Acol, pvkai, yAocoaı (vgl. W) oder mit GB%*.. 
nur Acoi(g), @., YA. gelesen hat, läßt sich nicht sicher entscheiden, 
vgl. zu IL, 2 und unten V.7. 

V. 5. Die Form 097,1 S wird wohl die ältere sein, vgl. den 
Namen Oryx beisa und zur Kürzung des ? beim Laryngalen @-%ım 
statt @-"7,m Bel 27 (A,B,), Brzorp, K. Nag., S.XVII (oben). Zur Be- 
deutung vgl., außer Dırrx., Lex. 530, Homer, Säugethiere, 8. 252,390. 

v.6. @HA,1P : @A.h7P.] = GB -AdalSix ger ög v un neoov 
rgooxvvijon, MA 130 81 R9”VI710 usw. | zreodv fehlt @ABQS, 

V.7. Ya] die intransitive Form 77 S ist meines Wissens bisher 
nicht belegt, stimmt aber gut zum Subj. — AdhHn] so nur &4A oi 
Acoi | alle übrigen wie &P9-- oi Acoi, puiei, yAücocı — 3,1,0 

: v.9. An: on": %: DRLMAP]) so nur BI zo Bao. N. xail 
eirrav (GP läßt xal eimav, GSX N. zei eiav aus) | A minAlacpl ,, 
drrokaßövreg (drrorgıFevrsg) einov N. ıo Peo., iP, M. 

V. 10, 11. Sowohl der Zusatz am Schluß von V. 10 als das Fehlen 
von APNA :H@C», beides in A,L,O, — &’min, m,», 3, a 
ISA, ete. = BABt.., HB, Sy. 

V. 12. Das in SA,B,CFP fehlende & &U-£* steht in allen Texten. 
— AR&P: DL AP) die äthiopische Form der Namen (mit &, 
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vgl.-Sus. 2) geht auf griechisches Sededx (WAdmin) und Miodr 
(GAsminCpl) fr ceapan, mıcan, U Sedrac, Misac, zurück, wäh- 
rend sonst die Schreibung mit schließendem y,7 (in A, A® sogar £) 
vorherrschend ist.’ Auch die Var. Aan®&,s7 A, verdient Beachtung 
als genauere Wiedergabe von Aßdevayo. — AA] = BBL-- of || die 
übrigen wie &A22minAldCpl 0, &ydgsg Exelvor. 

V. 14. APAn,P] der Sing. in mMEDCGtac), 5, AB | der Plur. 
(AL) in BP, A, M,». 

V. 15. Die Satzverbindung in X ist offenbar in Unordnung. 
© hat viv oBdv ei Eyere Eroluwgs "va... 1rg00xUvHoNTE..., &av dE UN 
7000%vvHOnTE .. ., EußAnIhosoIe „wenn ihr bereit seid anzubeten 
(sc. so ist es gut), wenn ihr aber nicht anbetet“ usw. (Zur Aposiopese 
von ed &yeı oder ähnlichem nach konditionalem Vordersatz s. Mapvig, 
Syntax der griechischen Sprache, S. 240, BLass-DEBRUNNER, Gran- 
matik des neutestamentlichen Griechisch, 8.287.) Ebenso die übrigen 





Texte, nur hat D si estis parati .., prosternite vos et adorate .., quod 
st... Man erwartet also in A etwa P&AHZI ++ + tt: (nam :) 
TN73-: AP OMA +++ OA No : A,TA7% +++. Es scheint mir 
nieht unmöglich, daß BANnN- : Aha : A, eine an falsche Stelle 
geratene Variante zu DAPNa® : A, ist; jedenfalls ist die Negation 
im ersten A, TA7%. nach den übrigen Texten nicht verständlich. 
Die Variante mit A973’ B,p (auch Dirrnm., Lex. 751) setzt schon 
diese Negation voraus und ist wohl erleichternde Korrektur. — 
HOCH] —= GAVminAlasix 75 yovon, TR || fehlt &BQ9min Cpl, U, m, 
v8A”. 

VETWE hwanı : @-IhT“ : ne7®] — (AA Bns 28 min Ald Cpl Six (6) Heög 
Suov dv odgavors, EP, A| M SITDS, BD, S, AP | GP*R2 9eck, LT. 
— Das zweimalige AJ’AP,h der meisten Hss. ist auffällig. Stand 
vielleicht ursprünglich nur APARN + ++ Prrldiı = BU &% ig 
xeıodg 00V’ nal Eu TÄG naulvov TOO rVgög Tg naıouevng bboeraı Muäs, 
das später nach dem gewöhnlichen Text korrigiert worden ist? 

V. 20. Die Varianten EANCPo- und DB@-L.m-Pov- A, etc. 
machen den Eindruck späterer Korrektur der ursprünglichen, freieren 








Wiedergabe von sredroavrag . . . 2ußekeiv. 
V. 21. Fehlt infolge Homoioteleuton in A,B,. — @AhLPo- : 
AP.PWov- : DAILVov-] mit dieser stark abkürzenden Wieder- 
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gabe stehen die Hss. SCFL,PW ganz allein. In & entspricht, zore 
oi Üvdoss &unelvor ErrednINoav o0v Tois cagaßagoıg aurav za TIagaıg 
xal sreginvnuioı (+ xal Evduuaoıv abriy Amin AldCpl), ebenso in der 
Hauptsache die übrigen Textzeugen. Der äthiopische Übersetzer hat 
seine Vorlage offenbar absichtlich epitomiert, wohl aus Schwierig- 
keitsrücksichten. Diesem Mangel haben spätere Bearbeiter ab- 
geholfen, und in A,B,L,O liegt uns eine wörtliche Übersetzung 
vor. Wir stellen zunächst fest, daß A,L, und B,O je eine Gruppe 
bilden. B,O haben die ältere Lesart beibehalten und nur vorn und 
hinten durch die neue Übersetzung erweitert, stammen also von 
einer interpolierten Vorlage. Während nun die Vorlage von O aus 
einer mit A,L, identischen Hs. interpoliert wurde (nur ist das letzte 
Glied der Aufzählung weggelassen), vertritt B, eine selbständige 
Tradition. A,L,(O): „mit ihren Hosen und Schuhen und Gamaschen 
und Kleidern“; B,: „mit ihren Hosen und Gamaschen und Kleidern 
und Diademen (Tiaren)“. Mit A,L, stimmt genau IB nem nor- 
capkapa HeM MOTOEWOTI HEeM HHETTARTHOTT EHEeHCHÄIH- 
PATOT stem HOTÖLWe überein. B, = 8 ‚onuataro ‚ onuao;an 
‚onuscanoo ‚onsämioo, SUB PR BARSSCH, PORSERT POSSEHY) os. 
Wie GB0Sx W cum sarabaris suis et pilleis et bracis, IS epe 
HEFTIOITE HWOT MI NEeTNÄALT MI MHETMAP EHETOTEPHTE 
|wie &A2+min AldCpl (5. oben) A erslig lisiy ala, ee Ilazum, 
D cum braccis suis et tiaris et calceamentis et vestibus (nur wird 
sreginvnuidsg durch „Schuhe“ übersetzt), vgl. IM. 

.]= Gi?minAldoplinrerscıeciog, A (auch in LXX) 
| fehlt &APQ.- und den übrigen = A,L,. — Der Zusatz @A12min 
(mit vielen Varianten) xai Todg &vdoag Exeivovg Tods Bahhovrac 





Zedgax, Miodn, Aßdevayn Aruexteivev ) PAOE Tod rvgdg, auch in 
A, M,», 3, AB, fehlt in A wie in 680... Is, X. Nur W bietet 
dazu ein Gegenstück in der am Schluß von V. 23 stehenden 
Doppelübersetzung, welche starke nn mit AB aufweist, 
Vgl. AB al Er u . AB \gsuw an Fer el| Se 3 
89 \läs AK , en N) Ss 3 Id. „ul 0%, TS 
ESTRESERTN au A \dang ‚Ul bus en a ererer Ohne 
Zweifel ist der Gebrauch von H-f-£. im Äthiopischen ein Arabis- 
mus, vgl. Dırım., Zex. 852f. Vielleicht hat W ($aw-) statt \g889, 
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\siö, gelesen. Die Worte Anm : FAGA +++ Ym-P. : 6:7 gehören 
nicht hieher, sondern zu V. 47f. 

V. 24—90 fehlen in M. Zu 26—45 und 52—88a werden unter 
der Bezeichnung „Lud“ die Varianten aus Lunorr, Psalterium, 
angeführt, wo S. 329ff. unter den aSA® :31,PT : @a.n--Rov- 
V.26—45 als #2 AAet : OUCP =, V.52—56 als B: ANeH : F: 
PbPp = und V.57—88a als T: An: NH : ATFP : ONCP: OD 
RA = abgedruckt sind (vgl. Einl. S. XVIII). Auch der Text der 
griechischen ®det, wie er in Swerzs Ausgabe Vol. II vorliegt, ist 
berücksichtigt und mit &* bezeichnet worden. 2A) — Psalterium 
cod. Alexandrini, BR) — Psalterium Veronense, &T) — Psalterium 
Turicense, s. Einl. zu Vol. II der Swerzeschen Ausgabe. 

V. 26. ahnt) S = 6%B2°.- zei alverös, HP, A, UL», SW 
IS, %°, SQ =A, ete. Lud (ohne „und“). In den apokryphen 
Abschnitten dieses Kapitels kommt es 16mal vor, daß S allein oder 
in Verbindung mit ein. bis vier Zeugen (darunter nur 4mal Lud) 
ein in den meisten Hss. fehlendes @ bietet: außer hier V. 27, 28, 
29, 31, 34, 38 (mal), 43, 45, 52, 53, 54 (2mal), 55,56. In allen diesen 
Fällen (außer V. 28 [mW] AFPAAh) stimmt S mit © überein (s. aber 
V.43, woA, allein @A£-4%% hat). Der Luporrsche Text dagegen 
geht meist mit den jüngeren Hss. Es scheint, als ob die häufige Aus- 
lassung von @® mit der strophischen Zergliederung der liturgisch 
benutzten Gesänge in Zusammenhang stände und textkritisch ziem- 
lich belanglos wäre. 

V. 27. Addy) = BAQ2BminAlacpl sy, EB, A, BD, 8, AP || fehlt 
45, — Ha: EOTn] so nur Ti engs00Te TAPoT 
|& ai ödoi oov usw. 

V. 28. Das @ in DAWAhnN S ist zu streichen, falls man nicht 
mit B, 1-72 lesen will. Die Konstruktion von APA'A mit zwei 
Akk. (so auch in P) ist etwas schwerfällig, aber wohl möglich. 
Wie & & dimdeig xai xoiosı die übrigen Texte = A, etc., vgl. 
V.31. 

V. 30. Sowohl wg, SB,O als das stärker bezeugte w@P sind 
grammatisch korrekt, s. Dırım., Lex. 253f. 

V. 32. 863) = LXX 2x9e@v Nuar, T,P, 8, A | 6 &x9e@r, Th, 
AS. — Ssphy: DHAPPF) kurz für GB dvduwv (xal) &x- 
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Jiorwv drroorerüw. Der Zusatz AN: Ch-PF: @]h-"17 : AI? 
za, ete. Lud verrät syrischen Einfluß. Vgl. S A aus Jäs und 
besonders AP si Sr) ru! Fe) LWlosl (statt soul! \ ist 
wohl sa=ll, statt a5,2,Jl vielleicht aa — — a5;la)l zu lesen). 

V. 33. kn: amm733]) = © oöx Eorıv Hui, synonym mit An: 
PAD" :A7(Aart L, für RA wie YArt); A,C sind korrupt, 
s. Dirım., Lex. 221. — 392” : Ag-7] © @volfaı To ordua (Hucr), 
und so die übrigen Texte. SA, lassen diese Worte aus. Unter den 
vielen Varianten im zweiten Teil des Verses lassen sich wohl drei 
Hauptalternativen unterscheiden: «) ARZT: @AAZ: HnTı:A 
h7ı levch 3 4 1 Irmo 222 \as, ar, LeJl Ja 0% 
Same 2) 5 ee P) Art: ONTAB : nd: äAhT 
B,L,OLud, vgl. &-AldCplSix goyivn za Öveıdog EyarnInusv Toig 
dovloıs oo, Bd; y) YELT : @AAC : AA : Hund A,P, vgl. 
@GABQ210min yay. x. öv. Eyridn T. d. o., ebenso 3, A, X. Vielleicht 
ist H in y) aus «) eingedrungen, vgl. C. — Die meines Wissens 
bisher nieht notierte Form JE statt RZLT- kommt in S auch 
IX, 7:(8%), XIL 2 und‘Jeb: 8,22. (PO,595) vor 

V. 34. 9.477] so in eigentümlicher Weise SA,ÄCOP (vgl. A,L,), 
während sämtliche Texte wie B, ete. Lud „deinen Bund“ haben. 

V. 37. Adam : @-y47) in U fehlt das in allen übrigen Texten 
stehende „Herr“: & örı deonora EoumgirInuev usw. Als Subjekt 
zu @+.4% fügen die meisten Hss. 400-7}: hinzu, was aber weder 
mit den übrigen Texten übereinstimmt, noch zu der folgenden 
1. Pers. Plur. ®@p% paßt; Luporr setzt dafür 7% ein, s. Psalterium, 
S. 421. Mir scheint die leichte Änderung von @4-437 ın @4 
wahrscheinlicher, um so mehr als keiner der übrigen Texte das 
Subjektspronomen setzt: 1° aıtcepon (so MAspEro, lies Atte- 
BoR) usw. — Zu W: @UCPY : 77 vgl. S ae ra uno, 
AP Be o=% 

V. 38. aAAnN : DIN: DI] RAGT — GAB2.. Zoyav 
za VOphTnS na hyobusvog, U, D| ao” : Ar: RAY” B, ete. 
Lud = 8% &. oöde ze. oddE Iy., Ei, A, AP (SS. bs —=PW). 
— Die Einklammerung in @A,0M7 ist, davon bin ich jetzt über- 
zeugt, unbegründet, S wird hier allein die ursprüngliche Lesart 


bewahrt haben. @A,AN : P2F7hch- : @A,dMmy ist Wiedergabe 
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von & odde zg00p0g& oddE Yvulaue, nicht von odde „vu. allein, 
wie Dırım., Lex. 1286 meint. 

V. 40. Statt azr@PdT%7 haben A,B,B,L,OPW die Variante 
RP POTT- 

V. 41. Den nur in B, ete. Lud stehenden Worten NA : A-N% 
entspricht genau &®min 2, 5/7 xagdig Nuov, Ii° [HM nteoHTt] THpg, 
Ii® Sen mMeromrt THpY | ohne Zus» GAB2®.., und ähnlich die 
übrigen Texte. 

V. 42. gilt: Phlt) so uur S statt des gewöhnlicheren Q’H 
"4 : 9°” der übrigen Hss., s. Dırın., Lex. 533. Vgl. auch Tafel I, 
Kol.b, 2.6 v.u., wo es zweifelhaft ist, ob "ll" (ZoTENBERG) oder 
nt (PEREIRA) gemeint ist. Vgl. griechisch Oö oAd Toü 2A&ovg 
= ro nAndog od 2). (so © hier). 

Vv. 44. TOlAFoo-]) IA SA,L, mit der gewöhnlichen Ortho- 
graphie der alten Hss. Vgl. Bezor», K. Nag. 16 bl und Jzb14 
(Ms. P), ebenso Cod. Laurentianus zu Hab. 2,9 (nach meiner Photo- 
graphie). 

V.46. Übers.: „und die Diener hörten nicht auf, sie bei dem 
König zu verleumden, und im Feuer (war) Schwefel (Naphtha), 
Pech, Werg und Reisig.“ So in der Hauptsache sämtliche Hss. 
außer A, (in L, ist der ursprüngliche Text hier leider bis auf ein 
g0- getilgt und durch den gewöhnlichen ersetzt), nur hat L, AN 
ausgelassen, und B,L,1,Op haben im letzten Satze ein Präd. 
„warfen“ ergänzt. In & entspricht xai od dıeksırov or EußdhAovreg 
adrovg Örngerar Tod PaoılEwg Aalovreg TV nduvov viopdar Kal 
iooav xal orınzbov “al vAmucride. Der äthiopische Übersetzer 
hat diesen Text, wie es scheint, in zwei Punkten mißverstanden: 
erstens hat er &ußdAAovreg mit dıßdAAsıv vermengt (ganz wie A Js 
ee \d= „nal „un; vgl. Ho.-P. zu III, 22, wo mehrere Minus- 
keln für (Eu)PdAdovrag die Var. dıeßdAlovreg haben = 8 a>>]? 
one, AB... 3 loaw „nul); zweitens hat er wohl KAIONTEC 
verkannt und in x«i +? zerlegt. Das Sufix in Art: ist deter- 
minierend (s. Sus. 40); die Wiedergabe von xdıuvog mit Adt statt 
Af7 (so V.47) ist auffallend. A, allein vertritt mit der Lesart 
AA: RORR: adıT : APr: AAT : NET: DYAPT : 77-2” 
etc. eine andere Tradition. Der ursprüngliche Text von L, war 

8 
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wohl ähnlich, hatte aber wahrscheinlich E&DLE-BPav-, für das 
Wort 4®3-£* fehlt der nötige Raum. Diese Tradition stammt, 
wie es scheint, aus HP 0709 MNOFRHN fixe HHETIIOTI ESOTH 
TIP HXPOM NIHTILEPETHE etc. (nur hier der Zusatz „in den 
feurigen Ofen“ im Relativsatz); 45° Honneperne ae Mnppo 
HTATSHOROF MIIOTRATOOTOT ehoA EeTTanR cete. wie 8. W 
endlich hat auch hier eine Doppelübersetzung, die gewiß syrischen 
Ursprungs ist, nur sind die Worte -FP ete. der ursprünglichen 
Version entlehnt. — T&] „Schwefel“ (9eiov), hier für vepde. 
Von den Dubletten T& S, Fß und gA SCW, TA wird die 
erstgenannte Form die ältere sein. — Die beiden letzten Wörter 
sind Transkriptionen von griech. ozızırVov (Var. orvr()eiov) und 
xAmuerida; da die übrigen Texte diese Wörter übersetzen, ist diese 
Stelle für die Filiation des I-Textes aus & beweisend. P1n7,mAS 
mit „graphischer“ Vokalassimilation (vgl. VIIL,2 ,%9°, 10 01 &7- 
IX, 1 n&8,P7; in W VIL 15, Bel 12) aus *PA,eJım,A (vgl. A, ete.) 
mit beibehaltener griechischer Kasusendung. W hat also weder 
„Amueridag (BNP), noch -ridı (5% min Ald) gelesen. — Randglossen : 
As: Ron!) = PAPA: FIN, L: AA,T : PAPA : 
PNAC : Add, 0: PNAC : Al: PRKeN) : PARA) : 
DRLF7:PFI1:CTAN: AXC): NAT, P: &% : a0, : EDER : 
he: PARA. 

Vv. 4. ZW: n7: Bun: PA vgl. 3 To acc (AB hier 
abweichend). 

Vv. 48. @PFTANn@-] B rei dundevoev (sc. PAdS); A, hat den 
Plur., ebenso SL,, nur daß diese die ältere @-Form @« behalten 
(s. Einl. S. XXIH und beachte die Interpunktion in S sowie das 
sekundäre AA in L,). — A4-CA] = G tüv Xahdaiwr, A hat den 
von oög ‚eüger abhängigen Gen. partitivus als possessiv aufgefaßt. 
Die in X vorkommende auffällige Wiedergabe von XaAdaioı durch 
4-ch (daneben aber Transkription, oder mf,n% IL, 4; vgl. Somärus, 
Jeremias, 8.182) findet sich in Daniel mal (I, 4, III, 8,48). Sonst 
steht 4CA 9mal für ITTegocı, DIE, während IT&oong VI,28, Bel 1 
mit 4.CAP (nicht nach Dirın., Lex. 1424 £,[2) übersetzt wird. 

V.49. Das Plus mA in W = S I 2 tele (AB )B). — gend: 
AA: ANCP] = 5 Äue vois eoi vor ’A., AU,» ohne AA A;L, 
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— HP AP—=(B,)OW.- - Zur Var. N: Ay etc. 
A,L, vgl. ® etöpo ixpom, 8A N 55 a. 

v. 51. pAP7: AAT B,L,W, so nur 8. 

V. 52. Statt der 2. Pers. der übrigen Texte (& söAoyyzög &i usw.) 
hat ®U hier und V.57 ff. die 3. Pers. durchgeführt. — Nrf-A : 39°] 
—= BP. eig ndvrag vodg alavag, W° [...] THpo® (Crasca; fehlt bei 
Leiorpr), D|BAQLI min AldCp! 27% zodg ai. KE,A, SA =A.: 

V.57 f. Nach dem Vorbild Luvorrs habe ich die Vv. 57-90 
nach der Reihenfolge der äthiopischen Hss. fortlaufend numeriert. 
Um das Nachschlagen zu erleichtern, schalte ich hier eine ver- 
gleichende Tabelle der verschiedenen Verszählungen in Q und in 
den Ausgaben von SwerE (= ®) und Ho.--P. (= G°ix) ein, mit 
einem griechischen Stichwort für jeden Vers. Die beiden ein- 
geklammerten Verse stehen bei Swerz wie bei Ho.-P. im Apparat. 


57. 20y« 
59. odeavot 
58. üyyekoı 








vdere 
66. zröo 
11. »vöureg 
(68:) dgdcor [fehlt BEI] 
69. aayos &X [fehlt SP22W] 
12. gös 
(67.) wöxos BA = 69. BP? W 


uayvm 





KoToaıeai . usw. bis 
unyai 
Yahaocaı 








ren 56. usw. 
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Die beiden oben eingeklammerten, in GPQ2®) fehlenden Verse 
(s. unten) stehen also in A, nicht aber wie in &4A (s. Sweız), 
sondern zwischen 71. vixreg und 72, püg. Die Reihenfolge der 
Verse in X stimmt sonst mit derjenigen von ®®B überein, nur hat 
diese Hs. die Vv. 77, 78 umgestellt; mit AU gehen in diesem Punkte 
a5 2 (AT) 8 min Ald ee IB, A, ». 

V. 60. Ye 2 9A] = GAY? 19 min Ald Cpl Kara rdvre, It, A, D 
|®®-- 86. zei m. (auch LXX) | 8, AP —=B,.— A7PT]) B°RD’WiR 
tv odeavav, W coelos | BABILA).. zoö odoavod, ebenso die übrigen 
Texte; doch ist diese Stelle wegen des vorhergehenden #997 
nicht ganz sicher. 

V.61. ENCHP ete.] = WAY? 16 min AldCpl göRoyeire racaı ai duvd- 
usıg (edhoyeltw rdoa h, duvauıg B--FiX) xugiov Töv nögıov (= LXX), 
%,aU,», 3, AP |GB söloyeirw näoa I, div. Tv xügıov, U (nach 
Ho.-P.). 

V. 64. ir: mA: omg] S, a Umstellung für BABQ®. 
scäg dußoos xai dodoos, Ft, A, BD | ohne yFrA- A, etc. Lud — &?min, 
8 AP. 

V. 67. agAT : oaA,T) SA,L, so nur AB JUN, A) 
|G vönreg xal Huegeı, ebenso die übrigen = A, ete. Lud (ursprüng- 
lich auch S). 

V. 68. Dieser Vers fehlt GB 22 ®.. A, 3, A® | die übrigen wie 
GA2(AT)2OminAldCpl zyloysirs dodooL nal vıperoi. 

V. 69. In BA?ADIE@YminAldCpl entspricht edAoyetre rrayog (-0:) 
xai Wöyog, das in Swere äls Variante zu V.69 Wöyog nat xadue 
vorkommt; in Wirklichkeit ist natürlich der mit 67. numerierte 
Vers Wöxog xal nadowv als Variante zu V.69 anzusehen, während 
der sudyog-Vers in GP ete. wie in 8, AP fehlt, s. die Tabelle. — 
Die Form Ach" L, ist sonst meines Wissens nicht belegt. 

V. 79. 0YN2) diese in SA, C vorkommende Form (sonst 8FNC) 
scheint die ältere zu sein (vgl. WrıcHt, The book of Jonah, S. 100, 
Nörp., Beitr., S.85, N. Beitr., S. 62, Hommer, Säugethiere, S. 393 £.), 
hier Kollekiie für xy (BD es 

V. 80. AbPL.) ohne prA« SA,O, so nur 8, T (nach Ho.-P.). 

V. 84. MYTT : AMm,A] = 52° 1 minAldCpl Tegsig xuplov usw. 
|ohne xvglov nur &B-- (= LXX). 
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V.85. ATNCH : AM,.A) = 6 2°18 min AldCpl 508A0ı Kvoiov usw. || 
ohne xvelov nur &B-- (— LXX). 

V. 88. AIAL: M.hA: OATT] so A frei, vgl. 8; die übrigen 
Texte = C (GB 2 &dov xai 2x xsıgös Iardrov usw.). O ist ohne 
Parallele. 

V. 90. Ati : AP] = 6° MDrminop sic dvrag roig alüvas, 
A,D|GSAPLL®O.- eig zov alave, HP, 8, AP —= A, ete. 

V. 91. ah Pav- etc] = B xal N. TMovoev buvoivrwv abrov 
nal EIoduaoev, HB, A| mM mn Non "1m TS, ®, 8, A®. Das 
+7r2” A, ete. rührt also von der späteren Gruppe her, ebenso 
wohl @#oo als ursprüngliche Dublette von @7 A. — Zu W 
vgl. 8 Iao} 120,0, AB Ube ss Ge. — ‚Die Variante in 
A,L,0, CL, „seinen Dienern“ statt „seinen Würdenträgern“ könnte 
aus IB simeggumyt tem neugpeygmwenmws stammen, falls nicht 
AM N277 so aufgefaßt worden ist. 

V. 92. @EN : 777] = BAB®N- al einev 6 Bao. (fehlt &P* 
wie A, A, infolge Homoioteleuton), 3, A, (8, A®) |ohne 72” 
B, CL, = 6% M,». — AI: han, : NP] wohl = Bm nl 
de &yo Öoo || BB öde (6 deSir) 2yo öga | BATmin Zdov 2ym do, 
%B, M,», 3: — Acndr ete.] der Nomin. war wohl in S wie 
in A, das Ursprüngliche und hätte lieber im Text beibehalten 
werden sollen; zur Konstr. s. I, 13. 

V.94. W: ns : hin = 3, AP. — A,PCNov- frei für © odx 
Exvolevoev, IM m now) usw.; zur Variante mit 4 vgl. Dırım., 
Lex. 425. — EEE "wieder ganz frei für ® r& oaoaßaga airor, 
m yrmoand usw.; der Übersetzer hat offenbar nur geraten, vgl. 
oben V. 21. kuch die Späteren haben hier nichts Wesentliches 
geändert. — DAR +++ NPE:] = GAFre 219 min AldCpl ai 77000- 
enbvnoev 6 Bao. vanıo aörav oO xveio, HP, | fehlt BP*-- Six, 
m,»2, 84 

V. 95. TrnRr2c) en @BABNQ 11 min, EB, A, am, » dB „Ald leise 
+6 Baoıleis, 8, AP. — Die Var. Am! : Aypan A, ete. = 
min yöguos (-ıe) 6 Hedg, HiP n1oe br | wie S die übrigen Texte. 
— 34@:fio0-] frei; die übrigen wie ® za owuere adrüv = OW. 

V. 9%. Mann : AdbA) © (H) 2iw ein Bhaogynuiar, also synonym 
mit 9L£. : AbA (vgl. Bel 9) einiger Hss., diese Bedeutung nicht 
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bei Dirım., Lex. 655, vgl. aber Job 2, 9 (Dırım., Lex. 57). — 
27-137 ete.] zur Konstr. vgl. I, 5; hier wie dort stimmt W mit 
1M, 3, AP überein. 

Vv. 97. ANA@-CT] = 6°*- & vi yooe, A, M,P, 8, U* | wie 
A,1,O nur BA Zi va Eoya ig yagas, IP eHpm een mıobnori 
THPOT HTE TXo@pa. — Die zweite Vershälfte (von @AdNP-@- 
an) fehlt in &CPl, M,9», 3, A”. — Nach dem gesetzten YA, zu 


schließen hat A mit &AQ 22 min Ald za» övrov gelesen | &®-- nur zür. 


Kap. IV. 


EL DAR.Ne) „= GBU.. or BIalov | 5 A1s(+5) min Ald Cpl _L Erti 
Tod Iobvov uov (+ xai rciov Ev co Jah oudmin) JB ommen 
nasponoe, A us Je | 2 AUT, 8, AP oa 3 ae, 
vgl. W. 

V.2. @y4Lamy] entweder als I,2 (so Dirra., Lex. 1154) mit 
akkusativischem oder als I, 1 mit dativischem Suffix aufzufassen, 
für die letztere Alternative spricht die bisher nicht belegte Neben- 
form IC in S. — DCARE : ChAP : Tuma-nz]) so SB, L:: 
„und als ich sah, schwindelte mir der Kopf“, vielleicht ursprüng- 
liche, freie Wiedergabe von ® xei at ögdosıs vg nepahng mov 
ovverdoasdv us, vgl.Il,28, VO,1. Die Hinzufügung eines neuen Sub- 
jekts (P und B, ete.) ist wohl durch die Auffassung von CANP 
als Objekt zu CABP veranlaßt. — AR, in W nicht = „gefiel 
mir“ (so vielleicht vom Korrektor gemeint), sondern entweder 
zusammengezogene Form statt A&aoaoy II,ı oder fehlerhafte 
Korrektur von Aßapaoz 11,2 in derselben Bedeutung. 

v.5. Am.) = 6, %k#, AP (fehlt 9) | der Plur. in M, »8 
—=W (nieht im Apparat) yAav- : AdA: (3 \>) da : Ayvan.e : 
No72.N: ArAanT : $3.437: @ ET und dazu im Kommentar: 
DON-SSPA: RB: Nm7E2N: Am. :$" : A’: — Nach der 
üblichen Verszählung gehört auch YAl, (V.6) zu diesem Vers; 
die Interpunktion der Ausgaben (vgl. Ho.-P.) erklärt mein Versehen. 

6. Haß] = 6P%- & sine | GA22minAldch yai To Evirvıon 
&varcıov adroö (+ 5A) eirce, HP, A, M,d, 8, AP. — AH2LFY] 
= © röv &maoıdav, mit beibehaltener Kasusendung transkribiert; 
die Var. ,28#.7 kommt dem Original noch näher, Wieder ein 
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Beweis für den griechischen Ursprung des A-Textes. — „Gott“ 
und „Götter“ wechseln hier und V.15 in den Texten ganz. wie 
in V.5. Hier läßt 3 allein „heilig“ aus. — 196] = © &xovoo», 
IP, SU |ohne Gegenstück in M,®, 8, AP. — 374 : MAP] frei 
für GABOdmin 779 ögacıv Tod &vurwvior, TB, A| B--AldCplSix 4 yon; 
oder hat der Übersetzer irrtümlich OPACIN als ®PACIN gelesen ? 

V. 7. Am Anfang des Verses haben &012 (+3) min AldCpl den Zusatz 
ai ab Ögdosıg Tg nepalig uov, ebenso YiB, A, mM,» | wie X nur 
GAB. ®: AB — oN.R.] fehlt in den übrigen Texten außer Q® 
Als > Al bus det. 

V.8. @AdA.BU-] „und seine Zweige“; in ® entspricht zai zö 
zbrog adrod „und seine Wölbung (Krone)“, also hat X mit seiner 
freien Wiedergabe so ziemlich das Richtige getroffen. zUrog kommt 
noeh V. 17 vor, wo die Hss. stark divergieren, die La. AFh- 
C1,PW kommt dem Original am nächsten. vgl. Ps. 64 (65), 7 
und Luvorrs Bemerkung dazu (Psalterium, S. 375). Anders hier 
AM ANM DAB aut (V. 17 aber Kb). — ARTE: PR-C] 
so nur H29minopl z& zregera vig yis || die übrigen wie GAB.- r& 
. (TO swegas?) (Ü)ndong vis yig- 

v. 10. NEAR : dA.Tt] = G > doduarı vg vorrös, PB, A| am 
N 172, PD, S- — %C: 4] 50 (asyndetisch) nur AP \\ab KL. 
|die übrigen = A,L,W. 422 =6& ee, HP ornp, A „un. M 
y, Devigil, 3 Ir; dazu in W die Glosse FyJ rei a,m8), wie 
&yonyooog in Amin Vgl, V.14. 

V. 11. DhA@-ÖP.] „und verbrennet (seine Zweige)“, diese Lesart 
(ler meisten Hss. stimmt mit keinem der übrigen Texte (& &uri- 
kare usw.) überein, ist also wahrscheinlich aus @A@-Ppg. L, kor- 
rumpiert; in A,L,O andere Korrektur. — Das Plus A774: BA 


in W stimmt mit sämtlichen Texten überein: & za &xrırdSare va 





pöhhe. arodö usw.; wir haben hier eine Belegstelle für den (Dirrm., 
Lex. 696 bezweifelten) Gebrauch von A774. = 714. excutere 
(Act, 28,5 &rrorıvdSag). — Die Var. „Vögel des Himmels“ B PW 
stammt aus 8. — Hat] = ©?“ üno, min drronero | BAPL 
ano (vv vAddwr). und so die übrigen Texte. 

v. 12. PCP : @PF7R] 5 viv pV Tov dw wörod, IM 
se? Spy usw. Vgl. V. 20 und 23: von den vielen Varianten 
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kommt Co: P743(9.) (hier in B,, V.23 SA,) dem Original 
am nächsten, doch könnte das Hendiadys ursprünglich sein. — 
Zu W e£CA4h (auch V.20 hat W @A9”’ mA : 7 : BCAh) vgl. 
m ba wi AB Ju. — Das Plus 749° L,.PW = SiIr> Zum, 
2 RE | 

V. 14. a und Schluß des Verses weichen in X von den 
übrigen Texten stark ab. An? ++ TAHmN „durch das Urteil des 
Höchsten und das Wort eines heiligen Befehls“ steht für ® dı& 
ovvngiuerog Ei 6 Adyog rail Öhjua (AöyogA) Ayiov (&yıov win) Tö 
rreowrnua. Statt eie, das V.10 transkribiert wurde, hat AU hier 
und V.20 Ao-A (vgl. V.10 B,), während das später in diesem 
Vers vorkommende ö öıorog als Prädikativ aufgefaßt und mit 
9.737 übersetzt wird (vgl. V. 29). Den Schluß: & «al 2Sovdernua 
vIourwv dvaorhosı (-oeraA3 min) 2’ adrrv hat der Übersetzer 
wohl nicht verstanden, sondern nach V. 34 mit „die Überhebung 
des Menschen macht er zu Schanden“ umschrieben. Nur W geht 
mit den übrigen Zeugen. 

V. 15. HAI? : HhAFI-) = BABN-- To Zvinviov 8 idov, iR, A 
| GttmimAldcp zo 9.10, M,B,8,A = BCLO. — gg: 
77P]) = GABUN. 6 Bao. %®, Dd, 8, AP | Gitminalacpı 
ö Pao. N., A,4M. Nach Barperuıs Ausgabe fehlt in Ii®, wie in 
B,OP, das Wort „König“ (Tarram hat norpo), vgl. Ho.-P. 

V. 16. AP] © arııveosn „verstummte“ (drreveododaı ist Äre. Asy.), 
LP egonw ehoA „defiwa mente contemplari“ (Pryron), A s,b|; 
AM DEIAPN usw. — AQT] S hat hier die ursprüngliche, bis jetzt 
nicht belegte Form mit @ in der Pänultima (vgl. &L» und Nörn., 
N. Beitr. 5.44) und & in der Ultima; V, 5, VL, 10,13 steht 497 
(S* wahrscheinlich A9T, vgl. die Form A0T- Job 24, 1,6 in der- 
selben Hs.), ebenso zweimal im Fragment S. 86. — @APo] 
— H®tminSix ya) drrexgi9n (die Minuskeln sind 26, 89, 130, 149) 
| HAYminAldcı, BA, mM, », 8, AP haben einen längeren 
Zusatz (s. die Ausgaben). — 437%A (statt NA”) n W = 6%, 
Ir, 8, AP. 

V.19. DE.8:.C.8 : öNP®h] so ist ohne Zweifel mit A,L,I,P 
zu lesen = © xat j) usyaAwodvn vov Zusyakdvdn, HB,A, M,D, AB 
om! re Sul Sirls ‚Los | nur 3 hat die 2. Pers. Mio 2uo3 


IV, 20—30 Kommentar 121 


tscaS, vgl. BL, Nachdem öf ®&h zu oNEhn geworden war, 
mußte ein neues Subjekt eingesetzt werden, vgl. A®. 

V. 20. on% :HCh®] SA,; sonst entweder om: uc” oder 
@4%,: €, vgl. die übrigen Hss. und V. 23; die 3. Pers. (SA,) steht 
in allen Texten, ist also die ursprüngliche Lesart. — Der Zusatz 
inW nach andAt = 3A. 

V. 23. NP] a5 A Q 16 min Ald Cpl einer, IkB, A, », 3, AB | BB. 
eiscov, M NS. Zur La. YCA,n A,L, finde ich keine Parallele, 
dagegen findet sich der Zusatz Add A,L,O in sämtlichen Texten 
außer AB, z.B. & zoo devdgov. — Dit‘ : PLE-C] = B!! min AldCpl 
HM AAF DD 3 alel Sys u | fehlt ®@APBNQ-- usw. 

V. 24. SNPAPT +. @"im,ATnz] der Text ist schwerlich 
in Ordnung, falls man nicht ein Zeugma annehmen will, wodurch 
24% auch mit dem sachl. Subj. -m.A’T- verbunden worden ist. 
Ö xai Tag duagrieg 00ov Ev Ehenuooivaıg Aöurgwocı xal Tag &dıniag 
(+ 00vAQ19min AldCpl — A. Ob 4: ursprünglich als Imperativ 
gemeint ist? Dırrm., Lex. 1312 hat noch die Var. QPAPT : TA 
CB: Am. ATn: ONARP : TR&4F. — At) hier für 5 Towg, 
vgl. S er. — Am.) = BP 5 Yeos, KR (+ Ntte Tpe), A 
| fehlt Gominen, 1, ®, 8,0". 

V. 26. NRCch) © Zui ro vos, AM Spımdy usw. Schon die 
ältesten äthiopischen Hss. haben die verdorbene La. NAh (in 
S berichtigt), welehe die vielen sekundären Varianten veranlaßt 
hat. 

V. 28. e&-nAn] wohl = 21 min AldCpl Afyeraı, vgl. IL, 4 | BAB®-- 
Aeyovow, MM, 3 = W |die 1. Pers. B,B,C nur noch in &?min, — 
n77] pn] = GALT minAldCp 5 Bacıleie cov usw. | ohne oov 
GB-, mM. 

V. 30. naoy : AYNA]—= © os Neövrwv (Aeovros ®min), IP Apput 
tmagammori, A ud ad u |han:n7Ac A; = Mm Wr, 
BD in similitudinem aquilarım, Sir? yl, AB ul „u. Hier 
ist die Gruppierung der Hss. deutlich, während der Schluß des 
Verses unklarer ist. Dem äth. naoy : 7nC (S ete.) entspricht & 
og Ogv&ov, HB apput tina 1oadaT te The, A Ne 
you), MI E22, 3 Pas pl, AB ul elo ser. Auffällig 
ist hier die Wiedergabe von 6ov&wv mit 7AL statt mit dem 
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gewöhnlichen AdP%; doch braucht meines Erachtens keine Ein- 
wirkung von IM usw. (s. oben) angenommen zu werden: mit 
AC hat der Übersetzer wohl nur den Begriff „Raubvögel“ aus- 
drücken wollen, vgl. Hes. 39, 4 (Ditın.. Lex. 641). wo 3M 118% wyb 
B eig lhIn 6oveav hat. A,L, haben hier nen : 24.29 (nicht 
in Dırrm., Lex.), das nur eine ungenaue Umschrift des aram. 1183 
sein kann. Die Verwandtschaft von W und AP ist hier greifbar: 
nur die La. guw erklärt das AZNA in W. — Die Schreibung 
AFNA, ASnaT (mit A statt 9) ist in den Hss. so konstant, daß 
ich sie der „etymologischen* (nach „uuis) vorziehe. s. Dirım., 
$ 119 (S. 226), und vgl. Sus. 24. 

V. 32. Das Plus „vor ihm“ in L, = 8 “wo, AB zsar, 
D apud eum. y 

V.35. 4A,GP : @hnNCP] frei für G 7) uoopN wov, LP Tamoppn, 
A Kb, vol. m IT. Die Worte BmRhik +. DMNL? 
fehlen in 8, AP. Die Varianten in A,L,W scheinen textkritisch 
belanglos zu sein. 

V. 34. Zu Al.Ah: Nd.C findet sich in den Texten kein 


Gegenstück. 


Kap. V. 


V. 1. Die Nebenform geh L,W statt geAh scheint bisher 
nieht notiert zu sein; in L, auch Bel 34 y+r: Pfch; 37. — 
Pic] = GN win deimvor | GB me... Jeirvor ueya, und so die 
übrigen Texte = W. In der- Fortsetzung hat ® vor usyıoröoıv 
adrod (+ AvögdowAQ16minAläcpl) yurioıg (yilıdegog!30CHl) ai (fehlt 
min) yarevarrı tov yıllar 6 oivog, ebenso Ii®, X (beide haben 
@vögdow gelesen) | 12 md spa NEIN bapbı abs lan, SW ®. 
Mit der späteren Gruppe geht nur W. Da die übrigen Hs. (außer 
B,) nAd(A,) haben, kann man mit einiger Sicherheit behaupten, 
daß die Vorlage von I dvöoderv hatte (s. oben); das Fehlen des 
ersten „tausend“ macht es nicht unwahrscheinlich, daß X mit 
G10Cpl yulıdoyoıs las. Sichere Schlüsse verhindert die freie Über- 
setzung, welche auch späteren Korrektoren Mühe bereitet hat. 
Beiläufig erinnere ich an die noch freiere Wiedergabe in D et 
unusquisque secundum suam. bibebat aetatem. 
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V. 2. Das Fehlen des Wortes 7P@ (© oxs.0n usw.) in A,A, 1,0 
ist ohne sonstige Parallele. — Am-@] so nur in A mit Übergang 
in die oratio recta, danach wohl die Korrektur AWPzZA. in CO. 
— Durch Homoioteleuton sind in den ältesten Hss. die zweite 
Hälfte von V.2 und die erste von V.3 ausgefallen. 

v. 3. @CP$ : @N4.C) = 6 yovod zei doyvod. Ii®,. ID mM 
Nam, 8A”. | 

V.4. Am Schluß haben &ABwsi0minAld Jen Zusatz za zov Ieov 
Tod alavog obx miloynoav vv Eyorra vv 2Sovolev Tod srvsduatos 
adröv, ebenso HP, | A — BB*0 mM, 2. 38,3. 

V.6. 3AP] hier und V. 9,10 frei für &AAoıodoseı. W allein 
wörtlich (vgl. V. 10). — aafyA.t] die Var. nt in S könnte, 
falls nieht verschrieben (vgl. zu IH, 46). die ursprüngliche, aus 
*malazlait entstandene, noch nicht dissimilierte Form sein, vgl. 
BROCRELMANN, Grundriß, I. 254. — Die hier nur in S vorkommende 
Form Ul.3 -F3£&A. wofür die übrigen Hss. (auch S*?) IIL ı 
haben, hebt die Reziprozität in ovvsxgoroövro noch stärker hervor. 
_V.7. @E.N,Nnea0-) = GABL.- zai einer | G18 win Ald ya rtexeiIn 6 
Pao. aai eisver, ebenso die übrigen Texte. — Für umıdang „torques“ 
(in IM. 8 als Lehnwort) haben die meisten Hss. hier ANAIT (mit 
Varianten). V.16.29 aber $ag. — yAnT] A, AsL,. neben YyANT- 
der übrigen Hss. (S unklar); beide Konstruktionen sind bei AR 
möglich, s. Dırım., $ 159 f, Lex. 799, und vgl. V. 16, 29, 

v.8. mf.N% : AN.Ae7] so nur MS; die Texte: „die Weisen 
des Königs“ (AP nur -LSAl). 
V. 10. @nAT ++ @ TI] = 6PN- zo elonlder 1 Baoilıooe eig 
| (A1iminAldCpl „,, zod nörov Hal 


arcergidn I, Bacihıooa zei einer, HP, A | Pin za ) Baoilıooe 


TöV 0INOV Tod nöToV zal Eisterv 





+orevarrı vov Aöywv Tod BaoıkEwg zul TOv ueyLıordvwv abrod eig 
Tov olnov Tod ırorov elonhIer var Ärrexo. i; Pro. zal einer. M, 
PS. 

V.11. 99.1) = 8% 16 min (od) Syıor (+ & airo!tmin), A, AB 
zalull all za, | fehlt BP. K® | m, 3 haben „heiliger Götter“. 
— pn: mend]) S; © yonydensıs zal oöveoıg, also ist mit den 
meisten Hss. @@:h&, zu lesen. vgl. V.14. — 37%7”] die Texte 
haben sämtlich „König Nabuk.“. vgl. AaL,. — Der Zusatz in W 
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nach PAIN stimmt mit 5 —a>| Mass „ui [ehe j2amuo, SB 
ae Jg Äuıls Asse, überein. 

:V. 12. &.°4.8.] Var.”’4.£.; beide Lesarten sind möglich, da 4,8 
4.£. nicht selten prädikativ steht, vgl. Dırım., Lex. 1381 f. undVL3. 
— Die Worte @pNN : @a-MT : Fha : hA” sind schwierig. 
&PB*Q 18 min AldCpl yy) pog6vmaıg nal avveoıg' (+ &v adro AB. Six) gur- 
rolvov dvörvıa, M On (Strack WER) Wan Unna YTI usw. 
Die Tilgung von @ in ma-Mt- (A,B, L,) ist wohl spätere Korrektur, 
ebenso die erleichternde La. omfl.N : @& At : o-Ar B;,L,P. Ich 
finde es wahrscheinlicher, daß ursprünglich wett : E04 : h’ 
stand als Übersetzung von xal oVveoıg &v adro ovrnglvav (— OVr- 
xoivovoe) &v.; vielleicht könnte auch an @@-Art : 2.h&a : h’ 
gedacht werden. — HA] © xearovueve, das offenbar wörtliche 
Wiedergabe von IM 78 (vgl. 8 Hu] zule, SB BAPS W) ist, 
wird ın A wie in A, D ostensio secretorum nach dem Kontext über- 
setzt. Schon &#2Cpl haben xgvrrrovusve, zwei weitere Minuskeln 
uvornoue, S. FIELD, Hexapl. Il, 919. 

V. 13. Das Plus AP®&v-4 A,L, nur in H’ömin M,»D3,a®. 

V. 14. Das Plus $%.n A,1,O steht GQ%emin, A, AB (s.V.11, 
3 wie dort). — Das ® in ®4.®-4.£. ist wohl mit den meisten 
Hss. und sämtlichen Texten zu streichen. 

V. 15. AFnnF] so nur 61% wayravaı, die übrigen haben 
avayyelkaı (s. V. 16). 

V. 16. &.n@] kurz für BGABL.. goiuera ovvrgiar, HB, A | Hmin 
+ xat Adsıv ovvdcouovs, M,B», 3A, — Ahr: 377» 7Te] 
hier in den meisten Hss. ohne A&*, aber in derselben Bedeutung, 
s. Dirın., Zex. 231 (s.v. JAN d,«); V.29 haben sämtliche Hss. AL. 

V. 17. @ 81:4] = GP: xai einev 4. || BAQ2OminCp zore arrengiIn 
A.nai eiev (x. e. fehltA), ebenso die übrigen Texte. — DEF: 0032 
In) frei für & zei ryv dwosav v7g olxiag vov usw. Mit A stimmt 
nur die La. rög Baoılsiog vov der Cuier-Ausgabe bei Ho.-P. überein. 
— A—= GBI. vayraoouaı || 42? minAldCpl 4 75 Aacılsi usw. 

V.19. BP PE] = 6 Eronev (< IM N), KB waggIoTI &pwos, 
A,» pereutiebat | PkR B WW — AM NnD (5. STRACK, Gramm.d. Bibl.- 
Aram., 8. 24*), 3 luko, AB da .„. — Die in den meisten Hss. 
ehleiden Wörter @1d.PR.: P-YhC. stehen in den übrigen Texten: 
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G ai oög NBovAero adrög Erareivov usw.; in 812 fehlt das vor- 
hergehende Glied. 

V.20. A°ONE] frei gegenüber & drrö Too Yoovov usw. — B,B,CO. 

V. 21. @NBP] © xai ... ESeduiwyIn usw., vgl. AB UN 22,08 
und IH, 4. W kommt 8,4® Los ladl Ds ge Al splwls 
ag ze ze lo nahe — hAATPFT] in S die ältere 
Sehreibung mit J:; P ‚hAATP* kollektiv. & övayowv, vgl. Dirım., 
Lex. 67, Homme, Säugethiere, S. 383. — AO-A] so nur (5A 6 min Cpl 
6 öwıorog, D | die übrigen wie &PB-- 6 Jeög 6 öw. — Die beiden 
Zusätze in W stehen auch in 8, A® (der erste auch &? min), nur 
haben diese Texte „Vögel“ (ögvewv, }sas, „.b) statt „Löwen*,vgl.IV,30. 

V.22. Die La. APthTh in S, für welche ich im Text AP 
J,hTn, mit der nach A, gewöhnlichen Dehnung, setze, ist wichtig 
als bis jetzt einziger Beleg für das Pf. Il, 2 dieses Stammes; während 
im Impf. Ind. P-Eh’t gewöhnlich ist, sind die übrigen Formen 
mit denjenigen von U, 1 zusammengefallen, also Subj. *iätah(h)et 
> iätehet > Pf chT,, Imper. *’atah(h)et > ’atehet > AThT, und 
danach das Pf.; ebenso wahrscheinlich of hT < matehet < 
* matah(h)et(t), s. Lirtmann, Inschriften, [S. 96] Nachtr. Vgl. auch 
hAoäA (KU, 7), Divım., Lex. 55, und oben HO,10. Zur Schreibung 
A.ATAhTNn L, s. Dırın., $48 (S. 83), Anm. 3. — PRoo : 72”) 
frei (vgl. IV, 34); & (xar)&vonıov Tod Jeoü, HP, A —= B, ete. 
| fehlt 19, ©, 8, A. 

V. 23. APaAh]) = GAF min Aacp Hyeyzag, IB areıor 
| &B?--Six ziveyxov, A, M, S (®, AP passiv). — Die Var. oc 
A,A,L, (ähnl. L,) ist ohne Gegenstück. — In der Aufzählung 
fehlt den meisten Hss. wie &1#Ald das Glied xai xalrxoös, und 
allen außer W das sonst überall stehende «at AıJtvovs; auch die 
Umstellung von A£rrovoıv und dxovovow ist für a eigentümlich. 

V. 24. Der Schluß des Verses: & xai zn yoapyv Tavenv Eve- 
ta&ev usw. fehlt in allen Hss. Man erwartet etwa @YYt : X 
rh£. : All, also wird der Ausfall wohl durch Homoioteleuton 
veranlaßt sein; vgl. &3, wo die erste Hälfte von V. 25 fehlt. . 

V. 25. 9%: PA: AN] aus © uavi, Herel, pages transkribiert, 
ebenso #P, DB | Mm 0% Ip NO NO, 8; AB übersetzt 35 a2. 39 18% 


yiöls en ähnlich I. 
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V. 28. Die Form ArZe-n 5 habe ich beibehalten, da sie eine 
(aus "Az pn entstellte?) Transkription des Dat. Mndorg sein kann, 
vel. ff für Yovoosg VI, 2. Sonst ist der Gen. Mydov die 
äthiopische Normalform geworden. 

Vv. 29. aANn-) = 6% zei E&xjovfav, ÜiP voii, M, 5, D 
pass., AB lu 1 zela | BAB-- x. duijgußer, A —= B,P. 

V. 30. Zu @AR mW ve. M 12, 8 2 Hl AB al say — 
„70° (a,"®W) statt „60“ sonst nirgends. 


Kap. VI. 


V. 2. Das Divım., Lex. 1396 unter „dubia et obscura“ auf- 
genommene 34”) (mit vielen Varianten) vermag ich nicht auf- 
zuhellen. Daß ursprünglich 377””F gestanden (diese Variante nur 
Dırım., Lex. 1170, 1396), glaube ich nieht, obgleich & roö dro- 
dıdövaı adroig vovg oaredzcag A6yov dafür zu sprechen scheint, denn 
a) wird oerecreı V.1 mit aA: Y7Tr übersetzt, während 472”T 
unmittelbar vorher in V.2 als Wiedergabe von zazrıxoi vorkommt, 
b) entsteht so kein Sinn, falls man nicht mit B,L, W "11bU-« lesen 
will. Auch die Var. 93797». und 377”J*T sind natürlich 
sekundär. W scheint wie 1#B das Subj. von PANAK- ausgelassen 
zu haben, also steht wohl 44”J%* für Aoyor und wäre mit „hAN 
W oder PA synonym. Diese Auffassung wird durch die Rand- 
glossen bestätigt: A,I,O aoy-g((,O)P (nicht in Dirım., Lex. ; 
nach ÜOULBEAUX-SCHREIBER, Dictionnaire de la langue Tigrai, Wien 
1915, 5.187: „assemblee pres du roi, d’un ras, d’un chef“, hier 
wohl = „Verwaltung, Rechenschaft“), A, fügt dazu  : YA» : 72 : 
RZ T, 0: AD TNC). 

V. 4. Die Form YA S ist zwar seltener als Az 
(s. Prärorzus $ 16,1 Anm., Divza. $ 114 (8. 218), Lex. 738 f.), hätte 
aber im Text beibehalten werden sollen. — PAY : 1APAn- 
W=3S(AB al as Le). — Am Versende haben M.», SA, 
auch 5331 (erstere mit x»), einen Zusatz. 

Vv.5. a7) = 6 oi vexzınoi, &, A| M N 23,2, 8, A. 

V. 7. @O$.00- : HR) kurz für GB orjocı ordosı Baoılın) za 
&vioydoaı ögiouöv. Der Übersetzer scheint in diesem Kapitel mit 
besonders großer Freiheit gegenüber dem Original gearbeitet zu 
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haben, so daß verhältnismäßig wenige Stellen für die Textkritik 
ergiebig sind. — HPNAA] so, mit nach Nap zu erwartendem 
Subj., nur S’; S*L, haben den Subj. IH, 2 (sonst = „fragen“), 
die übrigen Hss. den Ind. I, 1, vgl. V. 17 & 9377 (mit Var.) 
und V.18 (nach YAF7NA)- 

Vv.8 5%&eFn] so nur 51% zöv ögıouov oov | ohne oov die 
übrigen. — 4.LA: @0,27) = 6P-, Üi | umgekehrt &A 12 min usw., 
vgl. V.12 (wie S nur noch &*#, f®) und V.15 (hier stcht I 
allein): die Reihenfolge der beiden Wörter besagt offenbar wenig 
für die Textkritik. 

V. 9. Statt Ay haben BCL,OPW aARY. — SCcP-N] sänt- 
liche Texte haben „König D.“ =B, ete. (M nur x>bn). 

V. 10. Die Übersetzung ist sehr frei: statt „und öffnete die 
Fenster seines Zimmers“ hat & x«i ai Jvoidsg dvemyusvar adro 
Ev Tolg ürregworg adroö, ebenso die übrigen Texte, vgl. AAA,L,,W; 
statt & xaıgoög roeig ıng Nueoag (= W) haben die meisten Hss. 
„und zur dritten Stunde des Tages“ (auch V. 13). Die freie 
Wiedergabe ist ohne Zweifel die ursprüngliche — NAR.: INC] 
Ö xaIwg jv now usw. Aß steht hier offenbar relativ, wofür 
weder die Grammatiken noch Dıirın., Lex. 795, Belege anführen ; 
wörtlich also „in der Weise wie vorher“, „qua ratione ante 
(se. fecerat)*“. Zu dieser Bedeutung von NE s. Dizıı., Lex. 1164 
(s. v., 5b) und besonders Lunorr, Lex. 529. 

V. 13. AN® : TAnnn) = BF oö% Önerayn To Ödöyueari oov, 
IB, a | GAttmin I regi Tod Ögrouod od Erasas, M,P, 8, A®. 

V. 14. Das Plus aAA7 B, ete. nur noch in G# var oöx 
NdvrnN. 

V.15. 0&,(hdr + A370] = BP 1yovoı ro Beo., EP, A| min 
ogeımonoevso Ent vov BacıkEa za Aey. co Peao., IM, d, 5, A’ 
Vi, SU Is (am R. Ida as) I. — Die zweite Vers- 
hälfte ließe sich so übersetzen: „wisse, o König, daß eine Ver- 
ordnung, welche die P. und M. verordnet und festgestellt haben, 
unerschütterlich (?) ist und auf dich, König, keine Rücksicht 
nimmt.“ Schwierigkeit macht die sonst nieht belegte absolute 
Verwendung von Afl®. Daß gNP ursprünglich gestanden hat, ist 
mir auch nicht wahrscheinlich. Da diese Stelle in WM mehr eine 
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Paraphrase als eine wirkliche Übersetzung ist, bieten die übrigen 
Texte keine Hilfe. 

V. 16. kan] = 843 6 Yeög oov, Ti® usw. | G' min, A lassen 
cov aus. — "@hAh] so hier die meisten Hss. für & Aurgeveıg, 
am 8 usw., womit die Var. „aA näher übereinstimmt; 
V.20 umgekehrt: „aoAn im Text, FTanah als Variante. Der 
Übersetzer scheint die Ausdrücke absichtlich variiert zu haben, 
vgl. V,7, VIH, 24 (dıap9egei), 25 (d6Aog [-@]), IX, 24 (opoayiocı) 
und den Wechsel von OHP+ : AT-ndt (V. 7,12, 24) und N: 
A (V.16,19, Bel 31, 34 ££.). 

V.18. A4.Pov-] diese ursprüngliche Akkus.-Form (Dırrn. $ 154 d, 
Lex. 808) kommt in S zweimal (hier und III, 25) vor, neben der 
später gewöhnlichen (A%-® X, 16), ist also nicht auf das Neue 
Testament beschränkt, s. Nörn., N. Beitr., S. 174 (lies Act. 23, 2). 
— 003@ bis Schluß] = BAB-- B, A | fehlt Gtminal, mM, 9, 
SAP. 

V. 20. nAch] = BE Eßonoer | SAP min AldCpl 75 Aavınk ERoönoer, 
18, 9,2, ähnlich M, 8, A. — NONE] ob A mit GA dmin yeyaay 
(vgl. Bel 18,41) oder mit &P-- ?oxvo@ gelesen hat, ist unsicher. 

V. 21. Die Var. HYAYA9® : mPam- COPW macht die Verbindung 
mit dem Folgenden notwendig, also „der König, der ewig lebt, 
mein Gott“, vgl. die Randglosse in A, NZPN : hfm-G : AH 
AN: nam: BRAP : FETTE : DRM : AYAT : hEm- : AA 
n.2: 410: mwaAAn. 

V. 23. Das in SA,L,L,P fehlende Subjekt 72” steht in allen 
Texten. — Nach Ag°n fehlen in U wie in &min die Worte 
xat Avveydn A. Er Tod Acaxov, wohl infolge Homoioteleuton, 
vgl. A,I,; dagegen ist der Satz xai n&oe dıap3ood ody EögEsn 
&v «dr doppelt übersetzt. — Zur Form -FYn,P in S vgl. VIIL, 4, 9£.: 
in der Aussprache fielen 2? und % (eit) zusammen, darum konnte 
man zu der Zeit, als die Orthographie noch schwankte, ebensogut 
ch, &@°’r (XL, 2 S) für hH£@ und oN,e (VII, 4) für gnP wie 
ENn.f. etc. schreiben, vgl. 1,10 S CA, Fnav-. 

V. 25. @AT-A-] dies Wort nur in 8. — Die gut bezeugte La. 
Ne statt A= ist wohl als mit NyfA« L, oder -A(A)Z gleich- 


bedeutend, also adverbial, aufzufassen, vgl. Dirım., Lex. 815 O. — 
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AAFA] das enklitische Anführungszeichen A kommt in Daniel 
außer hier nur III, 98 (Cl,OpW) und VI, 26 (Var. W) vor. — 
AFTPRaD : 70] © & no00W@rov uov, ist in A zum Vorher- 
gehenden gezogen (vgl. Ho.-P. zur Stelle), die Texte lassen V. 26 
damit beginnen. 

V. 26. An-A- : 009,779] es scheint, als ob I mit Ger Tovg 
&v ndon dexn gelesen und als d&vrag Todg &oxovrag verstanden 
habe, vgl. hi omnes qui sunt in regno Cypr. (Ho.-P.). 

V. 27. NA) sämtliche Texte fügen wie A, etc. „und auf der 
Erde“ hinzu. — APAg.] = G'sminAlacpl 24 orduarog | BAB-- &x 
zeıgös, HR EhoA NTOTOT, A u ou M TW|D de lau, 8 
nur —, in AB eine Lücke. 


Kap. VII. 


V. 1. nARPYF] = 6 Xeldaior, EB, A| an. :L. = M,d, 
3A. — OChe:Chh]) Brei ai Öodosıg tig nepalig aöroö; wie 
I, 28, IV, 2 bereitet X in der Wiedergabe von «i öoaosıg Schwierig- 
keiten. Wenn ich die soeben angeführten Stellen mit VIL,20 (mg 
Aht-%, für xai N) öoaoıg adrod) und X,14 (CAP für f ögaoıs) zu- 
sammenstelle, bin ich jetzt geneigt, anzunehmen, daß an allen diesen 
Stellen ursprünglich Formen von CAß standen. Dies CAß ist 
vielleicht nicht mit dem Inf. CAß (<CA,ß) identisch, sondern als 
Nebenform zu 2.Aß (beide aus ZAß) aufzufassen, wie CAf neben 
seltenem Z.Ah (Dırım., Lex. 295, hier in A,; vgl. amhar. ZN) 
steht; vgl. Prärorıus, $ 16,1 Anm. und Dirrım., Lex. 296,.wo aus 
Dan. VD, 1,15 gerade die Var. CAß (nicht in meinen Hss.) an- 
geführt wird. Die Form (CAß, welche II, 28, IV, 2, VII, ı kollektiv 
steht, scheint später (infolge der Ähnlichkeit mit dem Inf.?) außer 
Gebrauch gekommen zu sein und ist von den Abschreibern nicht 
erkannt worden. A,L, haben überall außer VII, 20 2.A® dafür 
eingesetzt. Ich schlage also folgende Textverbesserungen vor: II, 28 
DCAE : Chan; IV,2 och? : ChhP (dabei ist das folg. FU@- 
nz, natürlich als 3. Pers. Sg. Impf. I,1 aufzufassen); hier @Ch?® : 
Chd-; VO, 20 @CcheY; X, 14 Chß. — Zum Plus in W vgl. 
Gi4minAldCpl 4 doyi(v) Adywv abrod (einev) (m. Var.), IM, %», 8, 


AB aus 2 os, hl ist demnach in CAf zu ändern. 
9 
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V.2. Das vorangesetzte @P,fh B, etc. auch in M, 8,A#, vgl.V.1. 
— Ar. @CcA,.n] = 
ey A. &Iemoovv &v ögdueri wov (fehlt A!3min) zg vırrög xaı idov, 
ebenso die übrigen = W (A,L,). — 74-.AT-] sämtliche Texte fügen 
„des Himmels“ hinzu —= A, ete. 

V.3. 31-2] ungenau für B dıapeoovra AAlylwv usw., vgl. Ay. 

V.4. ont: : n%£.] steht nur in &ABer5min Zyovon sıreod, A 
gebe 4). — DIFPAT + PC) frei für B xai 2SngeIn Arco 
TuS yig nal Ei nodwv dvdomnov Eoradn usw. APR-C in A,L, 
ist offenbar Korrektur nach den übrigen Texten, müßte aber, um 
einen Sinn zu geben, nach @F77”"AT- stehen, vgl. V. 17. 

V.5. Da%H] frei für B «ai idov usw., ebenso VIII, 3, 15, 
IX, 21. — Ach : 14.) nach © eig u£oog Ev usw. erwartet man 
wie in A, etc. eine Präpos., an deren Stelle in A,L, der Akkus. 
getreten ist. Das Suffix in 72.(4) und NP-+:Y(v-) ist auffällig. 
— Die aus A,L, supplierten Worte NA: AhS2zY (OW haben 
N?%,U-) stehen in sämtlichen Texten. — AfbA] die Texte haben 
durchgehend die 3. Pers. Pl. (nur AB umschreibt mit GW a 9 
WW Jo) = W (zuB,CP vgl. II, 4); die Form AfbA kann nur aus 
& &Aeyov, als 1. Pers. Sg. aufgefaßt, stammen. 

V.6. "Art:] nur hier; die Texte haben sämtlich „vier — 
A, etc. — afhT) die Form aafl,hT in S könnte als Vorstufe 
von @ofjhT (Dirınm., Lex. 495) aufgefaßt werden; die Sprache 
hatte dann ursprünglich die Bildungen mabah-at und mabah-t neben- 
einander, während später die letztere vorherrschend wurde. 

V. 7. Der Zusatz NAP: %AT A,L,W— G9min 2, doduarı 
tig vunzög, M, BD, 8, A | fehlt BABT.. 148,0. — Das bei Zend 
in S ete. fehlende AC® steht in sämtlichen Texten. — N"12.7] 
= GP oröngoi|| BATOminAldCpl gd. (xai) ueydhoı, ebenso die 
übrigen. Zu B,p und O vgl. Ho.-P. und V. 19. — Epf,] frei für 
® Jdidpogov usw. (wie A nur major Lucif. Calarit. in Ho. -P.). 

V. 8 Zum Fehlen der Worte ®Y3CH-: APCFEUVU- in A, ete. 
bieten die Texte keine Parallele, beachte das ns — 
Das Plus 7A«M B, ete. nur noch in AB za 

V.9. Das in S etc. nach 9°C fehlende 72. steht in allen 


Texten: & xaJagdv usw. 
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V. 10. Bam] = 6°%-- ellnev, iS ercor | @AT17 min Ala Cpl 
eiAxev Eurcogevdusvog, HE, A, M,(D,) 3, A. 

V. 11. Mit W stimmen 8, AP us Sl DB AI Zul 
„UL s,alg lasum >, überein. — Nach B 29ewgovv Tore Arno 
Yywvis Tav Adywr Tüv ueydhwov dv TO xeoag Eneivo EAdhsı, Ewg dvn- 
0890 TÖ Ingiov nal drw)ero habe ich aus B, den offenbar lücken- 
haften Text der meisten Hss. suppliert. Als Ursache der Text- 
verderbnis vermute ich das Homoioteleuton Yn-. A,L, stehen mit 
dem Plur. APC7T- ganz allein (vgl. V.8 LAW und V. 20), stimmen 
sonst mit Ge min... 2AdAsı Jewowv Yunv Ewg ..., It, IM, % überein. 
Statt FAT-t B, = &n089n scheint Dirımann (Lex. 762) die Var. 
Art-f- vorgefunden zu haben, vgl. V. 17. 

V. 12. o$a,,hö.PT] wörtliche, aber ungenügende Wieder- 
gabe von © xai züv Aoınav Iyelov uereordIn H doxi, A gibt 
Aoınöv gar nicht (falls nicht AnAAT statt AkAhnt: zu lesen 
wäre), doxn wenig zutreffend mit CAhı (aber V. 14 mit yYf-T7) 
und uereordIn mit Pan wieder. Der zweifelsohne jüngere Text 
von A,L,, der guten Sinn gibt, enthält kein sicheres Kriterium 
seiner Abstammung. — AN : 5% 1W?av-)] so nur 8139 Ewg xauıeoö, 
vgl. AB ao ss | APR Ems xaıgod (xgdvov 214 min Ald Cpl) 
xal xaıgod, ebenso die übrigen = W. 

V. 13. Das in A, etc. stehende 9N,® ist rätselhaft (vgl. Einl- 
S. XLII, Anm. 2). Am Schluß des Verses fehlen in U die Worte: 
GB xal neoonyIn atrö (Var. x. Evarııov aÖTod rg.) USW. 

V. 15. Die La. „inmitten meines Lagers W= 8, AP =“ .e. 

V. 17. Das in A, ete. vorangesetzte @P&ILAZ = G?min Akywr, 
3, a. — 0NRT] = BAT min ACH 7% ueydia, LP, A, M, Bd, 8 
| fehlt &B8--, 8. — Das +HCA.h C ete. = 3, AP. — 7177] 
— Gin Backs, M, 8, AP | GT Paoıkslar, GP, A,»; 
vgl. I, 44 und V. 24. — 431: P&c] = 6 Erst THg YIg USW. 
| m SYS 72, 2 de terra — A,L,. — afATE) = 6 cl (xai 3 min) 
eeIhoovraı, HP, A | fehlt M, 9», 8, A”. Zur Schreibung PATE 
SA,A, s. Einl. S. XXVI und L 5. 

V. 18. Der Anfang des Verses liegt in einer freien (S ete.) und 


einer wörtlichen (A,L,) Fassung vor. — Der Zusatz n W= 
9* 
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8 izeaunn los, AB SU 555, also eigentlich Variante zu 
DEINLP:. 

V. 19. Zum zweiten 14”42,%7 vgl. D dentes et ungues ejus ferrei, 
sonst gehen sämtliche Texte mit A, etc. (auch „Merkurius“ in S). 

V. 20. Das + 7 B, ete. = EP (AP =V.8. — YaAnmo-] 
B, ete. = 8 „nau2 —o, AB. — DmAT ao.) = GB xai Exrıvddavros, 
EB,a| m er (Q MSN), D ante quod ceciderant, 8, A? = 
A,L, (lies @O8&$). — AnDwCcH : AA : A] sämtliche Texte 
haben „drei“ = A, etc. Dieselbe, wohl inneräthiopische, Ver- 
wechslung von T und ff kommt öfters vor, in W schon früher in 
diesem Vers, vgl. V. 24, VII, 1, X,1. Sonst ist I — @AQ2 min Ald Cpl 
(Tüv) mroor&owv reia usw. | &B-- nur zöv noorw. — APCFT] 
der Plur. nur &23023 (7vo. reie) negara, AB | BA10min AldCpl z9 xEgag 
&xeivo, YiP | Grwin gar To xneoag &r., A, IM, D, 3 | fehlt &B8... 
— @ChN-Z] s V.1. 

V. 22. Nach sämtlichen Texten und den meisten Hss. habe ich 
statt Aaw SA,A, in den Text Ann gesetzt, vgl. VIOIL ı1 L, und 
XI, 4. — Die La. ma/h- etc. n W= 8, A®, vgl. V. 18. 

V. 23. &£hAt] © Eoraı, ebenso die übrigen außer YiB ecerwne, 
womit die Var. @FT7”]A b, ete. übereinstimmt. — Das vor PP: 
wiederholte #977 2” J.-,J ist für A eigentümlich; die Texte — 
AT 

V. 24. Zu m] IT für © Baoıheig usw. vgl. V.17 und II, 44, 
hier hat nur &Crl Baoılsiaı. Der Sing. N&TyrIA ist auffällig. — 
NAAR PROZU) © Eregog Ög Ömegoloeı xarois mdvrag vodg &u- 
700098v; Ü ist sehr ungenau, vielleicht verdorben. — Zum Plus 
inW vgl. 8, AB ISIN Je Jeltins — AdwcH] die Texte 
haben „drei“ —= A, ete. 

Vv. 25. DPnmFov-] = GrminAldcp iamios, A ss, vol. 
Sa“ Ha, Ar So | BABNL. mahaıwosı (Temsır@osı min) J4B, M ND>), 
D conteret = A,A,L,. — Anh» gar] =G % xeıgl adtod Ewg 
xa1g00 nal naıgidv nel yE FluLov xaıg00, nur mit Umstellung der beiden 
ersten Glieder. Die Variante in A,L, (B,O) verrät den Korrektor: 
der Schluß des Verses ist durch Einsetzen von Alın und ao Fe 
mit den übrigen Texten in Übereinstimmung gebracht, dabei aber 
das An: d%-°7,u- der älteren Tradition im Text belassen. 
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V. 26. @ıNd& — D@BHÖC] so, mit Tempuswechsel, &B%.- 2xa- 
HOEV... HETEOTHOODOL | BA 16Min AldCpl „u gigeı.... ueraorno., HP, A, 
4m pm ..2n%, vgl. BL, O|in 8, AP das Pf. =B,C. Der Sing. 
in DENdE und Pay (B Too Ayavicaı xal Tod dnolfoaı) kann 
nach III, 4 erklärt werden. — AmAAn] als ob 70V &oyovra statt 
& zv @oxjv stände, ähnlich V.27 u377. für «ai deyei, um- 
gekehrt Thren. 2,2 9PyC% für &oxovra (5). 

V.27. Der Akkus. Da9’77] 7: wird nach Dirım. 8 192 e erklärt; 
A, ete. haben durch Tilgung von @® den Anschluß an Pay? 
bezweckt. — 194.43] = ©, 1t?, U | Am : %” A,L, = Grm 
To laß Ayidıs, MM WAR Dy5, », 3, AP sogar ige al 
au. — Alıh : NP: DAZU) umständlich für & & Ewg öds, 8. Dirzn., 
Lex. 724. — YAaApTt : hNN) „Volk“ ist für au nk 
die Texte haben „Wort“: , To zuegag Tod Aöyov, IP IwR 
ACaRı, A Js Ül Sl, M NNn”T SDID usw. — A,L, (nur 
fehlt hier „Ende*). ANN . auf Aöyov zurückgehen, das irr- 
tümlich als A«oö gelesen wurde. 


Kap. VIII. 


V.1. OwC-E] © zeirp usw. — A,ete.; in B,B,p sind beide 
Lesarten kombiniert. 

v. 2. B@VAD-N-) = G xei Yu, HPA | m rn pm2 80) 
SR NN, BD SA =AL. — Mh: nd = & Zovoog 
cn Peosı, YiP Sen corcose tite bapıc | A „a 3 sl, 
IM nYan eW2, PD in Susis castro, Bo... ae 
egw Aue. Die in S und (korrumpiert) in A, erhaltene Um- 
schrift des griechischen Dat. Plur. (vgl. V, 28) ist in den übrigen 
Hss. durch die Normalform AA ersetzt. Dagegen ist HUNG = Tj 
ßcosı (Nom. Adeıg) beibehalten und in B,O auch V.5 eingesetzt 
worden. — #4#9°] so nur S (vgl. III, 46) für „aP = 5 Alldu 
(Eidudmin), EB Aan usw. (U AB zlsaYı [ABU] 3,5 3). — 
DUVAD-H- : @etrl: : ANA] = GPL Hai Zurv Eri voö OBßdh | 
@AT22minAldCpl ya Eidov &v Ögduarı nal Yunv...., HP, A, MP = 
A,L, |zu W vgl. 8 “SoXeo] 12 pl scher wunluo zuo. — ANA] 
— 8 O3ßdA, ähnlich #B ovaX | M AR di8 „der Fluß Ulai“ 
| die übrigen haben „Pforte“ nach syr. aoi: P super portam Ulai, 
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AB Il ob un (il OU 5, A zaall Je, vgl. LXX mgös 
ch nölm Alldu (OdAdu Syr.-Hex.). Die Form A@A, besser Am-A 
(V. 16), in W setzt wohl arabische Vorlage voraus: Js = AP. 

V.3. ih] steht in S überall (7mal) für N\«hil- der übrigen 
Hss.; sonst ist diese Form nicht belegt. — @4P4T : APLTTE:U-] 
— BEL... yai adro xeoare ÖynAd,  habens cornua esccelsa 
| BAT22minAldCpl „ wöro xegara nal v& xeoora drymld, HP, A, IM, 
38, AP, vgl. A,1, 0. 

V.4. AAPCFTV-) wie in D cornibus ventilantem der Deutlichkeit 
wegen hinzugefügt; in A,L, nach den übrigen Texten entfernt. — 
0777: @2N-N]) = BPR-- xai Pooo&(v) Kai vorov usw. | BAT7min 
+ xel Aiße. Falls keine Umstellung vorliegt, wie Dırım., Lex. 334, 
1106, anzunehmen scheint, stehen hier nach jüngerem Sprach- 
gebrauch AZ, für „Norden* und Ann für „Süden“, vgl. V.5 
AI EN-N = and Aıßög, aber V.9 192,7 = vörov (A,L, &NMN); in 
Kap. XI haben die meisten Hss. für ßoge&g und »drog resp. anfıb 
und Alß-n, nur OP haben von V. 14 an LAN, resp. A777. 
Vgl. Nörn., N. Beitr., 8. 62f., 8SIif. — ONE] © xai Zusyalivdn, 
ebenso die übrigen = @g-N® A, ete., das früher @pN.P ge- 
schrieben (s. VI, 23) und mit dem Adjektiv identifiziert wurde, was 
die Weglassung von @ zur Folge hatte, ähnlich V. 9£, um- 
gekehrt V. 8. 

v.5. Ohr. Oh%A) = GB’ gai &yo Yuyv & Zodooıg ovviwv, 
A 5 dl 3 ws bi, | ohne &r Zodoorg BABOT.. KB, Mm, 
9,3, A’ = AL. — £MäA] die Var. 8A kommt in den Hss. 
nicht vor. — APLMN] © drrö Außos, IB dagegen eBoA ca 
nem9IT; die übrigen Texte haben „Westen“ —= A,L,. — 3] 
= GPL. xEgag, U, AP | BAT minAld(CH) gEoog (&) Ieworzov, IEB, 
Aa, mm,» 8 — Statt APCYtUV- erwartet man nach 
sämtlichen Texten A6®%-1:u-, das schon „Merkurius“ in S ein- 
getragen hat, s. Einl. S. XXIV. 

V. 6. Die V. 6—-8 in S 5mal vorkommende, meines Wissens 
bisher nicht notierte Schreibung Hy (Nom.-Akk.) statt Un (vel. 
ns, Hills) wurde vielleicht durch das folgende »Nhi= erleichtert. 
— NARBA] kurz für B 2 Ödouf ig loybog adrod usw. | m 
ri2ran2 = A,L,O. 
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V.7. Nach "Y- °° ist in den ältesten Hss. das Nomen (xg100 usw.) 
ausgefallen, vielleicht infolge Homoioteleuton (yf-); in A, ete. wieder 
eingesetzt. 

V. 8. Statt AnR (O-N& SA,L,) haben sämtliche Texte „wurde 
groß“ = a, ete., auch „Merkurius“ in S. — aAN..oN.e] © «ai 
&v co loydocı adröv ovvergißn To xEgag adrod ro udya. Übersetzung: 
„und als er ihn besiegt (getötet) hatte, zerbrach er sich (mit reflex. 
Suff., s. Dırım. $ 149, 151, sonst ‚ihm‘, was aber in den Zusammen- 
hang nicht paßt) das große Horn“. Zur Bedeutung von Ne 
s. Dırım., Lex. 1200f., der Übersetzer hat adzdv als Objekt auf- 
gefaßt; nach Sus. 39 erwartet man etwa -P fe. Hin“ steht wohl 
hier wie Yn- V. 16 im Akkus., vgl. Dirım., Lex. 1057. A,L, ver- - 
sagen hier leider, hatten aber wahrscheinlich denselben Text wie 
O, also: @AN : 370 : TANZ: AN: PCT : 00.9, vgl. IM, die 
beiden letzten Wörter sind noch in L, schwach erkennbar; in dem 
folgenden, als @dA. gelesenen Wort ist @ sicher, Aä« wahrschein- 
lich, & aber sehr unsicher. — AcndE]) © Ereoo (fehlt PB? min) 
+Eoate TE008ou, ähnlich die übrigen = B,B,p. 

V. 9. &%0]) = © ioyvodv, HB egeop, A 55, U in virtute 
| mıysa, D, 8, 0° —=A,0(0). — @pN.R] © zai Aueyakiv9n 
(nur 820 ueyaAvvIEv) usw., ebenso im folgenden Vers ; lies beidemal 
Done. — A777: @ Anm] = GART min AldCpl 7öy voTov Kal roög 
(z3) dvarolnv, HPA, M,P, 8, AP|G®- Tov vorov, W adnotum. 
— AAN: RA) = GABT- ai noög vv Öiveuv, IP, T, M 
Baron), BD | BLSminCn ai zugög zip diow, A al JS, | fehlt 
en ld, 3; 2. —=W. 

V.10. DOR:P] —= © xai Eneoev, X et cecidit | die übrigen kausativ: 
KB aypwst, IM dem usw. = A, 1,0. — 01,7] = 5% min Ald Co! 
xl ovvercdrnosv adrd (adrois5win) KBA,LMDd,SA’|GP- 
%. Gvverccrnoav adrd | WAS x. avverarnm- 

v. 11. gıhnA: nc®] ® ö doxiorodenyos, HP NIAPXH CTPa- 
THTOTC, A BEER] Be „ T dux militum, IM 8237 W, DB prin- 
cipem fortitudinis (in 3, A® der Plur.), also muß mit A,L, aA 
hh:f” gelesen werden. Der Zusatz on? BL,O = bwin 
Herd (BP! ZusyakivIn), M un, B|S me, A ls 
— ne : 2-47: Pu] = © övoyrau riv alyueAwoier, UP, A, X 
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| fehlt M,®, 8, AP. Die La. @A9°zU- : Tum-n- A,L, gehört 
nieht hieher, sondern zum folgenden onnt : &T". — onmE) 
muß nach & xai di’ adrdv, HB 0909 eohnrg, A, X aus anF 
B,B, entstellt sein | M mm, 9, SA’ —=A, L, @h9°zuV-, vgl. 
W. — BTUVON- +, a7) = HAM !7min A Ivoia &raodyIn (+ raoa- 
rubuarısmin) xai &yerıdn, ViP, A (aber m ,„, = G?min draxIn), 
| &®B-- ohne x. &yevy9n | M TAHT DM, 2, 3 12a] sassl, AP 
arblge)l Air a5, vgl. den Zusatz HAC. (= tan) in A,L,O und 
V.12 @T£. 

v. 12. @1@-UN) — GPL zei 269m, UP, A, U | Sri 
4. diranıg 2b, M NN N29, Bd, 8A = A,1,0. Nach G Eni 
tiv Jvolav &uagria ist mit A,B, mr @PdT- zu lesen. — DIE 
2.7] ohne Subjekt; die übrigen Texte = B, ete.: ® xal dogipn xanai 
h dinaoodvn usw., MM hat MEN, AP N RD) RN gEE us 
(lies „Lab = S ee). j 

V.13. aAhNn] so nur 8130 "Ayy&lov, vgl. A AS „o \amle 
„ubY | die übrigen = A,Ly: GBA. äylov (fehlt A), AM WITP usw. 
Zum Fehlen des zweiten Ah2.:%%.h in A,L, findet sich in 
den Texten kein Gegenstück, wohl aber in allen zur Umstellung 
der beiden folgenden Wörter: & r& geluovwvei r® Aakoövrı, 
3m 1379 »3mb55 usw. Die Form 4,Aa0-F7m, (mit überflüssigem f) 
erklärt sich am leichtesten aus &B13° dEAMOYNEI, indem EI als 
TI gelesen wurde. Die La. ld, der meisten Hss. statt der urspr. 
Ad. (= ö yp.) in SL, (l, hat N) W hängt wohl mit der Auffassung 
des Wortes als Bezeichnung einer Sprache (peAuovvri nach ov- 
eıori etc.) zusammen. Von Adın an stimmt der Text von S genau. 
mit © &wug rıöre h öpaoıg orhosraı, h Ivola ı; AoIeloa xar ı) Auagria 
‚2onuWoewg I, doseloa, xal TO Üyıov xal hy Öbvanıg Ovvnarn+Noeren; 
überein; die Varianten der übrigen Hss. sind sekundär. Die La. 
rheg. B,S(?) habe ich wegen der schwachen Bezeugung nicht 
in den Text aufgenommen, doch wird die Form nach Judith 6, 4 
TTnfp.a- (— G5minAldCp yorarsarhoousv), Apoc. 11,2 @ßTh 
PR-P (narnoovoıv) möglich sein. 

V. 14. @ßfbne] = © Hal einev aöra usw. | nur M I an 
= A,L, — @® in @82”2. ist wohl mit A, ete. zu streichen, die 
Texte haben es nicht. 
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V. 15. Zh®] hier eigentümlich für & ovveoıw (sonst = PN), 
kB ovrat, M 722 usw. — A,L,(0). 

v. 17. ANo-hY-] © oives (fehlt &B*), ebenso die übrigen Texte 

— A,L,W. Der Übersetzer hat wohl ovvec als 2. Pers. Sg. (= ovrieıg) 
aufgefaßt, wobei die Auffassung als Frage notwendig ist. — 
G4,.+N4-hR] freie Wiedergabe von & &rı yao eis xaUgoD rEQaG 
n ögaoıg, vgl. XI, 27 (V.19 anders); A,L, haben größere Wörtlichkeit 
beabsichtigt, vgl. M nn ro=ny, also ist 4APT- L, die bessere 
Ea., vgl. V. 19, 
. 7. 19. @P Az) = GA'min gar einev yo, HB,A,», 3, A? 
| 6P%- zei einer, G°, LU, Mm. — MAApr :0&egu) = 
GQ17 min AldCpl 375 41908 reegas, HP, MM, BP, 3, A| BAB-- +47 dgaoıg, 
5°, 

V. 20. 4.CHh: 8049.77) = 6 P5min Cpl TTegoav xal Mrdwv, 145, X 
| umgekehrt Be an, IB, A, Mm,», 8: a, 

V.21.%4,17] Var. &W’ A, AA A, %A' BB, Afe7L,; aus 
& Elkjvov transkribiert, vgl. IS nengeAAnın. — Zu APLFL:U- für 
© rov öpdaAumv adrod usw. vgl. V.5, hier sind A, L,W korrigiert. 

V. 22. @H PP PPm ++ Ihtv?oo-) der Text gibt keinen guten 
Sinn, ist aber wahrscheinlich ursprünglich; der Übersetzer hat 
seine Vorlage nicht verstanden, sondern nur sklavisch nachgeahmt. 
GB xai Tod ovvroußevrog od Eornoav TEOoEga negara Örondrw (dr. 
neg.B??), ebenso die übrigen. Um guten Sinn zu erhalten, brauchte 
man nur fl (= od als Adv. aufgefaßt) in @ (= Bin, M, 3, 
AP) zu ändern. Das unmotivierte Suff. der 3. Pers. Pl. in „ht 
WPav- ist später in den Sing. geändert worden = B6min Hroxdrwdev 
adrod, IM,», 8, AP. — Bei 87147”H« fehlen die Worte & &x 
tod EIvovg adroöo = APhUN-, vgl. Sus.d. — NR Aeao-]) = 
BB... 2» 7ä loydı adrav, U in virtute sua, 8, A} | BA 9 20 min Ald Cpl 
&v ıH loydbı adrod, Ik (Tarrams Übersetzung von TeymoMm mit 
fortitudine sua ist irreführend), A, Mm,» = A,L.. 

V. 23. Der Zusatz in B,Op stammt aus V. 9. — Statt DA,PA 
goc: lies nach & xaı ovriwv usw. DPAFC. 

V. 24. @3d.: RN) = BP Hoi roaraıd ı) loyüg adrod, W et 
fortia (sic Fragm. Wirceb., valida Iren.) virtus eius | &4 218 min Ald Cpl 
+ xai odx & rn loyvı adrod, Ki, A, M,2, 8, AP, vgl. A,L,, deren 
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Text aber kontaminiert ist aus @An «+ HPNF7 (= AM 723 N 
Ans min5a2)) und dem ursprünglichen Texte mit Hilfe eines AA. 

V. 25. @PLT5 ++ ANH>F]) = © xai 6 Cuyög Tod nAoıod adroü 
xatevdvrei' I6Aog Ev TH xaugi adrod, nal &v nagdig adrod ueyakvv- 
Irostaı, al d6Aw diapdegei rrohhovs, KH, A, X | anders M,D, 8, 
AB. — Die zweite Hälfte dieses Verses und die erste des folgenden 
fehlen in den meisten Hss. & lautet in diesem Vers: xal &rti drrwieiag 
rolAöv OThoeraı al GG Da yeıgi ovvrotieı, ebenso #, A, X. Der 
A, etc. entnommene Text, mit dem ich die Lücke ausgefüllt habe, 
stimmt genau mit MM 12% T DEN Hy nisse by. ouAzNd: 
AR: BT": AR ist wohl Kontamination von @YAF3NA: AR: £T 
2mPP und ONPL.A (= END) ı &Pmbr : AR (vgl. A,B,). Die 
La. @ß17"/A etc. n W= 8 „ta2o wanı fluss Nusa Iso 
#922 Ipo] (AP freier) ist also Variante zu @04N etc. 

V. 26. Das + 47rA CO = HB, 3 A”. — Aniktı: ao”) 
© dr eig Nusgog wollds, ebenso die übrigen Texte (in KB fehlen 
diese Worte) = A,1,0. 
er. Pb] = ErPmnNeH Ausgos, A, m, », 5 | fehlt 

“ (Sweres Apparat ist unrichtig, lies + yueoos Q), %, X 
| wie L,PW nur 823 Zi Nusgag sroAldg, AB 5 Kb 


Kap. IX. 


Vv. 1. Yao-] SA,L,, so nur noch &P®* | alle übrigen Zeugen 
fügen „Darius“ hinzu = A,B, ete. Zu my B, etc. findet 
sich nur in MB so lese nein Gegenstück, vgl. IL, ı. — 
N-rC] < © 4o(o)ovigov (noch ähnlicher &1% Aooovie) mit 
Wegwerfung der Anfangssilbe außer in P, vgl. 5 nacskpoe, 
IB iinacosnp, U, D Assueri | Mm Yimens = A,L,O (vol. Ö) 
| 8 rau, AB orlmuum| (sic; am R. Spiel), vgl.W. — 
Der Zusatz in A,L, und W — @AQisminAldCpl 2, rs Er) tag 
Paoılziag adrod, IP, A, 9, Bd, 8, aB | fehlt &B-., #5, = Sete. 

V.2. Yo‘) Zur Var. mppa B, vgl. BA18 769 Huegwv (die 
übrigen 2r@v), — Z1,% fehlt in AB wie in PW. 

V. 8. D,Tn-] = GB xei Ewa usw., zur Variante in W vgl. 8 
>255l0, MP as,.. — Durch Homoioteleuton ist V. 3b-—4a in den 
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meisten Hss. ausgefallen (= 6#). Ob die ursprüngliche Über- 
setzung das erste Mal mit B, Aan,p = Gömin 709 Yedv wor, 
A, ®, oder mit A,L,O Ayan = GABO.., %, U dominum 
deum (so Augustin; Fragm. Wirceb. haben dom meum, wohl infolge 
Verschreibung), 9, 8, A® las, ist natürlich unsicher. — @flıh 
a0 P:] = GAY 17minAldCp ya; 0rodß, KB, A, IM, ®, 3, AP | fehlt 
BB. %5 %. 

Vv.4. n,A7n]) = GAPI- iv diednamv oov, KH, A, U | &’min 
pw 6, MN, DSM=A AL. — DPHAorn) = 6% 
nal To Ehsdg oov, Ki, A| GP %15minAldCpl ohne oo, LT, IM, 2, 8, 
AB. — Statt der Sufl. der 2. Pers. in PZ,P4.n und "FAHHn haben 
IM, 3, AP die Suff. der 3. Pers. 

v.7. Ant::dAT) für © os N) Ausoa ern usw., vgl. V.15. — 
HZL@-nov-] so alle Texte: & dieomeigag usw.; SA, und CP 
scheinen die La. dıeorreıgav oder dıeosdonoev vorauszusetzen, vgl. 
II,4. — yoAm.n) = 6 7 n9Eroav &v 00l; in dem textus re- 
ceptus beginnt V.8 mit &v oot, s. Ho-P. |, X ziehen auch das 
folgende „Herr“ zum vorhergehenden Vers | &A liest 5 HIErnodv 
oe xE (27) 00 nügıe (in Sweres Apparat ist + oe € A zu lesen), 
ebenso A &,L el) &,b as ssgas; ähnlich verhält es sich auch in 
in der folgenden Versfuge. 

V.8 AM.A: A7: ART) = 62% win Ald Cpl yögıe Yuiv h aloxivn, 
% 1 mM,Dd, 3 A | GP-- “ige, Eorıv jur N) dinaoodvn, nal 
Nulv N aioy. (ohne &orıy juay A’min — A). — Ana : ANdr) = 
& oirwegs Nhudgrousv usw. | wie A,L, (3. Pers. Pl) &?min, j5B 
HHEeTATEpHohT, P qui peccaverunt. 

V. 9. hey) = ©PB-- aneormuev, X (Augustin) || A210 min Ald Cpl 
+ and nvgiov, A | IS + eboA Mamor, D | EB + abo MamorR ne 
ja num, &. 

V. 11. 47,0: PAh) Var. A: PA, beide Konstruktionen sind 
korrekt, s. Prärorıus $ 76. 

V. 12. @hPFHh-) für © Enayayeiv, MM N37? usw. | ut super- 
induceret, A Is), AP Lu Jo, vgl. A, etc. 

V. 13. ee) fehlt M,d, 8 A" =B0. — Akon) °P 
ahmdeig cov, A, m, », 3 (AB Su!) | ohne 00V &NQ16min Ald Cpl, 
%# =B, ete. 
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v. 14. @0 : AM) = GP nal dyenyognoev nögros | 5° 
13minAldCpl 4 5 Yeög Huav Erri vv xaxiav (+ Nov !rin — Ii°), Kr, 
A,M,D (3, AP), vgl. die Zusätze in B,OP. 

V. 15. MC) so nur A frei, die übrigen Zeugen = A, ete.: 
& zei &rroinoag usw. — Zur La. 19°Q der meisten Hss. für jan 
(= & dvoua usw.) s. Dirınm., Lex. 338 (unten). 

V. 16. @4n4-.) kurz für B sig övsudıouov Eyevero, AM (TRY) 
nenn) usw., wörtlicher A,L,, von welchen A,L, hier beeinflußt sind. 

Vv. 19. INC) = GAYT min AldCpl zoinoov usw. | fehlt &B--. — 
Am.a : han] vgl. BAsminAldcpl yögıe 6 Yeög uov — HP, A, 
und &?min 5 geög Iuav | BBR-- ö Yedg um, %°, M,», 8, AP. 

V. 20. pt: mp": @P.Nd : amp] wohl Kontamination zweier 
Lesarten (ähnlich V. 23); sämtliche Texte = 00: & roö öoovg tod 
eylov usw. — Ahgan,e] = GAY!TminAldCpl (gugiov 2) vod Ieoö 
uov, %, A, 0,9, 8, A” | fehlt B®. 

V. 21. Das in S ete. fehlende AB (= U & 17 Öodesı usw.) 
steht in sämtlichen Texten außer GP. — orANhz] Var. @I»% P. 

V. 22. Die La. INC%»A SA,C(B,L,OP) statt „Daniel“ der 
übrigen Hss. und Texte ist offenbar alt. 

V. 23. Statt AP4e7, hat L, APAeZ. — Nach B, B, und X, 11,19 
habe ich Ana : nAd, vor FT@T- eingesetzt = G örı dvno Emuı- 
Yvudv, I, A, PD; auch CL,OP haben NAk(h,), das nur in 
IM mas non 2, 3 Di ua)? Sao, AB osl5 I aluie eöY 
fehlt, vgl. LXX örı &issıvög ei und die Var. Y’Tr@.k A,L,(O). Die in 
S hier und X, 11,19 vorkommende Korrektur Z,T@T- ist auffällig. 
— ATICH) so nur B’min % To Önueri oo, vgl. A 55 (= 6w- 
Kari cov) | die übrigen = A, L,W. 

V. 24. 196) der ältesten Hss. muß aus AN% A, ete. entstellt 
sein: & E#dounnovra Eßdouddes usw. (vgl. Dırım., Lex. 1009). — 
0$.ao-] 3. Pers. Pl. für das Pass. (= %): & owverundnoav, A abs; 
M AM | S ua — W. Statt QP-ao- der meisten Hss. 
ist wohl mit A,O Q&Pav- zu lesen, vgl. IH, 4 und Dırım., 
Lex. 1009. — @AUTE : P’] = GP ai Emmi aiv nolw vv 
eyiov, E, A | BAtmn 4 oo, M,D8S,A = AeteL. — 
Nach new (wie oft für voö + Inf.) sind die Subjunktive (SA,L,) 
ohne Zweifel ursprünglicher als die Indikative der jüngeren Hss. 
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vgl. V.25 und VI,7. — BBTortN] = © xei voo opoayicaı, 
m Dana usw.; SA, haben die verdorbene La. "Op. — AP: 
2,27] ähnlich nur AB UN 9 b5 ‚\, die übrigen schieben 
„und“ ein: & ögaoıv nei rgophenp usw. s 

V.25. PSA:HF@7-A] wörtlich — & A6yov oo drrongı.IHvai 
(+ oe?wir), Ast) Jsül, Ma 2279 127 |zu W vgl. 8 yanıns, 
AP 35a. — ACAHFA) = © yoioroö usw., als Eigenname aufgefaßt. 
W= 8 Wu j2jialo, SUB gm! AAN = lH — RHN: 
DALFT] = © nAoreia xai Teiyog usw., das fem. Suff. der meisten 
Hss. kehrt nur in 8, AB Usso, Lölgwi, wieder. — D&THP] 
seltenere Schreibung für "no@- (vgl. XL,4 D@TNL@-, wofür 
A,A,Bl, @fu@, und Dırım. $9%) —= ® nei &unsvwIrioorzen, 
%,A, U et exinanientur | mM P1321, BD in angustia (vgl. &Cr! & 
orevwyogig [sic Ho.-P.]) | 8 sa>ea>, AB Us 3 

V. 26. BmFh: PnAT]) = © 280l09gsvdYoeraı xeioue, Li, A, 
U interibit chrisma | IM men MI2N, D oceidetur Christus, 8, AP. 
— DET: @AAN : "IbU-] © xai xoiun oöx Zorıv dv adro, E, A, 
T|MRIN, S a8 2410, ABLLSW 550 | et non erit 
eius populus qui eum negaturus est. Gegen die sonst naheliegende 
Annahme einer Kontamination von @&Th: hAn (= & ete.) 
und @AAN (= M etc.) spricht die Gruppierung der Hss.. — 
DPF) = Ö xai ... diapIeget usw. | wie O,W nur S ka, 
AB, u — PNA: FFrP:NN: Banzıh) = GB oiv 
To Hyovusvo TO 2oxousvp usw. | MM 827 72) Dy; das nur in S 
stehende fi ist verdächtig. — 803,74.) ohne m SA, = GB-- &uxo- 
zcnoovreı, I HWASTOT, LU excidetur | BAQ21minAldCpl ya Eux., 
GBA —=A, ete.| M 1321, 9, 8, AP. Die aktive Form (I, 2, in 
L, L,1) der ältesten Hss. erklärt sich vielleicht so, daß der Über- 
setzer den griechischen 2. Pass.-Stamm verkannt hat, vgl. V, 24 

e.4@ Greordhn, VII, 8 ANE ovvsreißn, aber auch III, 4, IX, 24. — 
; @äNndf- ete.] freie, aber wenigstens verständliche Wiedergabe von 
GB xal Ewg TEhovg moh&uov ovvrerunusvov rassı Apavıouoı(g). 

V. 27. Die Texte zerfallen in zwei Gruppen: a) &5P*.. CplSix, P, 
mM, 2», 8, AP, welche einen kürzeren Text bieten = A,L,, 
b) (5A Bms Q20minAld 7, SU, welche einen längeren Zusatz (ursprüng- 
lich Variante) haben = SA, ete. — Der Anfang des Verses weicht 
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in 9 stark von den übrigen Texten ab: & xai dvvauwosı duadnumv 
rolhois EBdoudg wia nei &v TO Yuov(-osı) vg ERdouddog USW., 
vgl. die genauere Wiedergabe derselben Worte in der zweiten Vers- 
hälfte. — aaANyU-] = © rregvyiov, wie Luk. 4, 9 (Zinnen des 
Tempels). — mpeyA7 : CnAoo-] wohl — &4 15 min Ald Cpl gyeAvyua 
rüov 2onuwoewv Eoreı (Zovaı fehlt &B2--), vgl. XL, 31, XI, 11. Zu 
W vgl. M outin oıppW 39 Iy1, Shaw jdeaıy) aüals Vino, AB 1 
Us), Anl LA. — BTDUN : PRZU- : Aad-hT] B ovvrelsıa 
donoera Erri Tiv Eoruworw usw., also ist dßeZu-« B, ete. die 
bessere Lesart; dieselbe Verwechslung öfters, z. B. XI, 35 (S. 70). 


Kap. X. 

V.1. O0wCc.Ht:] so nur SA,, die übrigen Hss. und Texte haben „im 
dritten J.* (nur &’ min zooro—LXX), vgl. zu VII, 20. — 00777”) 
nur in &%# Baoıleieg, AP; textkritisch belanglos, vgl. IH, 1, IX, ı. 
— PA: AM,") frei, sämtliche Texte = A,L,: © Aöyog usw. — 
Nach ON.® fehlt in A das Glied xai otvenıg. 

V. 3. Die freie Wiedergabe der meisten Hss. von ® &orov Emı- 
Yvuwv, M AiTOn pn) usw. ist in A,L, durch eine wörtliche 
ersetzt worden, vgl. IX, 23. 

V. 4. 0n7 ,,Ya07] = 851314 var &yevero Ev TO Öntwnaderdtw 
ereı, A (sic) is AU AU 5 5 Wet factum est in sexto (!) 
decimo anno | fehlt BABN-, %, M,2, 8,A® —=L; (in A, stehen 
beide Überlieferungen nacheinander, aber der Korrektor hat die 
Worte @n% +, %a07- durch Umschreibung als überflüssig gekenn- 
zeichnet), vgl. ©. — Anm] hier für Yueoa, vgl. Dirım., Lex. 1277. 
— Den meisten Hss. fehlt der Schluß: & aördg 2orıw Tiygıs 
“Eödeneh (Tiyoıg fehlt 2* 10 min Ald “E9. fehlt5minCoh, %S ere nal ne 
TRPIC ETTEeReA, KB ere too Te en dere, A Us sa sl 
‚1551, U quod est Tigris (+ Etdecel, Fragm. Weing.), IM Ipın N, 
D qui est Tigris, vgl. ,L,O| S 2, Ar OS =W. 

Vv.5. @RACH-: @CA,Nn-] frei und abkürzend für & xai joa rodg 
6pIahuodg uov xai Idov xai Ldov usw.; A,L, wörtlich. — mNß7] 
B Padd(e)iv, I orhaaarı, A ads Luis, U baddin, M 272, 
D lineis, 8 1a) aca>, ABA, „U, vgl. W (im Kommentar) 
MART: Arnd: NNC: BRTNUVA: NYEN. Die für Theodotion 
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eigentümliche (vgl. Swerz, Introduction, S. 46) Umschrift Baddiv 
(mit vielen Var.) kommt in & dreimal vor: hier und XI, 6,7, 
hier ohne, dort mit dem Artikel z« (Var. rö, cö). Die äthio- 
pischen Formen mf£7 (nur hier in S), mnNf.7 und mN&7 (als 
resp. Sg. und Pl. aufgefaßt, schon Luporr, Lex. 562) gehen auf 
TABAAA(E)IN zurück, können also nur XII, 6f. ursprünglich sein, 
A,W vertreten hier mit der La. N@-% die, wie es scheint, ältere 
Überlieferung. N (Akk., ursprünglich wohl indeklinabel (17) 
< BAAA(E)IN kommt auch XH,6f. in SA,L,PW vor, ist also 
dort besser bezeugt, was gegen die sonst natürliche Annahme, daß 
hier ursprünglich *N&-7, dort *mNE£-7 stand, spricht. Das hier 
vorkommende N2-% (nicht in Dırrn., Lex.) ist natürlich vom ge- 
wöhnlichen 8:7 „Leichnam“ genau zu unterscheiden. — AL. N] © 
’Qypal, ii Paz (e), A, M DS (DB, 8, A? anders), also stand wohl 
ursprünglich Ad. H oder A4. N ; die Varianten sind ziemlich belanglos. 

V.6. Die Umstellung von „Füße und Hände“ in A, ete. steht 
mit den übrigen Texten im Einklang: & xai oi Agaxioves aöroo 
nal T& on&in usw. — NaD : NL] genau so nur H° tee HOT9OMHT 
| © ög ögaoıg galroo usw. — AhHnN: nik) vgl. S he nun, 
AP be „aus | © nur öykov, X tubae (sowohl Fragm. Wirceb. als 
Weing. für turbae, Ranke schweigt darüber) usw. = A, etc. 

v. 7. OAPECUT) = 5 © Yößo usw. | M Nana, P in 
absconditum. 

Vv.8 paAm: a@NAP]) = GB uereorodpn eig diapdoodv usw. ; 
@AnNE S ist korrumpiert, vgl. BL.. 

V. 9. Das zweite PA : 37%. = GAQ16minAldCpl (799) Parıv (TÜV) 
bnudtwv adrod, A, mM | &P-- nur adroö, 1i°, X | fehlt &’min, » 
—= A, ete. | HP aıcw@TeMm ETCMH HTE HEICARI HAIMORMER, 
8 ..Ho mama „oc, AB, vgl. L,. — 87760.) = © Yunv naravevvy- 
uevog (vgl. V.16), EB, U, U conpunctus eram, ähnlich #3 nefArnei 
| aM O7 nn, B iacebam consternatus, 8 >>, AP Br vgl. 
12, 15B,0,0: 

Vv. 10. nnNLn.P) GP Zni va yovard uov, Hi? eopai ext 
MANAT, U | &AQ*17 min AldCpl 4 gar Tagoovg (yon min) yeıowv uov, 
mM 'D ni22, 2, 3 (ähnlich I#, IB 0509 ayfaon tmamız) 
—=A,L, (0) | B?rin 4 ai Ei va Igvn Tov nodav vv — A. 
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v. 11. 04P£AN) für 6 & oreosı oov, AM Tayay usw.; 
genau wie A,L, nur 1;5 HixH MEROTEPHTE. 

V. 12. ppm: AM. »»AAAnh] frei für &AQ--AldCnläix zoo 
ovrsivaı (-ıEvaı) nal wann IMpeı Evavriov xuglov vod Heod cov, Vi”, 
A | xveiov fehlt BP, LT, M,d, 3A. 

V. 13. Yrw] so nur B®107 Baoılkug | GAP2:- Baoıheias usw. 
— @Db/rL.] so nur GA® xal elxocı | die übrigen ohne „und“ = 
A, ete. — PET) = GAY? min AldCpl Toy me@rwv USW. | fehlt 
OB, L. — aAAN: Frw]) = © doyovros Baoıkelas (Baoıkewg 
Q4min Cpl), ZB, A, | IM 20, D regem, 3, AP = A,L.. 

V. 14. Ai) = G4A’min Sr | BGBL örı Er usw. = A,L,. — 
CA? :NoAE] © i ögaoıg eis huegog usw., s. VII, 1; vielleicht stand 
ursprünglich AdAT-- 

V. 16. @P.37161-] = © rail zarevoyv (fehlt GB’ — VW), %P,9 
| E15) YABIRN, Det tacun, 8 aB Lslo Luis —y A, 1,0 (B,). er 
orAdhz) „und“ nur in 819, EB, A. — APICHn : Taerar] 
frei für BG & 17 OÖntaoie oov Eoredpn, MM SEM MNB2 usw., 
vgl. A,L,(O). 

V.18. @$.7@0] so nur S, wahrscheinlich ursprünglich, zur Konstr. 
(mit oder ohne folgendes @) s. Dırım., Lex. 1131, Prärtorıus $ 76. 

V.19. Das V.11 nur in B,W vorkommende A7-J- steht hier 
in den meisten Hss., aber ohne Parallele in den übrigen Texten. — 
797C) so nur D loquere, die übrigen haben die 3. Pers.: & Aa- 
Aeito usw. 

v. 20. AN: FAPC] für 6 e& oidas, AM AYTIT usw., also ist 
das fragende ei (s. BrLass-DEBRUNNER, Gramm. des neutestamentl. 
Griechisch, 8 440, 3) in A wie in X ut scias optativisch (= el9e) 
aufgefaßt worden. Zu Aifl in dieser Bedeutung s. Dırım., $ 170,3, 
Lex. 355. A,L, haben die Frage eingeführt. — @@Q, AP] = 
GAR 22min AldCpl 2errogsvöunv usw. | nur &B-- stosrrogevgun, vgl. E 
praecedebam. — Das vor ao%h. in A,O (L, unleserlich) stehende 
(a)Gy- = Grin gel idov, MM, 8, AP. — ACT] 
—=& röv EAnvov usw., vgl. VIIL,21,XI,2. Die Form ACe7,(9°) 27 
(mit C, nur hier) fehlt Dizıa., Lex. 740, vgl. Nörn., N. Beitr., 
5. 35 mit Anm. 4 (lies &Ge@-P%, ebenso im Register S. 66). 
L, hat mAh : Aa pA. 
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Vv. 21. @AHN% : UN.z@-P] völlig frei für & AAN N Avayyelo 001 
To &vverayusvov usw.,; A,L, bieten eine wörtliche Übersetzung. 
— NHPANPZ] © Avrexöusvos user Zuoo, IB egamagı HEMAIT, 
A sel, U qui adiuvet me, D adiutor meus, 3 “> lon Spar, 
AP En =W|Im (manby) my pinnd —=A,L,. A scheint 
dvrey. uer' &uod als „mein Gegner“ aufgefaßt zu haben, also ist 


die Schreibung HFo-Nnez kaum ursprünglich. 


Kap. XI. 


V. 1. @n%] so nur G6min or 2yevero, U et factum est | BABL.- 
xei &yo usw.—= A,B,L,(B,). — NlejAh] sämtliche Texte haben 
„im ersten = A,B,CL,W: & neoro (NPWTWI als TPITWI ge- 
lesen ?) usw. 

V. 2. AR: Eetch) r ahmdeıav, AM DAN usw., also wahr- 
scheinlich Kontamination von (älterem?) &‘,h und &° exp (A,B,L,), 
dafür sprechen auch die zahlreichen Varianten. — Afın : 9aoF : 
27T") auffällig für GB &rı .. dvaorioovraı, MM DYMY..T1Y usw. 
Ahh: Yan kann nur von & Zrı, irrtümlich als Ereı aufgefaßt, 
stammen; die jüngeren Hss. haben verschiedene Verbesserungen 
versucht. — DAPLIL+ BTPFOPm-) = G xol user To noaTn- 
ocı abröv Tod nAodrov adroü Eraevaorjosraı usw.; zu A,B,L, vgl. 
am pr Wy2 NPD. — 472””F] auch hier für & Saoıkeicıg usw. 
(in 3M, D der Sing.). 

V. 4. PTO@UN] = BA! win AldCpl Sognoereı, HP, A | fehlt BPR--, 
T, m, », 8: a®. 

V.5. Alın] = © roö vorov usw., vgl. VIIL,4; in L, (V.6 auch 3,) 
die sonst nicht notierte Form AHP-N, vgl. Dirım., Lex. 791. — 
Dhh2-: AmaamtWrPor-] = BPL- vai eis Tov doxdrrwv adrar, 
KB, A| WBAttminCHl x, gig (fehlt *min) 709 Ley. adros, T | Mm dB, 
2»—BL|8,A si, = A, — Adam] = BI 
de adrov, HB, A, ET | &--AldColSix 37° aördr, M, DB, 8A’ = 
A,B,L,. — Am Schluß haben 4221 min Ald Cpl 4 Er’ (Exrög $ min) 
Eovolag adrod, HB een mesgepuisun, A, m Invon, D | fehlt 
wie hier in $P-, 7, 8,3 

V.6. yao:y-] = r& En aöros, KP,A,U| m DW, dd, 8, 


AB — A,B,L,. — Pr] = B 00V Innos, IB, A, U conventionem, 
10 


146 Kommentar XI, 7-10 


Mm on (vol. CTo Cl”), BP amicitiam, 3 hu. SA,B,P 
haben die korrumpierte La. pfA. — Die in S ete. zweimal 
fehlende Negation A, habe ich nach A, ete. und sämtlichen Texten 
suppliert. — @BTOUN : AT) © zei dodNoeraı adın usw.—A,L;; 
der Übersetzer hat AYTH als Dativ aufgefaßt, vgl. B? "in gor7 (sic). 
— AmaT] © xai ü vearıg, M mom, also stand wohl ursprüng- 
lich ooAT. Von den zahlreichen Varianten des folgenden Wortes 
stimmt nur die Lesart von A,B,L, mit den übrigen Texten überein: 
B xl 6 narıogiwv adrıjv (adrjg win), M AANMD usw. 

V.7. 3%] für © zig Eroinaoiag adroö, AM 132, W plantatio, 
3 »21 ‘>, also wohl nur Vermutung des Übersetzers. — geAhn-] 
die Texte anders: ® önrooryelyuere, HP enıTaxpo, AM N1y22 usw.; 
B, allein hat die ursprüngliche La. PAe7in- bewahrt, vgl. Dırım., 
Lex. 335 f. 

V. 8. @BIEAT Ra0-] = GAB min. goraoreeive, A „ss, | fehlt 
GB*Q..AldCpiSix HB M,Dd, S,A®. — AmahhtWoo-] © roös 
Jeo0g adrov usw., also hat B, auch hier die ursprüngliche Lesart 
erhalten; zu A,B,L, vgl. IM Bros DN, das in diesen Hss. doppelt 
übersetzt ist, teils mit APAhnovo-Z (am Schluß von V. 7), teils 
hier mit AA: Ay’. — Afıcht:V’ov-]) kann nicht ursprünglich 
sein; G zo» xwrevrav adrov, Ti? nowpwoTg, A Sau, 
AM 07201, D sculptilia | fehlt 8, AP. Ursprünglich stand wohl 
etwa Anh” oder *AN-hrt:”, vgl. Dırım., Lex. 361. Die Lesart 
„ihre Richter“ A,B,L, stammt aus IM, dessen 7'DJ ja meist „Fürst“ 
bedeutet. — gend: LP] = & usa aiyuekwolas, 8 1maAro; zu 
A,B,L, vgl. M 2W2, HB Sen 0vexXmsAwcra, A db. — 
DEONL] so nur A Jos | die übrigen ohne „und“ = A, ete. 
— Das Plus 479° A, etc. stammt aus M by) DW nım (als ob 
"2% oder NW stände), ebenso die Var, APITW = Toon | ®& öneeo 
BaoılEa usw. — S ete. 

V. 10. @&.$#av-] sämtliche Texte haben „seine Söhne“ = A, ete. ; 
der Zusatz BANM- A, ete. = M Mund, 3 A. — Ah 
AN: APT =: NN] = 6% NY? min AldCpl Zydov duvduswv zroAhiv usw. 
| GB -- &xAov dvau&oov voAAöv. — Die zweite Hälfte des Verses fehlt 
in allen Hss.; & (xal 2Asdoeraı) &oxöusvog xal naranıöLov, nal ag- 
elsbosraı xal rayleraı Aal ovvrrooorhornosraı Ewg THg loyxdog adroo. 
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v. 11. ANh«] so nur &130 aörod 6 öyxAos | 6 öyAog, AM ann usw.; 
doch herrscht betreffs der Suffixe gerade in diesem Kapitel große 
Willkür, vgl. V. 5, 6, 10, 12, 31, 33. 

V. 12. Das Plus @A&2YFO “ B,L, findet sich in allen Texten: 
GB «ol od narıoyvosı usw. 

V.13—45. In diesem Abschnitt Fenes: die Texte der drei Hss.- 
Gruppen (s. Einl. S. XL) so stark auseinander, daß gesonderter 
Druck notwendig wurde. Im Kommentar werden die verschiedenen 
Überlieferungen dagegen Vers für Vers zusammen behandelt. Dabei 
wird’ die Gruppe SA,ÄAA,B,CL,OP mit «, die Gruppe A,A,B, 
B,L, mit ß, die Gruppe OP mit y bezeichnet. 

V. 13. In « bricht der zusammenhängende Text mit NRZ : 
BEpdA = GN minAldCpl ya; sis TO TElog Tov naar (+ Eriav- 
t@v AB.) ab. Die folgenden Worte &T77”h: ++ AlbN könnten 
aus V. 14 (moAloi) Enavaornoovraı Ersı BaoılEa Tod vorov stammen, 
die Fortsetzung 7&A usw. stimmt aber nur mit V. 25 (xai 
&Seysodnoeraı 1) loydg adrod xai N nagdia adrod Erri PaoılEa Too 
v6rov) Ev dvvdusı usyaAln überein. Man beachte das Homoio- 
teleuton. 

V. 14. @R4E : Da9] Er — & Ver io (AP Kad Äh]), 
vgl. 632 01 vioi nagaßdoswv, AM SB 32, PD flii quoque prae- 
varicatorum || A Y”s.AldCplSix 5, vior av Acıuav, KB | GP +min or 
vioi av Aoınav, A La zus — Für DPp£Hm- 9 (= G xci 
&o-Ievihoovor, MM WIN usw.) hat y abweichend &n@-y-; 3 ‚asuu1o 


w 


(V. 35 dafür 202-4), AB „ss; falls y nicht „53 las, 
muß eine Textverderbnis vorliegen. 

V. 15. @BnO- : ABA] ®, vol. M mobio BEN, GB nal Eugset 
srodoxwue || zu y vgl. 8 Fra aan, AP ing — Statt Dh 
Ay 8 haben sämtliche Texte den Sing. — NAFTr +: APP] x 
— 8, A, welche diese Worte auch am Versende haben, wo sie 
in y fehlen. — Atıın] 8, A727 x (vgl. VIL, 4) = Mann, D, 
3 (A? anders) | & roö BaoılEwg Tod vorov, HP,A. — DANN: 
AP 4PZU-) 8 = IM 729 DV), der äthiopische Übersetzer hat 
das zweite Wort als mit }8 zusammengesetzt (= !N2%) aufgefaßt 
18 Be Han A ai tier — DAR] Y = 
DB man Jo (MB a5 1). 

10* 
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V. 16. NPRC:WERA :DRER I] & für am 331 1280 783, 
der Übersetzer las wohl 7591; wSe(lT) für 337 auch V. 41, 45 
| 8 »>2a20 \Sijzmujr Polo, AB—=y, vgl. V.4l. 

v. 17. omaAnT : Padu-: OBTnC) d = AM np ey DEN, 
indem das erste Wort irrtümlich 2% gelesen wurde | 8 “=> 

al ass, AB Sau per. — TT@oUuN] By, so nur 
3 2mu22 | M 17] usw. 

V. 18. 2APT]B = M Om) uw. | S li, AP. 
mr — Statt 9,77" 3 erwartet man nach M 3p usw. en 
Sing. =A,y. Die Worte op77 : HTwR&a® : AWHAK«Y können 
nicht aus 8 a> fon aus R.24 stammen, sondern nur aus 
Ar SE a indem das letzte Wort Sr gelesen wurde. 

Vv.20. @NAAT] y nur in S, AB 8 bl ©. — Die Worte 
74m»: x fehlen in sämtlichen Texten, sind also zweifels- 
ohne spätere Glosse, ebenso der Anfang von V. 21 Ana +. ANA: 

v.21. Nunt] = MnppNm2, © & 6hosle)nuaoı usw., 
vgl. V. 32, 34. In y fehlt der Schluß des Verses = 8 wo 
1asza0 Janis, AB Le su Salz. 

Vv.22. @wGP : AUrL: Bruch) x, vgl. 8 ar? on=oo2o 
Yo, AB aa za ui (ob der Übersetzer Aal las?) 
| m an now Ay; diese Worte fehlen in ß, vgl. V. 26. 

V. 28. Se SW als ST lassen V. 24 mit E9C“] y beginnen. 

V. 24. Der Anfang ist in Unordnung: IM mean mw, also 
scheint in 8 das Anfangswort, etwa NUR&-AT (so V. 21), aus- 
gefallen zu sein, so wird auch das Fehlen der Präp. in ad. 
begreiflich; @PgJ-Fa®- y ist ohne Parallele. Nach ANPu- fehlt 
in y wie in B,(L,) „und die Väter seiner Väter“, falls nicht in 
DAZU. ein OAPZn. (= @ArTIh-k) steckt, vgl. AP s2loml Sy. 

V. 25. Der y-Text bricht hier mit "7.5 ab, um — nach den 
rätselhaften Worten DAT &4L: BLZA (?): UP — in V. 28 fort- 
zufahren. Vergleichen wir den «a-Text, entdecken wir die Ursache 
der Lücke, da «& gerade in V. 25 wieder einsetzt und bis V. 28a 
fortgeht: eine Ergänzung war hier also nicht nötig. Weiter unten 
(V. 30—35) bietet y dagegen einen fortlaufenden Text, obgleich 
«a auch dort erhalten ist. — @®&@L-] y abweichend für 8 jas22ı, 
ar | MN BR. — DARPD-I] S ete. = B!?minAld gar 
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s 


od oryoeran, M, 8 (AP frei), vgl. ß | ABO. ai 08 orhoovraı, 
HPBAD=AAB. 

V. 26. In « zwei Lücken: ® «al payovraı r& deovra adrod und 
nal Övvdusıg aaranhvocı. — DAN ++ Bier) = M W2nB at 
eine m 22, nur ist das letzte Wort nicht er 
es ist auffällig, daß hier sowohl als XI, 10, 22 gerade in Zusammen- 
hang mit dem Wort xaraxAvLeı, HOW Lücken auftreten, vgl. auch 
V. 40 (ß). 

V. 27. Hier hat ß den Text von « übernommen. — @A,PLTO-] 
=D et non profieient, 8, A® (Dual) | & «ai 08 xarsvguver, KB, 
a, LT m nb3n N, man erwartet demnach den Sing. 

V. 28. Die La. And S etc. A, (vgl.O und V.25 B,) ist offen- 
bar aus ANA entstellt: & xai N xaodia adroö usw. Die Lücke 
in a (V. 28b—-30a) scheint durch die Ähnlichkeit der Wörter 
DETNC (zei womoeı), vgl. B, ete., und @B INA (V. 30 Aal Emı- 
oro&ipeı) veranlaßt zu sein. Die Worte BBRTNE + + 9° P:4. 8 fehlen 
in 8A =y. 

V. 30. Die in « am Schluß vorkommende Lücke = & xaı zroımosı 
xal Enriorgewe, nal ovvHosı Erri Todg narelındvrag diadnanv Ayiav 
scheint durch das Homoiot. dıa9. &ylav veranlaßt zu sein. — 2,9 : 
DONRT:IT : mynA]) 8 ist nur aus M NN Din> DVS begreiflich: 
der Übersetzer hat 7822 (® xai zansırwdrjoeraı usw.) als (MN3N 
gelesen und mit @ZNA transkribiert, indem er darin einen dritten 
Namen vermutete. Zu 2,9° vgl. Dızım., Lex. 1408. Neben N®&-1:9° 
kommt die Form n&1-9® in B,B,, V. 42 in y vor. — AAPTt : 
n47T@-P%] x ist ohne Gegenstück, 8 hat Was faszan, AP slus 
#371; vielleicht hat der Übersetzer „ul (= A „sLsl) vor- 
gefunden und „„sUisöl gelesen. Die La..@ß PL Y, wofür S esao, 
AP au ,., hat, ist verdächtig. — Zwischen @& Tape P * (fehlt in y 
— 3,3?) und 4, steht in ß statt M 2, G xai ovvjosı usw. (— @ 
BiN- y) ein aus V. 31 des «-Textes stammendes Einschiebsel, das 
wohl ursprünglich zur Ausfüllung der Lücke in V.31 bestimmt war. 

V. 31. @YCh-]) « = GP nei oneguare (LE adrov) | A213 min Ald 
nal Pogaxioves nal on. HP, A| Gsmin Cpl zur Boaxiovesg, m DyyAn 
(daraus Ofcchan- P — DYM), B | S onero2e, A ie = r. 
— meh: NARA) eo, nach © 76 äyiaoua tig dvvaorelag (dvvd- 
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uswg A3 min) usw. erwartet man maLR.h:AIRA |zur vgl Ster> 
ur, AB ll oe. — DPNL-NZ-] « ganz abweichend für 
® xai ustaorhoovow vor Evdehegioudv usw., 8 Moieo ee 
vgl. XL, 11. — mPr:@ gay) « für © Bdehvyua Nparıousvor, 
m on pıpwn, 5 Haus [aay — y, vgl. IX, 27, XI 11. 

V. 32. Nach ® EdndEovow &v 6hosnuaoı nal Amög Yıvoonovreg 
3209 aÖrodö erwartet man Porn. (=A,A,p,f) und DANN 
(8, vgl. V.6 Amar), auch APAan =). — LPPh-] Y 
ist dunkel, 8 hat us, AB ee — HPAPC]) S ete = 
Admin „uyoorwv, HP, A, BD, AP | GPL. yırmoxovess, U, M, 8 
— A, ete. y, vgl. ß. — AAN] besser nm = 6& (röv) Heöv avroi, 
KB, A, UM, D | 8 ame) (AP au) iS) = Aeırr Y, vol. die 
Korrektur APAn A, ete. 

V. 33. DBRP.NF : ST :NAAT] S ete. | die Texte = A, ete. $, 
2. B. ® xal doserhjoovow 2v 6ougatg nal &v Yloyi; zu y vgl. 
3 tojuo ‚aBo220 jumi ‚aati Kar) uandasslo, AB al ls 
a N usa ul a Bud; BEM-D- ist ver- 
dächtig. — NaoPdA.V’ao-] « für & (2v dieoneyn) husov, IP, A, 
mom, P|MrON om —B|S “> ei, AP. al, vgl.y. 

V. 34. 08.840) «, 09491: 000- 8 = © &v dhuodjuaoı, M 
ARE usw, vgl. V. 21 | 8 kuss =y, vgl. AP el ge 
SEraNT. 

V. 35. @PA4ACPov-] S etc.; nach © xai Too &uAeSaodgaı usw. ist 
D0BFCKPav- A, die ursprüngliche La. Der Schluß: & xai zoo 
AronehupIHvar wg xaıg05 sregag‘ Örı Erı eig xaıgdv ist in a unvoll- 
ständig; die folgenden, eingeklammerten Worte gehören nicht zum 
Danieltext, vgl. Einleitung S. XXXIX. — Der Text von ß stimmt, 
wenn man @P3%hP av- liest, genau mit 9 überein. — NAFT : 
ARAPFaD- : @aohLZ.) x, vgl. 8 uöaunno ,ono ;unwas, der 
Übersetzer scheint auo2ano gelesen zu haben. 

V. 36. @ in @BY-NN x ist wohl zu streichen, @BZA6 muß 
aus DBLTOR (S age, AP =“) entstellt sein. — 7A] 
By für MM, Siam. 

V. 37. A.£A9°7] y, ursprünglich stand wohl wie in ß A PATC 
— 8 „con, AB >, %s; am Schluß fehlen in y die Worte 
Beim Na, AB | „Je das h. 
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V. 38. o(A)H. N] dr, M DYYE, © uawleiv, S Mus, AB m ell. 
Die Negation in @APFn-NE y ist zu streichen. — &H.AC] 8 für 
m 722° um so eigentümlicher als unmittelbar nachher dafür 
Phnde steht, vielleicht las der Übersetzer 1a. 

V. 39. Die Worte YPAPC ++ NH $ sind dunkel, vielleicht 
korrumpiert, in A entspricht D13J2 DWHm Tia3 may 37 UN. 
— Für Beya y hat S en, AP os. 

V. 40. @& Fame] $ abweichend für M Au, vgl. V.26. — 
Statt Nager x haben 5 HS}, AB si, Ib, ebenso die übrigen 
Texte; der Übersetzer scheint Woz2 gelesen zu haben. Das Zahlwort 
bei AFZ.n (7000 P, 200 0) fehlt in den Texten, ist also nicht 
ursprünglich. 

V. 41. Für AUT : 23,9 : @On&-T9° x haben 5, A® nur j2o2lo, 
resp. „Io, die (aus ß V. 30 stammende) Erweiterung ist demnach 
sekundär. 

V.43. @@ ne] x, zur hervorhebenden Partikel a® (sehr selten 
09 wie hier) s. Dırım., $ 162, Lex. 141f. — LAAHPT: det] $ v 
genau so 8 ara, AP (Rzdl, As) Alyady, vgl. MR WIyan2 
| & & zolg Sxvowuaoıv adrav, HP, A. 

V. 44. In $ wie in yist wohl Dßa6h zu lesen = MN. — 
AI ARU-E:] y fehlt in sämtlichen Texten, ist also ursprünglich 
erklärende Glosse, vgl. V. 20. 

Vv. 4. @nt:aohr7:wGß] xy, vgl. Ste Dep, AP zo 
Gl ku A uw 5 | MWMTES, P Apadno, G Eyadaro, 
5 extaaaı, HB sen paaaro. — DENE: WER: OPEN] 
= MW "77, aber mit eigentümlicher Verbindung (m$£.A 
Akkus. der Beziehung?). — @FoPN: PRAtu) v = 8 
ara, AB as,,b bias. — DBAFD: AAN: 7,H.u-] 8 abweichend 
für Mm BPY SD, vely= Sep ie ya. 


Kap. XU. 


V. 1. H&TF@9°] so nur S, die übrigen Hss. (außer W) haben 
NH&Pm-9°, beides mit A = adstare, assistere alicui, s. Dırım., 
Lex. 452, 454 (anders XI, 2). — Die meisten Hss. bieten in diesem 
Vers eine sehr freie Übersetzung, nur A,L, stimmen genauer mit 
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den Texten überein: für ON,E +. @9°F7AN hat © xaıgög HAiryewg, 
Iıpıg, für AND ++ BRLAT- Ews Tod Aaıgod Eueivov, Ev TO agb 
&uslvo owIhoereı (nur G?min lassen eins der beiden Glieder aus) 
— A,L,OW. urinN steht ungenau für & 6 (eögedeig AN 16min 
MACp)) yeyoauusvog, MI 22 N3037 usw., nur PW wörtlich. 

V.2. Das Plus AM A,L, hat sein Gegenstück in sämtlichen 
Texten: & odroı (fehlt nur ©), M IS usw. 

V.3. DAWY:A&PF) = © rail And rav dineiwv, HP,A | m 
IATSM, D,8 bs, A». 

V. 4. @47%P] wahrscheinlich sekundäre La. wie @A.h&: A, ete., 
ursprünglich stand wohl @4’79° B,I,P. — 4APT : AP: Oh 
ham : At) S für & xaıgoö ovvreisiag Ewg, KiP, A, also stand wohl 
ursprünglich 4A" :9’: oAhn = CO, vgl. VOL, 22 | Mm PP NY”, 
PP (SA) AL. 

V.5. @CA.n) fra für G xel Idodv usw. — nAAT: NAAR T] 50 
nur d56 min Ald Zrggoı ddo | umgekehrt GABNQ--, ebenso die übrigen. — 
Ah c.AN?7) BABL:-- eig Evreödev Tod yeikovg Tod orauod al 
eig Evreüdev TOD xeilovg Tod zrorauod usw.; da in den meisten Hss. 
2:7.97 nur das erste Mal steht, ist es möglich, daß die Vorlage 
von A wie &9min das zweite roö yeiAoug Tod sr. nicht hatte. 

V.6. @&lbhe] = GP Hai einer, M NN, AB JE, (im Text; 
am Rande is) || &AQ15min AldCpl „g} gircov, IB nen, D et diei 
|A Yu, 8 oroloe. — NR] siehe X, 5. 

V.7. @hAoA] vel. V,22. — Nu] da die Konstruktion eo hA:A 
„bei e-m schwören“ sonst nicht belegt ist (s. Dırım., Lex. 155), 
habe ich die La. Au S nach den übrigen Hss. geändert. — noo,, 
Yan] = GAYT?iminAldCp dr, gig xaıgöv Kal xaıgodg xal Huuov 
xargod, HP, A, P|GP-- On zig naıgöv naar xal Au. %., 8, AP 
| a2 sam orpta Tyiob '2, vgl. A,L,. — Aa: AP: VCOF-ao-] 
= BB.» 16 owrelsodHva dieoxogrioud | &AQT 21 min Ald Cpl 
+ xeıgög (fehlt A®) Aaod Hyıaausvov (Eyiov!), HB, A, mM N22 
vnp-ayn yel, B—=A,L, (nur fehlt „Hand“) | $, WB anders. — 
PATENT: = © ywooovraı navre radre, YiB, A | M 
INa nyopn, », 8; Aar— A, L,, b,W. 

v.8 @A,.me%] = GA SR gar od ovrixo, A, M, », 
SAP | GP QSminAld ya; auväaa, iB ovo9 amrat —B, etc. (P). 
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V.9. %4,) hier ungewöhnlich für & deögo, HP Amor (Tarıam 
übersetzt vade nach 9), A A (mit abi übersetzt!) | ıM 7), D vade, 
"3, AP wi = A,L,; sonst steht für deöeo überall 39, 
vgl. Sus. 50, III, 93 (deöre), XII, 13. 

V. 10. EILRTPaD- ++. DPLHFTPaD-] — 5 Erleywoıv vai Enhev- 
navIG0w xal rvgwsücır (%. &rhzvx. fehlt A9*), EB, A,2| Mm mm! 
3578 20H, danach die La. BACK : @BADP-M. A,L,(O), welche 
also eigentlich Variante zu den beiden ersten Wörtern im Vers ist; 
3, AP ähnlich. — DBRTBRA] = GAB. Adsix year &yıacIaoı, 

A wos, | fehlt GP*Qsmin Cpl, EB, mM, 2, 8, AP. — 095P7] 
== 52130 youoı | BABN.- zdvreg &vouor, ebenso die übrigen (in 
{#B fehlen diese Worte). 

V. 11. Die erste Vershälfte liegt nur in A,L, in einer begreif- 
lichen, mit den übrigen Texten übereinstimmenden, sicherlich aber 
jüngeren Übersetzung vor; vgl. ® xal &rrö xaıgod ragahhdkewg toü 
Evöslsyuouod nal doghosrar ([roö] dogmvaı QTtminAldCpl — A) (70) 
Pdehvyua Eonumoewg, und besonders MM HpY Iaları Tann NDin Hy 
Die. In SA, sind wohl AZ : »IUA- und @NSRZUV- : UA 
eigentlich Dubletten, vgl. die übrigen Hss. »11JA* steht offenbar für 
sragahldsewg, vgl. Dirım., Lex. 230 (oben), und A9°% : HOhNP 
„ec quo eum irritaverant(?)* (N@U-NNP ist wohl sekundär) scheint 
Notbehelf zu sein für das auch XI, 31 nicht verstandene roö 
evdelsgiouoö; Nam : BT@U-N = Toö dodnvaı (ohne nei nur 5139), 
vgl. IX, 24; das zweite A9”7 kann ich nicht erklären. Zur Wieder- 
gabe von Adelvyua donuwoewg vgl. IX, 27. 

V. 13. 30 +. @FdCE] = © deöügo xal Avanadov Erı yüo husoaı 
xal bocı eig dvanırgwoıv ovvrelsiag nal dvamıadon (vgl. unten), IB, 
A| mM BSM-AL — ann ie" 
Ald Cpl Six Kal ooaı, KB, ei | fehlt «aA B*Q 16min, v. DIICH . o-r 
37°] = GAY min AldCpl ya Araradon za dvaorron (&'?° nur 
xal Avanavon), HP, A| GP-- va dvaoznen. 


Bel. 
Vv.1 AWPPRAL ete.] frei für & aaL 6 Baoıhkedg Aotvayng 77000- 
etTEIN USW.; wie A nur AB. RE Ks. — 037] so nur S 


(vel. IX, 1) statt „2>h der übrigen Hss. = & xai wagelaßev usw. 


154 Kommentar Bel 3—13 


V.3. 1PaAn-: Ana: N”] abweichend von den übrigen Texten: 
& roig Baßvkwvios, & dBvoue Bl usw., vgl. V.23. — @PhTrP? 
bh — A,AP-] entspricht & 2danavövro, vgl. V.8 A,AP« = dandvı. 
Statt IV,3 hat P Pat@-A'h« IV, 1. — 174% ..Acand) — 
© osuddilews doraßeı dwdexa; zur Konstruktion vgl. UL,1. Die 
Form Acann A,AsB,B,L,, welche Dırım., Lex. 746 fehlt, ist 
sicher die ursprünglichere < griechisch derdßag, der Akkus. des 
griechischen Wortes wäre also zur äthiopischen Normalform ge- 
worden, vgl. ANd.4A (mit Varianten) V. 33 < orugide, HoMmmEL, 
Physiologus, S. XXIX;; die einzige weitere Belegstelle in & Jes.5, 10 
hat tatsächlich &grdßag, BacHmanns äthiopischer Text ist mir aber 
nicht zugänglich. — ACnY] so nur A,B,, die übrigen schreiben 
o) (W 6); ich habe im Folgenden die Zahlwörter ausgeschrieben, 
also AR: für Z in diesem Vers, ANY für @ V. 10 usw. — af 
ec) A,, seltene Form (Luporr, Lex..187), der Plur. aA P 
sonst nicht belegt. 

74. Typ» al — &6min ö 
B, ete. — Das Plus A937RrA OP =#B, 3, A. 

Vv.5. @BN) = GAB: 6 de eine, A|’ bir LP = B’min 
+ 006, BP |": 4 Bet. = Hr, 8 a. 

V.6. Die La. om? :ANchT" A, ist vielleicht möglich (vgl. Dirım., 
Lex. 222f.), wahrscheinlich liegt aber eine Verschreibung vor. 

V.7. A,Poamtn] für © u) nAavö usw., Dırım., Lex. 330 wird 
noch die Var. A,PhahTn angeführt. — DA PNAD : DA.PFhT] 
— Kr213minopl yai od Peßgwnev oddE nenwxev, KB, A, 3, A’ 
| BB. xai od Beßowrev, DB —= A,L;,. 

V.8 ATTa-E) = © voög iegeig aörod, KB enıosnk, A, D 

DB +2) waojisaas, AB Ju „u=b =B,p. 

V.9. NAhneo-] © (ano)dsiänte usw., für NAAıch L2 (Dırrn., 
Lex. 546) haben wir hier einen guten Beleg; die jüngeren Hss. 
haben die gewöhnlichere Form I, ı eingeführt. 

V. 12. Die Zusätze 7h7 und 80 m-L- in B, etc. = 8, A (ersterer 
auch in HP). 

V.13. PA9°4.] für © xorspoovow, ItB ATeprarapponm usw.; 
der Übersetzer scheint seine Vorlage nicht ganz verstanden zu 


haben. — Zur Var. PP-C für YAP- vgl. U RR Sr N . 





' usw. = 
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— @BNAO-]) = © xoi Aynlovv adrd usw., zum Zusatz @&ATR: 
vgl. 5%; 8, Q® haben hier, wie fast durchgehend in diesem Ab- 
schnitt, einen erweiterten, paraphrasierenden Text. 

V. 14. APASU-: PP] so nur A, = B roig naıdaeioıs 
(raoiv 7 win Ald) 4dT00 nal Hveynav usw. dA % stand also ursprünglich 
kollektiv, später wurde es als Sing. (= II, 35) aufgefaßt und das 
Präd. geändert. — mZNN] so, mit dem Sing., 83130 ya xardorow- 
oev (raregnoev ?6 [sic Ho.-P.]), DB et cribravit, 3 Ho;s2 nao;so, 
AB | BABY. gai xareon(eı)oav (xareorewoay !1minAldCpl) I4B , 
— fb:] sämtliche Texte haben wie & 640» Töv vaov —B, ete. Der 
Zusatz (LA steht n Grin, 5, AP. — nat) = 643: uovov, A 
| fehlt & 2% 10 min Cpl, 5B, 8, QB. — Das Plus 087,AC0= 3,3. 

V.16. Alle Texte haben wie B,p „und Daniel mit ihm“. 

V. 17. @BN : 7777] = GAQ 0 minAldCpl ya einev 6 Bao., HP, 
A,D 3a dB, 3,a° + „zu Daniel“) | &B-- «al einer. 

V. 18. Das zweimalige 77” in A, kann ursprünglich sein, in 
diesem Fall stimmt A mit &3mwin überein | mein Text — @4AB0 
minCpl ZrrußAkivas ö Bao... Eßonoev usw. |nur B--AldSix Aral... 
6 Bao. &ßonoev. — Zum Fehlen des kopul. @ in @@-Q vgl. Dırım., 
Lex. 323 (zu @-@-%); nach ®& erwartet man 72,0+.@@-0. 

V. 21. Das Plus LA B, ete. sonst nirgends. 

V. 23. @VH:n&dh.: 00.) = BP! ai Tv docdnwv usyag 
| GA OR minAucH +8 (aörp) 79 ring, LP, A,D (8er, A? sa). 

V. 24. 12... @ßht) = GAPr°2%. Ad ColSix un uai Todrov Egeig 
örı yahrodg 2orıv‘ ldov CH nal Eogieı ai seiveı, KEN | fehlt BB" tmin, 
8a”. S 

V.27. ABA) © uclos, IP rtyarımacza, A Ass,\, P massas, 
3 Izaanl, SL Ijanl (vgl. LXX udlor), AB Lo53 (Sg. oder P].). 
Die Form AA” in A, (Dirım., Lex. 30 unrichtig AA), ebenso 
A, mit anderer Orthographie, ist offenbar als Plur. aufzufassen ; 
dazu die Sg.-Formen a) Ah oder AhAh’t (mask. und fem. 
Pte. pass.), 5) AhAıh (< *lahlah, Diem. $ 1125). — Zur Form 
om-4m A,B, = @@«%ım vgl. Bezorv, K. Nag., S. XVII und 
oben zu IH,5. — Das Plus 831,A C0 = 6°’"n, EB, 8, Aa®. 
ZH] Soll nicht frei — Armin }do6, Puinalinliiger| BRD? 
idee, A, 8, AP = B, ete. Zweideutig IP AraT, D ecce. 
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V. 28. Das Fehlen von @"F9°Q« (diese Schreibung der Hs. A, 
habe ich in Bel beibehalten) in A,A,L, ist auffällig. — TFBUR] 
diese zweifelsohne ursprüngliche La. (= & ’Iovdalog yEyovev usw.) 
stammt aus Dırım., Lex. 1070; sämtliche von mir benutzte Hss. 
(A, P sind lückenhaft) haben E und U umgestellt und bieten die 
Lesarten: „deceptus est (rex)* A,CL,I,O (oder fragend, so B,, 
wenn man "f',h&P.%- liest) und „decepti sumus“ B,p. Zu O vgl. 
die bessere La. -4&m : 77-2” Dırım., Lex. 613. Die Zusammen- 
stellung der Stämme EUR und Z£ kommt auch sonst vor, s. BE- 
zornd, K. Nag. (Übersetzung), S.7. Statt &yP. kann natürlich 
auch EUR (eventuell mit angefügtem 2, vgl. L,) gestanden 
haben. 

V. 29. Ri 27hC ++ @EUN?] frei, aber wohl ursprünglich, 
für ® xal einav &AIbvreg ... maoddog usw.; den unvermittelten 
Übergang von „er soll geben“ zu „wollen wir dieh töten“ haben 
B,, P und p in verschiedener Weise vermeiden wollen. — Die 
Zusätze am Schluß sind ohne Parallele in den Texten. 

V. 30. %y2” — A777”) so, mit zweimaligem „König“, nur 
Gi | GAB Q420minAldCp! haben es nur an der ersten Stelle, ebenso 
die übrigen Texte. 

V. 31. Zur La. BOA&P : DDPRP vgl. 3 num] a>Tio, 
AB sl Ay Isülbäle. — Der Schluß von V.31 und der Anfang 
von V. 32 sind infolge des Homoiot. AgnAT- in den ältesten Hss. 
ausgefallen. 

V. 33. AFTNPIP) = © Außanoiu (APParoiu*minAld — IE ahba- 
ROM; Swere schreibt 4ußaxoöu, s. Einl. zu Vol. I, S. XIV), 
U Ambacum | ® Habacuc, 8 uam, A AB Ss haben die 
hebräische Form. Die Schreibung 53n$9° Dirım., Lex. 1421 ist 
unmotiviert. — Nach den übrigen Texten wäre @AP die bessere 
La.: ® xai &vEgovipev äorovg usw., AU hat aber wahrscheinlich frei 
übersetzt: „coxerat pulmentum et panem posuitque ..*. 

Vv.35. MM: AsnAT]) so nur BI 1ov Adaxov T@v Asdvrov, IP 
| BABA- 70V Aanaov, A,Dd, 8, AP; vol. V. 40. — AB: oh] 
— GAS minAldCp 705 Zorıw, AAP za „| fehlt @BQ--, HB,®, 3. 

V. 36. 074.4] = © roö nveiuarog adrod usw. | 3 laraoı Wuos, 
A lg, =P. 
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V.37. Das einmalige 47%A in A,B, O ist vielleicht ursprünglich, 
— Kemin, 7, DPD (+ serve Dei) | GABQA-. Jar. Aev., EB, A, 8, AP. 

V. 38. FHNLZU: ++ P2.PCP]) A hat die 2. Pers. der meisten 
Texte in die 3. geändert, vgl. &* 6016 24109 (statt 2urnosIng) 
und 8 au Jo jan] u1;2221, AB auı 55?” Die Fragepartikel y 
in FHndzu- (Dırım., Lex. 1) kommt in diesem Text sonst nicht 
vor. 

V. 40. IN: As-ndTt] freie Wiedergabe (vgl. V. 35) von & zöv 
Adanov usw. = B, CO. 

V.41. 0NAch : 77,2%] = 5% min Ald Cpl ya Avaßonoag 6 Baoıkeüg, 
KB, A, D|BABL- vol dvaßoroog, U, 3, A. — DRAN: NöR: 
HA3 7] = GAB xl oda Eovıv schw 000 Allog, A se el zus 
| fehlt @%°=i, HB, LTD, 8A”. 

V. 42. Dh@-dh]) = © al dveoncoev adıov, KB,A,UL|D et 
extrazit eum de lacu leonum, ST oa, 2 Nu, > nanjo, ABI yumol 
al co JU5l, vgl. die Varianten. — Der Zusatz am Schluß in 
B, = D tunc rex ait: paveant ommes habitantes in universa terra 
Deum Danielis, quia ipse est salvator, faciens signa et mirabılia 
in terra, qui liberavit Danielem de lacu leonum. 
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2 


INCHA TaßeıjA VI, 16.. 
NK Alvuntos IX, 15.. 


Mm 
mMAIcNn Tiyeıs X,4 (Var.). 
6. 
4.Ch NHegcaı V,28.., Ileoois 


XI,2, XaAöatoı 1,4, III, 8, 48. 
4.CAP: Isoong VI, 28, Beli. 
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III. Amharische Wörter 


(Glossen). 
LI, OR’: ch Anuais TAN, Fran: AIC Flachs 
III, 46. III, 46. 
00-65), Pech, Gummi III, 46. C77 Zitronatzitrone Sus. 58. 


PAPA (B’ Gum 240) ss Al (4Tr Gum, vgl. äth. „h£ 
Dirm., Lex. 413 s.v. AP 4), ENHC : hl4- IL, 46. 


III, 46. 2% Schwefel III, 46. 
b’yepf) s. Gumı 289 III, 46. £.97] s. Guimı 688 III, 46. 


ERRATA 


8.11, 2.13 lies TOCH statt FdrCH. 
8.12, 2.12 v.u. lies lhAA statt ANAA- 
8.63. oda] im oberen Apparat ist zu streichen. 
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Paris, Bibl. Nationale, Eth. Abb. 55 (= A,), Fol. 123a. 
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London, Brit. Museum, Orient. 501 (=L,), Fol. 177 a. 

















Rn 
tdle. V.T. Daniel. Ethiopic. 1 
Die athiopische Übersetzung des A 


BS 
1551 
E8 
16 


Bible, 0,7, Daniel, "Hthlopie. 1927. 

Die äthiopische Übersetzung des Propheten 
Daniels. Nach Handschriften in Berlin, 
Cambridge, Frankfurt am Main, London, Oxford, 
Paris und Wien zum ersten Male hrsg. und mit 
Einleitung und Kommentar versehen von Oscar 
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